Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commcrcial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automatcd  qucrying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  aulomated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogX'S  "watermark" you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  andhclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http  :  //books  .  google  .  com/| 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  fiir  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .corül  durchsuchen. 


I 


2. 


itlUN  141920 


GUTENBERG- 
GESELLSCHAFT 


ERSTER  JAHRESBERICHT 

ERSTATTET  IN  DER  GENERAL- 
VERSAMMLUNG   ZV    MAINZ 

AM    24.  JUNI    1902      000000000990 


MAINZ  1902 

MAINZER  VERLAOaANSTALT  UND  DRUCKEREI  A.^ 


\ 


»         • 


AolässUch  der  500  jährigen  Gebuitsfeier  Gutenberga  fand  am 
36.  Juni  1900  in  dem  roten  Saale  des  kurfürstlichen 
-  Schlosses  dahier  eine  Versammlung  von  Vertretern  der 
Gutenberg-Porschung  und  anderen  Interessenten  statt,  um 
über  Zweck  und  £ele  des  in  Mainz  zu  gründenden  Gutenberg- 
Museums  zu  beraten.  Von  allen  Seiten  wurde  die  Gründung 
eines  solchen  Museums  in  der  Geburtsstadt  Gutenbergs  und 
an  der  Statte  seiner  Wirksamkeit  empfohlen  und  dessen  nach- 
drücklichste Förderung  in  Aussicht  gestellt.  Das  Gutenberg- 
Museum  soll  das  Material,  das  sich  auf  Gutenberg  und  seine 
Erfindung,  auf  deren  Bntwickelung  und  Ausbreitung  bezieht, 
im  weitesten  Umfange  sammeln  und  zugänglich  machen.  Es 
soll  ein  Ehrendenkmal  sein  iur  Gutenberg,  den  grössten  Sohn 
unserer  Vaterstadt,  dem  die  Welt  eine  der  fruchtbringendsten 
Kulturthaten  verdankt.  Das  Museum  soll  ein  Bild  der  ge- 
schichtlichen Entwickelung  von  Gutenbergs  &findung  bieten; 
es  soll  die  Wege  nachweisen,  die  sie  genommen  hat,  um  über 
die  Völker  das  Füllhorn  ihrer  Wohlthaten  auszuschütten  und 
soll  die  Mittel  klar  legen,  mit  deren  Hilfe  es  gelungen  ist, 
über  alle  Völker  der  Erde  eine  segenspendende  Leudite  an- 
zuzünden. In  jener  Versanmilung  wurde  der  Gedanke  angeregt, 
zur  wirksamen  Förderung  des  Gutenberg-Museums  eine  inter- 
nationale Gutenberg-Gesellschaft  mit  dem  Sitz  zu  Mainz  zu 
begründen.  Von  allen  Seiten  wurde  betont,  dass  gerade 
berufen  sei,  die  Gründung  einer  solchen  Gesellschaft  in 
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die  Wege  zu  leiten.  Nachdem  von  den  berufensten  Vertretern 
der  Gutenberg-Porschung  darauf  hingewiesen  war,  dass  eine 
solche  Gesellschaft  eine  überaus  nfitzliche  und  wertvolle 
Thatigkeit  entwickeln  könne  und  ihre  Unterstützung  und  För- 
derung in  nachdrücklichster  Weise  zugesagt  war,  wurde  die 
anlässlich  der  Gutenbergfeier  ernannte  Gutenberg-Museums- 
Kommission  mit  der  Ausführung  der  nötigen  Vorarbeiten 
beauftragt.  Der  Entwurf  einer  Satzung  für  die  Gutenberg-Gesell- 
schaft wurde  daraufhin  ausgearbeitet.  Nachdem  die  Verwal- 
tung der  Stadt  Mainz  den  wissenschaftlichen  Beirat  für  das 
Gutenberg-Museum  ernannt  hatte,  war  ein  geeignetes  Organ 
für  die  Prüfung  und  Durchberatung  des  Satzungs-Entwurfes 
gegeben.  Zu  diesem  Zwecke  fand  am  33.  Juni  1901  in  dem 
Konzerthaus  der  Mainzer  Liedertafel  im  Anschluss  an  die  Er- 
öffnung des  Gutenberg-Museums  gemeinsam  mit  der  städtischen 
Schul-  und  Bibliotheks-Kommission  eine  Sitzung  dieses  Bei- 
rates statt,  in  welcher  die  Herren  Geh.  Regierungsrat  Prof. 
Dr.  Dziatzko  aus  Göttingen,  Joh.  Baensch-Drugulin, 
Vonntzender  des  Deutschen  Buchdruckervereins  aus  Leipzig, 
Dr.  L.  Volkmann,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buchgewerbe« 
vereins  aus  Leipzig,  Konsistorialrat  Prof.  Dr.  E  b  r  ar  d,  Direktor 
der  Stadtbibliothek  aus  Prankfurt  a.  M.,  Dr.  G.  Nick,  Hof- 
bibliotheks-Direktor  aus  Darmstadt,  Dr.  G.  Freiherr  Schenk 
zu  Schweinsberg,  Archivdirektor  aus  Darmstadt,  sowie  die 
Herren  Provinzialdirektor  Preiherr  von  Gagern,  Oberbürger- 
meister Dr.  Gassner,  Landgerichtsdirektor  Dr.  Bocken- 
heimer, Stadtverordneter  Jean  Palk,  Stadtverordneter 
Kommerzienrat  George  Hirsch,  Buchdruckereibesitzer 
O.  Le  h  mann,  Vorsitzender  des  Vereins  Mainzer  Buchdruckerei- 
besitzer, Hofrat  W.  Lesky,  Kommerzienrat  Martin  Mayer, 
Rechtsanwalt  Dr.  L.  Oppenheim,  Stadtverordneter  Pritz 
Schäfer,   Stadtverordneter   Prof.    Dr.    Schienger,   Ober- 


bibliothekar  Prof.  Dr.  Velke,  Rentner  Heinrich  Wallau 
und  der  Vorsitzende  des  Bezirksvereins  Mainz  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker  Herr  Heinrich  Zeeh  anwesend 
waren.  Der  Satzungs-Entwurf  wurde  eingehend  beraten  und 
seine  Grundlagen  festgestellt.  Den  in  Mainz  wohnenden  Mit- 
gliedern des  Beirates  wurde  die  endgültige  Redaktion  der 
Sauung  fibertragen,  die  in  der  Sitzung  vom  39.  Juni  1901  in 
nachstehender  Form  angenommen  wurde« 

Gutenberg-Gesellschaft. 

Die  bei  der  500jährigen  Gutenberg-Peier  beschlossene  und  bei  der 
Er6ffiiiing  des  Gutenberg  -  Museums  am  Johannisfest  1901  gegründete 
.GUTENBERG-GESELLSCHAFT"  steht  unter  dem  Protektorat  Seiner 
Königlichen  Hoheit  des  GROSSHERZOGS  ERNST  LUDWIG  VON 
HESSEN  UND  BEI  RHEIN. 

Satzung  der  Gutenberg-GeseUschaft. 

§  I.  Die  Gutenberg- Gesellschaft  ist  ein  Verein  im  Sinne  der 
Bestimmungen  des  Bfirgerlichen  Gesetzbuches  (Erster  Abschnitt,  «weiter 
Titel,  L).  Ihr  Zweck  ist  die  Förderung  des  Gutenberg-Museums  in  Mains 
und  die  Pflege  der  auf  Gutenberg  und  seine  Erfindung  gerichteten  Forschung. 

{  2,  Dieser  Zweck  wird  erreicht  einmal  durch  die  Überweisung  von 
Geldmitteln  an  das  Gutenberg-Museum  und  durch  Erwerbungen  f&r  das- 
selbe und  seine  Bibliothek;  dann  durch  die  Veröffentlichung  oder  die 
Unterstützung  der  Herstellung  Ton  wichtigen  auf  die  Geschichte  der  Buch- 
druckerkunst bezüglichen  Werken,  sowie  von  Reproduktionen  besonders 
interessanter  Frühdrucke  oder  sonst  auf  diesem  Gebiet  allgemein  bedeut- 
samer Schriften  und  Urkunden  in  genauer  mechanischer  Wiedergabe  mit 
finchmännischen  Erläuterungen. 

§  3.  Der  Sitz  der  Gutenberg  -  Gesellschaft  und  Mittelpunkt  der 
Geschäftsführung  ist  Mainz.  Der  Verein  soll  in  das  Vereinsregister  des 
Grossh.  Amtsgerichts  Mainz  eingetragen  werden. 

§  4.  Die  Gesellschaft  ist  international,  und  es  können  ihr  sowohl 
einzelne  Personen  als  auch  Städte,  Vereine  und  Öffentliche  Institute  beitreten. 

§  5.  Die  Gutenberg-Gesellschaft  besteht  aus  Mitgliedern  auf  Lebens- 
zeit (Stiftern),  die  einen  einmaligen  Beitrag  von  mindestens  Mk.  300  leisten, 
und  aus  MitgUedem,  die  einen  Jahresbeitrag  Ton  Mk.  10  zahlen.  Die 
Mitgliedschaft  wird  durch  Anmeldung  beim  Vorstand  erworben. 


§  6.  Die  IfItgUedtcliaft  berechti|^  zur  Teilnahme  jm  den  Bfit- 
gHederverBammluiigeii,  gum  fielen  Besuch  des  Gutenberg-Museums,  rar 
erleichterten  Benutzung  der  Gutenberg-Bibliothek,  sowie  zum  unentgelt- 
lichen Bezüge  der  während  der  Mitgliedschaft  erfolgenden  Verftfiisnt- 
lichnngen  der  Gutenberg-Gesellschaft  und  der  Jahresberichte  des  Gutenberg« 
Museums. 

§  7.  Die  zur  Erreichung  des  Gesellschaftszweckes  und  zur  Geschäfts- 
ftlhrung  erforderlichen  Geldmittel  werden  beschafft  durch  die  Beiträge  der 
Mitglieder,  durch  ausserordentliche  freiwillige  Beiträge,  durch  die  Zins- 
Erträgnisse  und  sonstige  zu  erschliessende  Einnahmequellen. 

§  8.  Einen  jährlich  in  der  Mitgliederversammlung  festzusetzenden 
Teil  ihrer  Einnahmen  wird  die  Gutenberg-Gesellschaft  auf  die  unmittel- 
bare Förderung  des  Gutenberg-Museums  verwenden. 

§  9.  Die  in  Mainz  wohnhaften  Mitglieder  des  von  der  Stadt  Mainz 
berufenen  Beirates  fUr  das  Gutenberg-Museum  übernehmen  die  Gründung 
und  Organisation  der  Gutenberg-Gesellschaft  und  wählen  einen  aus  dem 
Vorsitzenden,  Schrift-  und  KassenfQhrer  und  je  einem  Stellvertreter  dieser 
Ämter  bestehenden  Vorstand,  dessen  Mitglieder  mit  Ausnahme  des  Vor- 
sitzenden In  Mainz  wohnen  müssen  und  bis  zur  ersten  Mitgliederversamm- 
lung die  Angelegenheiten  des  Vereins  besorgen. 

Für  die  Folge  wird  der  Vorstand  der  Gesellschaft  von  der  alljähr- 
lich abzuhaltenden  Mitgliederversammlung  auf  je  3  Jahre  gewählt  Er 
besteht  aus  15  Mitgliedern,  von  denen  mindestens  6  in  Mainz  wohnen 
müssen.  Die  ausscheidenden  Mitglieder  sind  wieder  wählbar.  Der  Vor- 
stand wählt  aus  seiner  Mitte  einen  Vorsitzenden,  einen  Schrift-  und  einen 
Kassenführer,  sowie  für  jedes  dieser  Amter  einen  Stellvertreter.  Diese 
Vorstandsmitglieder,  die  mit  Ausnahme  des  Vorsitzenden  in  Mainz  wohnen 
müssen,  haben  die  Geschäfte  der  Gutenberg-Gesellschaft  zu  führen.  Zu 
Ihnen  tritt  als  ständiges  Mitglied  des  Vorstandes  der  jeweilige  Leiter  des 
Gutenberg-Museums. 

Verpflichtende  Schriftstücke  und  Urkunden  müssen  vom  Vorsitzenden 
und  Schriftführer  oder  deren  Stellvertreter  vollzogen  werden. 

Scheiden  Mitglieder  des  Vorstandes  aus,  so  ergänzt  sich  dieser 
durch  Zuwahl  bis  zur  nächsten  Mitgliederversammlung. 

{10.  Zur  Herstellung  und  Erhaltung  einer  Verbindung  zwischen 
der  Gutenberg-Gesellschaft  und  weiteren  Kreisen  werden  Pflegschaften  in 
möglichst  vielen  Städten  Deutschlands  und  des  Auslandes  gebildet 
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f  II.  Der  Vorstaod  der  Gutenberg-Gesellachaft  ist  berechtigt,  aus 
seiner  Mitte  5  Mitg^lieder  in  den  Yon  der  Stadt  Mains  ni  emenaenden 
Beirath  ffir  das  Gutenberg-Moseum  abzuordnen. 

}  IS.  Alljährlich  am  Johannistag  (34.  Juni)  oder  an  dem  nächst- 
liegenden Sonntag  findet  in  Mainz  eine  Mitgliederrersammlung  statt,  der 
ein  öffentlicher,  Gutenberg  oder  das  Gebiet  seiner  Kunst  betreffender 
Vortrag  Yorausgeht  Berichterstattung  Ober  Gesellschaftsangelegenheiten, 
Voranschlag,  Rechnungsablage,  Vorstandswahlen  bilden  die  regelmässige 
Tagesordnung  derselben;  ausserdem  entscheidet  sie  fiber  Anträge  des  Vor- 
standes oder  einzelner  Mitglieder,  die  Tor  dem  i.  Juni  beim  Vorstande 
einzureichen  sind. 

'  Die  Einladung  zur  Bfitgliederversammlung  hat  durch  den  Vorstand 
mindestens  zwei  Wochen  vor  dem  festgesetzten  Termin  unter  Angabe  der 
Tagesordnung  durch  Bekanntmachung  in  den  Mainzer  Tagesblättem  und 
in  dem  zu  Leipzig  erscheinenden  „Börsenblatt  fGr  den  Deutschen  Buchhandel 
und  die  verwandten  Geschäftszweige",  sowie  in  der  gleichfalls  zu  Leipzig 
erscheinenden  .Zeitschrift  fSr  Deutschlands  Buchdrucker"  zu  erfolgen. 

Eine  ausserordentliche  Mitgliederversammlung  wird  vom  Vorstand 
berufen,  wenn  ein  besonderes  Bedürfnis  oder  ein  Antrag  von  mindestens 
50  Mitgliedern  vorliegt  Ffir  die  Form  der  Einladung  gelten  dieselben 
Vorschriften  wie  ffir  die  Einladung  zur  jährlichen  BfltgUederversammlung. 

Ober  alle  Mitgliederversammlungen  ist  ein  von  ihrem  Vorsitzenden 
zu  unterzeichnendes,  die  gefassten  Beschlttsse  enthaltendes  Protokoll  auf- 
zunehmen. 

§  13.  Anträge  auf  Änderung  der  Satzung  oder  Auflösung  der 
Gutenberg-Gesellschaft  mfissen  mindestens  6  Wochen  vor  der  betreffenden 
Mitgliederversammlung  bei  dem  Vorstand  angemeldet  werden  und  können 
nur  durch  eine  Mehrheit  von  drei  Vierteilen  der  erschienenen  Mitglieder  zum 
Beschluss  erhoben  werden.  Im  Übrigen  erfolgen  alle  Beschlussft»sungen 
im  Vorstand  und  in  den  Mitgliederversammlungen  mit  ein&cher  Stimmen-  | 

mehrheit 

Eine  Änderung  der  Bestimmung  des  }  3  Satz  i  dieser  Satzung  ist 
ausgeschlossen. 

§  14.  Das  Geschäftsjahr  beginnt  am  1.  Juli.  Der  Austritt  kann 
nur  am  Schlüsse  des  Geschäftsjahres  erfolgen« 

{  15.  FOr  den  Fall  der  Auflösung  der  Gutenberg-Gesellschaft  fällt 
deren  Vermögen  der  Stadt  Mainz  zum  Zweck  der  Förderung  des  Gutenberg- 
Musenms  cu* 


8 


In  der  Sitzung  des  Beirates  vom  ao.  Juli  1901  wurde 
zur  Wahl  des  vorläufigen  Vorstandes  geschritten  und  wurden 
einstimmig  gewählt: 
Herr  Geh.   Regierungsrat  Prof.   £>r.  Dziatzko  in  Göttingen 

zum  Vorsitzenden« 
Herr  Oberbürgermeister  Dr.  H.  Gassner  in  Mainz  zu  dessen 

Stellvertreter, 
Herr  Dr.  L.  Oppenheim  in  Mainz  zum  Schriftführer, 
Herr  Hofi-at  W.  Lesky  in  Mainz  zu  dessen  Stellvertreter, 
Herr  Karl  Scholz  in  Mainz  zum  Kassenführer,  und 
Herr  Landgerichtsdirektor  Dr.   Bockenheimer  zu  dessen 
Stellvertreter. 

Wegen  allzustarker  Inanspruchnahme  seiner  freien  Zeit 
lehnte  Herr  Geh.  Regierungsrat  Prof,  Dr.  Dziatzko  die  An- 
nahme der  auf  ihn  gefallenen  Wahl  ab;  von  allen  übrigen 
Herren  wurde  die  Wahl  angenommen. 

Seine  Königliche  Hoheit  Grossherzog  Ernst  Ludwig  von 
Hessen  und  bei  Rhein  geruhten  das  Protektorat  über  die 
nunmehr  konstituierte  Gutenberg-Gesellschaft  zu  übernehmen. 

Die  Gewinnung  von  Mitgliedern  für  die  Gutenberg-Gesell- 
schaft betrachtete  der  Vorstand  als  seine  wesentlichste  Aufgabe, 
weshalb  er  kurz  nach  seiner  Konstituierung  den  nachstehenden 
Aufruf  erliess: 

Protektor  der  Outenberg-Geselbchaft 

Seine  Königliche  Holieit  der 
GROSSHERZOG  ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 
Im  Namen  ihres  provisorischen  Vorstandes  habe  ich  die  Ehre  Sie 
ergebenst  einzuladen,  der 

Gutenberg-Gesellschaft 

als  ICitglied  beitreten  m  wollen.    Ober  deren  Aufgaben  und  Bestrebungen 
belieben  Sie  das  Nähere  aus  der  beigefügten  Satzung  su  ersehen. 

Die    Gutenberg-Gesellschaft   ist    am   diesjährigen    Johannisfest    im 
Anschluss  an  die  feierliche  Eröffnung  des  Gutenberg-Museums  gegründet 


worden  durch  die  Mitglieder  des  f&r  das  Museum,  zunächst  aus  Deutsch- 
land, berufenen  Beirates,  dem  hervorra^nde  Vertreter  der  Gutenberg^- 
Forschung^,  des  Buchgewerbes  und  der  übrigen  beteiligten  Kreise  ange- 
hören. Bis  zur  ersten  Mitgliederversammlung  hat  der  aus  diesem  Beirate 
gebildete  Ausschuss  die  Geschäfte  der  Gutenberg-Gesellschaft  zu  führen. 

Die  Gutenberg-Gesellschaft  steht  in  engster  Verbindung  mit  dem 
Gutenberg-Museum,  das  bereits  in  seiner  jetzigen  Grundlage  allseitigen 
Anklang  findet.  Es  hat  in  erster  Linie  den  Zweck,  das  auf  Gutenberg 
und  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst,  ihre  Ausbreitung  und  Entwicke- 
lung  bezfigliche  Material  im  weitesten  Umfange  zu  vereinigen  und  nutzbar 
zu  machen.  Zur  Erreichung  dieses  schSnen  und  hohen  Zieles  will  die 
Gutenberg-Gesellschaft  mithelfen,  zugleich  aber  fibemimmt  sie  die  Aufgabe, 
die  auf  Gutenberg  und  seine  Erfindung  gerichtete  Forschung  zu  pflegen 
und  zu  fSrdem. 

Bei  diesem  Werke  von  so  allgemeiner  Bedeutung  dürfen  wir  auf 
die  freudige  Beteiligung  der  weitesten  Kreise  rechnen.  Durch  ihren 
Beitritt  die  Gutenberg-Gesellschaft  zu  unterstfitzen  werden  als  eine  Ehren- 
pflicht ansehen :  die  Bibliotheken  des  In-  und  Auslandes,  Regierungen  und 
Stadtverwaltungen,  Buchdrucker  und  Buchhändler,  typographische,  litte- 
rarische und  verwandte  Vereinigungen,  die  zahlreichen  Bücherfreunde  und 
Sammler  von  bibliographischen  Seltenheiten,  sowie  alle,  die  für  diese 
wichtige  Seite  unserer  Kultur  Interesse  haben.  Im  Zusammenschlüsse  der 
Gebildeten  aller  Nationen  wird  das  bedeutsame  Ziel  erreicht  werden. 

Die  Veröffentlichungen  der  Gutenberg-Gesellschaf^  die  deren  Mit- 
glieder unentgeltlich  erhalten,  werden  überhaupt  nicht  oder  nur  zu  wesent- 
lich erhöhten  Preisen  in  den  Buchhandel  gelangen. 

Auch  Sie  als  Mitglied  der  Gutenberg-Gesellschaft  begrüssen  zu 
können,  darf  ich  erhoffen.  Zur  Beitrittserklärung  bitte  ich  der  beigefügten 
Postkarte  (im  Ausland  unter  offenem  Couvert  als  Drucksache)  sich  bedienen 
zu  wollen. 

Der  Oberbürgermeister  der  Stadt  Mainz: 

Dr.  Gassner. 

Mainz,  1901. 

In  der  Vorstands-Sitzung  vom  12.  November  1901  machte 
Herr  Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Velke  die  Mitteilung,  dass  in 
der  Landesbibliothek  zu  Wiesbaden  von  dem  Bibliothekar 
Herrn  Ehr.  G., Zedier  daselbst  ein  Kalender  für  das  Jahr  144$  - 
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aufgefiinden  worden  sei,  in  dem  der  älteste  datierbare  Druck 
Gutenbergs  erblickt  werden  müsse,  und  dass  Herr  Dr.  Zedier 
diesen  Kalender  zur  Veröffentlichung  als  Vereinsschrifi  der 
Gutenberg-GeseUschaft  angeboten  habe.  Der  Vorstand  ging 
auf  dieses  Anerbieten  bereitwillig  ein  und  beschloss,  nachdem 
in  überaus  aneikennenswerter  Weise  Herr  Geh.  Regierungsrat 
Prof.  Dr.  Dziatzko  die  neu  aufgefundenen  Blatter  nach  einer 
photographischen  Aufiiahme  geprüft  und  den  Druck  für  würdig 
erachtet  hatte  als  Vereinsschrift  der  Gutenberg-GeseUschaft 
veröffentlicht  zu  werden,  dass  die  Reihe  der  an  die  Mitglieder 
der  Gutenberg-GeseUschaft  unentgeltlich  zur  Verteilung  ge- 
langenden Vereinsschriften  mit  der  Facsimile- Wiedergabe  dieses 
wichtigen  Fundes  eröffiiet  werden  soU.  Der  Vorstand  ersuchte 
die  Herren  Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer,  Prälat 
Dr.  Friedrich  Schneider  und  Heinrich  WaUau  gemeinsam  mit 
Herrn  Oberbibliothekar  Prot  Dr.  Velke  und  Herrn  Dr.  Zedier 
die  Form  und  Ausstattung  der  Veröffentlichung  festzusteUen. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Wichtigkeit  der  in  Aussicht  genommenen 
Publikation,  die  nicht  durch  den  Buchhandel  bezogen  werden 
kann,  erliess  der  Vorstand  im  Anschluss  an  den  oben  mitge- 
teilten Aufiiif  das  nachstehende  Rundschreiben: 

Gutenberg-GeseUschaft. 

Im  Anschluss  an  das  Ihnen  mit  der  Satzung  4cr  Gutenberg-GeseU- 
schaft fibersandte  Rundschreiben  bitten  wir  von  der  weiteren  Entwickelung 
unserer  Sache  Kenntnis  nehmen  jeu  woUen. 

Die  Gutenberg-Gesellschaft  hat  einen  Stamm  von  Mitgliedern  in  allen 
Ländern  gewonnen,  so  dass  die  Durchführung  ihrer  wissenschaftlichen  Auf- 
gaben gesichert  ist  und  ein  Plan  für  ihre  Veröffentlichungen  festgestellt 
werden  kann. 

Die  Reihe  ihrer  Schriften'  wird  erSfinet  werden  mit  dem  von  G.  Zedier 

in  der  Landesbibliothek  jeu  Wiesbaden  aufgefundenen   Kalender  für  das 

>   ;  Jahr  1448,  dem  ältesten  datierbaren  Gutenbergischen  Druck,  worüber  im 

l\l'   t  Zentralblatt  für  Bibliothekswesen   1901   S.  501  ff.  eine  vorläufige  Notiz 
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enthalten  ist  Diese  Veröffentlichung  wird  die  Facsimlle-Wiedergabe  des 
wichtigen  Fundes  sowie  der  Terwandten  Frühdrucke  mit  erllutemdem  Text 
bringen  und  die  Vereinsgabe  iQr  das  Jahr  1901/03  bilden. 

Die  Schriften  der  Gutenberg-Gesellschaft  Überhaupt  sollen  in  erster 
Linie  das  grundlegende  Material  für  die  Forschung  auf  diesem  Gebiete 
durch  originalgetreue,  mustergültige  Nachbildungen  mit  den  notwendigen 
Erläuterungen  bieten.  Zunüchst  sind  hierfür  die  kleineren  Drucke  der 
ersten,  Gutenbergischen  Zeit  in  Aussicht  genommen.  Die  Veröffentlichung 
dieses  für  die  Geschichte  der  Typographie  wichtigen  llateriales  in  genauer 
mechanischer  Wiedergabe  wird  dem  Forscher  unentbehrlich,  dem  Fachmann 
und  dem  Bücherliebhaber  willkommen  sein. 

Wir  beabsichtigen  alljSUirlich  eine  derartige  Vereinsgabe  unseren 
Ifitgliedem  darzubieten.  Daneben  werden  diesen  die  Jahresberichte  des 
Gutenberg-lluseums,  die  auch  gelegentliche  wissenschaftliche  Mitteilungen 
aus  diesem  weiten  Gebiete  bringen  sollen,  unentgeltlich  xugehen. 

Die  Veröffentlichungen  der  Gutenberg-Gesellschaft  werden  nur  an 
deren  Mitglieder  abgegeben  und  können  im  Wege  des  Buchhandels  nicht 
belogen  werden. 

Wir  halten  uns  für  verpflichtet,  Ihnen  diese  Mitteilung  su  machen, 
und  hoffen,  Ihre  Zustimmung  su  unserem  Plane  su  finden.  Von  Bedeutung 
wird  es  sein,  wenn  schon  der  erste  Jahresbericht  die  Namen  aller  derer, 
die  xur  Gutenberg-Gemeinde  sich  bekennen,  aufführen  kann.  Zur  Beitritts- 
erklfirung  bitten  wir  der  beigefügten  Postkarte  sich  su  bedienen. 

Mains,  Januar  1902. 

Der  Vorstand  der  Guteaberg-Gesellschaft 

i.  A. :  Dr.  Oassner,  Oberbürgermeister. 

Mit  diesem  Aufruf  und  diesem  Rundschreiben  hatte  sich 
der  Vorstand  hauptsächlich  an  die  Bibliotheken,  an  Buch- 
drucker, Buchhändler  und  an  verwandte  Berufskreise»  also  an 
Personen  gewendet,  deren  Thätigkeit  mit  der  von  Gutenberg 
erfundenen  Kunst  in  irgend  einer  Beziehung  steht,  bei  denen 
mithin  das  grösste  Interesse  an  den  Bestrebungen  der  Guten- 
berg-Gesellschaft als  vorhanden  angencMnmen  werden  musste. 
Da  aber  die  Wohlthaten  von  Gutenbergs  Erfindung  der  All- 
gemeinheit im  weitesten  Sinne  zu  Gute  gekommen  sind,  glaubte 


der  Vorstand  auch  die  ganze  gesittete  Welt  ohne  Rücksicht 
auf  Stand  und  Beruf  zum  Beitritt  in  die  Gutenberg-Gesellschaft 
auffordern  zu  sollen  und  erliess  deshalb  den  nachstehenden 
Aufruf: 

Unter  dem  Protektorat  Seiner  kSniglichen  Hoheit  des 

GROSSHERZOGS  ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN. 

Zur  dauernden  Erinnerung  an  die  fÜnfliundertjShrige  Geburtsfeier 
Gutenbergs  im  Juni  1900  wurde  bei  der  feierlichen  ErSfinung  des  Gutea- 
berg-Museums  am  Johannisfest  1901  von  hervorragenden  Vertretern  der 
Gutenberg -Forschung,  des  Buchgewerbes  und  der  übrigen  beteiligten 
Kreise  die 

Gutenberg-Gesellschaft 

gegründet.  Die  Förderung  des  Gutenberg-Museums  in  Mainz  und  die  Pflege 
der  auf  Gutenberg  und  seine  Erfindung  gerichteten  Forschung  ist  ihre  Auf- 
gabe. Dem  Fachmann  wie  dem  Bücherliebhaber  will  die  Gutenberg-Gesell- 
schaft in  den  alljährlich  an  ihre  Bütglieder  unentgeltlich  tut  Verteilung 
gelangenden  Veröffentlichungen  durch  originalgetreue  mustergültige  Nach- 
bildungen von  Drucken  der  ersten  Gutenbergischen  Zeit  das  grundlegende 
Material  für  die  Forschung  auf  diesem  Gebiete  liefern.  Mit  dem  neuauf- 
gefundenen ICalender  für  das  Jahr  1448,  dem  ältesten  datierbaren  Guten- 
bergischen Druck,  wird  die  Reihe  der  nur  für  die  Mitglieder  der  Gutenberg- 
Gesellschaft  hergestellten  Vereinsschriften  eröfinet  werden.  Diese  Vereins- 
gabe für  das  Jahr  1901/1903  wird  die  Facsimile- Wiedergabe  des  wichtigen 
Fundes  sowie  der  verwandten  Frühdrucke  mit  erläuterndem  Text  bringen. 
Wie  Gutenbergs  Werk  den  Erdkreis  umspannt  und  die  Völker  ver- 
bindet, so  soll  die  seinem  Ruhme  geweihte  Gutenberg-Gesellschaft  die 
ganxe  gebildete  Welt  umfassen.  Und  wenn  Gutenbergs  fünfhundertjährige 
Geburtsfeier  unter  der  begeisterten  Anteilnahme  aller  Kulturvölker  in 
glänzendster  Weise  begangen,  so  werden  —  dessen  bin  ich  sicher  —  auch 
aus  allen  Nationen  diejenigen  sich  £u  gemeinsamer  Arbeit  in  der  Gutenberg- 
Gesellschaft  zusammenfinden,  die  sich  des  Segens  von  Gutenbergs  edler 
Kunst  erfreuen.  Das  deutsche  Volk  aber,  das  .Gottes  Gnade  mit  so  hehrem 
Geisteslichte  den  anderen  Völkern  der  Erde  vorzuziehen  und  zu  erleuchten 
gewürdigt  hat,"  wird  in  dieser  Huldigung  des  deutschen  Meisters,  sich 
selber  zur  Ehre  allen  anderen  Völkern  mit  glänzendem  Beispiel  vorangehen. 
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An  die  Träger  deutscher  Kultur,  an  die  Vertreter  deutscher  Kunst  und 
Wissenschaft,  deutschen  Handels  und  Gewerbefleisses,  an  die  geistigen 
PQhrer  des  deutschen  Volkes,  an  alle  diejenigen,  die  den  Segen  dieser 
deutschen  Erfindung  für  unser  Volkstum  zu  würdigen  verstehen,  wende  ich 
mich  mit  der  Bitte,  der  Gutenberg-Gesellschaft  als  Mitglieder  beizutreten 
und  sich  beiliegender  Postkarte  zur  Beitrittserklärung  zu  bedienen. 

Der  Oberbürgermeister  der   Stadt  Mainz 

Dr.  Gassner. 


Die  von  dem  Vorstand  erlassenen  Aufforderungen  waren 
von  unerwartet  grossem  Erfolg  begleitet  Zahlreich  liefen  die 
Anmeldungen  zur  Gutenberg-Gesellschaft  ein  imd  mit  beson- 
derer Befriedigung  muss  erwähnt  werden,  dass  dem  internatio- 
nalen Charakter  der  Gesellschaft  entsprechend  die  Beitritts- 
Erklärungen  aus  allen  Teilen  der  gebildeten  Welt  erfolgten. 

Die  Gutenberg-Gesellschaft  zählt  mit  dem  heutigen 
Tage,  an  welchem  das  Verzeichnis  abgeschlossen  wurde, 
623  Mitglieder.  Hierunter  befinden  sich  26  Stifter,  die  einen 
einmaligen  Beitrag  von  Mk.  300  gezahlt  haben,  und  597  Mit- 
glieder, die  einen  Jahresbeitrag  zu  Mk.  10  leisten. 

Von  den  Mitgliedern  entfallen: 


auf  Deutschland 

Österreich 

Italien .     . 

England  . 

Frankreich 

Spanien   . 

Russland. 

die  Schweiz 

Dänemark 


50a 

44 

4 

9 
II 

«2 
8 

5 

2 


auf  Schweden 
Norwegen 
Holland   .     . 
Belgien    •    . 
Rumänien 
Nord- Amerika 
Argentinien  . 
Brasilien  .     . 
China  .     .     . 


Total 


4 

2 

I 

4 

2 

19 
I 


623 


Ein  Verzeichnis  der  Mitglieder  lassen  wir  nachfolgen. 


14 

Nach  der  am  i8.  1.  M.  abgeschlossenen  Rechnung  ver- 
fugt die  Gutenberg  -  Gesellschaft  über  ein  Vermögen  von 
Mk.  1^36933.  In  dieser  Rechnung  smd  die  durch  die  dies- 
jährige Veröffentlichung  entstandenen  Kosten  noch  nicht  avtf- 
gefuhrt.   Den  Bericht  des  Kassenführers  lassen  wir  nachfolgen. 

Mit  Stolz  und  mit  Befriedigung  darf  die  Gutenb^g- 
Gesellschaft  die  Feier  ihres  ersten  Geburtstages  begehen. 
Die  grosse  Anteilnahme,  welche  ihre  Bestrebungen  schon  in 
ihren  Anfangen  in  allen  Schichten  der  Bevölkerung  gefunden 
haben  und  die  Unterstützung,  die  ihr  aus  allen  Teilen  der 
gebildeten  Welt  entgegengebracht  wurde,  lassen  erwarteo, 
dass  immer  grösser  und  grösser  die  Zahl  ihrer  Mitglieder 
werde,  damit  sie  zu  Ehren  des  deutschen  Namens  in  den  Stand 
gesetzt  werde,  die  ihr  gestellte  grosse  Aufgabe  zu  lösen. 

Mainz,  34.  Juni  1903. 

DER  VORSTAND. 


»s 


Kassenbericht  für  die  Gutenberg-Gesellschaft 

1901/1902. 


Einnahmen. 

509  Mits:lieder-BeltrS£:e 
n  Mk.  10 

Vorauszahluiigeii  von 
Mitglieder-Beiträgen . 

Kursgewinii 

35  Stifter  -  Beiträge      xa 
Mk.  300 

Ji 

5090 
90 

13 
7500 

I-«           1        1    5.       1 

Ausgaben. 

Diverse  Ausgaben  .... 
Aktiv-Saldo 

333 
13369 

68 

«3 

/ 

13693 

9« 

13693 

9» 

^ 

Das  vorhandene  VermSgen  ist  angelegt: 

Auf  Sparkassenbuch  No.  1749  der  Biaincer  Volksbank  mit  Mk.  7500. — 

Konto-Korrent-Guthaben  bei  der  Mainzer  Volksbank.  .  .     „  4850. — 

Bar- Vorrat „  19.33 


Mk.  13369.33 


Zu  erheben  sind  noch:  73  Mitglieder-Beiträge  zu  Mk.    10. — 

I  Stifter-Beitrag        mit  Mk.  300.-* 


Mainz,  18.  Juni  1903. 


Der  Kassenführer:  Karl  Schols« 


Mitglieder-Verzeichnis 


DER 


GUTENBERG-GESELLSCHAFT. 


Protektor : 


Seine  KönigU  Hoheit 
Grossherzog  Ernst  Ludwig  von  Hessen 

und  bei  Rhein. 


Mitglieder  auf  Lebenszeit  (Stifter). 

Verein  der  schweizerischen  Bucbdruckereibesitzer  in  Basel. 
Das  Bünisterium  der  Geisdichen,  Unterrichts^   und  Medizinal- 

Angelegenheiten  in  Berlin. 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin. 
Herr  Geh.  Justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin. 
Herr  Rudolf  Mosse  in  Berlin. 
Herr  Julius  Springer  in  Berlin. 

Herr  Kommendenrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Rudolf  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Dr.  phil.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau. 
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Herr  Kommerzieiirat  C.  Reitmayer  in  Brüssel. 
Herr  P.  Hermann  von  Mumm  in  Prankfurt  a.  M. 
Herr  Hugo  Marx  in  Gaaden  bei  Wien. 
Das  Bibliographische  Institut  in  Ldprig. 
Herr  Universitätsprofessor  Dr.  A.  Köster  in  Leipzig. 
Herr  Anton  Bembe  in  Bilainz. 
Herr  Rechtsanwalt  P.  Boerckel  in  Mainz. 
Herr  Pranz  Gastell,  Pabrikant  in  Mainz. 
Herr  Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz. 
Herr  Rechtsanwalt  Dr.  L.  Oppenheim  in  Mainz. 
Prau  K.  Reuter  in  Mainz. 

Herr  Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L.  Strecker  in  Mainz. 
Herr  Stadtverordneter  P.  J.  Usinger  in  Mainz. 
Herr  Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim. 
Preifrau  James  von  Rothschild  in  Paris. 
Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum. 
Die  Pinna  König  &  Bauer,  Maschinenfabrik  Kloster  Oberzeil 
bei  Würzburg. 


DU  Kamm  der  Iß^fieier  tmf  Uhms^eU  sktd  im  der  nacksUkemdm  UsU 

nückmals  im  Cmrsiosckrift  abgedruckt 


DEUTSCHLAND, 


Aachen« 

Gutenberg-Verein. 

Attenburg  S.  A. 

Wauulik,  Albin  Maria.  ' 

Augsburg« 

Graphischer  Klub. 

Berlin. 

lähtisterimm  der  Geistächem,  Umier- 
HcktS'  mmd  MedMmal-Angeiegem^ 

Cohn,  Albert,  Buchhändler. 

Dentscher  Verlag,  G.  m.  b.  H.,  Buch- 
mid  Kunstdmckerel. 

Elsaer,  Otto,  Buchdruckerei  u.  Verlag. 

Enax,  Moritz,  Fabrik-Papier-Lager. 

Pelsing,  WUh.,  i.  P.  O.  Pelsing,  Hof- 
kupferdrucker. 

Gesenius,  P.,    Geh.   Regierungsrat, 
Stadtältester. 

Grnyter,  Dr.  W.  de,  i.  P.  Gg.  Reimer, 
Verlagsbuchhandlung. 

Gntenberg-Bund. 

HarrvHu,    Max,    Buchhandlung    und 
Antiquariat. 

Henning,  H.,  Privatmann. 

HoffiBiann,  W.,  i.  P.  Ed.  Gaillard,  Ver- 
lagsbuchhandlung. 

Kreyenberg,  Georg  (Carl  Heymanns 
Verlag). 

Lessimgr^  C,  R.,  Gek.  JmeÜMrai. 

Liebmann,  Otto,  Verlagsbuchhändler. 

Lipperheide,  Freiherr  Ton,  Verlags- 
buchhändler. 

Messer,  Karl,  Verlagsbuchhändler. 

Meder,  L.,  i.  F.  Amsler  ft  Ruthardt, 
Kunsthandlung. 


Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
giesserei  und  Stereotypie. 

Morgenstern,  Ernst,  (Deutscher  Buch- 
und  Steindrucker). 

Masse,  Rudolf,  Veriag, 

Mählbrecht,  O.,  Verlagsbuchhändler. 

Norddeutsche  Buchdru^erei  und  Ver- 
lagsanstalt A.-G. 

Die  ReicksdruekereL 

Rfitgers,  Julius,  Fabrikant 

Scherl,  August,  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung. 

Schwenke,  Dr.  P.,  Abteilungsdirektor 
an  der  K5nigl.  Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Verlags- 
buchhändler. 

Sprimger,Juä9U,  Verlagshuehkämdler. 

Toeche-Mittler,  Dr.Th.,  i.  F.  E.  MitUer 
ft  Sohn,  Kdnigl.  Hofbuchhandlung. 

Trowitxsch  ft  Sohn,  Buchdruckerei  und 
Verlag. 

„Typograph'S  G.  m.  b.  H.,  Setxma- 
schinen-Fabrik. 

KSnigl.  Universitätsbibliothek. 

Verband  der  Deutschen  Buchdrucker. 

Voulli^me,  Dr.  E.,  Bibliothekar. 

Waldeyer,  Pro£,  Geh.  Medisinairat. 

Weidling,  Dr.  Jur.  K.,  Buchhändler. 

Weisstein,  Gotthilf,  Redakteur  der 
National-Zeitung. 

Woellmer's,Wilh.,Schriftgie8serei  und 
Messingiinienfobrik. 

Zobeltits,  Feodor  von,  Schriftsteller. 

Beuthen  O.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker. 

Biebrich  a.  Rh. 
Dyekerkoff,  Gmsian^  Kömumereiemrai. 
Dyekerk^,  Rüde  ff,  FoMkmO. 
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Bielefeld. 

Velha^n  ft  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung. 

Bochum. 

Ortsrerein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker. 

Boppard. 

Kramer,  Adol£ 

Braunschweig. 

Besirksverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker. 

Bttchdruckerei   des   Waisenhauses 
»Beatae  Mariae  Virglnis*. 

Irmisch,  Linus. 

Stadtbibliothek. 

Bremen. 

Schünemann,  Karl,  Buchdruckerei  und 

Verlag. 
Stadtbibliothek. 

Bremerhaven. 

Vangerow,  A.  von,  i.  P.  L.  v. Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung. 

Breslau. 

Bibliothek  des  Breslauer  Buchdrucker- 
Gehilfen-Vereins. 
Pavorke,  A.,  i.  P.  Eduard  Trewendts 

Buchdruckerei. 
KSnigl.  und  Universitäts-Bibüothek. 
ITürm^  H,  vom,  Dr.  phÜ,  k.  c,  l  F. 

WUh.  Gota.  Korn,  Buckdrt^kerei 

mnd  Vorlagr, 
Stadt-Bibliothek. 
Toebe,  H.,  KSnigl.  Baurat 

Bromberg. 

Grunwald,  •  Otto,  i.  P.  Gruenauersche 
Buchdruckerei. 

Büdesheim  (Oberhessen). 

Oriola,  Waldemar  Graf  von,  Mitglied 
des  deutschen  Reichstages  und  der 
II.  Kammer  der  Hess.  Landstände. 


Celle. 

Horstmann,  Chr.,  G.  m.  b.  H.,  Parben- 
fiibrik. 

Charlottenburg. 

Lauser,  Dr.  W.,  Geh.  Hofirat,  Chef- 
Redakteur  der  Nordd.  Allgem. 
Zeitung. 

Chemnitz. 

Verein  Chemnitser  Buchdruckereibe- 
sitser. 

Danzig. 

Nitsch,  Hugo,  Buchbindermeister. 
Stadtbibliothek. 

Darmstadt. 

E.  Bekkersche  Hof-Buchdruckerei. 

Bexirksverein  des  Verbandes  Deut- 
scher Buchdrucker. 

Goldmann,  Dr.  Theodor,  Ezc,  Wirk- 
licher Geheimer  Rat. 

Grossh.  Hofbibliothek. 

Hohmann,  H.,  Hof-Buch-  und  -Stein- 
druckerei. 

Nick,  Dr.  G.,  Hof-Bibliotheksdirektor. 

Sang,  L.  Jun.,  Buchhändler. 

Schenk  £u  Schweinsberg,  Preiherr 
Dr.  G.,  Arcliivdirektor. 

Schmidt,  Dr.  Adolf;  Hof-Bibliothekar. 

Starck,  Dr.  Julius  Rinck,  Preiherr  von. 
Exe.,  Staatsminister  a.  D. 

Usinger,  Dr.  K.,  Ober-Regierungsrat. 

Wittichsche,  L.  C,  Hofbuchdruckerei 
und  Verlag. 

Zedier  &  Vogel,  Lichtdrockanstalt 

Dessau. 

Dünnhaupt,  C,  Hof-Buchdruckerei  und 
Verlag. 

Dippoldiswalde  i.  Sachsen. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer. 

Dortmund. 

Crfiwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung. 
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Donauwörth. 

Auer,  Ludwig,  Buchhandlung. 

Dresden. 

Buchdrucker*  Verein. 

Dannappel,  Ernst. 

Gleitsmann,  E.  T.,  Druckfarben£sibrik. 

Haebler,  Prof.  Dr.  K.,   Bibliothekar. 

Haendcke,  Dr.  Erwin,  Verlagsbuch- 
händler. 

Volm511er,  Dr.  Karl,  ord.  Uniyers.- 
Prof.  a.  D. 

Düren. 

Schöller,  Frau  Guido. 

Duisburg. 

Ortsvereln  des  Verbandes  der  Deut« 
sehen  Buchdrucker. 

Düsseldorf. 

Brend'amour  &  Cie.,  R.,  Xylograph. 

Kunstanstalt. 
K5nigl.  Landesbibliothek. 
Teubner,  Franz,  Buchhändler. 

Elberfeld. 

Hejdt,  Freiherr  A.  von  der,  Kommer- 
denrat  und  Generalkonsul. 

Essen. 

Best,  Berg-Assessor. 

Prankenthal  (Pfalz). 

Schnellpressen&brik  Frankenthal, 
Albert  &  Cie.,  A.-G. 

Prankfurt  a.  M. 

Baer  ft  Cie.,  J.,  Antiquariat 

Bauersche  Giesserei. 

Bezirk  Frankfurt  a.  M.  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker. 

Boehle,  F.,  Kunstmaler. 

Detlofif,  Adol^  Verlagsbuchhändler. 

Ebrard,  Pro!  Dr.,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek. 

Gauverein  Frankfurt-Hessen  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker. 


Goldschmidt,  E.  B.,  Kaufinann. 

Goldschmidt,  S.  B.,  Privatmann. 

Hallgarten,  Charles  L. 

Horstmann,  H.  &  C,  Buchdruckerei. 

Klimsch  &  Cie.,  Graphische  Anstalt. 

Kurz,  Friedr.,  Buchhandlung. 

Lask^  Rechtsanwalt 

Levi,  Felix,  Direktor. 

Liebmann,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt. 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  &  Mayer,  Schriftgiesserei. 

Merton,  Wilhelm,  Kaufinann. 

Afumm,  P,  Hormon»  vom. 

Osterrieth,  August,  Buch-  und  Stein- 
druckerei. 

Pester,  E.  Otto. 

Freiherrlich  Carl  von  Rothschitd'sche 
öffentl.  Bibliothek. 

Schmidt,  Gustav  Adolf. 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
giesserei  Stempel,  G.  m.  b.  H. 

Verein  der  Frankfurter  Buchhändler. 

Verlag  der  Frankfurter  Zeitung. 

Völker,  Georg,  i.  F.  K.  R.  Völkers 
Verlag. 

Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

Preiberg  i.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker. 

Preiburg  i.  B. 

„Typographia",  Ortsverein  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker. 

Priedenau  b.  Berlin. 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckereibe- 
sitzer und  Verlag. 

Priedrichsbagen  b.  BerUn. 

Wolfbauer,  Franz,  SchrifUteller. 

Pulda. 

Städtische  Landesbibliothek. 


a.  Rh. 
Maschinen&brik  Johannisberg. 


Gera. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
sehen  Buchdrucker. 

Giessen« 

Haupt,  Prof.  Dr.  H.,  Oberbibliothekar. 
Jung,  Prof.  Dr.  Erich. 
Oncken,  Pro£  Dr.  W.,  Geh.  Hofrat 
Töpelmann,  Alfred,  i.P.  J.Rickersche 
Verlagsbuchhandlung. 

Gariits. 

Graphischer  Klub. 

Göttingen. 

Dziatzko,  Prof.  Dr.  K.,  Geh.  Regier- 
ungsrat, Bibliotheksdirektor. 

Hofer,  Louis,  Inhaber  Frits  Hofer 
(Göttinger  Zeitung). 

K5nigl.  Universitätsbibliothek. 

Goslar« 

Lattmann,  F.  A.,  Verlag. 

Gotha. 

Hersogliche  Bibliothek. 

Greifowald. 

KSnigl.  Universitätsbibliothek. 

Grossenbain  i.  s. 

Plassnick,  C,  i.  F.  Hermann  Starke, 
Buchdruckerei  und  Verlag. 

Halle  a.  d.  S. 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker. 

Burdach,  Prof.  Dr.  Konrad. 

Gauverein  „An  der  Saale**  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker. 

Gesenius,  Hermann,  Verlagsbuchhand- 
lung. 

Hendel,  Otto,  Buchdruckerei  und 
Verli«. 


Hamburg. 

Buchdrucker- Verein. 
Buchdrucker- Verein  Hamburg- Altona. 
Campe,  Julius,  Verlagsbuchhändler. 
Genzsch  ft  He3rse,  Schriftgiesserei. 
Hinrichsen,  Siegmund,  Präsident  der 

Bürgerschaft 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Gerth,    Laeisz 

ft  Oe.,  Buchhandlung. 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch-  und 

Kunstdruck  (Gutenberg-Haus). 
Voss,  Dr.  jur.  H.  H.,  Referendar. 

Hannover. 

Edler,  O.,  i.  F.  Edler  &  Krische,  Ge- 
schäftsbficher-Fabrik. 

K5nigl.  und  Provinzial-Bibliothek. 

Lokalverein  Hannover  Ar  Buch- 
drucker und  Schriftgiesser. 

Schaper,  M.  H.,  i.  F.  M.  &  H.  Schaper, 
Antiquariat  und  Verlag. 

Heidelberg. 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grossh.  Universitätsbibliothek. 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler. 

Jena. 

Klostermann,  E.,  i.  F.   Fromannsche 

Hofbuchhandlung. 
Universitätsbibliothek. 

Nieder-Ingelheim. 

Erlamger,  Baron  Dr.  jmr.  W,  von. 

Ober-Ingelheim. 

KeiBting,  K.,  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter). 

Itzeboe. 

„Typographia,"  Ortsverein  des  Ver- 
äuides  Deutscher  Buchdiucket. 

Kamens  i«  8. 

Bassler,  H.,  Buchdmckerei, 
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Kaxlsnihe« 

Brambach,  Geh.  Hofrat,  Oberbibllo- 


Gatscb,  Friedrich,  Hof- Bach-  und 
Steindruckerei  und  Verlag^bucb- 
haadlua^. 

Grossh.  Hof-  und  Landesbibliothek. 

Verlagagesellschaft  Badenia,  A.-G. 

Kassel. 

Laadesbibliothek. 

Kettenis  b.  Eupen. 

Grand-Ry,  yon,  Rittergfutsbesitcer. 

KieL 

Ahlmann,  Dr.  W.  (Kieler  Zeitung). 
OrtsTerein  des  Verbandes  der  I^ut* 

sehen  Buchdrucker. 
Kdnis^.  Universitätsbibliothek. 

Köln. 

Bachern,  J.  P.,  Verlag. 
Bexirksverein    K51n    des   Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker. 
Eckert,  Chr.,  Dr.  jur.  u.  phil. 
Lempem,  H.,  i.  F.  J.  If.  Heberle,  Ver- 

la^buchläUidler. 
Poensgea  8t  Heyer,  Paplergrosshand- 

lung. 
Stadtbibliothek. 
Verein  rheinisch-westfSlischer  Buch- 

druckereibesitser. 

Königsberf  i.  Pr. 

KönigL  und  UniversitSts-Bibliothek. 
Kochendftrffer,  Dr.  Karl,  Oberbiblio- 
thekar. 
Leopold,  R.,  Bttchdruckereibesitxer. 

Konstanz« 

Reuss  ft  Itta,  Buchdruckerei. 

Krefeld. 

„Typographia",   Verband   der  Deut- 
schen Buchdrucker. 


Lahr  LB. 

Schauenburg,  Morits,  Verlagsbuch- 
handlung. 

Lrangenau  bei  Nackenheim, 
llolsberg,  Freifrau  Marie  von. 

Leipcii^. 

Baensch-Drugulin,  Joh. 

BUilügrapkisckss  Imsüimi. 

Bibliothek  des  BörsenTereinsder  Deut- 
schen Buchhändler. 

Burger,  Konrad,  Bibliothekar. 

Deutsches  Buchgewerbe-Museum. 

Dieterichsche  Verlagsbuchhandlung. 

Ditterich,  Dr.,  Bürgermeister. 

Engelmann,  Friedr.,  i.  F.  Wilh.  Bngel- 
mann,  Verlagsbuchhandlung. 

Fock,  Gustav,  G.  m.  b.  H.,  Buchhand- 
lung. 

Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  G.  Teubner, 
Verlagsbuchhandlung. 

Harrassowits,  Otto^  Konsul. 

Hase,  Dr.  O.  von,  i.  P.  Breitkopf  ft 
Härtel. 

Hiersemann,  K.  W.,  Buchhändler. 

Hofinann,  Gustar,  i.  F.  Otto  Wiegand, 
Verlag. 

Kippenberg,  Dr.  Anton,  Buchhändler. 

Kirchner,  Prot  Dr.,  Geh.  Hofrat 

Klinkhardt,  Julius,  Schriftgiesserei. 

KäsUr,  Ufdv.'Prof,  Dr.  Aibert. 

Leipiiger  Buchbinderei  A.-G.,  vorm. 
Gustav  Fritxsche. 

Lomniu,  Ferdinand,  i.  F.  Gg.  Wigand, 
Verlagsbuchhandlung. 

Maser,  Julius,  Graph.  Verlagsanstalt 

Pellnitz,  Max,  „Ratgeber  für  die  ge- 
samte Druckindustrie**. 

Poeschel,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 
und  Verlag. 

Reinhardt,  G.  E.,  Maachinen&brik. 

Rost,  David,  Buchhändler. 

Röder,  C  G.,  Buch-  u.  Notendruckerd. 

Schelter  &  Giesecke,  J.  G.,  Schrift- 
giesserei. 
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Schweixer,  Dr.  Viktor,  i.  F.  Hermanii 
Seemann  Nachfolger,  Verlagsbuch- 
handlung. 

Seidel,  Philipp,  i.  F.  Ad.  Seidel,  Papier- 
grosshandlung. 

Spirgatis,  Dr.  M^,  Verlagsbuchhändl. 

Universitätsbibliothek. 

Volkmann,  Dr.  L. 

Weber,  Johann,  i.  F.  J.  J.Weber,  Ver- 
lagsbuchhandlung. 

Weigel,  Adol^  Buchhandlung  und  An- 
tiquariat 

Witkowski,  Pro£  Dr.  G. 

Lieh« 

Solms-Lich,  Fflrst  Carl  zu,  Durch- 
laucht. 

Gross-Lichterfelde. 

Schlotke,  Ferdinand  (Journal  fOr  Buch- 
druckerkunst). 

Kekul6  von  Stradonitz,  Dr.  jur.  und 
phil.  Stephan,  Fflrstl.  Schaum- 
burg-Lippescher  Kammerherr. 

Lübeck. 

Innung  der  Buchdruckereibesitser. 
Stadtbibliothek. 

Magdeburg. 

Fabersche  Buchdmckerei. 
Innung  des  Bnchdruckgewerbes. 
Ortsverein  Magdeburg  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker. 
Wohlfeld,  A«,  Buch-  u.  Kunstdruckerei. 

Mainz« 

Baas,  Dr.  K.,  Arst  und  Stadtverord- 
neter. 

Baruch,  B.,  Kaufmann. 

Bat«,  K.  W.,  Schriftsteller,  Wwe. 

BeffUe,  A,,  FaMkami. 

Bemb^,  K.,  Kaufmann. 

Bendiz,  Dr.  L.,  Domkapitular. 

Benfej,  A.,  Bankier. 

Betx,  Dr.  A.,  Arst 

Bibliothek  der  höheren  BCädchen- 
schuie. 


Bibliothek  des  Oster-Gymnasiums. 

Bockenheimer,  Dr.  K.   G.,  Landge- 
richtsdirektor. 

Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar. 

Boercktl,  F.,  Rechisanwalt  und  Stadt- 
verordneter, 

Brilmayer,  K.  J.,  Schulrat 

Bruch,  Dr.  L.,  Rechtsanwalt 

Brun,  Dr.  O.,  Landrichter. 

Busch,  Adolf^  Fabrikant,  Wwe. 

Carlebach,  Adolf,  Bankier. 

Diegel,  Karl,  Rentner. 

Diemer,  C  A.,  i.  F.  J.  Diemer,  Verlag. 

Dieterich,  J.  J.,  Rentner,  Wwe. 

Dörr,  Dr.  L.,  Arzt 

Bggcr,  Dr.  E.,  Fabrikant 

Eichhorn,  Dr.  P.,  Arzt 

Falk,  August,  Buchdruckereibesitzer. 

Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer. 

Falk,  J.  B.  II.,  Hofmetzger  und  Stadt- 
verordneter. 

Feldheim,  Friedrich,   Geh.  Kommer- 
zienrat,  Konsul. 

Felmer,  L.,  Vize-Konsul. 

Forck,  H.,  Buchhändler. 

Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt. 

Fremersdor^  Engelbert,  Kaufmann. 

Friedrich,  Dr.  W.,  Arzt 

Gagem,    M.   Freiherr   von,    Geheim- 
rat, Provinzialdirektor. 

Ganz,  Julius,  Kaufmann. 

Gasmesserfabrik  Elster  u.  Cie. 

Gassner,  Edmund,  Notar. 

Gassner,  Dr.  H.,  Ober-Bürgermeister. 

GtuteUy  Frans,  Fabrikant 

Gasten,  Dr.  O.,  Fabrikant 

Gneisig,  W.  F.,  i.   F.  L.  Wilckens, 
Buchhandlung. 

Goedecker,  Friedrich,  Dompfäirrer  u. 
Dekan. 

Goldschmidt,  Felix,  Bankier. 

Grooss,  A.,  Eisenbahndirektor  a.  D. 

Haffner,  Bug.,  Kommerzienrat,  Bürger- 
meisterei-Beigeordneter. 

Harburger,  W.,  Kaufmann. 

Harth,  J.,  Kaufmann. 

Heidenheimer,  Dr.  H.,    Bibliothek- 
sekretär« 
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Heiden-Heiiner,  J.,  Kanfinanii. 

Heiden-Hciiiicr,  K.,  KsmÜDUum. 

Hess,  Adolf;  Direktor. 

Hess,  H.,  Fabrikant 

Hess,  L.,  Prlyatmann 

Hirsch,  George,  Kommersienrat  und 
Stadtrerordneter. 

Hohmann,  B.,  Kaufinann. 

Honunel,  H.,  Kommerxienrat,  Konsul. 

Kirchheiin,Prz^Verla^bttchhandlung. 

Kimberger,  Dr.,  Medizinalrat  und 
Stadtverordneter. 

Kirstein,  Dr.  A.,  Professor  am  Bisch. 
Seminar. 

Koch,  J.  B.  Karl,  Privatmann. 

Koch,  Joh.  Gg.,  Privatmann. 

Kölsch,  Jakob,  Konsul. 

Körner,  Gg.  Jos.,  Geistl.  Rat,  P&rrer 
von  St  Stephan. 

Krebs,  H.,  Architekt 

Krusius,  M.,  Fabrikant 

Kfibel,  C  B.  F.,  Prof.,  Direktor  der 
Kunstgewerbeschule. 

Kuhn,  Dr.  Joseph,  Rechtsanwalt 

Lang,  Karl,  Direktor,  Wwe. 

Lauteren,  Klemens,  Geh.  Kommer- 
zienrat 

Lehmann,  O.,  Buchdruckereidirektor. 

LesJ^,  W.,  Ho/roL 

Lippold,  A.,  LandgerichtsprSsident. 

Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker. 

Marx,  L.,  Fabrikant 

Maschmann,  J.,  Fabrikant 

Mayer,  B.  M.,  Buch-  u.  Steindruckerei. 

Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 

Mayer,  Martin,  Kommerzienrat 

Mayer,  Martin  Moritz,  Kommerzien- 
rat und  Stadtverordneter. 

Melchers,  P.,  Kommerzienrat. 

Mendel,  K.,  Kaufinann. 

Meyer-Reis,  A.,  Kaufnann. 

Michel,  St  K.,  Geh.  Kommerzienrat 
und  Stadtverordneter. 

Mfiller,  Dr.  H.  L.,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter. 

Müller,  G.  H.,  Privatmann. 

Oberdhan,  M.,  Fabrikant 


Oppenheim,  Dr.  L,,  RuhisamoalL 

Oppenheim,  Leopold,  Bankier  and 
Stadtverordneter. 

Oppenheim,  Max,  Privatmann. 

Passet,  Georg,  Buchdruckereibesitzer. 

Prickarts,  H.,  Buchdruckereibesitzer. 

Quasthoi;  H.,  Buchhandlung. 

Quetsch,  Frz.  Hch.,  Ober-PostsekretSr. 

Racke,  Nikola,  Kaufimann. 

Raich,  Dr.  J.  M.,  Domdekan. 

Rautert,  Dr.  A.,  Stadtverordneter. 

Reis,  N.  Ph.,  Kaufinann  und  Stadt- 
verordneter. 

Remier,  Frau  ÜT.,  L  F,  /.  D.  RmUrs 
Druckerei, 

Roos,  A.,  Fabrikant 

Rühl,  Klemens,  Architekt  und  Sudt- 
verordneter. 

RQhl,  Jean,  Architekt 

Rtthl,  P.  G.,  Bauunternehmer. 

Rfickert,  Matthias,  i.  F.  M.  J.  Rückert, 
Fabrikant. 

Sauerwein,  H.,  Kaufmann. 

Sauerwein,  W.,  Fabrikant 

Schäfer,  Fritz,  Kaufimann  und  Stadt- 
verordneter. 

Schäfer,  Klemens,  Maler. 

Schäfer,  Konrad  Ludwig. 

Schaefer,  Dr.  J.,  Professor  am  Bischöfl. 
Seminar. 

Schienger,  Pro£  J.,  Stadtverordneter. 

Schmidt,  J.  B.,  Gesangbuchfabrik. 

Schmitz,  Karl  Theodor,  Kommer- 
zienrat. 

Schneider,  Dr.  Friedrich,  Prälat,  Dom- 
kapitular. 

Schneider,  O.,  Druckereibesitzer. 

Scholz,  K.,  Fabrikant 

Schumacher,  Pro£  Dr.  K.,  L  Direktor 
des  Röm.-Germ.  Zentral-Museum. 

Seemann,  Franz,  Privatmann. 

Seemann,  Georg,  Privatmann. 

Selbst,  Dr.  Jos.,  Domkapitular. 

Sichel,  Ferdinand,  Kaufimann. 

Sichel,  Josef;  Kaufmann. 

Simon,  Emil,  Kaufimann. 

Specht,  H.,  Privatmann. 

Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatln. 


36 


Stocker,  Karl,  Kaufinana. 

Stratemeyer,  Ph.,  Fabrikant  u.  Stadt- 
verordneter. 

Sir€cker^  Dr,  L,,  GeMmer  Kommer- 
Miettrat 

Thaler,  A.,  Kaufmann. 

Theyer,  Karl,  Buchdmckereibesitzer. 

Thum,  Kaspar,  Apotheker. 

Thurn,  Theodor,  Privatmann. 

Usinger,  Frans  Josif,  StatUverord- 

Velke,  Prof:  Dr.  W.,  Ober-Biblio- 
thekar. 

Verein  ffir  jfidiache  Geschichte  und 
Litteratur. 

Vierling,  Dr.  G.,  Sanitätsrat 

Voe^ler,  Wilhelm,  Kaufmann. 

Wallau,  H.,  Rentner. 

Walter,  Georg  Aug.,  Buch-  und  Stein- 
druckerei. 

Wassermann,  L.,  Pfr.  x.  St  Emmeran. 

Weismann,  K.,  Kommerzienrat 

Wilckens,  L.,  Privatmann. 

Will,  Josef,  Direktor  der  Mainzer 
Verlagsanstalt  u.  Druckerei  A.-G. 

Willms,  Carl,  Kaufmann  und  Stadt- 
verordneter. 

Zabern,  Philipp  von,  Buehdruckerei- 
besitzer. 

Zabern,  Viktor  von.  Buch-  und  Kunst- 
handlung. 

Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  und  Bau- 
unternehmer« 

Mannheim. 

Gau  Mittelrhein   des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker. 
Nolden,  Dr.,  Verbandsdirektor. 
Sachs  &  Cie.,  Erste  Mannheimer  Holz- 

typeniabrik. 
Speer,  F.,  Direktor  der  Dr.  H.  Haas- 

schen  Buchdruckerei,  G.  m.  b.  H. 

Marburg  a.  d.  L. 

Hartwig,  Dr.  O.,  Geh.  Regierungsrat. 
Königl.  Universitätsbibliothek. 

Memmingen. 

Qtto,  Gust,  i.  F.  Qttos  Buchdruckerei, 


Minden  i.  w. 

Bruns,  Gustav,  i.  F.  J.  C  C.  Bruns 
Hofbuchdruckerei. 

Mfilhauaen  i.  Eis. 

Reinach,  Dr.  C,  Justizrat 

München. 

Ackermann,  Th.,  K5nigl.  Hof-Buch- 
händler. 

Beck,  Oscar,  Kommerzienrat,  i.  F. 
C  H.  Becksche  Verlagsbuchhand- 
lung. 

Callwey,  Georg  D.  W.,  Verlagsbuch- 
handlung. 

Deschler,  Joeef^  K5nigl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei. 

Freys,  Dr.  E.,  Sekretär  der  Königl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek. 

Glauning,  Dr.  Otto,  Assistent  an  der 
Hof-  und  Staatsbibliothek. 

Gotteswinter,  J.,  Buchdruckerei. 

Halle,  J.,  Antiquariat 

Harburger,  Ed.,  Professor. 

Königl.  Bayr.  Hof-  u.  Staatsbibliothek. 

Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  fOr 
Buchdruckereien. 

Mischeck,  Georg,  Verlagsbuchhändler. 

E.  Mfihlthaiers  Buch-  und  Kunst- 
druckerei  A.-G. 

Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat, 
Buchdruckereibesitzer. 

Rosenthal,  Jaques,  Antiquariat. 

Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 

Scharvogel,  J.  J.,  Keramiker. 

Seitz,  Franz  H.,  Buchdruckerd. 

Typographische  Gesellschaft. 

Wolf  &  Sohn,  Dr.  C,  Königl.  Hof- 
und  Universitäts-Buchdruckerei  u. 
Lithographische  Kunstanstalt 

Münster  i.  W. 

Königl.  Pautinische  Bibliothek. 
Ortsverein    Mfinster   des    Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker. 

Neustadt  a.  H. 

Kern,  Frau  Anna,  Rentncrlq. 
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Diets,  George  I.  P.  G.  P.  J.  Blelingr. 
Dietz,  k.  b.  Hofbuchdnickerel. 

Gemumisches  Natioaalmuseum. 

KI088,  O.,  i.  P.  Wüh.  Tfimmels  Bach* 
u.  Kunstdruckerei  (Pränk.  Kurier). 

Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Verban- 
des ,der  Deutschen  Buchdrucker. 

Siegfried,  August,  Pachgeschäft  ffir 
Buchdruckereien. 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General - 

f-    Anzeigers  flir  Nfirnberg-Pürth. 

Stadt-Magistrat  NOrnberg. 

Stich,  Karl,  i.  P.  J.  L.  Stich,  Buch- 
druckereibesitz«. 

OberweseL 

Daubenspeck,  Pritz,  Weingutsbesitzer. 

Offenbach  a.  Main. 

Bezirksverein  Offenbach  des  Verban- 
des Deutscher  Buchdrucker. 
Graph.  Vereinigung,  Offenbach  a*  M. 
Rndhardsche  Giesserei. 

Oldenburg. 

Grossherzogliche  5ffentl.  Bibliothek. 

Schulzesche    Hafbuchhandlung    und 

Hofbuchdruckerei   (A.  Schwartz). 

Posen. 

Kaiser  Wilhelm-Bibliothek. 
Merzbach ,     Bruno ,     „Merzbachsche 
Buchdruckerei*^ 

Potsdam. 

Jaeckel,  Max,  Buchhändler. 
Pietschker,  Dr.  Karl,  Pfarrer. 
Schreiber,  W.  L.,  Professor. 

Regensborg. 

Habbel,  Josef^  VerlagsbuchhSndler  u. 

Buchdruckereibesitzer. 
„Typographia^^ 

Schleisheim  b.  Manchen. 

Hupp,  Otto. 


Schleswig. 

Bergas,  Jul.,  Buchhandluag  and  Buch- 
druckereL 

Schlettstadt. 

G^nj,  Dr.  Jos.^  StadtUUiothekar. 

SchSnebeng-Beriin« 

JOrst,  A.,  i.  P.  Wilhelm  Gronaus  Buch- 

dmckerei  und  Schriftgiesserei. 
Naeter,  Hans,  Schriftsteller. 

SchSnberg  l  H« 

Gustav,  Graf  zu  Brbach-Schönberg. 
Erlaucht 

Schwerin. 

Verein  „Typographia**. 

Steglitz  b.  Berlin. 
Siehe,  Siegfried. 

Stettin. 

Verein  Stettiner  Buchdrucker. 

Strassburg. 

Bachmann,  Peter. 
Laqueur,  Pro!  Dr.  L. 
Schorbach,  Dr.  phil.  Karl,  Bibliothekar. 
Trfibner,  Dr.  K.,  Verlagsbuchhändler. 
Kaiserliche   Universitäts-  u.  Landes- 
bibliothek. 

Stuttgart 

Deutsche  Verlagsanstalt 

Bibliothek  der  K5nigl.  Zentralstelle 

für  Gewerbe  und  Handel. 
Graphischer  Klub. 
Göbel,  Theodor,  Schriftsteller. 
KrOner,  Adolf,  Geh.  Kommerzienrat 
Königliche  Landesbibliothek. 
Molsberg,  Preiherr  von,  General. 
Strecker,  Heinrich,  i.  P.  Strecker  und 

Schröder,  Buchdruckerei  u.  Verlag. 
Zahn,  Dr.  John. 


38 


Tegemsee. 

Simons,  Rainer. 

Trier. 

Stadtbibllothek. 

Tübingen. 

Königliche  Universitätsbibliothek. 
Weil,  Friedrich,  Bankier. 

Weimar. 

Demmeriog:,  Gerh.,  i.  F.  H.  Böhlaus 
Nachf,  Hofbuchdmckerei. 

Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  BShlaus 
Nachf,  Hofbuchdruckerei. 

Goethe-Gesellschaft. 

Grosshercogliche  Bibliothek. 

Wiesbaden. 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker. 

Büdingen,  Wolfgang,  Kaufioann. 

Burge£^  Frau  C. 

Engel,  Heinrich  C,  1.  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant. 

Hülsen,  G.  von,  K.  Kammerherr,  In- 
tendant. 

Jacoby,  W.,  i.  F.  C  G.  Kunzes  Nach£, 
Verlagsbuchhandlung. 

Nassauische  Landesbibliothek. 

Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanitätsrat. 

Zedier,  Dr.  Gottfr.,  Bibliothekar  an 
der  Landesbibliothek. 


Wilmersdorf  b.  Berlin. 

Bismarckgymnasiu  m. 

ÖSTERREICH-UNGARN. 


Klein- Wintemheim. 

Falk,  Pro£  Dr.  Frz.,  Diözesan-ArchiTar. 

Wittenberg. 

Sen^  Max,  Buchbindermeister. 

Wolfenbüttel. 

Milchsack,  Fro£  Dr.  G.,  Bibliothekar. 

Worms. 

SaHotkek  der  Stadi  Worms  im 
Paulus-Museum, 

Hey!  zu  Hermsheim,  Freiherr  C 

Kranzbühler,  Theodor,  Buchdruckerei- 
besitzer. 

Reinhart,  N.,  Landtags-Abgeordneter. 

Würzburg. 

König  &  Bauer,   UascJUueufaMk, 
Kloster  OberMell, 

Stahelsche  Vertagsanstalt 

Stürtz,  H.,  Geh.  Kommerzienrat,  1.  F. 
H.  Stürtz,  Königliche  Universitäts- 
Druckerei. 

Zittau. 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker. 

Zweibrücken. 

Mayer,  Friedrich,  Gymnasialrektor. 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor. 

Zwickau  i.  S. 

Förster  &  Borries,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei. 

Goering,  Faul  Moritz,  Buchdruckerei- 
besitzer. 


Brunn  (Mähren). 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckereibe« 
sitzer. 

Budapest  (Ungarn). 

Dimer,  Prof  Dr.,  Gustav. 

Emich,  Hofrath  Gustav  Ritter  von. 


Falk,  Signu  Ritter  von,  Direktlons- 
prSsident. 

Pester  Buchdruckerei  -  Aktiengesell- 
schaft. 

Prinzipalen  -  Verein  der  Budapester 
Buch-  und  Steindruckereien. 

Zilahl,  Ddsir^  Direktor-Stellvertreter 
des  Budapester  Hirlap. 
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Zilabl,  Simon,   Direktor    des   Buda-  I 
pester  Hirlap. 

Gaaden  (Wien). 

Marx,  Hugo, 

Qraz  (Steiermark). 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Skriptor  der  k.  k. 

Unlver8.-Bib1. 
Steierische    Landesbibliothek    und 

Joanneum. 

Innsbruck  (Tirol). 

Harlan.  Vereinsbachhandlung:  u.  Bnch- 
dmckerel. 

Kaiisbad  (Böhmen). 

Becher,  Dr.  C,  Med.  U. 
Peller,   Hans,  k.  k.   Hofbuchhändler 
und  Buchdruckerei. 

Kolozsvir  (Siebenbürjren). 

Gyalul,  Dr.  Parkas,  Custos  der  Unl- 
▼ersitäts-Blbliothek). 

Krakau  (Gallzien). 
Teodorcxuk^Ladislaus,  Buchdruckerei. 

Lcmberg  (Gallzien). 
K.  k.  UnlTersltätsbibliothek. 

Meran« 

Ellmenrelch,   F.  W.,   Buchdruckerei- 
besitzer. 

Nagy-Kanizsa  (Ungarn). 

Weiss,  Pranz,  1.  P.  L.  &  F.  Weiss, 
Buchdruckerei. 

Olmütz  (ICShren). 
K.  k.  Stndlenblbllothek. 

Prag. 

Kaiserl.     K5nigl.    Unlversltätsbiblio. 
thek. 


Smichow  b.  Prag. 
Sauer,  Professor  Dr.  A. 

TeplitZ  (Böhmen). 
Wächter,  Richard,  Buchdruckerei. 

Wien. 

Angerer  &  Göschl,  Kunstanstalt 
Bezecny,  Freiherr  Yon,  Geh.  Rat,  Ezc. 
Christ,  Viktor,  Blltglied  des  Hofopem- 

orchesters. 
Fritz,  Georg,  k.  k.  Reg.-Rat,   Vize- 
Direktor  der  k.  k.  Hof-  u.  Staats- 
druckerei. 
Gesellschaft  für  graphische  Industrie. 
Gilhofer  &  Ranschburg,    Buchhand- 
lung und  Antiquariat 
Glonima,  Eugen  von,  Landgerichtsrat 
Graphischer  Klub. 
Gutenberg-Haus  Gebr.  Geel. 
Herrmann,    C,    Druckereileiter    der 

„Neue  Freie  Presse". 
Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer. 
Jellinek,  Arthur,  Schriftsteller. 
Kainz,   Engelbert,   Buchdruckerelbe- 

sltzer. 
Lichtblau,  Adoli;  Präsident  des  Ost. 

Fachschriftsteller- Verbandes. 
Maass'  Söhne,  Otto,  Buch-  und  Kunst- 

druckereL 
Bfayer,  Ludwig,  1.  F.  Bfayer  &  Cie., 

Buchhandlung. 
Reissers    Söhne,    Christoph,   Buch- 
druckerei. 
Scholz,  Eduard,  Schriftglesserel. 
KalserLkönlgl.  Universitätsbibliothek. 
Verein    der   österreichischen    Buch- 
händler. 

ZwetÜ  (Nleder-Osterreich). 

Neugebauer,  Josef,  1.  F.  Otto  Neu- 
gebauers  Verlagsbuch-  und  Kunst- 
handlung. 
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ITALIEN. 


Mailand. 

Blblioteca  Nazlooale  Braldense. 

NeapeL 

Dohn,  Pfo£  Dr.  A.,  G«Il  Rejr.-Rat 


Turin. 

Parayla,    G.    N.,    Tipografi  •  Ubrai- 
Bditori. 

Venedig. 

Biblioteca  Narionale  di  S.  Karoa 


ENGLAND. 


Cambridge. 

Universlty  Library. 

Edinburgh. 

Schulxe,  Otto,  Buchhändler. 

London. 

Freund,  Max. 

Society  of  Antiquaries  of  London. 
Williams,  Geo&ey  S.,  i.  F.  Williams 
&  Norgate. 


Manchester. 

Guppy  Henry,  Llbrarian  of  the  John 

Rylands  Library. 
The  John  Rylands  Library. 

Oxford. 

Nicholson,  E.  W.  B.,  Llbrarian  of  the 
Bodleian  Library. 


Plymouth. 


Shelly,  John. 


FRANKREICH. 


Avignon. 

Labande,  L.  H.,  Conserv.  de  la  Bib- 
lioth^que  d'Avisfnon. 

Clermont-Perrand. 

Laude,    Dr.  Jules,   Bibüoth^caire  de 
rUniyersit6. 

LiUe. 

Biblioth^ue  de  l'Universit^. 

Lyon. 

Baudrier,  Julien. 


Paris. 

Bethmann,  Baron  H.  de. 

Biblioth^ue  Nationale. 

Delisle ,     Leopold ,     Administrateur 
g6n^al  de  la  Biblioth^que  Natio- 
nale. 

Klincksieck,  C,  Llbrairie. 

Rothschild,  Freifrau  James  von. 

Stein,    Henri,  Archiviste    de    l'Etat 
(Axchives  nationales). 

Welter,  Hubert,  Buchhändler. 
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SPANIEN. 

Barcelona. 

.Institut  Catali  de  las  Arts  dd  Llibre.  —  Isidro  Bonsoms,  Tom  Institut  Catalä 

de  las  Arts  del  Llibre. 
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RUSSLANa 


Moskau« 


Jakowlew,  S.  P.,  A.-G.,  Druckerei. 
Toropoff,  A.,  Membre  honoralTe  de  la 
Socl6t6  Biblio£n4>liiqae  russe. 

St.  Petersburg. 

Galitdn,  Boris  Ffint,  Direktor  der 
Kaiserl.  Ezp.  tax  Anfertipin^  von 
Staatspapi« 


Golickei  Robert,  BuchdnickereL 
Gunst,  Julius,  In^nieur. 
Kaiserliche  Universitäts-Bibliotliek. 
Russische  Buchgewerbe-Gesellschaft. 
Schröder,  Henri,  Buchdruckerei. 


SCHWEIZ. 


BaseL 

Finaler,  G.,  Gymnasiallehrer. 
Fkrwnv  sckweiMerisekerBuckdruckerH- 

Prauenfeld. 

Huber,  Arnold,  i.  F.  Huber  &  Cie., 
Buchdmckexiei. 


St.  GaUen. 


MUller,  Aug.,  (Schweizer  Graphische 
Blittheilungen). 

Zürich. 

Stadtbibliothek. 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen. 

Grosse  Königliche  Bibliothek. 


Odense  (Insel  Fünen). 

Milo,  Chr.,  Verlags-Buchhandlung  und' 
Buchdruckereibesitxer. 


SCHWEDEN. 


Prftnimestad. 

Hierta,  Freiherr  F. 

Göteborg. 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckereibe- 
sitxer. 


Stockholm. 


Grönblad,  Karl,  Bibliotheksbeamter  der 
Nobelbibliothek  der  Schwedischen 
Akademie. 

Reichsbibliothek  (Kongl.  Biblioteket). 


NORWEGEN. 

Christiania. 

Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar.  —  Universitäts-Bibliothek. 


j       m    ^ 
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HOLLAND. 

Hilverbeek  in's-GnTdand. 
Six,  Jonkheer  J.  W.,  Ingr.,  Chemiker. 


Antwerpen. 

Masenm  Plantin-Morettts. 

BrüsseL 

Blblloth^ue  Rojrale  de  Belglque. 


BELGIEN. 

ReUmayer,  C  L,,  KomtH^rsienrai, 

Gent 

Universitätsbibliothek. 


RUMÄNIEN. 

Bukarest 

Biblioteca  Academiel  Romine. 

Institutul  de  Arte  Grafice  „Carol  G(5bl<*  Sor  J.  St  Rasidescu. 

Vereinigte  Staaten  von  NORD-AMERIKA. 


Bloomington  (Indiana). 
Indiana  University  Library. 

Cambridge  (Mass.). 

Harvard  Universtiy. 

Chicago  (Ulinois). 

Josephson  Aksel,  G.  S.,  Secretary 
of  the  Bibliograph.  Society  of 
Chicago. 

The  John  Crerar  Library. 

The  Newberry  Library. 

Cincinnati  (Ohio). 

Public  Library  of  Cincinnati. 

Qeveland  (Ohio). 

Ifeyer,  Gustav. 

Ithaca  (New-York). 

Harris,  Geo  W.,  Librarian  of  the 
Comell  University  Library. 

New- Jersey. 

mnt,  William. 


New-Orleans  (Louisiana). 
Howard  Memorial  Library. 

New-York. 

Columbia  University  Library. 

De  Vinne,  Theo  L.,   Buchdruckerei- 

besitser. 
Grolier-Club. 
Growoll,  A.|  Managing  Editor  of  the 

Publisher's  Weekly. 
The  New  York  Public  Library. 

Oberlin  (Ohio). 

Root,  Azariah  S.  (Oberlin  College) 

Omaha  (Nebr.). 

Festner,  F.  B.,  Buchdruckerei. 

Washington  (Columbia). 
Putnam,   Herbert,  Librarian  of  Con- 


William8town'(Mass.). 

Williams  College. 
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ARGENTINIEN. 

La  Plata  (RepdbUca  Argentina). 
Biblloteca  Publica  ProTinciil. 

BRASILIEN. 

Rio  de  Janeiro. 

Bibliotheca  Nacional. 

CHINA. 


Peking. 

Betz,  Dr.  H.,  Dolmetscher  der  Deut- 
schen Gesandschaft 


Shanghai 

Fischer,  Max,  Direktor  der  Deutschen 
Druckerei  und  Vertagsanstalt. 
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GUTENBERG-GESELLSCHAFT 


ZWEITER  JAHRES-BERICHT 

ERSTATTET  IN  DER  ORDENTLICHEN 

MITGLIEDER-VERSAMMLUNG  ZU 

MAINZ  AM  28.  JUNI  1903 


MAINZ  ig03 

GEDRUCKT  BEI  JOH.  FALK  III.  SÖHNEN 


I  * 
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|M  Johannistage  —  24.  Juni  1902  —  fand  in  dem 
grossen  Saale  des  Stadthauses  unter  dem  Vor- 
sitze des  Herrn  Oberbürgermeisters  Dr.  Gassner 
in  Anwesenheit  einer  stattlichen  Anzahl  von  Mit- 
gliedern die  erste  Mitglieder-Versammlung  der 
Gutenberg-Gesellschaft  statt. 

Oberbärgermeister  Dr.  Gassner  eröffnete  die 
Versammlung,  indem  er  seiner  Freude  über  das 
Erscheinen  so  zahlreicher  Mitglieder,  namentlich 
auch  auswärtiger,  Ausdruck  gab.  Als  zartes  Pflänz- 
chen  sei  die  Gutenberg-GesellschaFt  hinaus  ver- 
setzt worden,  und  schon  im  ersten  Jahre  sei  dieses 
zu  einem  stattlichen  Baume  mit  weitverzweig- 
ten Ästen  und  weitreichenden  Wurzeln  herange- 
wachsen. Erfreulich  seien  die  grossen  Fortschritte, 
welche  die  Gesellschaft  in  dem  nun  abgelaufenen  ersten  Jahre 
gemacht  habe;  erfreulich  sei  die  Anteilnahme,  die  ihr  von 
allen  Seiten  entgegengebracht  werde  und  die  heute  wieder 
durch  die  Anwesenheit  so  zahlreicher  Mitglieder  von  auswärts 
bezeugt  werde,  nicht  minder  erfreulich  sei  es  aber  auch,  dass 
die  Gesellschaft  heute  in  der  Lage  sei,  ihren  Mitgliedern  eine 
Vcjröffentlichung  zu  überreichen,  auf  welche  die  Gesellschaft 
mit  Recht  stolz  sein  könne.  Er  statte  ihrem  Autor,  Herrn 
Bibliothekar  Dr.  Zedier  aus  Wiesbaden,  den  herzlichen  Dank 
der  Gesellschaft  ab. 

Nach  Erstattung  des  Jahresberichts  durch  Herrn  Dr.  L. 
Oppenheim,  der  zu  keinerlei  Anfrage  oder  Diskussion  Anlass 
gab,  hielt  Herr  Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Velke  den  Vortrag 
über  »Die  Gutenberg-Gesellschaft,  ihre  Aufgaben  und  Ziele*. 
Beim  Beginn  seiner  Ausführungen  gedachte  der  Redner 
in  Dankbarkeit  des  Mannes,  der  zuerst  die  Anregung  zur 
Gründung  der  Gutenberg-Gesellschaft  gegeben  habe,  des 
Herrn  Geh.  Regierungsrates  Prof.  Dr.  Dziatzko,  Direktor  der 


Universitätsbibliothek  in  Göttingen.  Um  seine  Ansicht  ge- 
beten,  wie  eine  GedächtnisFeier  FQr  Gutenberg  am  würdigsten 
zu  gestalten  wäre,  hatte  sich  Dziatzko  in  einem  ausführlichen 
Gutachten  vom  28.  Dezember  1895  dahin  ausgesprochen: 
„Es  müsste  beider  internationalen  und  alle  Zeiten  überdauern- 
den Bedeutung  der  Gutenbergischen  Erfindung  der  Feier, 
wenn  möglich,  auch  ein  internationaler  Charakter  verliehen, 
eine  Schöpfung  von  allgemeinem  und  dauerndem  Werte  daran 
geknüpft  werden.  In  dieser  Richtung  habe  ich  bereits  die 
Gründung  einer  Gutenberggesellschaft  vorgeschlagen,  welche 
ihren  Hauptsitz  in  Mainz  hätte,  als  der  Stadt,  welche  nicht 
nur  Gutenbergs  Geburtsort  ist,  sondern  auch  Hauptstätte 
seines  Wirkens  als  Drucker  war.  Aufgabe  der  Gesellschaft 
wäre  einerseits  die  Gründung  und  Förderung  eines  Guten- 
berg-Museums in  Mainz,  anderseits  die  Inangrifiiiahme  und 
Veröffentlichung  wichtiger  auf  die  Buchdruckerkunst  und 
ihre  Geschichte  bezüglicher  Werke.  Nach  der  einen  Seite 
könnte  das  Germanische  Museum  in  Nürnberg  und  das 
Goethe-Archiv  in  Weimar,  nach  der  anderen  die  Goethe- 
Gesellschaft  als  Vorbild  dienen.*  Die  ihr  von  Dziatzko  zu- 
gewiesene Aufgabe  könne  die  Gutenberg-Gesellschaft  auf 
Grund  der  von  ihr  satzungsgemäss  übernommenen  Verpflich- 
tungen nunmehr  durchführem  Die  Förderung  des  Gutenberg- 
Museums  durch  Oberweisung  eines  Teils  ihrer  Einnahmen, 
sei  es  in  Geld  oder  in  Anschaffungen  für  das  Museum,  sei 
die  eine  Aufgabe  der  Gutenberg-Gesellschaft;  die  Förderung 
der  Gutenberg- Forschung  durch  die  Veröffentlichung  oder 
die  Unterstützung  der  Herstellung  von  wichtigen  auf  die 
Geschichte  der  Buchdruckerkunst  bezüglichen  Werken  sei 
ihre  andere  Aufgabe.  Solche  auf  systematischer  Grundlage 
erfolgende  Veröffentlichungen  sollen  in  erster  Linie  durch 
originalgetreue  mustergültige  Nachbildungen  mit  den  not- 
wendigen Erläuterungen  das  grundlegende  Material  für  die 
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Forschung  auF  diesem  Gebiete  liefern.  Nicht  aber  um  Ab- 
bildungen von  beliebigen  alten  Drucken  handele  es  sich, 
sondern  nach  bestimmten  Gruppen  oder  FQr  Festbegrenzte 
Fragen  der  Gutenberg-Forschung  sollen  die  Reproduktionen 
und  ihre  Bearbeitung  erFolgen  und  hierdurch  das  erschöpFende 
Material  Für  die  wissenschaFtliche  Bearbeitung  der  jedes- 
maligen Frage  geboten  werden.  Redner  verbreitete  sich  so- 
dann fiber  den  jetzigen  Stand  der  Frage  nach  dem  Drucker 
der  42-  und  36  zeiligen  Bibel  und  wies  dabei  auF  die  Auf- 
gaben hin,  die  hier  noch  der  Erforschung  harren.  Neben 
diesen  beiden  Hauptwerken  sei  aber  eine  Anzahl  von  kleinen 
Drucken  vorhanden,  die  mit  einer  der  Bibeltypen  hergestellt 
seien,  die  aber  nicht  ohne  weiteres  nach  den  FQr  die  Bibeln 
gewonnenen  Gesichtspunkten  beurteilt  und  einfach  Guten, 
berg  zu-  oder  abgesprochen  werden  dürfen,  da  auf  sie  die 
fQr  Gutenbergs  Druckerpraxis  an  der  42  zeiligen  Bibel  ge- 
wonnenen Regeln  oft  nicht  zutreffen.  Diese  kleinen  Drucke 
(Donatfragmente,  Ablassbriefe  u.  a.)  seien  an  den  verschie- 
densten Stellen  zerstreut,  und  nur  mit  MQhe  und  Kosten  sei 
von  einzelnen  Stücken  eine  brauchbare  Nachbildung  bisher 
zu  erhalten  gewesen.  Sie  in  den  Veröffentlichungen  der 
Gutenberg- Gesellschaft  zu  vereinigen,  sei  eine  sehr  ver- 
dienstliche und  würdige  Aufgabe,  die  von  anderer  Seite 
kaum  ausgeführt  werden  könne.  Diese  Druckdenkmale  wür- 
den der  Forschung  dadurch  in  wissenschaftlich  brauchbarer 
Form  allgemein  zugänglich  gemacht  und  böten,  nach  Gruppen 
zusammengestellt  und  mit  den  nötigen  Erläuterungen,  ein  für 
die  Geschichte  der  Typographie  wichtiges  Material,  das  dem 
Forscher  unentbehrlich,  dem  Fachmann  und  Bibliophilen 
sehr  willkommen  sein  werde.  Erst  nach  einer  solchen  Zu- 
sammenstellung aller  noch  vorhandenen  Druckerzeugnisse 
dieser  beiden  Gruppen  könnten  wichtige  Fragen  in  der  Er- 
findungsgeschichte der  Buchdruckerkunst,  auch  für  die  Zutei- 


lung  der  Bibeln,  gelöst  werden.  Redner  führte  dann  kurz  aus, 
wie  sich  die  Sammlung  dieses  Materiales  für  dieVeröflPentlich- 
ungen  der  Guten berg-Gesellschaft  praktisch  gestalten  könnte. 
Die  diesmalige  Vereinsgabe  bringe  neben  dem  neuaufgefun- 
denen Kalender  die  verwandten  kleineren  mit  der  36  zeiligen 
Bibeltype  hergestellten  Frühdrucke  in  wohlgelungener  Fac- 
simile-Wiedergabe.  Es  fehlten  hierbei  nur  der  Cisiojanus, 
von  dem  das  einzige  Exemplar  in  Cambridge  erhalten  sei, 
und  der  Türken kalender  für  1455.  Die  Wyss'sche  Bearbei- 
tung des  erstgenannten  Druckwerkes  mit  nicht  guter  photo- 
lithographischer Abbildung  sei  ungenügend  und  nach  der 
wissenschaftlichen  Seite  verfehlt.  Eine  neue  Ausgabe  dieses 
Druckes  mit  einer  erschöpfenden  Behandlung  aller  der 
Fragen,  die  nach  den  verschiedensten  Seiten  an  ihn  an- 
knüpfen, dürfte  eine  Aufgabe  der  Gutenberg- Gesellschaft 
sein.  Eine  andere  und  sicher  willkommene  Vereinsgabe 
könnte  der  nur  in  dem  Münchener  Exemplar  erhaltene 
Türkenkalender,  die  »Mahnung  der  Christenheit  wider  die 
Türken*  vom  Jahre  1454  in  einer  dem  Original  auch  iusser- 
lich  genau  entsprechenden  Form,  als  Facsimile  eines  alten 
Buches,  bilden.  Eine  weitere  VeröflPentlichung  sollen  die  Do- 
nate  mit  der  42zeiligen  Bibeltype  bilden,  für  die  Dziatzko  seit 
Jahren  ein  reiches  Material  gesammelt  hat,  dessen  Bearbei- 
tung für  die  Gutenberg-Gesellschaft  er  hoflPentlich  selbst  über- 
nehmen werde.  In  einer  weiteren  Vereinsgabe  müssten  auch 
sämtliche  Ablassbriefe  veröffentlicht  werden.  Die  von  ihnen 
für  Lichtdruck  hergestellten  Platten  liegen  bereits  im  Guten- 
berg-Museum zur  Benutzung  vor.  Bei  diesen  Druckdenk- 
malen handele  es  sich  nicht  allein  um  die  technische  Seite, 
sondern  auch  um  andere  Fragen,  so  um  den  Prozess  zwischen 
Gutenberg  und  Fust,  sowie  um  die  Tätigkeit  SchöflPers  u.  a. 
Von  der  Gutenberg  -  Gesellschaft  sollen  aber  nicht  aus- 
schliesslich Druckdenkmale  der  ältesten  Zeit,  sondern  auch 


solche  Druckwerke  der  ganzen  Folgezeit  veröflPentlicht  wer- 
den, die  fQr  die  Encwickelung  der  Typographie,  der  Buch- 
illustration oder  sonstwie  von  Bedeutung  sind.  Die  Gutenberg- 
Gesellschaft  soll  auch  nicht  ausschliesslich  Nachbildungen 
bringen,  sondern  sich  auch  anderer  Fragen  der  Gutenberg- 
Forschung  annehmen.  Durch  die  Auffindung  von  Akten  seien 
verschiedene  die  Person  Gutenbergs  betreffende  Fragen  in 
ein  neues  Licht  gerfickt  worden,  so  die  bisher  meist  verneinte 
Frage,  ob  Gutenberg  verheiratet  gewesen,  seine  Charakter- 
Eigenschaften,  seine  Vermögensverhältnisse  während  seines 
Strassburger  Aufenthaltes  und  sein  Prozess.  Die  bereits  auf- 
gefundenen Urkunden  und  diejenigen,  die  noch  zu  Tage  treten, 
von  Zeit  zu  Zeit  zu  sichten  und  in  einem  Urkundenbuch 
zu  sammeln  als  Fortsetzung  der  musterhaften  Arbeit  Schor- 
bachs  in  der  Mainzer  Festschrift  erscheine  als  eine  würdige 
Aufgabe  der  Gutenberg-Gesellschaft.  Verdienstlich  sei  auch 
z.  B.  eine  Untersuchung  über  die  fQr  Druckwerke  im  15.  Jahr- 
hundert bezahlten  Bücherpreise.  Eine  geeignete  Aufgabe  für 
die  Gutenberg -Gesellschaft  sei  auch  die  Veröffentlichung 
eines  Repertoriums  über  Inkunabeltypen,  wofür  die  Vor- 
arbeiten bereits  im  Gange  seien.  Bei  allen  Veröffentlichungen 
der  Gutenberg-Gesellschaft  müsse  aber  an  dem  Grundsatz 
festgehalten  werden,  dass  sie  der  Ehre  Gutenbergs  dienen 
sollen,  und  dass  deshalb  nichts  von  ihr  im  Druck  ausgehen 
dürfe,  was  nicht  seiner  Erfindung,  der  edelsten  aller  Künste, 
würdig  sei.  Das  Bild  von  Gutenbergs  Persönlichkeit  sich 
immer  voller  und  individueller  gestalten  zu  lassen,  dasWesen 
und  die  Geschichte  seiner  Erfindung  immer  besser  zu  er- 
gründen, Ihre  EntWickelung  wissenschaftlich  zu  verfolgen, 
das  ist  das  hohe  Ziel,  dem  die  Gutenberg -Gesellschaft  in 
dieser  Seite  ihrer  Tätigkeit  nachstrebt.  Mit  diesen  Worten 
schloss  der  Redner  seinen  fesselnden  Vortrag,  dem  alle  Zu- 
hörer mit  gespanntester  Aufmerksamkeit  folgten  und  für  den 
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sie  durch  wohlverdienten  Beifall  ihren  Dank  abstatteten.  — 
Nach  dem  von  Herrn  K.  Scholz  vorgelegten  Kassenbericht 
betrugen  die  Einnahmen  der  Gesellschaft  Mk.  12682.01,  die 
Ausgaben  dagegen  Mk.  323.68.  Vorher  schon  hatten  die 
Revisoren  Herr  Hofrat  W.  Lesky  und  Herr  Stadtverordneter 
Fritz  Schäfer  die  Prüfung  der  Kasse  und  der  Rechnungen 
vorgenommen  und  alles  in  bester  Ordnung  vorgefunden. 
Es  wurde  daraufhin  Herrn  Kassenffihrer  K.  Scholz  Ent- 
lastung erteilt. 

Der  Vorstand  wurde  ermächtigt,  die  Einnahme  des  Jahres 
1002/1903  ohne  Vorlage  eines  spezifizierten  Voranschlages  in 
satzungsgemSsser  Weise  zu  verwenden.  Die  von  den  Stiftern 
eingezahlten  Betrige  sollen  als  Kapital  festgelegt  werden,  so 
dass  von  diesem  nur  die  Zinsen  verwendet  werden  können. 

Als  Revisoren  fQr  die  Rechnung  1002/1003  wurden  die 
Herren  Oskar  Lehmann  und  Heinrich  Zeeh  bestellt.  Ober- 
bibliothekar Prof.  Dr.  Velke  berichtete  unter  Hinweis  auf  den 
im  Druck  erscheinenden  Bericht  Ober  die  erfreuliche  Ent- 
wicklung, die  das  Gutenberg-Museum  genommen  habe. 

Oberbürgermeister  Dr.  Gassner  führte  alsdann  aus,  dass  die 
Satzung,  nach  der  die  Gesellschaft  bisher  gearbeitet  habe,  nur 
ein  provisorisches  Statut  sei  und  dass  die  heutige  Versamm- 
lung solche  endgültig  festzustellen  habe.  In  dem  abgelaufenen 
Jahre  habe  sich  die  Notwendigkeit  zu  verschiedenen  Änder- 
ungen, insbesondere  aber  eine  Änderung  in  der  Organisation 
der  Vereinsleitung,  herausgestellt. 

Nachdem  die  einzelnen  Paragraphen  der  Satzung  sowie 
die  zu  denselben  gestellten  Verbesserungsanträge  verlesen 
waren,  fand  eine  ausführliche  Diskussion  aller  Anträge  unter 
Beteiligung  zahlreicher  Mitglieder  statt,  und  es  erhält  die 
Satzung  der  Gutenberg-Gesellschaft  auf  Grund  der  erfolgten 
Abstimmungen  die  nachstehende  endgültige  Fassung. 


S  1  Die  Gutenberg-Gesellschaft  ist  ein  Verein  im  Sinne  der  Bestimmungen 
des  Bürgerlichen  Gesetzbuches  (Erster  Abschnitt,  zweiter  Teil,  L).  Ihr 
Zweck  ist  die  Förderung  des  Gutenberg-Museums  in  Mainz  und  die  Pflege 
der  auf  Gutenberg  und  seine  Erfindung  gerichteten  Forschung. 
S  2  Dieser  Zweck  wird  erreicht  einmal  durch  die  Oberweisung  von  Geld- 
mitteln an  das  Gutenberg-Museum  und  durch  Erwerbungen  für  dasselbe 
und  seine  Bibliothek,  dann  durch  die  Veröffentlichung  oder  die  Unter- 
stützung der  Herstellung  von  wichtigen  auf  die  Geschichte  der  Buch- 
druckerkunst bezüglichen  Werken,  sowie  von  Reproduktionen  besonders 
interessanter  Frühdrucke  oder  sonst  auf  diesem  Gebiet  allgemein  bedeut- 
samer Schriften  und  Urkunden  in  genauer  mechanischer  Wiedergabe  mit 
fachmännischen  Erläuterungen. 

S  3  Der  Sitz  der  Gutenberg-Gesellschaft  und  Mittelpunkt  der  Geschäfts- 
führung ist  Mainz.  Der  Verein  soll  in  das  Vereinsregister  des  Grossh. 
Ämtsgerichts  Mainz  eingetragen  werden. 

S  4  Die  Gesellschaft  ist  international,  und  es  können  ihr  sowohl  einzelne 
Personen  als  auch  Städte,  Vereine  und  öffentliche  Institute  beitreten. 
S  5  Die  Gutenberg-Gesellschaft  besteht  aus  Mitgliedern  auf  Lebenszeit 
(Stiftern),  die  einen  einmaligen  Beitrag  von  mindestens  Mk.  300  leisten, 
und  aus  Mitgliedern,  die  einen  Jahresbeitrag  von  Mk.  10  zahlen.  Die 
Mitgliedschaft  wird  durch  Anmeldung  beim  Vorstand  erworben. 
S  6  Die  Mitgliedschaft  berechtigt  zur  Teilnahme  an  den  Mitgliederver- 
sammlungen, zum  freien  Besuch  des  Guten berg-Museums,  zur  erleich- 
terten Benutzung  der  Gutenberg-Bibliothek,  sowie  zum  unentgeltlichen 
Bezüge  der  während  der  Mitgliedschaft  erfolgenden  Veröffentlichungen 
der  Gutenberg  -  Gesellschaft  und  der  Jahresberichte  des  Gutenberg- 
Museums. 

S  7  Die  zur  Erreichung  des  Gesellschaftszweckes  und  zur  Geschäfts- 
führung erforderlichen  Geldmittel  werden  beschafft  durch  die  Beiträge 
der  Mitglieder,  durch  ausserordentliche  freiwillige  Beiträge,  durch  die 
Zins-Erträgnisse  und  sonstige  zu  erschliessende  Einnahmequellen. 
S  8  Einen  jährlich  in  der  Mitgliederversammlung  festzusetzenden  Teil 
ihrer  Einnahmen  wird  die  Gutenberg- Gesellschaft  auf  die  unmittelbare 
Förderung  des  Gutenberg-Museums  verwenden. 
S  0  Die  Geschäfte  der  Gesellschaft  werden  erledigt 
1.  durch  einen  geschäftsführenden  Ausschuss,  2.  durch  einen  Ehren- 
Ausschuss  und  3.  durch  die  Mitglieder-Versammlung. 

Der  geschäftsführende  Ausschuss  besteht  aus  15  von  der  Mit- 
glieder-Versammlung  auf  die  Dauer  von  3  Jahren  zu  wählenden  Mit- 
gliedern, von  denen  mindestens  8  in  Mainz  wohnen  müssen.    Die  aus- 
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scheidenden  Mitglieder  sind  wieder  wShlbar.  Der  geschäftsfQhrende  Aus- 
schuss  wählt  aus  seiner  Mitte  auf  die  Dauer  von  3  Jahren  einen  aus 
einem  Vorsitzenden,  Schrift-  und  Kassenführer  und  aus  je  einem  Stell- 
vertreter f&r  jedes  dieser  Ämter  bestehenden  Vorstand,  der  die  Gesellschaft 
im  Sinne  des  $  26  B.  G.  B.  vertritt.  Ständige  Mitglieder  des  Vorstandes 
sind  der  jeweilige  Leiter  des  Gutenberg-Museums  und  zwei  von  der 
Stadtverordneten-Versammlung  auf  die  Dauer  von  3  Jahren  erwählte 
Stadtverordnete.  Der  Vorstand  ergänzt  sich  selbst  und  den  geschftfts- 
führenden  Ausschuss,  falls  Mitglieder  ausscheiden,  durch  Zuwahl  bis 
zur  nächsten  Mitgliedei^Versammlung.  Er  kann  für  die  Vorbereitung 
seiner  Beschlüsse  Kommissionen  und  Unter-Ausschüsse  bestellen  und 
zu  diesem  Zweck  die  Mitgliederzahl  des  geschäftsführenden  Ausschusses 
mit  der  Massgabe  erhöhen,  dass  die  Mehrheit  der  Mitglieder  stets  in 
Mainz  wohnen  muss.  Die  nachfolgende  Mitglieder-Versammlung  hat  über 
die  eingetretene  Erhöhung  der  Mitgliederzahl  des  geschäftsführenden 
Ausschusses  zu  beschliessen.  Verpflichtende  Schriftstücke  und  Urkunden 
müssen  vom  Vorsitzenden  und  Schriftführer  des  Vorstandes  oder  von 
deren  Stellvertreter  vollzogen  werden. 

Der  Ehren-Ausschuss  wird  von  der  Mitglieder -Versammlung 
auf  die  Dauer  von  3  Jahren  gewählt.  Er  kann  von  dem  Vorstande  in 
wichtigen  Fragen  um  Begutachtungen  angegangen  und  zur  Beratung  von 
solchen  Angelegenheiten  berufen  werden. 

S  10  Zur  Herstellung  und  Erhaltung  einer  Verbindung  zwischen  der 
Gutenberg-Gesellschaft  und  weiteren  Kreisen  werden  Pflegschaften  in 
möglichst  vielen  Städten  Deutschlands  und  des  Auslandes  gebildet. 
$11  Der  geschäftsführende  Ausschuss  der  Gutenberg-Gesellschaft  ist 
berechtigt,  aus  seiner  Mitte  5  Mitglieder  in  den  von  der  Stadt  Mainz  zu 
ernennenden  Beirat  für  das  Gutenberg-Museum  abzuordnen. 
S  12  Alljährlich  am  Johannistag  (24.  Juni)  oder  an  dem  nächstliegenden 
Sonntag  findet  in  Mainz  eine  Mitgliederversammlung  statt,  der  ein  öffent- 
licher, Gutenberg  oder  das  Gebiet  seiner  Kunst  betreffender  Vortrag 
vorausgeht.  Berichterstattung  über  Gesellschaftsangelegenheiten,  Vor- 
anschlag, Rechnungsablage,  Wahlen  der  Ausschüsse  ($  9)  bilden  die  regel- 
mässige Tagesordnung  derselben ;  ausserdem  entscheidet  sie  über  Anträge 
des  Vorstandes  oder  einzelner  Mitglieder,  die  vor  dem  1.  Juni  beim 
Vorstande  einzureichen  sind. 

Die  Einladung  zur  Mitgliederversammlung  hat  durch  den  Vorstand 
mindestens  vier  Wochen  vor  dem  festgesetzten  Termin  unter  Angabe 
der  Tagesordnung  durch  Bekanntmachung  in  den  Mainzer  Tagesblättem 
und  in  dem  zu  Leipzig  erscheinenden  ^Börsenblatt  für  den  Deutschen 
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Buchhandel  und  die  verwandten  Geschäftszweige*  sowie  in  der  gleich- 
falls zu  Leipzig  erscheinenden  „Zeitschrift  für  Deutschlands  Buchdrucker* 
zu  erfolgen. 

Eine  ausserordentliche  Mitgliederversammlung  wird  vom  Vorstand  be- 
rufen, wenn  ein  besonderes  Bedürfnis  oder  ein  Antrag  von  mindestens 
50  Mitgliedern  vorliegt.  FGr  die  Form  der  Einladung  gelten  dieselben 
Vorschriften  wie  für  die  Einladung  zur  jährlichen  Mitgliederversammlung. 
Ober  alle  Mitgliederversammlungen  ist  ein  von  ihrem  Vorsitzenden  zu 
unterzeichnendes,  die  gefassten  Beschlüsse  enthaltendes  Protokoll  auf- 
zunehmen. 

S  13  Anträge  auf  Änderung  der  Satzung  oder  Auflösung  der  Gutenberg- 
Gesellschaft  müssen  mindestens  6  Wochen  vor  der  betreifenden  Mit- 
gliederversammlung bei  dem  Vorstand  angemeldet  werden  und  können 
nur  durch  eine  Mehrheit  von  drei  Vierteilen  der  erschienenen  Mitglieder 
zum  Beschluss  erhoben  werden.  Im  Übrigen  erfolgen  alle  Beschluss- 
fassungen im  Vorstand,  in  den  Ausschüssen  und  in  den  Mitgliederver- 
sammlungen mit  einfacher  Stimmenmehrheit.  Bei  Stimmengleichheit 
entscheidet  die  Stimme  des  Vorsitzenden.  Eine  Änderung  der  Bestimmung 
des  $  3  Satz  1  dieser  Satzung  ist  ausgeschlossen. 
S  14  Das  Geschäftsjahr  beginnt  am  1.  Juli.  Der  Austritt  kann  nur  am 
Schlüsse  des  Geschäftsjahres  erfolgen. 

S  15  Für  den  Fall  der  Auflösung  der  Gutenberg-Gesellschaft  fällt  deren 
Vermögen  der  Stadt  Mainz  zum  Zweck  der  Förderung  des  Gutenberg- 
Museums  zu. 

Die  hierauf  vorgenommenen  Wahlen  ergaben  nachstehen- 
des Resultat.  In  den  geschSftsführenden  Ausschuss  der 
Gutenberg-Gesellschaft  wurden  gewählt: 

1.  Dr.  Bockenheimer,  Landgerichtsdirektor  in  Mainz 

2.  Prof.  Dr.  Ebrard,  Direktor  der  Stadtbibliothek  in  Frank- 
furt am  Main 

3.  Prof.  Dr.  Falk,  Pfarrer  und  Diözesan-Archivar  in  Klein- 
Winternheim 

4.  Geheimrat  Freiherr  v.  Gagern,  Provinzialdirektor  in  Mainz 

5.  Dr.  H.  Gassner,  Oberbürgermeister  in  Mainz 

6.  O.Lehmann, Buchdruckereibesitzer  in  Mainz, Vorsitzenfl^. 
des  Vereins  Mainzer  Buchdruckereibesitzer  *. : 

7.  Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz 
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8.  Kommerzienrat  Martin  Mayer  in  Mainz 

0.  Dr.  L.  Oppenheim,  Rechtsanwalt  in  Mainz 

10.  Dr.  Ad.  Schmidt,  HoFbibliothekar  in  Darmstadt 

iL  Dr.  Friedrich  Schneider,  Prälat  und  Domkapitular  in  Mainz 

12.  Karl  Scholz,  Fabrikant  in  Mainz 

13.  Dr.  L.  Strecker,  Geheimer  Kommerzienrat  in  Mainz 

14.  I^einrich  Wallau,  Rentner  in  Mainz 

15.  Heinrich  Zeeh,  Vorsitzender  des  Bezirksvereins  Mainz 
des  Verbandes  der  Deutschen  Buchdrucker 

Als  Mitglieder  des  Ehren-Ausschusses  wurden  gewählt: 

1.  J.  Baensch-Drugulin,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buch- 
drucker-Vereins in  Leipzig 

2.  L.  Delisle,  Administrateur  general  de  la  Bibliotheque 
Nationale  in  Paris 

3.  E.  Döblin,  Vorsitzender  des  Verbandes  der  Deutschen 
Buchdrucker  in  Berlin 

4.  Prof.  Dr.  K.  Dziatzko,  Geh.  Regierungsrat,  Direktor  der 
Universitätsbibliothek  in  Göttingen 

5.  Boris  Fürst  Galitzin,  Direktor  der  Kaiserlichen  Staats- 
druckerei in  St.  Petersburg 

6.  Dr.  O.  Hartwig,  Geh.  Regierungsrat  in  Marburg  a.  L. 

7.  Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  in  Wien 

8.  Dr.  G.  von  Laubmann,  Geh.  Rat,  Direktor  der  Königl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München 

0.  E.  W.  B.  Nicholson,  Librarian  of  the  Bodleian  Library  in 
Oxford 

10.  Dr.  G.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg,  Direktor  des 
Grossh.  Haus-  und  Staatsarchivs  in  Darmstadt 

11.  Dr.  K.  Schorbach,  kaiserl.  Bibliothekar  in  Strassburg 

12.  Dr.  P.  Schwenke,  Abteilungsdirektor  an  der  Königlichen 
::  Bibliothek  in  Berlin 

:V|ia  Dr.Th.Toeche-Mittler,  Königl.  Hof buchhändler  in  Berlin 
'"   '14.  Th.  L.  de  Vinne,  Buchdruckereibesitzer  in  New -York 
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15.  Dr.  L.  Volkmann,  Vorsitzender  des  Deutschen   Buch- 
gewerbevereins in  Leipzig 

16.  W.  Zachrisson,  Buchdruckereibesitzer  in  Göteborg. 
Oberbürgermeister  Dr.  Gassner  sprach  alsdann  unter  dem 

Beifall  aller  Anwesenden  Herrn  Oberbibliothekar  Professor 
Dr.  Velke  ffir  seine  hingebende  und  erfolgreiche  TStigkeit 
den  Dank  der  Gesellschaft  aus,  dankte  auch  dem  Schrift- 
führer Dr.  Oppenheim  und  Kassenführer  K.  Scholz  für  ihre 
Mühewaltungen  im  Interesse  der  Gesellschaft  und  schloss, 
da  die  Tagesordnung  erschöpft  war,  die  erste  Mitglieder- 
Versammlung  der  Gutenberg-Gesellschaft. 

Nach  Schluss  der  Beratung  vereinigte  die  auswärtigen  und 
viele  einheimische  Teilnehmer  der  Mitglieder -Versamm- 
lung ein  Festmahl  in  den  Räumen  des  Konzerthauses,  zu 
welchem  Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Gassner  eingeladen 
hatte,  und  das  einen  überaus  anregenden  Verlauf  nahm.  Herr 
Oberbürgermeister  Dr.  Gassner  eröfftiete  die  Reihe  der 
Toaste,  indem  er  anknüpfend  an  den  Johannistag  sein  Glas 
dem  Andenken  des  Erfinders  der  Buchdruckerkunst  widmete. 
Herr  Kommerzienrat  Reitmayer  aus  Brüssel  sprach  auf 
Herrn  Oberbürgermeister  Dr.  Gassner,  den  Förderer  aller 
idealen  Bestrebungen.  Herr  Hofbibliotheks-Direktor  Dr.  Nick 
aus  Darmstadt  gedachte  der  grossen  Verdienste  des  Herrn 
Oberbibliothekars  Prof.  Dr.  Velke  um  die  Gutenberg-Gesell- 
schaft, seiner  unermüdlichen  und  selbstlosen  Tätigkeit  und 
seines  anspruchslosen  Wesens.  Herr  Dr.  Oppenheim  leerte 
sein  Glas  auf  das  Wohl  der  fremden  Gäste,  die  durch  ihr 
Erscheinen  ihren  warmen  Anteil  an  den  Bestrebungen  der 
Gutenberg -Gesellschaft  bekundet  hatten.  Ihm  erwiederte 
Herr  Dr.  Zedier,  Bibliothekar  aus  Wiesbaden,  der  auf  das 
Blühen  und  Gedeihen  der  Guten berg-Gesellschaft  toastete. 
In  launigen  Versen  gedachte  nochmals  HofratW.Lesky  der 
Verdienste  des  Herrn  Oberbibliothekars  Prof.  Dr.  Velke. 
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In  der  Sitzung  der  Stadtverordneten -Versammlung  vom 
0.  Juli  1902  wurden  in  Gemässheit  der  Vorschrift  des  $  0 
der  Satzung  die  Herren  Stadtverordneten  N*  Reis  und 
Prof.  J.  Schienger  zu  Mitgliedern  des  Vorstandes  der  Guten- 
berg-Gesellschaft erwShlt. 

Der  geschäftsfQhrende  Ausschuss  erwShlte  in  seiner  Sitzung 
vom  22.  Juli  1002  Herrn  Oberbürgermeister  Dn  Gassner 
zum  Vorsitzenden  9  Herrn  Oberbibliothekar  Professor  Dr. 
Velke  zum  Stellvertreter,  Herrn  Dr.  L.  Oppenheim  zum 
Schriftführer,  Herrn  Hof  rat  W.  Lesky  zum  Stellvertreter, 
Herrn  K.  Scholz  zum  Kassenführer  und  Herrn  Landgerichts- 
direktor Bockenheimer  zum  Stell  Vertreter.  Am  O.August  fand 
die  erste  Sitzung  des  erwählten  Vorstandes  statt,  worin  die 
Bildung  eines  litterarischen  Ausschusses  beschlossen  wurde, 
der  unbeschadet  der  Entscheidung  des  Vorstandes  die  in 
Aussicht  genommenen  Publika|ionen  sowohl  in  wissenschaft- 
licher wie  in  technischer  Hinsicht  überwachen  und  dafür 
sorgen  soll,  dass  auch  in  ästhetischer  Beziehung  bei  den  von 
der  Gesellschaft  ausgehenden  Veröffentlichungen  Hervor- 
ragendes geleistet  werde.  Als  Mitglieder  des  litterarischen 
Ausschusses  wurden  die  Herren  Professor  J.  Schienger  in 
Mainz,  Hofbibliothekar  Dr.  Adolf  Schmidt  in  Darmstadt, 
Prälat  Dr.  Friedrich  Schneider  in  Mainz,  Rentner  Heinrich 
Wallau  in  Mainz  und  Prof.  Dr.  A.  Weckerling  in  Worms  er- 
wählt. Gleichzeitig  wurde  bestimmt,  dass  die  Mitglieder  des 
Vorstandes  zu  den  Sitzungen  des  litterar.  Ausschusses  mit  be- 
ratender und  entscheidender  Stimme  zugezogen  werden  sollen. 

Nachdem  Herr  Direktor  Dr.  P.  Schwenke  in  Berlin  in  über- 
aus liebenswürdiger  Weise  sich  hatte  bereit  finden  lassen, 
die  Herausgabe  der  diesjährigen  Vereinspublikation  zu  über- 
nehmen, wurde  diese  dem  Genannten  in  der  gemeinsamen 
Sitzung  des  Vorstandes  und  des  litterarischen  Ausschusses 
vom  18.  November  1802  übertragen. 


13 

Am  13.  Januar  1903  verstarb  Herr  Geh.  Regierungsrat 
Prof.  Dr.  K.  Dziatzko,  Direktor  der  Universitätsbibliothek  in 
Göttingen.  An  die  Familie  des  Dahingeschiedenen  wurde 
nachstehendes  Telegramm  abgesendet: 

Tiefberührt  von  dem  Hinscheiden  des  ausgezeichneten  Mitbegründers 
und  Förderers  unserer  Gesellschaft,  des  Meisters  in  der  Gutenbergfor- 
schungy  des  hochsinnigen  Mannes,  entbieten  wir  Ihnen  in  wehmutsvoller 
Dankbarkeit  unser  innigstes  Beileid. 

Der  Vorstand  der  Gutenberg-Geselischaft 
Dr.  Gassner,  Oberbürgermeister. 

Bei  der  Bestattung  des  zu  Früh  der  Wissenschaft  ent- 
rissenen Forschers  Hessen  wir  uns  durch  Herrn  Abteilungs- 
direktor Dr.  Schwenke  aus  Berlin  vertreten,  der  im  Namen  der 
Gutenberg-Gesellschaft  als  Zeichen  ihres  innigsten  Dankes 
einen  Kranz  an  der  Bahre  des  Heimgegangenen  niederlegte. 
Die  Gutenberg-Gesellschaft,  deren  Gründung  Karl  Dziatzko 
als  erster  in  Vorschlag  brachte,  wird  dem  Dahingeschiedenen 
ein  dankbares  Andenken  bewahren,  die  Wissenschaft  niemals 
seine  grossen  Verdienste  um  die  Erforschung  der  Erflndungs- 
geschichte  der  Buchdruckerkunst  vergessen. 

Die  Gutenberg- Gesellschaft  zählte  am  18. Juni  1903,  an 
welchem  das  Verzeichnis  abgeschlossen  wurde,  675  Mit- 
glieder. Hierunter  befinden  sich  29  Stifter,  die  einen  ein- 
maligen Beitrag  von  Mk.  300  gezahlt  haben  und  646  Mit- 
glieder, die  einen  Jahresbeitrag  von  Mk.  10  leisten.  Ein  Ver- 
zeichnis der  Mitglieder  ist  diesem  Bericht  beigefügt.  Einige 
Neuanmeldungen  nach  dem  Abschluss  der  Rechnung  sind 
in  das  Mitgliederverzeichnis  noch  aufgenommen,  in  der  Ab- 
rechnung aber  nicht  mehr  berücksichtigt. 

Nach  der  am  18.  Juni  abgeschlossenen  Rechnung  beträgt 
das  Vermögen  der  Gutenberg- Gesellschaft  Mk.  14964.24. 
Den  Bericht  des  Kassenführers  lassen  wir  nachfolgen. 
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Mit  Befriedigung  darf  die  Gutenberg-Gesellschaft  auf  das 
zweite  Jahr  ihrer  Vereinstätigkeit  zurQckschauen  und  mit  der 
Hoffnung  der  Zukunft  entgegenblicken,  dass  der  Kreis  ihrer 
Freunde  sich  immer  mehr  erweitere,  damit  durch  den  Zu- 
sammenschluss  einer  recht  stattlichen  Anzahl  von  Mitgliedern 
ihre  Leistungsßhigkeit  erhöht  werde  zum  Segen  der  Guten- 
berg-Forschung und  zum  Ruhme  des  grossen  Erfinders. 
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KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1902103 


Einnahmen 

1902. 18.6.Bar  in  Kasse 

132  Mitgliederbeiträge 

1901/02 

582  Mitgliederbeiträge 

1902/03 

Vorauszahlung  von  Mit- 
gliederbeiträgen .  .  . 

Abgabe  von  3  Veröffent- 
lichungen an   einen 
Stifter 

Kursgewinn 

Dem    Konto  -  Korrent- 
Guthaben  bei  d.Main- 
zer   Volksbank   ent- 
nommen 

19 
1320 
5820 

90 

30 
2 

4148 

23 

22 
25 

Ausgaben 

Herstellungskosten  der 
Veröffentlichungen 
von  1901/02 

Drucksachen  für  1901 
und  1902 

Porti,  Versendung  von 
Schriften 

Inserate 

Diverse  Ausgaben  .  .  . 

Auf  Konto -Korrent  bei 
d.  Mainzer  Volksbank 
angelegt 

Saldo 

4308 

900 

346 

70 

196 

4980 
627 

39 
50 

53 
05 
91 

52 

11429 

90 

11429 

90 

1903.  l&e.  Bar  in  Kasse 

627 

52 

Vermögensnachweis 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch  Nr.  1749  bei  der  Mainzer  Volksbank  am 

18.  Juni  1902 JL  7500.— 

Eingang  von  2  Stifterbeiträgen  in  1902 „      600.— 

31/s  o/o  Zinsen  bis  31.  Dezember  1902 »      21035 

Eingang  von  1  Stifterbeitrag  in  1903 »      300.— 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch am  18.  6. 1903  JL  8610.35 

Konto-Korrent-Guthaben  bei  d.  Mainzer  Volksbank     „       «       »    S12ß37 
Bar  in  Kasse „       „      ,      627.52 

JH  14964.24 
Zu  erheben  sind  noch  56  Mitgliederbeiträge  zu  JL  10.— 

Mainz,  la  Juni  1903.  Der  Kassenfuhrer:  Karl  Scholz 


MITGLIEDERVERZEICHNIS  DER 
GUTENBERG -GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE  KÖNIGLICHE  HOHEIT  GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel. 

Das  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal-Angetegen- 

heiten  in  Berlin. 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin. 
Herr  Geh.  Justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin. 
Herr  Rudolf  Mosse  in  Berlin. 
Herr  Julius  Springer  in  Berlin. 

Herr  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Rudolf  Dyckerhoif  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Dr.  phil.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau. 
Herr  Kommerzienrat  C.  Reitmayer  in  Brüssel. 
Herr  P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 
Die  Herder'sche  Verlagshandlung  in  Freiburg  i.  Br. 
Herr  Hugo  Marx  in  Gaaden  bei  Wien. 
Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig. 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig. 

Herr  Universitätsprofessor  Dr.  A.  Köster  in  Leipzig. 
Herr  Anton  Bemb6  in  Mainz. 
Herr  Rechtsanwalt  F.  Boerckel  in  Mainz. 
Herr  Franz  Gasteil,  Fabrikant  in  Mainz. 
Herr  Hoft-at  W.  Lesky  in  Mainz. 
Herr  Rechtsanwalt  Dr.  L.  Oppenheim  in  Mainz. 
Frau  K.  Reuter  in  Mainz. 

Herr  Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L.  Strecker  in  Mainz. 
Herr  Stadtverordneter  I?.  J.  Usinger  in  Mainz. 
Frau  Anna  Woerrishoffer  in  New- York. 
Herr  Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim. 
Freifrau  James  von  Rothschild  in  Paris. 
Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum. 
König  &  Bauer,  Kloster  Oberzeil  bei  Würzburg. 
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Die  Namen  der  Mitglieder  auf  Lebenszeit  sind  in  der  nachstehenden  Liste 

in  Cttrüvschrift  gedruckt. 


DEUTSCHLAND 


AACHEN 
Gtttenberg-Verein 
Stadtbibliothek 

ALTENBURG  S.-A. 
Watzulik,  Albin  Maria 

AUGSBURG 
Graphischer  Klub 
Stadtbibliothek 

BERLIN 

Ministerium  der  Geistlichen,  Unter- 
richts- und  Medizinal- Angelegen- 
heiten 

Berliner  Typograph.  Gesellschaft 

Königliche  Bibliothek 

Burdach,  Prof.  Dr.  Konrad 

Cohn,  Albert,  Buchhändler 

Deutscher  Verlag,  G.  m.  b.  H.,  Buch- 
und  Kunatdruckerei 

Elsner,Otto,Buchdruckerei  U.Verlag 

Enax,  Moritz,  Fabrik-Papier-Lager 

Feising,  Wilh.,  i.  F.  O.  Feising,  Hof- 
kuprerdrucker 

Fischer,  G.,  Direktor  der  Maschinen- 
fabrik Monoline  A.-G. 

Gruyter,  Dr.  W.  de,  i.  F.  Georg 
Reimer,  Verlagsbuchhandlung 

Guten  berg-Bund 

Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Henning,  H.,  Privatmann 

Hoffinann,  W.,  i.  F.  Ed.  Galllard,  Ver- 
lagsbuchhandlung 

Hfilsen,  G.  von,  Exe,  General-Inten- 
dant der  Kdnigl.  Schauspiele 

Jordan,  Dr.  jur.  W. 

Ippel,  Dr.  Ed.,  Abteilungsdirektor  an 
der  kdnigl.  Bibliothek 

Korporation  der  Berliner  Buch- 
händler 

Kreyenberg,  Georg  (Carl  Heymanns 
Verlag) 

Lessing,  C.  /?.,  Geh.  Justizrat 


Liebmann,  Otto,  Verlagsbuch- 
händler 

Lipperheide,  Freiherr  von,  Verlags- 
buchhändler 

Meder,  L.,  i.  F.  Amsler  &  Ruthardt; 
Kunsthandlung 

Moeser,  "V.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
giesserei  und  Stereotypie 

Morgenstern,  Ernst  (Deutscher 
Buch-  und  Steindrucker) 

Mosse,  Rudolf,  Verlag 

Mühlbrecht,  O.,  Verlagsbuch- 
händler 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-G. 

Pasch,  Max,  i.  F.  Wilhelm  Greve, 
Hofbuchdruckerei 

Die  Reichsdruckerei 

Rutgers,  Julius,  Fabrikant 

Scherl,  August,  G.m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schwenke,  Dr.  P.,  Abteilungsdirek- 
tor an  der  Königl.  Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Ver- 
lagsbuchhändler 

Springerjulius,  Verlagsbuchhändler 

Toeche-Mittler,  Dr.Th.,  i,  F.  E.Mittler 
&  Sohn,  Königl.  Hofbuchhandlung 

Trowitzsch  &  Sohn,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

„Typograph«,  G.  m.  b.  H.,  Setzma- 
schinen-Fabrik 

Kdnigl.  Universitätsbibliothek 

Verband  derdeutschenBuchdrucker 

VoUert,  Ernst,  i.  F.  Weidmannsche 
Buchhandlung 

Voulli6me,  Dr.  E.,  Bibliothekar 

Waldeyer,  Prof.,  Geh.  Medizinalrat 

Weidling,  Dr.  jur.  K.,  Verleger 

Weisstein,  Gotthilf,  Redakteur  der 
National-Zeitung 

Woellmer's,  Wilh.,  Schriftgiesserei 
und  Messinglinienfabrik 

Zobeltitz,  Feodor  von,  Schriftsteller 

2 
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BEUTHEN  0*S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhoff,  Gustav,  Kommerzienrat 
Dyckerhoff,  Rudolf,  Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  &  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BOCHUM 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

BONN 
Elter,  Dr.A.,  Universitäts-Professor 

BOPPARD 

Krämer,  Adolf 

BRAUNSCHWEIG 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Buchdruckerei  des  Waisenhauses 

„Beatae  Mariae  Virginis* 
Buchdrucker-Verein 
Irmisch,  Linus 
Stadtbibliothek 

BREMEN 

Bezirksverein  der  Buchdruckerei- 
besitzer des  Bezirkes  5  des 
Kreises  I  (Nordwest) 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Schünemann,  Karl,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

BREMERHAVEN 

Vangerow,A.  von,  i.  F.L.v.  Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 

Breslauer  Typographische  Gesell- 
schaft 


Favorke,  A.,  i.  F.  Eduard  Trewendts 

Buchdruckerei  Nachf. 
Korn,  H.  von,  Dr.  phil.  h.  c„  L  F. 

Wilh.  Gottl.  Korn,  Buchdruckerei 

und  Verlag. 
Stadtbibliothek 
Toebe,  H.,  Königl.  Baurat 
Kdnigl.  und  UniversitSts-Bibliothek 

BROMBERG 

Grunwald,  Otto,  i.  F.  Gruenauersche 
Buchdruckerei 

BÜ  DESHEIM  •  OBERHESSEN 

Oriola,  Waldemar  Graf  von,  Mitglied 
des  deutschen  Reichstages  und 
der  II.  Kammer  der  Hess.  Land- 
stände. 

CELLE 
Hostmann,  Chr.,G.m.b.H.,  Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 
Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

DANZIG 
Nitsch,  Hugo,  Buchbindermeister 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E.  Bekkersche  Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Goldmann,  Dr.  Theodor,  Exc.,Wirk- 

licher  Geheimer  Rat 
Grossh.  Hofbibliothek 
Hohmann,H.,  Hof-Buch- und  Stein- 

druckerei 
Nick,  Dr.  G.,  Hofbibliothek-Dircktor 
Saeng,  L.  jun.,  Buchhändler 
Schenk  zu  Schweinsberg,  Freiherr 

Dr.  G.,  Archivdirektor 
Schmidt,  Dr.  Adolf,  Hofbibliothekar 
Starck,  Dr.  Julius  Rinck  Freiherr 

von.  Exe,  Staatsminister  a.  D. 
•  Usinger,  Dr.  K.,  Ober-Regierungsrat 
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Wittich'sche,  L.  C,  Hofbuch- 
druckerei und  Verlag 
Zedier  &  Vogel,  Lichtdnickanstalt 

DESSAU 

Dünnhaupt,  C,  Hof-Buchdruckerei 
und  Verlag 

DIPPOLDISWALDE  IN  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 
Crüwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 

Buchdrucker-Verein 
Dannappel,  Ernst 

Gleitsmann,ET.,  Druckfarbenfabrik 
Haebler,  Prof.  Dr.  K.,  Bibliothekar 
Haendcke,  Dr.  Erwin,  Verlagsbuch- 
händler 
Volmöller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 
Prof.  a.  D. 

dOren 

Schöner,  Frau  Guido 

DUISBURG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

DÜSSELDORF 

Brend'amour  &  Cie.,  R.,  Xylograph. 

Kunstanstalt 
Kdnigl.  Landesbibliothek 
Teubner,  Franz,  Buchhändler 

ELBERFELD 

Heydt,  Aug.  Freiherr  von  der,Kom- 
merzienrat  und  Generalkonsul 

ERLANGEN 
Kdnigl.  Universitätsbibliothek 

FRANKENTHAL  •  PFALZ 

Schnellpressenfabrik  Frankenthal 
Albert  &  Cie.,  A.-G. 


FRANKFURT  •  MAIN 

Baer  &  Cie.,  J.,  Antiquariat 

Bauersche  Giesserei 

Bezirk  Frankfurt  a.  M.  desVerbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F.,  Kunstmaler 

Detloir,  Adolf,  Verlagsbuchhändler 

Dondorf,  B.,  Kunstanstalt 

Ebrard,  Prof.  Dr.,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 

Gauverein  Frankfurt-Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Goldschmidt,  E.  B.,  Kaufmann 

Goldschmidt,  S.  B.,  Privatmann 

Hallgarten,  Charles  L. 

Horstmann,  H.  &  C,  Buchdruckerei 

Klimsch  &Cie.,  Graphische  Anstalt 

Kurz,  Friedrich,  Buchhandlung 

Lask6,  Rechtsanwalt 

Levi,  Felix,  Direktor 

Liebmann,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  &  Mayer,  Schriftgiesserei 

Merton,  Wilhelm,  Kaufmann 

Mumm,  P.  Hermann  von 

Osterrieth,  August,  Buch- und  Stein- 
druckerei 

Pester,  E  Otto 

Freiherrlich  Carl  v.  Rothschild^sche 
öffentL  Bibliothek 

Schmidt,  Gustav  Adolf 

Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
giesserei Stempel,  G.  m.  b.  H. 

Verein  der  Frankfurter  Buchhändler 

Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 

Völcker,  Georg,  i.  F.  K.  Th.  Völcker's 
Verlag  und  Antiquariat 

Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FREIBERG  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG  L  B, 
Herdei^sche  Verlagshandlung 
»Typographia**,  Ortsverein  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Grossh.Universitätsbibliothek 

2« 
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FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzet  und  Verlag 

FRIEDRICHSHAGEN  B.  BERL. 
Wolfbauer,  Franz,  Schriftsteller 

FULDA 
Ständische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Prof.Dr.H.,  Oberbibliothekar 
Jung,  Prof.  Dr.  Erich 
Oncken,  Prof.  Dr.  W.,  Geh.  Hofrat 
Töpelmann,Alfred,i.F.J.Ricker'sche 
Verlagsbuchhandlung 

GLOGAU 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GÖRLITZ 
Graphischer  Klub 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Inhaber  Fritz  Hofer 
(GOttinger  Zeitung) 

Pietschmann,  Prof.  Dr.  R.,  Biblio- 
theksdirektor 

Königl.  Universitätsbibliothek 

GOSLAR 
Lattmann,  F.  A.,  Verlag 

GOTHA 
Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 
Königl.  Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN  L  S. 

Plasnick,  €.,  i.  F.  Hermann  Starke, 
Buchdruckerei  und  Verlag 


GROSS-LICHTERFELDE 

Kekul6  von  Stradonitz,  Dr.  jur.  und 
phil.   Stephan,   Förstl.    Schaum- 
burg-Lippescher  Kammerherr 
Naeter,  Hans,  Schriftsteller 
Schlotke,  Ferdinand    (Journal   für 
Buchdruckerkunst) 

HALBERSTADT 
Meyer,  Julius,  Buchdruckereibes. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Gauverein  »An  der  Saale"  des  Ver- 
bandes der  Deutsch.  Buchdrucker 

Gesenius,  Herm.,  Verlagsbuch hdlg. 

Hendel,  Otto,  Buchdruckerei  und 
Verlag 

Königl.  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Buchdrucker-Verein  Hamburg- 

Altona 
Campe,  Julius,  Verlagsbuchhändler 
Genzsch  &  Heyse,  Schriftgiesserei 
Jeve,  Fritz,  i.  F.  Schröder  &  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Gcrth,  Laeisz 

&  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch- 

u.  Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Voss,  Dr.  jur.  H.  H.,  Referendar 

HANNOVER 

Edler,  O.,  i.  F.  Edler  &  Krische,  Ge- 
schäftsbücher-Fabrik 
Jänecke,  G.,  Geh.  Kommerzienrat 
Lokalverein   Hannover   für   Buch- 
drucker und  Schriftgiesser 
Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 
Schaper  M.  &  H.,  Antiqu.  und  Verlag 

HEIDELBERG 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grossh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 
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JENA 

Kiostermann,  E.,  i.  F.  Fromann'sche 

Hofbucbhandlung 
Universitätsbibliothek 

ITZEHOE 

»Typographla*',  Ortsverein  des  Vei^ 
bandes  Deutscher  Buchdrucker 

KAMENZ  I.  S. 
Bassler,  H.,  Buchdruckerei 

KARLSRUHE 

Brambach,  Geh.  Hofrat,  Oberbiblio- 
thekar 

Gutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 
Steindruckerei  und  Verlag 

Grossh.  Hof-  und  Landesbibliothek 

Verlagsgesellschaft  Badenia,  A.-G. 

KASSEL 
Ständische  Landesbibliothek 

KETTENIS  B.  EUPEN 
Grand-Ry,  von,  Rittergutsbesitzer 

KIEL 

Verlag  der  Kieler  Zeitung,  G.  m.  b.H. 
Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 
KönigL  Universitätsbibliothek 

KÖLN 

Bachern,  J.  P.,  Verlag 

Bezirksverein  Kdln  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Du  Mont-Schauberg,  M. 

Eckert,  Chr.,  Dr.  jur.  u.  phil.,  Pro- 
fessor an  der  Handelshochschule 

Lempertz,H.,i.  F.J.  M.  Heberle,  Ver- 
lagsbuchhändler 

Poensgen  &  Heyer,Papiergrosshdl£. 

Stadtbibliothek 

Typographischer  Verein  Concordia 

Verein  rheinisch-westfälisch.  Buch- 
druckereibesitzer 

KÖNIGSBERG  I.  PR. 

Kochendörffer,  Dr.  Karl,  Oberbiblio- 

*  thekar 

Leupold,  R.,  Buchdruckereibesitzer 


Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 
KönigL  und  Universitäts-Bibliothek 

KONSTANZ 
Reuss  &  Itta,  Buchdruckerei 

KREFELD 

»Typographia«,  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR  I.  a 

Schauenburg,  Moritz,  Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAU  B.  NACKENHEIM 
Molsberg,  Freifhiu  Marie  von 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Joh. 
Bibliographisches  Institut 
Bibliothek  des  Börsenvereins  der 

Deutschen  Buchhändler 
Brockhaus,  F,  A, 
Burger,  Konrad,  Bibliothekar 
Deutsches  Buchgewerbe-Museum 
Dieterich'sche  Verlagsbuchhandlg. 
Ditterich,  Dr.,  Bürgermeister 
Engelmann,  Friedr.,  i.  F.  Wilh.  Engel- 
mann, Verlagsbuchhandlung 
Fock,  Gustav,  G. m.b.H.,  Buchhdlg. 
Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  G.  Teubner, 

Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz,  Otto,  Konsul 
Hase,  Dr.  O.  von,  i.  F.  Breitkopf  & 

Härtel 
Hiersemann,  K.  W.,  Buchhändler 
Hoffmeister,  Heinr.,  Schriftgiesserei 

und  graphische  Kunstanstalt 
Hofmann,  Gustav,  i.  F.  Otto  Wigand, 

Verlag 
Keils  Nachfolger,  Ernst,  G.  m.  b.  H., 

Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg,  DnAnton,  Buchhändler 
Kirchner,  Prof.  Dr.,  Geh.  Hofrat 
Klinkhardt,  Julius,  Schriftgiesserei 
Köster,  Univ.'Prof.  Dr.  Albert 
Leipziger  Buchbinderei  A.-G.,  vorm. 

Gustav  Fritzsche 
Lomnitz,  Ferdinand,  i.  F.  Gg.Wigand, 

Verlagsbuchhandlung 
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Miser,  Julius,  Graph.  Veriagsanstalt 

Meissner,  Julius  F.,  Kommerzienrat 

Naumann,  Th.,  i.  F.  C.  G.  Naumann, 
Buchdruckerei 

Numrich  &  Cie.,  A.,  Schriftgiesserei 

Pellnitz,  Max,  „Ratgeber  für  die  ge- 
samte Druckindustrie^ 

Poeschel,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Reinhardt,  G.  E,  Maschinenfkbrik 

Rost,  David,  Buchhändler 

Röder,  C.G.,Buch-u.Notendruckerei 

Schelter  &  Giesecke,  J.  G.,  Schrift- 
giesserei 

Schweizer,  Dr.  Viktor,  i.  F.  Hermann 
Seemann  Nachfolg.,  Verlagsbuch- 
handlung 

Seidel,  Philipp,  i.F.  Ad.Seidel,Papier- 
grosshandlung 

Spirgatis,  Max,  Verlagsbuchhandlg. 

Universitätsbibliothek 

Volkmann,  Dr.  L. 

Weber,  Johann,  i.  F.  J.  J.  Weber,  Ver- 
lagsbuchhandlung 

Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Witkowski,  Prof.  Dr.  G. 

LICH 

Solms-Lich,  FQrst  Carl  zu,  Durch- 
laucht 

LÜBECK 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 
Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Ortsverein  Magdeburg  d.  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Kaufmann 
Baas,  Dr.  K.,  Arzt  und  Stadtverord- 
neter 
Baruch,  B.,  Kaufmann 


Batz,  K.  W.,  Schriftsteller,  Wwe. 

Bembi,  A.,  Fabrikant 

Bembd,  K.,  Kaufmann 

Bendix,  Dr.  U,  Domkapitular 

Benfey,  A.,  Bankier 

Betz,  Dr.  A.,  Arzt 

Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Bibliothek  der  höheren  Mädchen- 
schule 

Bibliothek  des  Oster-Gymnasiums 

Bockenheimer,  Dr.  K.  G.,  Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 

Boerclcel,  F.,  Rechtsanwalt  u.  Stadt- 
verordneter 

Brilmayer,  K.  J.,  Schulrat 

Bruch,  Dr.  L.,  Rechtsanwalt 

Brück,  Dr.  H.,  Bischof 

Brun,  Dr.  O^  Landgerichtsrat 

Busch,  Adolf,  Fabrikant,  Wwe. 

Carlebach,  Adolf,  Bankier 

Diegel,  Karl,  Rentner 

Diemer,  C.  A.,  i.  F.  J.  Diemer,  Verlag 

Dörr,  Dr.  L.,  Arzt 

Egger,  Dr.  E,  Fabrikant 

Eichhorn,  Dr.  P.,  Arzt 

Falk,  August,  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  Prof.  Dr.  Franz,  Diözesan -Ar- 
chivar (Klein-Wintemheim) 

Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  J.  B.  IL,  Hofmetzger  und  Stad^ 
verordneter 

Färber,  Leonh.,  Buchbindermeister 
Feldheim,  Friedrich,  Geh.  Kommer- 
zienrat, Konsul 

Felmer,  L.,  Vize-Konsul 
Forck,  H.,  Buchhändler 
Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt 
Fremersdorf,  Engelbert,  Kaufmann 
Friedrich,  Dr.  W.,  Ar« 
Gagem,  M.  Freiherr  von,  Geheim- 
rat, Provinzialdirektor 
Ganz,  Julius,  Kaufmann 
Gasmesserfabrik  Elster  &  Cie. 
Gassner,  Edmund,  Notar 
Gassner,  Dr.  H.,  Oberbürgermeister 
Gasteil,  Franz,  Fabrikant 
Gasten,  Dr.  O.,  Fabrikant 
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Gneisig,  W.  F^  i.  F.  L.  Wilckens, 

Bucbliandlung 
Goedecker,  Friedrich,  Dompfarrer 

und  Dekan 
Goldschmidt,  Felix,  Bankier 
Grooss,  A.,  Eisenbahndirektor  a.  D. 
HaAier,  Eugen,  Kommerzienrat, 
Bürgermeisterei-Beigeordneter 
Harburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kaufmann 
Heidenheimer,  Dr.  H.,  Bibliothek- 
sekretär 
Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann 
Heiden-Heimer,  K.,  Kaufhiann 
Hess,  Adolf,  Direktor 
Hess,  Hermann,  Fabrikant 
Hess,  Ludwig,  Privatmann 
Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 
Hirsch,  George,  Kommerzienrat  und 

Stadtverordneter 
Hohmann,  B.,  Kaufmann 
Hommel,  H.,  Kommerzrt.,  Konsul 
Kirchheim,  Franz,  Verlagsbuchdlg. 
Kimberger,  Dr.,  Medizinalrat  und 

Stadtverordneter 
Koch,  J.  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
Komer,  Gg.  Jos.,  Geistl.  Rat,  Pfarrer 

von  St.  Stephan 
Krebs,  H.,  Architekt 
Krusius,  M.,  Fabrikant 
Kübel,  Prof.  C.  B.  F.,  Direktor  der 

Kunstgewerbesch  ule 
Kuhn,  Dr.  Joseph,  Rechtsanwalt 
Lang,  Karl,  Direktor,  Wwe. 
Lauteren,  Klemens,  Geh.  Kommer- 
zienrat 
Lehmann,  Osk.,  Buchdruckerei-Dir. 
Lesky,  W.,  Hofrat 
Lippold,  A.,  Landgerichtspräsident 
Marx,  L.,  Fabrikant 
Maschmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  E  M«,  Buch-u.  Steindruckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Martin,  Kommerzienrat 
Mayer,  Martin  Moritz,  Kommerzien- 
rat und  Stadtverordneter 
Melchers,  P.,  Kommerzienrat 
Mendel,  K.,  Kaufmann 


Metz,  Peter,  Hof^hotograph 
Meyer-Reis,  A.,  Kaufmann 
Michel,  St  K.,  Geh.  Kommerzienrat 

und  Stadtverordneter 
Müller,  Dr.  H.  L.,  Sanitätsrat  und 

Stadtverordneter 
Müller,  G.  H.,  Privatmann 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L.,  Rechtsanwalt 
Oppenheim,  Leopold,  Bankier  und 

Stadtverordneter 
Oppenheim,  Max,  Privatmann 
Passet,  Gg.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  H.,Buchdruckereibesitzer 
Quasthoff,  H.,  Buchhandlung 
Quetsch,  Frz.Hch.,Oberpo8tsekretär 
Racke,  Nikola,  Kaufmann 
Raich,  Dr.  J.  M.,  Domdekan 
Rautert,  Dr.  A.,  Stadtverordneter 
Reis,  N.  Ph.,  Kaufmann  und  Stadt- 
verordneter 
Reuter,  Frau  K.,  L  F,  J,  D.  Heuters 

Druckerei 
Rhenus-Loge 

Rühl,  Klemens,  Architekt  und  Stadt- 
verordneter 
Rühl,  Jean,  Architekt 
Rühl,  P.  G.,  Bauunternehmer 
Rückert,  Matthias,  i.  F.M.J.  Rückert, 

Fabrikant 
Sauerwein,  H.,  Kaufmann 
Sauerwein,  W.,  Fabrikant 
Schäfer,  Fritz,  Kaufinann  und  Stadt- 
verordneter 

Schäfer,  Klemens,  Maler 
Schäfer,  Konrad  Ludwig 
Schaefer,  Dr.J.,  Professors,  bischöfl. 

Seminar 
Schienger,  Prof.  J.,  Stadtverordneter 
Schmidt,  J.  B.,  Gesangbuchfabrik 
Schmitz,  Karl  Theod.,  Kommerzrt. 
Schneider,Dr.  Friedrich,Prälat,Dom- 

kapitular 

Schneider,  Georg  sen.,  Privatmann 
Schneider,  O.,  Druckereibesitzer 
Scholz,  Karl,  Fabrikant 
Schumacher,  Prof.  Dr.  K.,  L  Direktor 
des  Röm.-Germ.Zentral-Museums 
Seemann,  George  Privatmann 
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Selbst,  Dr.  Jos.,  Domkapitular 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Sichel,  Josef,  Kaufmann 
Simon,  Emil,  Kaufmann 
Spech^  H.,  Privatmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatin 
Stocker,  Karl,  Kaufinann 
Stratemeyer,  Ph.,  Fabrikant  u.  Stadt- 
verordneter 
Strecker,  Dr.  L.,  Geheimer  Kommer- 

zienrat 
Theyer,Karl,Bachdruckereibe8itzer 
Thum,  Kaspar,  Apotheker 
Thum,  Theodor,  Privatmann 
U Singer,  Fran2jos,,Stadtverordneter 
Velke,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Oberbiblio- 
thekar 
Verein  für  jüdische  Geschichte  und 

Literatur 
Vierling,  Dr.  G.,  Sanitätsrat 
Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 
Wallau,  Heinrich,  Privatmann 
Walter,  Georg  Aug.,  Buch- und  Stein- 
druckerei 
Wassermann,  L.,  Pfr.  z.  St.  Emmeran 
Weismann,  K.  Kommerzienrat 
Wilckens,  L.,  Privatmann 
Will,  Josef,  Direktor  der  Mainzer 
Verlagsanstalt  u.  Druckerei  A.-G. 
Willms,  Carl,  Kaufinann  und  Stadt- 
verordneter 
Zabem,  Philipp  von,  Buchdruckerei 
Zabern,  Viktor  von.  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 
Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  und  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Nolden,  Dr.,  Verbandsdirektor 
Sachs  &  Cie.,  Erste  Mannheimer 

Holztypenfabrik 
Speer,  F.,  Direktor  der  Dr.  H.  Haas- 

schen  Buchdruckerei,  G.  m.  b.  H. 

MARBURG  A.  D.  L. 

Hartwig,  Dr.  O.,  Geh.  Regierungsrat 
Königl.  Universitätsbibliothek 


MEMMINGEN 
Otto,Gust.,  i.  F.  OttosBuchdruckerei 

MINDEN  I.  W. 

Bruns,  Gustav,  i.  F.  J.  C.  C.  Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MOLHAUSEN  I.  ELSASS 
Reinach,  Dr.  C.,  Justizrat 

MÜNCHEN 

Ackermann,  Th.,  Kgl.  Hof-Buchhdl. 
Beck,  Oscar,  Kommerzienrat,  i.  F. 
C.  H.  Beck'sche  Verlagsbuchhdlg. 
Callwey,  Georg  D.W.,  Verlagsbuch- 
handlung 
Deschler,  Josef,  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 
Freys,  Dr.  E,  Kustos  an  der  Königl. 

Hof-  und  Staatsbibliothek 
Glauning,  Dr.  Otto,  Assistent  an  der 

Hof-  und  Staatsbibliothek 
Gotteswinter,  J.,  Buchdruckerei 
Halle,  J.,  Antiquariat 
Harburger,  Ed.,  Professor 
Königl.  Bayr.Hof-  u.  Staatsbibliothek 
Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Mischeck,  Gg.,  Verlagsbuchhändler 
Mühlthalers,  E,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-G. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,  Jacques,  Antiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Scharvogel,  J.  J.,  Keramiker 
Schubart-Czermak,  Frau  Dr.  Sofie 
Seitz,  Franz  H.,  Buchdruckerei 
Typographische  Gesellschaft 
Wolf  &  Sohn,  Dr.  C,  Königl.  Hof- 
und  Universitäts^Buchdruckerei 
und  lithographische  Kunstanstalt 

MÜNSTER  L  W. 

Königl.  Paulinische  Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NEUSTADT  A.  H. 
Kern,  Frau  Anna,  Rentnerin 
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'   NIEDER-INGELHEIM 
EHanger,  Baron  Dr,  jur.  W,  von 

NÜRNBERG 

Dietz,  Georg,  i.  F.  G.  P.  J.  Bieling- 
DietZy  k.  b.  Hofbuchdruckerei 

Germanisches  Nationalmuseum 

Kloss,  O.,  i.F.  Wilh.Tümmel,  Buch- 
u.  Kunstdruckerei  (Frink.  Kurler) 

Mayer,  Friedrich,  Gymnasialrektor 

Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Verban- 
des der  Deutschen  Buchdrucker 

Nister,  E,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschift  für 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  NGmberg-Furth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 

Kersting,  K^  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 
Daubenspeck,  Fr.,  Weingutsbesitzer 

OFFENBACH  •MAIN 

Bezirksverein  Oif^nbach  d.  Verban- 
des der  Deutschen  Buchdrucker 
Graphische  Gesellschaft 
Graphische  Vereinigung 
Rudhard'sche  Giesserei 

OLDENBURG 

Grossherzogliche  öffentL  Bibliothek 

Schulzesche  Hofbuchhandlung  und 

Hofbuchdruckererei  (A.  Schwartz) 

POSEN 

Kaiser  Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Bruno,i.F.Merzbach'8che 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel,  Max,  Buchhändler 
Pietschker,  Dr.  Karl,  Pfarrer 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 


REGENSBURG 

Habbel,  Josef,  Verlagsbuchhindler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedrich,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

Verein  »Typographia* 

SCHLEISHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto 

SCHLESWIG 

Bergas,  Jul.,  Buchhandlung  u.  Buch- 
druckerei 

SCHLETTSTADT 
G6ny,  Dr.  Jos.,  Stadtbibliothekar 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jürst,A.,i.F.  Wilhelm  Gronau's  Buch- 
druckerei und  Schriftgiesserei 

SCHÖNBERG  I.  H. 

Gustav  Graf  zu  Erbach-SchOnberg, 
Erlaucht 

SCHWERIN 
Verein  »Typographia* 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried 

STETTIN 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STRASSBURG 

Baohmann,  Peter 
Laqueur,  Prof.  Dr.  L. 
Schorbach,  Dr.  phil.  K.,  Bibliothekar 
Trübner,  Dr.  K.,  Verlagsbuchhändler 
Kaiserliche  Universitäts-  u.  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 

für  Gewerbe  und  Handel 
Deutsche  Verlagsanstalt 
Gdbel,  Theodor,  Schriftsteller 
Graphischer  Klub 
Krdner,  Adolf,  Geh.  Kommerzienrat 
Königliche  Landesbibliothek 
Molsberg^  Freiherr  von,  General 
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Strecker,  Heinrich,  i.  F.  Strecker  u. 
Schröder,  Buchdnickerei  u.  Verlag 
Zahn,  Dr.  John 

TEGERNSEE 
Simons,  Rainer 

TRIER 
Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 
Königliche  Universitätsbibliothek 
Weil,  Friedrich,  Bankier 

VOHWINKEL 
Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg.-Assessor 

WEIMAR 
Grossherzogiiche  Bibliothek 
Demmering,  Gerh.,  i.  F.  H.  Böhlau 

Nachf.,  Hofbuchdnickerei 
Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlau 

Nachf^  Hofbuchdruckerei 
Goethe-Gesellschaft 

WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Büdingen,  Wolfgang,  Kaufmann 

Burgeff,  Frau  C. 

Engel,  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby,  W.,  i.  F.  C.  G.  Kunzes  Nachf., 
Verlagsbuchhandlung 

Mitteldeutscher  Buchhändler  -  Ver- 
band E  V.  (Wiesbaden,  Frankfürt 
a.  M.  und  Mainz) 

Nassauische  Landesbibliothek 

Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanitätsrat 

Zedier,  Dr.  Gottfr.,  Bibliothekar  an 
der  Landesbibliothek 


WILMERSDORF  B.  BERLIN 
Bismarckgymnasium 

WITTENBERG 
Senf»  Max,  Buchbindermeister 

WOLFEN  BÜTTEL 
Milchsack,  Prof.  Dr.  G.,  Bibliothekar 

WORMS 

Bibliothek  d.  StadtWorms  im  Paulus- 
Museum 

Heyl  zu  Herrnsheim,  Freiherr  C.W. 

Kranzbuhler,Th.,  Buchdruckereibe- 
sitzer 

Reinhardt,  N., Landtagsabgeordneter 

WÜRZBURG 

König  &  Bauer,  Maschinenfabrik^ 
Kloster  Oberzeü 

Stahel,  Oskar,  k.  Hof-Verlägsbuch- 
händler  u.  k.  Hof-Buchdrucker 

Stürtz,  H.,  Geh.  Kommerzienrat,  i.  F. 
H.  Stürtz,  Königliche  Universitäts- 
Druckerei 

ZITTAU 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  I.  S. 

Förster  &  Borries,  Buch- und  Kunst- 
druckerei 

Goering,  P.  Moritz,  Buchdruckerei- 
besitzer 


ÖSTERREICH-UNGARN 


BRUNN  •  MÄHREN 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST  •  UNGARN 

Bibliothek  d.  Ungarischen  National- 
Museums 


Dimer,  Prof.  Dr.  Gustav 
Emich,  Hofrat  Gustav  Ritter  von 
Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 
präsident 
Novitzky,  Ladisl.  N.  von,  Redakteur 
Pester  Buchdnickerei-Aktiengesell- 
schaft 
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Prinzipaien-Verein  der  Budapester 
Buch-  und  Steindruckereien 

Zilahi,  D^sir6,  Direktor-Stellver- 
treter des  Budapester  Hirlap 

Zilabi,  Simon,  Direktor  des  Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN  .WIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ  •  STEIERMARK 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Skriptor  der  k.  k. 

Universitäts-Bibliothek 
Steiermark.  Landesbibliothek  am 

Joanneum 

INNSBRUCK.  TIROL 

Marian.  Vereinsbuchhandlung  und 
Buchdruckerei 

KARLSBAD .  BÖHMEN 

Becher,  Dr.  C,  Med.  U. 
Feller,  Hans,  k.  k.  Hofbuchhändler 
und  Buchdruckereibesitzer 

KOLOZSVAR.  SIEBENBORGEN 

Gyalui,  Dr.  Farkas,  Gustos  der  Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU.GALIZIEN 

Teodorczuk,  Ladislaus,  Buch- 
druckerei 

LEMBERG .  GALIZIEN 
K.  \.  Universitätsbibliothek 

LENGYEL.  UNGARN 

Apponyi,  Alexander  Graf,  wirklicher 
Geh.  Rat,  Exe. 

MERAN 

EUmenreich,  F.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

N  AGY-KANIZSA  •  UNGARN 

Weiss,  Franz,  i.  F.  L.  &  F.  Weiss, 
Buchdruckerei 

OLMÜTZ.  MAHREN 
K.  k.  Studienbibliothek 


PRAG 
Kaiserl.  Kgl.  Universitätsbibliothek 

SMICHOW  B.  PRAG 
Sauer,  Professor  Dr.  A. 

TEPLITZ .  BÖHMEN 
Wächter,  Richard,  Buchdruckerei 

WIEN 

Angerer  &  Göschl,  Kunstanstalt 
Bezecny,  Freiherr  von,  Geh.Rat,Exc. 
Fritz,  Georg,  k.  k.  Reg.  Rat,  Vize- 
Direktor  der  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
druckerei 
Gesellschaft  f.  graphische  Industrie 
Gilhofer  &  Ranschburg,  Buchhand- 
lung &  Antiquariat 
Gionima,  Eug.  von,  Landgerichtsrat 
Gistel  &  Cie.,  Gottl.,  Buchdnickerei 
Graphische  Gesellschaft 
Graphischer  Klub 
Gutenberg-Haus  Gebr.  Geel 
Herrmann,  C.,  Druckereileiter  der 

„Neuen  Freien  Presse" 
K.  k.  Hoft>ibliothek 
Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 
Jellinek,  Arthur,  Schriftsteller 
Kainz,  Engelbert,  Buchdnickereibe- 

sitzer 
Maass'  Söhne,  Otto,  Buch-u.  Kunst- 
druckerei 
Mayer,  Ludwig,  i.  F.  Mayer  &  Cie., 

Buchhandlung 
Österr.  Fachschriftsteller-Verband 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
Reisser's  Söhne,  Christoph,  Buch- 
druckerei 
Scholz,  Eduard,  Schriftgiesserei 
Kaiserl.  kgl.  Universitätsbibliothek 
Verein  der  österreichischen  Buch- 
händler 

ZWETTL.  NIEDER-ÖSTERREICH 

Neugebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neuge- 
bauer's  Verlagsbuch-  und  Kunst- 
handlung 
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SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler,  Dr.  C,  Gymnasiallehrer 
Verein  schweizerischer  Buch- 
druckereibesitzer 

FRAUEN  FELD 

Huber,  Arnold,  I.  F.  Huber  &  Cie., 
Buchdruckerei 


ST.  GALLEN 

Müller,  Aug.,  (Seh  weizerGraphische 
Mitteilungen) 

ZÜRICH 
Stadtbibliothek 


ANTWERPEN 
Museum  Plantin-Moretus 


BELGIEN 

GENT 
Universitätsbibliothek 

BRÜSSEL 
Bibllothdque  Royale  de  Belgique 
Reitmayer,  C.  L.,  Kommerzienrat 


DÄNEMARK 


KOPENHAGEN 
Grosse  Königliche  Bibliothek 


ODENSE. INSEL  FÜNEN 

Milo,  Chr.,  Verlags-Buchhandlung 
und  Buchdruckerei 


FRANKREICH 


AVIGNON 


Labande,  L.  H.,  Conservateur  de  la 
Bibliothöque  d'Avignon 

CLERMONT-FERRAND 

Laude,  Dr.  Jules,  Biblioth6caire  de 
l'Universit6 


LILLE 
Bibliothöque  de  l'Uniyersit6 

LYON 
Baudrier,  Julien 


MACON 
Protat,  Jules,  Jmprimeur 

PARIS 

Bethmann,  Baron  H.  de 

Bibliothdque  Nationale 

Delisle,  Leopold,  Administrateur 
g6n6ral  de  la  Biblioth^ue  Natio- 
nale 

Klincksieck,  C,  Librairie 

Picot,  Prof.  Emil,  Mitglied  des  In- 
stituts von  Frankreich 

Rothschild,  Freifrau  James  von 

Stein,  Henri,  Archiviste  de  /Etat 
(Archives  nationales) 

Welter,  Hubert,  Buchhftndler 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 
University  Library 

EDINBURGH 
Schulze,  Otto,  Buchhändler 

HAIGH  HALLVIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LONDON 

Curtius,  Karl  Georg,  i.  F.  V7illiams 

&  Norgate 
Degener,  H.  A.  L.,  Buchhändler 
Freund,  Max 
Murren,  W«  J. 


Williams,  Geoffrey  S.,  i.  F.  Williams 
&  Norgate 

MANCHESTER 

Guppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 

Rylands  Library 
The  John  Rylands  Library 

OXFORD 

Nicholson,  EW.  B.,  Librarian  of  the 
Bodleian  Library 

PLYMOUTH 
Shelly,  John 


ITALIEN 


MAILAND 
Biblioteca  Nazionale  Braidense 

NEAPEL 
Dohm,  Prof.  Dr.  A.,  Geh.  Reg.-Rat 

ROM 
Biblioteca  Apostolica  Vaticana 


TURIN 

Paravia,  G.  N.,  Tipografl-Librai- 

Editorl 
Rincli^  Hans,  i.  F.  Carl  Clausen's 

Hofbuchhandlung 

VENEDIG 
Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco 


NIEDERLANDE 

AMSTERDAM 
Bibliotheek  der  Universiteit 

HAAG 

Stockum,  W.  P.  van,  Verleger 

HAARLEM 

Rutgers  van  der  LoefT,  J.  D.,  Biblio- 
thekar der  Stadsbibliotheek 


HILVERBEEK  IN'S^JRAVELAND 
Six,  Jonkheer  J.  W.,  Ingr.,  Chemiker 

OBERWEEN  BEI  HAARLEM 
Ensched^,  J.  W. 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca  Academiei  Romane 

Institutul  de  Arte  Graflee  »Carol  Göbl'*  S^r  j.  St.  Rasidescu 
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RUSSLAND 


MOSKAU 

Toropoff,  A.,  Membre  honoraire  de 
laSoci6t6  Bibliograpbique  russe 
Yakowlew,  S.  P^  A.-G.,  Druckerei 

ST.  PETERSBURG 
Galitzin,  Boris  Fürst,  Direktorder 


Kaiserlichen  Expedition  zur  Anfer- 
tigung von  Staatspapieren 
Golicke,  Robert,  Bucbdruckerei 
Gunst,  Julius,  Ingenieur 
Kaiserliche  Universitäts^Bibliotbek 
RussischeBuchgewerbegesellschaft 
Schröder,  Henri,  Buchdruckerei 


SCHWEDEN  UND  NORWEGEN 


CHRISTIANIA 

Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar 

Kunstindustrie-Museum 

Universitäts-Bibliothek 

FRAMMESTAD 
Hierta,  Freiherr  P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei- 
besitzer 


STOCKHOLM 

Schwedisches  Buchindustrie- 
Museum 

Grönblad,  Karl,  Bibliotheksbeamter 
der  Nobelbibliothek  der  Schwe- 
dischen Akademie 

Reichsbibliothek  (Konglig  Biblio- 
teket) 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut  Catalä  de  las  Arts  del  Llibre.  —  Isidro  Bonsoms,  vom  Institut 

Catalä  de  las  Arts  del  Llibre 


AMERIKA 


ALBANY.  NEW-YORK 

Biscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON .  INDIANA 
Indiana  University  Library 

CAMBRIDGE  •  MASS. 
Harvard  University 

CHICAGO .  ILLINOIS 

Josephson,  Aksel  G.  S. 
The  John  Crerar  Library 
The  Newberry  Library 

CINCINNATI  ♦  OHIO 
Public  Library  of  Cincinnati 


CLEVELAND  •  OHIO 
Meyer,  Gustav 

ITHACA .  NEW-YORK 

Harris,  Geo  W.,  Librarian  of  the 
Comell  University  Library 

LA  PLATA  •  REP.  ARGENT. 
Biblioteca  Publica  Provinciäl 

MIDDLETOWN.  CONN. 

James,  William  J.  Librarian  of  the 
Wesleyan  University 

NEW-ORLEANS  .LOUISIANA 
Howard  Memorial  Library 
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NET-YORK 

Columbia  Univereity  Library 

De  Vlnne,  Theo  I-,  Buchdruckerei- 

besitzer 
Croller-Club 
GrovoU,  A-,  M&nagjng  Editor  of  the 

PubHshere  Teekly 
The  New  York  Public  Library 
Woeiishoffer,  Frau  Anna 

OBERLIN  •  OHIO 

Root,  Azariah  S.  (Oberlhi  College) 


OMAHA  •NEBR. 
Fesmer,  P.  B^  Buchdruckerei 

RIO  DE  JANEIRO  •  BRASILIEN 
Bibliotbeca  Nacional 

TASHINGTON-COLÜMBIA 
PutDim,  Herbert,  Llbnrian  of  Con- 
gress 

WILLIAMSTOTN  •  MASS. 
ViUJams  College 


ITSCHANG  •  CHINA 
Betz,  Dr.  H.,  K.  Konsul  des  Deut- 
schen Reiches 


ASIEN 

SHANGHAI 
Fischer,  Max,  Direktor  d.  Deutschen 
Druckerei  und  Verlagsanstalt 


MAINZ 


f 


bUTENBERG-GESELLSCHAFT 


*     0 


DRITTER  JAHRES-BERICHT 

ERSTATTET  IN  DER  ORDENTLICHEN 

MITGLIEDER -VERSAMMLUNG  ZU 

MAINZ  AM  26.  JUNI  1904 


MAINZ  1904 

GEDRUCKT  BEI  KARL  THEYER. 
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[iE  ZWEITE  ordentliche  Mitgliederversammlung 
der  Outenberg- Gesellschaft  fand  am  Sonntage 
nach  dem  Johannisfeste,  den  28.  Juni  1903,  im 
großen  Saale  des  Stadthauses  in  Mainz  bei  sehr 
zahlreicher  Beteiligung  statt. 

Der  Vorsitzende  des  geschäftsführenden  Aus- 
schusses, Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Oaßner, 
eröffnete  die  Tagung  mit  einer  begrüßenden  An- 
sprache und  gab  der  Befriedigung  über  die  er- 
freuliche Weiterentwickelung  der  Gesellschaft 
Ausdruck.  Dem  Andenken  des  im  Laufe  dieses 
Jahres  verstorbenen  Herrn  Geh.  Regierungsrats 
Karl  Dziatzko  in  Oöttingen,  »»des  ausgezeichneten 
Mitbegründers  und  Förderers  unserer  Gesellschaft, 
des  Meisters  in  der  Gutenbergforschung«,  wid- 
mete er  warme  Worte  der  Dankbarkeit  und  Verehrung.  Zum 
ehrenden  Gedächtnis  des  Dahingeschiedenen  erhoben  sich 
die  Anwesenden  von  ihren  Sitzen.  Der  Vorsitzende  dankte 
femer  allen,  die  mitgeholfen  haben  an  den  Arbeiten  der 
Gesellschaft,  insbesondere  den  Herren  Prof.  Dr.  Velke,  Dr. 
Oppenheim,  K.  Scholz  und  H.  Wallau,  sowie  dem  Verfasser 
der  diesmaligen  Vereinsgabe,  Herrn  Direktor  Dr.  Schwenke 
in  Berlin. 

Diese  zweite  Veröffentlichung  der  Gutenberg-Gesellschaft 
lag  im  Reindruck  mit  den  Tafeln  nahezu  vollendet  vor. 
Ueber  sie  berichtete  kurz  Herr  Prof.  Velke.  Unter  dem  Titel 
»Die  Donat-  und  Kalender- Type,  Nachtrag  und  Uebersicht" 
behandelt  der  Verfasser  die  in  der  ersten  Veröffentlichung 
(Zedier,  Die  älteste  Gutenbergtype)  nicht  besprochenen  oder  ab- 
gebildeten, zum  Teil  erst  jetzt  an  die  Oeffentlichkeit  gekom- 
menen kleinen  Druckdenkmäler  dieser  Type  und  führt  Zedlers 
Untersuchungen  weiter  und  zu  einem  gewissen  Abschluß.  Als 
Anhang  ist  ein  Abdruck  des  mittelaltbrlichen  Donattextes  nach 


den  ältesten  Ausgaben  in  philologisch-kritischer  Bearbeitung 
beigefügt  Die  beiden  bisher  von  der  Outenberg-Oesellschaft 
herausgegebenen  Hefte  vereinigen  nunmehr  das  gesamte  jetzt 
bekannte  Material  für  die  Beurteilung  dieser  für  die  Frühzeit 
des  Buchdrucks  wichtigen  Fragen  in  übersichtlicher,  auch 
dem  Nichtfachmann  sicher  willkommener  Form.  Wie  durch 
Zedlers  hervorragenden  Fund  und  dessen  vortreffliche  Her- 
ausgabe die  Veröffentlichungen  der  Gutenberg-Qesellschaft 
nach  einstimmigem  Urteil  der  wissenschaftlichen  Kritik  und 
der  fachmännischen  Kreise  aufs  glücklichste  eröffnet  worden 
sind,  so  hat  auch  Schwenkes  Schrift  als  ein  wesentlicher 
Fortschritt  für  die  Outenbergforschung  allgemeine  Aner- 
kennung gefunden.  Unsere  Gesellschaft,  die,  im  Verfolg 
ihrer  Aufgabe,  für  die  Beigabe  gut  ausgeführter  Lichtdruck- 
tafeln als  reiches  Vergleichungsmaterial  und  für  eine  muster- 
gültige Ausstattung  Sorge  getragen  hat,  darf  mit  voller  Be- 
friedigung auf  ihre  bisherigen  Veröffentlichungen  hinweisen. 

Der  Schriftführer  der  Gesellschaft,  Herr  Dr.  Oppenheim, 
verlas  den  Rechenschaftsbericht  über  das  abgelaufene  Vereins- 
jahr, der  mit  Beifall  von  der  Gesellschaft  aufgenommen 
wurde  und  zu  einer  Diskussion  keinen  Anlaß  gab.  Dieser 
zweite  Jahresbericht  ist  im  Druck  den  Mitgliedern  zugegangen. 

Die  vom  Kassenführer,  Herrn  Fabrikant  K.  Scholz,  gestellte 
Rechnung  ist  dem  gedruckten  Jahresbericht  beigefügt  Die 
Prüfung  der  Rechnungen  und  der  Kasse  war  vorher  von 
den  in  der  vorjährigen  Mitgliederversammlung  als  Revisoren 
bestellten  Herren  Oskar  Lehmann  und  Heinrich  Zeeh  vor- 
genommen und  nach  ihrem  Bericht  alles  in  bester  Ordnung 
vorgefunden  worden.  Mit  Dank  für  seine  große  Mühe- 
waltung wurde  Herrn  Scholz  Entlastung  erteilt.  Dem  Guten- 
berg-Museum wurde  ein  Betrag  von  2000  Mark  überwiesen. 
Ebenso  wurde  von  der  Versammlung  der  in  der  Vorstands- 
sitzung vom  23.  Juni  1903   für   1903/04   aufgestellte  Vor- 


anschlag  genehmigt,  der  an  Einnahme  6000,  an  Ausgaben 
u.  a.  für  die  zweite  Veröffentlichung  3000,  als  Beitrag  zum 
Outenbei^-Museum  wiederum  2000  Mark  vorsieht  Die 
diesem  von  der  Gesellschaft  überwiesenen  Beträge  werden 
dem  für  das  Outenberg-Museum  gebildeten  besonderen 
Fonds  zugeführt 

Sodann  hielt  Herr  Dr.  Heidenheimer,  Sekretär  an  der 
hiesigen  Stadtbibliothek,  den  in  der  Satzung  vorgesehenen 
öffentlichen,  Outenberg  oder  das  Gebiet  seiner  Kunst  be- 
treffenden Vortrag,  unter  dem  Titel  »Aus  der  Frühzeit  der 
Druckkunst*. 

Einleitend  bemerkte  der  Redner,  daß  ihm  die  Bitte,  in  der 
Generalversammlung  der  Gutenberg-Oesellschaft  einen  Vor- 
trag zu  halten,  in  der  Mainzer  Stadtbibliothek  ausgesprochen 
worden  sei,  nur  wenige  Schritte  entfernt  von  dem  Gutenberg- 
Museum,  jener  schmucken  Sammlung  von  Erzeugnissen  des 
Druckfaches  und  der  graphischen  Künste,  die  von  der  Früh- 
zeit des  Druckwesens  bis  in  unser  Zeitalter  reicht,  in  dem 
man  sich  innig  bemüht,  den  Meisterschöpfungen  dieser 
Jugendperiode  nachzuleben.  Aber  auch  aus  einem  anderen 
Gesichtspunkt  als  dem  örtlichen  sei  das  kurfürstliche  Schloß, 
in  dem  Stadtbibliothek  und  Gutenberg-Museum  sich  be- 
finden, sozusagen  als  der  Nachfahre  einer  früheren  Mainzer 
Residenz,  für  den  geschichtlich  empfindenden  Sinn  gar  leicht 
in  einen  ideellen  Zusammenhang  mit  dem  Aufblühen  der 
jungen  Druckkunst  zu  bringen.  Denn  aus  dieser  früheren 
Residenz,  der  Martinsburg,  stamme  eines  der  frühesten  Zensur- 
edikte Deutschlands,  aus  dem  Jahre  1485,  das  beweise,  daß 
schon  damals  alle  Gebiete  des  inneren  und  äußeren  Lebens 
durch  die  Druckkunst  beeinflußt  waren,  daß  diese  schon 
damals  in  der  Frankfurter  zweimaligen  Jahresmesse  durch 
eine  Bücher-  und  Schriftenabteilung  vertreten  war.  Nach 
einem  Hinweis  auf  die  vielseitige  technische  Tätigkeit,  die 


von  manchen  Frühdruckern  ausgeübt  wurde,  gedachte  der 
Vortragende  des  großen  Technikers,  der  vor  nun  400  Jahren 
seinem  Meister  Outenberg  in  die  Ewigkeit  nachgefolgt  sei: 
Peter  Schöffers.  Er  selbst  habe  Johannes  Trithemius  erzählt, 
daß  er  eine  leichtere  Art,  die  Lettern  zu  gießen,  erfunden 
hätte,  und  Trithemius  bemerkte :  die  Druckkunst,  wie  sie  nun 
sei,  habe  Schöffer  ausgestaltet  (artem,  ut  nunc  est,  complevit). 

Der  größte  Teil  der  nun  folgenden  Ausführungen  galt 
der  Beantwortung  der  Frage:  Woher  wissen  wir,  daß  die 
Druckkunst  in  Mainz  an  das  Licht  gekommen  ist? 

Durch  frühe  Erklärungen,  die  geradezu  urkundlichen  Wert 
beanspruchen  können,  wurde  die  Behauptung  Antonius  van 
der  Linde's,  daß  im  15.  Jahrhundert,  „ohne  eine  einzige  Aus- 
nahme Mainz  von  der  ganzen  Welt  als  die  Wiege  der  T3T30- 
graphie  anerkannt"  worden  sei,  gestützt.  Die  Catholicon- 
Schlußschrift  vom  Jahre  1460  und  ihre  Verwertung  in  Drucken 
aus  den  Druckereien  Fust-Schöffer  und  Peter  Schöffer,  sowie 
das  Begleitgedicht  zur  Orammatica  vetus  rhytmica  vom  Jahre 
1468,  in  des  Letzteren  Offizin  gedruckt,  wurden  zunächst  be- 
sprochen, sodann  in  breiterer  Ausführung  mitgeteilt,  in  welcher 
Weise  ein  Begleitgedicht  zu  einem  Baseler  Druckwerke,  das 
den  Ruhm  der  Mainzer  Erfindung  kränkte,  um  den  Basels 
zu  erhöhen,  in  einer  Mainzer  Schlußschrift  seine  Antwort 
gefunden  habe,  in  der  man  zum  ersten  Male  das  »Aurea 
Moguntia«  im  Druck  aufleben  ließ.  Nachdem  der  Redner 
an  die  schlichten  Worte  der  Sassenchronik-Schlußschrift  vom 
Jahre  1492:  »In  der  eddelen  stat  Mentz,  die  eyn  anefangk 
is  der  prentery«  erinnert  und  bemerkt  hatte,  daß  diese  sich 
mit  der  Erklärung  im  Zensuredikte  des  Mainzer  Kurfürsten 
Berthold  von  Henneberg  vom  Jahre  1486  decke,  die  besage, 
daß  in  Mainz  der  Anfang  dieser  Kunst  (initium  hujus  artis) 
gewesen  sei  und  nachdem  er  darauf  hingewiesen  hatte,  daß 
in  Chroniken  und  gelegentlichen  Bemerkungen  von  Schrift- 


steilem  des  15.  Jahrhunderts  Mainz  als  die  Erfindungsstadt 
bezeichnet  werde,  wandte  er  sich  einer  Aeußerung  in  der 
Weltchronilc  (dem  Fasciculus  temporum)  des  Karthäuser- 
mönches  Werner  Rolevinck  zu.  In  dessen  erster  Ausgabe 
vom  Jahre  1474  stehe  die  Stelle:  Artifices  mira  celeritate  sub- 
tiliores  solito  fiunt.  Et  impressores  librorum  multiplicantur 
in  terra  (Die  Künstler  verfeinem  sich  mit  wunderbarer 
Schnelligkeit.  Und  die  Buchdmcker  vervielfältigen  sich  auf 
der  Erde)  noch  allein,  die  1476er  Ausgabe  aber  enthalte  — 
ohne  Zweifel  aus  der  Feder  Rolevinck's  selbst  —  den  Zusatz: 
ortum  sue  artis  habentes  in  Maguntia  (die  den  Urspmng 
ihrer  Kunst  in  Mainz  haben).  Dieser  Hinweis  auf  Mainz 
als  die  Ursprungsstätte  der  Dmckkunst,  so  bemerkte  der 
Vortragende,  verbinde  sich  mit  der  Erwägung,  daß  er  an 
einem  Ort  erfolgt  sei,  der  durch  reiche  geistige  und  materielle 
Beziehungen  mit  Mainz  verbunden  gewesen  und  wo  noch 
der  erste  Kölner  Dmcker,  Ulrich  Zell,  in  hohem  Ansehen 
sich  betätigt,  der  in  Mainz  das  Dmcken  erlernt  und 
Johannes  Outenberg  als  den  Erfinder  der  Druckkunst  in 
Mainz  bezeichnet  habe.  Das  letzte  Zeugnis  für  Mainz,  das  der 
Redner  eingehend  behandelte,  befindet  sich  in  einer  Schluß- 
schrift, die  ein  Wiener  Dmck  aus  dem  Jahre  1497  enthält. 
Dort  wird  gesagt,  daß  das  Werk  im  Dmcke  glücklich  voll- 
endet sei  »durch  Johann  aus  Winterburg,  das  nicht  fem  von 
den  Ufem  des  Rheines  und  von  der  Stadt  Mainz  liege, 
welche  die  Erfinderin  und  Mutter  der  Dmckkunst  ist.«  Der 
Vortragende  führte  aus,  daß  ohne  Zweifel  Conrad  Celtes, 
der  hochgefeierte  Wanderlehrer  des  Humanismus,  der  seit 
Kurzem  an  der  Wiener  Universität  dozierte,  der  zu  Mainzern 
herzliche  persönliche  Beziehungen  hatte  und  dessen  dichte- 
rische Muse  den  Preis  der  Dmckkunst  mit  vollen  patrio- 
tischen Tönen  hat  erklingen  lassen,  der  Verfasser  dieser 
huldigenden  Schlußschrift  sei.     i» Celtes  durfte  sich  freuen 


8 

als  in  den  nächsten  Jahren  nach  seiner  Beteuerung,  mit  kräf- 
tigen Worten  in  der  Kölnischen  Chronik,  in  schlichter  Fassung 
von  Outenberg's  Verwandten  Adam  Qelthus,  in  gebundener 
Form  von  Jakob  Wimpfeling,  dem  Oberhaupte  der  süddeut- 
schen Humanisten,  in  begeistert  anerkennender  Prosa  von 
dem  italienischen  Historiker  Polydoro  Vergilio  Mainz  in  in- 
timer Verbindung  mit  der  Druckkunst  genannt  wurde  ..." 
Den  angeführten  zeitgenössischen  Erklärungen  gegenüber,  so 
bemerkte  der  Redner,  indem  er  sich  dem  Schluß  seines  Vor- 
trages -  einer  Zurückweisung  des  holländischen  Anspruches  - 
zuwandte,  könne  wohl  Niemand  daran  zweifeln,  daß  nur 
in  Mainz  die  Druckkunst  zur  Welt  gekommen  sei.  Was  sie 
auch  etwa  an  Einwirkung  technischer-  oder  formalerseits  von 
Außen  empfangen  haben  möge:  »den  Lebensodem  hat  ihr 
kein  Anderer  gegeben,  als  Johannes  Outenberg  und  er  in 
unserer  Stadt."  —  Reicher,  wohlverdienter  Beifall  folgte 
den  geistvollen,  formvollendeten  Ausführungen  des  Redners, 
dem  der  Vorsitzende  den  wärmsten  Dank  der  Versammlung 
aussprach. 

Der  Bericht  über  das  Outenberg- Museum  und  die 
Outenberg-Bibliothek,  erstattet  von  deren  Leiter,  Ober- 
bibliothekar Prof.  Dr.  Velke,  ergab  ein  recht  erfreuliches 
Bild  von  der  Entwickelung  dieser  Outenberg  und  seiner 
Kunst  geweihten  Anstalt.  Sämtliche  Abteilungen  haben  im 
verflossenen  Jahre  durch  Ankäufe  und  Oeschenke  eine  be- 
deutende Bereicherung  erfahren,  die  allgemeine  Ounst  für 
das  Museum  hat  nicht  nachgelassen.  Ein  besonders  wichtiger 
Zuwachs  ist  bei  den  älteren  Druckwerken  vom  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  ab  zu  verzeichnen,  aber  auch  für  die  Folge- 
zeit und  an  modernen  Erzeugnissen  der  Druckkunst  war 
er  ein  vielseitiger  und  bedeutsamer.  Der  Besuch  des 
Museums,  auch  von  auswärtigen  Fachmännern  und  Oesell- 
schaften,  war  ein  sehr  reger. 


Ein  ausführlicher  Bericht  über  die  drei  Jahre  seit  Bestehen 
des  Museums  wird  auch  den  Mitgliedern  der  Outenberg- 
Oesellschaft  zugehen.  Unter  dem  Beifall  aller  Anwesenden 
sprach  der  Vorsitzende  Herrn  Prof.  Velke  für  seine  so  erfolg- 
reiche und  selbstlose  Tätigkeit  den  Dank  aus. 

In  den  Ehren- Ausschuß  wurden  neu  gewählt  die  Herren: 
The  Earl  of  Crawford  and  Balcarres  in  Haigh  Hall  bei  Wigan 
(England),  P.  Franz  Ehrle,  Präfekt  der  Vatikanischen  Bibliothek 
in  Rom,  und  Herbert  Putnam,  Librarian  of  Congress  in 
Washington.  —  Für  ein  in  der  Oöttinger  Universitäts- 
bibliothek anzubringendes  Bildnis  des  verewigten  Karl  Dziatzko, 
als  Relief porträt  oder  Büste,  wurde  ein  Beitrag  von  zunächst 
100  Mark  bewilligt 

Damit  war  die  Tagesordnung  erschöpft,  und  Herr  Ober- 
bürgermeister Dr.  Oaßner  schloß,  mit  wiederholtem  herzlichem 
Danke  an  alle  Förderer  ihrer  Bestrebungen  und  mit  den 
besten  Wünschen  für  die  fernere  glückliche  Entwickelung 
der  Outenberg- Gesellschaft,  deren  zweite,  recht  anregend 
verlaufene  Mitgliederversammlung. 

In  dem  jetzt  ablaufenden  dritten  Vereinsjahre  wurden  die 
Geschäfte  in  der  bisherigen  Weise  weitergeführt.  Der  auf 
drei  Jahre  gewählte  geschäftsführende  Ausschuß  und  Vorstand 
waren  bemüht,  für  die  gedeihliche  Fortentwickelung  der 
Gesellschaft  Sorge  zu  tragen.  Eine  wesentliche  Aufgabe 
seiner  Tätigkeit  liegt  für  den  Vorstand  in  den  Veröffent- 
lichungen der  Gesellschaft  mit  ihrer  vielfach  mühevollen 
Vorbereitung,  die  Eigenartiges  und  Hervorragendes  bieten 
sollen.  Die  Vereinsgabe  für  das  Jahr  1903/04  wird  von  be- 
sonderem Interesse  für  alle  unsere  Mitglieder  sein,  für  den 
Gutenbergforscher  wie  für  den  Fachmann  und  Freund  der 
Druckkunst  Um  diesmal  nach  den  bisherigen  gelehrten 
Arbeiten  auch  in  technisch-ästhetischer  Hinsicht  etwas  Her- 
vorragendes zu  bieten,  wird,  wie  den  Mitgliedern  durch  ein 
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Rundschreiben  bereits  mitgeteilt  worden  ist,  der  nur  in  dem 
einen  Exemplar  der  Bodleiana  in  Oxford  erhaltene,  fast 
gänzlich  unbekannte  Fust-Schöff ersehe  Prachtdruck  »Canon 
Missae«  aus  dem  Jahre  1458  in  seinen  Hauptblättem  (10) 
nachgebildet  werden,  mit  originalgetreuer  Wiedergabe  der 
zweifarbigen  verzierten  Initialen.  Für  sein  liebenswürdiges 
Entgegenkommen  bei  der  Erlaubnis  zur  Nachbildung  und 
mannigfache  Hülfe  sind  wir  dem  Leiter  der  Oxforder  Univer- 
sitätsbibliothek, Herrn  E.  W.  B.  Nicholson,  zu  größtem  Danke 
verpflichtet  Das  Nähere  und  den  Dank  an  alle  die  Männer, 
die  sich  um  die  Sache  verdient  gemacht  haben,  wird  die 
Veröffentlichung  selbst  bringen.  Außerdem  wird  in  der 
Vereinsgabe  das  als  hochherziges  Geschenk  des  Herrn 
Eduard  Beck,  Bankbeamter  in  Mainz,  in  das  Qutenberg- 
Museum  gekommene  Blatt  mit  deutschen  Versen,  das  sich 
als  der  älteste  Outenbergische  Druck  erwiesen  hat,  ver- 
öffentlicht werden.  Dem  edlen  Stifter  für  sein  Geschenk 
ganz  besonderer  Art  innigst  zu  danken,  ist  auch  der  Guten- 
berg-Gesellschaft eine  sehr  erfreuliche  Pflicht 

Was  den  Gang  der  Gesellschaft  und  die  laufenden  Ge- 
schäfte betrifft,  so  weist  das  verflossene  Jahr  kein  Vor- 
kommnis von  besonderer  Bedeutung  auf,  dagegen  hat 
unsere  junge  Gesellschaft  in  diesem  Jahre  manches  werte 
Mitglied  durch  den  Tod  verloren.  Wir  betrauern  vor  allem 
den  Heimgang  von  drei  Mitgliedern  der  Ausschüsse  unserer 
Gesellschaft.  Am  22.  Dezember  1903  verstarb  Herr  Geh. 
Regierungsrat  Dr.  Otto  Hartwig  in  Marburg.  Er  gehörte 
zu  den  Mitbegründern  unserer  Gesellschaft  und  hat  sich 
um  die  Gutenbergsache  sehr  verdient  gemacht,  insbesondere 
auch  durch  die  Herausgabe  der  im  Auftrage  der  Stadt  Mainz 
zur  Gutenbergfeier  im  Jahre  1900  erschienenen  wissenschaft- 
lichen Festschrift.  Sein  Andenken  wird  auch  in  unserer 
Gesellschaft  dankbar  bewahrt  werden.   Ein  Kranz  im  Namen 
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der  Gutenberg-Oesellschaft  konnte  leider  am  Sarge  des  Dahin- 
geschiedenen nicht  niedergelegt  werden,  da  die  Nachricht 
von  seinem  Tode  zu  spät  dafür  hier  eintraf;  an  die  Familie 
hat  Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Oaßner  ein  Beileidstele- 
gramm geschickt 

In  wehmutsvoller  Dankbarkeit  gedenken  wir  femer  des 
am  22.  Januar  1904  verblichenen  Herrn  Hofrats  Wilhelm  Lesky, 
des  stellvertretenden  Schriftführers  in  unserem  Vorstande 
und  Stifters  bei  unserer  Gesellschaft,  der  in  seinem  an- 
spruchslosen, biederen  Wesen  immer  ein  warmherziger  Freund 
der  von  ihm  mitgegründeten  Gutenberg-Oesellschaft  und 
des  Outenberg-Museums  gewesen  ist;  dann  des  am  15.  Februar 
verstorbenen  Herrn  Kommerzienrats  Martin  Mayer,  der  durch 
seine  hochherzige  Stiftung  die  finanzielle  Grundlage  für  das 
Gutenberg-Museum  wesentlich  mitgeschaffen  und  allezeit  treu 
zur  Gutenbergsache  gestanden  hat.  Die  Namen  dieser 
beiden  Männer,  an  deren  Bahre  auch  der  Kranz  der  Guten- 
berg-Gesellschaft ein  äußeres  Zeichen  der  Dankbarkeit  und 
Verehrung  bildete,  werden  bei  uns  unvergessen  bleiben. 

Die  Ausschüsse  der  Gutenberg-Gesellschaft  bestehen  zur 
Zeit  (bis  1905)  aus  folgenden  Mitgliedern: 

Mitglieder  des  geschäftsführenden  Ausschusses: 

1.  Dr.  Bockenheimer,  Landgerichtsdirektor  in  Mainz 

2.  Prof.  Dr.  Ebrard,  Direktor  der  Stadtbibliothek  in  Frank- 
furt am  Main 

3.  Prof.  Dr.  Falk,  Pfarrer  und  Diözesan-Archivar  in  Klein- 
Wintemheim 

4.  Geheimerat  Freiherr  v.  Gagem,  Provinzialdirektor  in  Mainz 

5.  Dr.  H.  Gaßner,  Oberbürgermeister  in  Mainz 

6.  O.  Lehmann,  Buchdruckereibesitzer  in  Mainz,  Vorsitzender 
des  Vereins  Mainzer  Buchdruckereibesitzer 

7.  Dr.  L  Oppenheim,  Justizrat  in  Mainz 

8.  Dr.  Ad.  Schmidt,  Hofbibliothekar  in  Darmstadt 
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9.  Dr.  Friedrich  Schneider,  Prälat  und  Domkapitular  in  Mainz 

10.  Karl  Scholz,  Fabrikant  in  Mainz 

11.  Dr.  L  Strecker,  Geheimer  Kommerzienrat  in  Mainz 

12.  Heinrich  Wallau,  Rentner  in  Mainz 

13.  Heinrich  Zeeh,  Vorsitzender  des  Bezirksvereins  Mainz 
des  Verbandes  der  Deutschen  Buchdrucker. 

Verstorben  sind  Hofrat  W.  Lesky  und  Kommerzienrat 
Martin  Mayer. 

Diesem  Ausschusse  gehören  außerdem  an:  Prof.  Dr.Wecker- 
ling  in  Worms  als  Mitglied  des  literarischen  Ausschusses,  die 
Stadtverordneten  N.  Ph.  Reis  und  Prof.  Schienger,  sowie  der 
Leiter  des  Outenberg-Museums  Oberbibliothekar  Prof.  Velke. 

Den  Vorstand  bilden:  Oberbürgermeister  Dr.  Oaßner  als 
Vorsitzender,  Prof.  Dr.  Velke  als  Stellvertreter,  Justizrat  Dr. 
Oppenheim  als  Schriftführer  (Stellvertreter  fehlt),  K.  Scholz 
als  Kassenführer  und  Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer 
als  Stellvertreter.  —  Mitglieder  des  literarischen  Ausschusses 
sind  außer  dem  Vorstande:  Prof.  Schienger,  Hofbibliothekar 
Dr.  A.  Schmidt  (Darmstadt),  Prälat  Dr.  Schneider,  Heinrich 
Wallau  und  Prof.  Dr.  Weckerling  (Worms). 
Mitglieder  des  Ehren-Ausschusses: 

1.  J.  Baensch-Drugulin,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buch- 
drucker-Vereins in  Leipzig 

2.  Earl  of  Crawford  and  Balcarres  in  Haigh  Hall,  Wigan 

3.  L   Delisle,  Administrateur   g^n^ral   de  la  Bibliothfeque 
Nationale  in  Paris 

4.  E.  Döblin,  Vorsitzender  des  Verbandes  der  Deutschen 
Buchdrucker  in  Berlin 

5.  P.  Franz  Ehrle,  Präfekt  der  Vatikanischen  Bibliothek  in 
Rom 

6.  Boris  Fürst  Oalitzin,  Direktor  der  Kaiserlichen  Staats- 
druckerei in  St  Petersburg 

7.  Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  in  Wien 
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8.  Dr.  O.  von  Laubmann,  Geh.  Rat,  Direktor  der  König!. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München 

9.  Herbert  Putnam,  Librarian  of  Congress  in  Washington 

10.  Dr.  O.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg,  Direktor  des 
OroBh.  Haus-  und  Staatsarchivs  in  Darmstadt 

11.  Dr.  K.  Schorbach,  kaiserl.  Bibliothekar  in  Straßburg 

12.  Dr.  P.  Schwenke,  Abteilungsdirektor  an  der  Königlichen 
Bibliothek  in  Berlin 

13.  Dr.  Th.  Toeche-Mittler,  Königl.  Hofbuchhändler  in  Berlin 

14.  Th.  L  de  Vinne,  Buchdruckereibesitzer  in  New- York 

15.  Dr.  L  Volkmann, Vorsitzender  des  Deutschen  Buchgewerbe- 
vereins in  Leipzig 

16.  W.  Zachrisson,  Buchdruckereibesitzer  in  Göteborg. 
Erwähnt  mag  hier  noch  werden,  daß  unsere  Gesellschaft, 

um  eine  volkstümliche  Feier  am  Johannistage  durch  ein 
Volkskonzert  und  Liedervorträge  am  bekränzten  Outenberg- 
denkmale  zu  ermöglichen,  die  mit  dieser  Veranstaltung  ver- 
bundenen, nicht  großen  Kosten  bestritten  hat. 

Die  Zahl  der  vorwiegend  durch  Tod  aus  der  Gesellschaft 
geschiedenen  Mitglieder  ist  nicht  gering.  Gleichwohl  zählte 
die  Gutenberg-Gesellschaft  am  18.  Juni  1904,  an  welchem 
Tage  die  Rechnung  und  das  Verzeichnis  abgeschlossen  worden 
sind,  684  Mitglieder  (im  Vorjahre  675),  darunter  29  Stifter, 
die  einen  einmaligen  Beitrag  von  300  Mark  bezahlt  haben, 
und  655  Mitglieder  mit  einem  Jahresbeitrag  von  10  Mark. 
Es  sind  also  durch  den  Beitritt  neuer  Mitglieder  nicht  nur 
die  Lücken  ausgefüllt  worden.  Das  Verzeichnis  der  jetzigen 
Mitglieder  ist  diesem  Berichte  angefügt.  Für  seine  erfolg- 
reichen Bemühungen  bei  der  Zuführung  neuer  Mitglieder 
ist  die  Gutenberg-Gesellschaft  dem  Herrn  Dr.  Joh.  Baensch- 
Drugulin  in  Leipzig,  dem  Vorsitzenden  des  Deutschen  Buch- 
druckervereins und  Mitgliede  des  Ehren-Ausschusses  unserer 
Gesellschaft,  zu  wärmstem  Danke  verpflichtet. 
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Den  bereits  geprüften  Bericht  des  Herrn  Kassenführers 
lassen  wir  folgen.  Nach  dem  Rechnungsabschluß  vom 
18.  Juni  1904  beträgt  das  Vermögen  der  Outenberg-Oesell- 
Schaft  Mark  15559.22,  wovon  jedoch  die  ziemlich  hohen 
Kosten  der  diesmaligen  Vereinsgabe  in  Abzug  kommen. 

So  kann  die  Gutenberg-Gesellschaft  auch  auf  das  dritte  Jahr 
ihres  Bestehens  mit  Befriedigung  zurückblicken  und  zuver- 
sichtlich auf  ein  erfreuliches  Gedeihen  auch  in  Zukunft  hoffen. 
»Aber  die  Freunde  Gutenbergs  müssen  noch  weiter  für  die 
schöne  Sache  wirken.  Je  reichlicher  die  Mittel  fließen,  desto 
eher  können  größere  Aufgaben  zur  Aufhellung  der  Tätigkeft 
Gutenbergs  und  der  Geschichte  seiner  Kunst  unternommen 
werden.«  Aus  allen  Nationen  müssen  sich  diejenigen  zu 
gemeinsamer  Arbeit  in  der  Gutenberg-Gesellschaft  zusammen- 
finden, die  des  Segens  von  Gutenbergs  edler  Kunst  sich  er- 
freuen. Möge  den  Bestrebungen  unserer  Gesellschaft  die 
kräftigste  Förderung  aller,  die  diese  wichtige  Seite  der  Kultur 
zu  würdigen  wissen,  in  immer  höherem  Maße  zuteil  werden, 
zum  Segen  der  Wissenschaft  und  zur  Ehre  unseres  großen 
Meisters. 

Der  Vorstand  der  Gutenberg-Gesellschaft. 
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KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1903  04 


Einnahmen 

J$ 

* 

Ausgaben 

J$ 

* 

Bar  in  Kasse  am  18. 6. 1903 

(ai 

52 

Herstellungskosten  der 

12  Mitgl-Beitr.  f.  1901/02 

120 

— 

Veröffentlichungen  von 

61         do.         .  1902/03 

610 

— 

1902/03 

3019 

63 

542       do.         .  1903/04 

5420 

— 

Drucksachen  für  1902/03 

416 

65 

5          do.         „  1904/05 

50 

— 

Versand    der    Veröffent- 

Abgabe von  3  Veröffent- 

lichungen   und    Porti, 

lichungen  an  Stifter .   . 

30 

— 

Packung  etc 

405 

98 

Dem   Kontokorrent-Gut- 

1. Beitrag  zur  Bfiste  von 

haben  bei  der  Mainzer 

Dziatzko 

100 

— 

Volksbank  entnommen 

4553 

88 

Diverse  Ausgaben  (Stifter- 

Kursgewinn  

— 

27 

urkunde,  Kranze  etc.) . 

205 

90 

Öff.  Konzert  a.Johann]sfest 

90 

— 

Inserate 

66 

10 

Ueberweisung     an     das 

Gutenbergsmuseum  .   . 

2000 

— 

Auf  Kontokorr.  b.  d.  Main- 

zer Volksbank  angelegt 

5000 

— 

Saldo 

107 

41 

11411 

67 

11411 

67 

Bar  in  Kasse  am  18. 6. 1904 

107 

41 

Vermögensnachweis 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch  No.  1749  bei  der  Mainzer  Volksbank  am 

18.  Juni  1902 Ji  8610.35 

Eingang  von  1  Stifterbeitrag  in  1904 n     300.— 

3Vt%  Zinsen  bis  31.  Dezember  1904 n     302.54 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch am  18.  6.  1904  .M  9212.89 

Kontokorrent-Guthaben  bei  der  Mainzer  Volksbank    »    »      »      »   6238.92 

Bar  in  Kasse »»      d      »     107.41 

J$  15559.22 
Zu  erheben  sind  noch  96  Mitgliederbeiträge  ä  M(  10  — 

Mainz,  18.  Juni  1904.  Der  Kassenführer:  Karl  Scholz 


MITGLIEDER-VERZEICHNIS  DER 
GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE  KÖNIGLICHE  HOHEIT  GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel. 

Das  Ministerium  der  Geistlichen,   Unterrichts-  und  Medizinal-Angel^;en- 

heiten  in  Berlin. 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin. 
Herr  Geh.  Justizrat  C  R.  Lessing  in  Berlin. 
Herr  Rudolf  Mosse  in  Berlin. 
Herr  Julius  Springer  in  Berlin. 

Herr  Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Rudolf  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Dr.  phil.  h.  c  Heinrich  von  Korn  in  Breslau. 
Herr  Kommerzienrat  C.  Reitmayer  in  Brüssel. 
Die  Herder'sche  Verlagshandlung  in  Freiburg  i.  Br. 
Herr  Hugo  Marx  in  Gaaden  bei  Wien. 
Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig. 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig. 

Herr  Universitätsprofessor  Dr.  A.  Köster  in  Leipzig. 
Herr  Anton  Bemb6  in  Mainz. 
Herr  Rechtsanwalt  F.  Boerckel  in  Mainz. 
Herr  Franz  Gastell,  Fabrikant  in  Mainz. 
Herr  Justizrat  Dr.  L  Oppenheim  in  Mainz. 
Frau  K. 'Reuter  in  Mainz. 

Herr  Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L  Strecker  in  Mainz. 
Herr  Stadtverordneter  F.  J.  Usinger  in  Mainz. 
Frau  Anna  Woerishoffer  in  New-York. 
Herr  Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim. 
Freifrau  James  von  Rothschild  in  Paris. 
Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum. 
König  &  Bauer,  Kloster  Oberzeil  bei  Würzburg. 

VERSTORBENE  STIFTER: 

Herr  P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 
Herr  Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz. 
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Die  Namen  der  Mitglieder  auf  Lebenszeit  sind  in  der  nachstehenden 

Liste  in  Cursivschrift  gedruckt. 


DEUTSCHLAND 


AACHEN 

Gutenberg-Verein 
Stadtbibliothek 

ALTENBURG  S.-A. 

Watzulik,  Albin  Maria 

AUGSBURG 

Graphischer  Klub 
Stadtbibliothek 

BERLIN 

Ministerium  der  Geistlichen,  Unter' 
richtS'  und  Medizinal-Angelegen' 
heilen 
Berliner  Typograph.  Gesellschaft 
Königliche  Bibliothek 
Burdach,  Prof.  Dr.  Konrad 
Cohn,  Albert,  Buchhändler 
Deutscher  Verlag,  G.  m.  b.  H.,  Buch- 

und  Kunstdruckerei 
Eisner,  Otto,  Buchdruckerei  u. Verlag 
Enax,  Moritz,  Fabrik-Papier-Lager 
Feising,  Wilh.,  i.  F.  O.  Feising,  Hof- 

kupferdrucker 
Fischer,  G.,  Direktor  der  Maschinen- 
fabrik Monoline  A.-G. 
Gruyter,  Dr.  W.  de,  i.  F.  Georg 
Reimer,  Verlagsbuchhandlung 
Gutenberg-Bund 
Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
Henning,  H.,  Privatmann 
Hoffmann,  W.,  i.  F.  Ed.  Gaillard 

Verlagsbuchhandlung 
Hülsen,  G.  von,  Exe,  General-Inten- 
dant der  Königl.  Schauspiele 
Joachim,  Dr.Joh.,  Bibliothekar  an  der 
Königl.  Universitätsbibliothek 

iordan,  Dr.  jur.  W. 
ppel,  Dr.  Ed.,  Abteilungsdirektor  an 

der  königl.  Bibliothek 
Korporation  der  Berliner  Buch- 
händler 


Kr^enberg,  Georg  (Carl  Heymanns 

Lessing,  C.  R.,  Geh,  Justizrat 

Liebmann,  Otto,  Verlagsbuch- 
händler 

Lipperheide,  Freiherr  von,  Verlags- 
ouchhändler 

Meder,  L,  i.  F.  Amsler  6c  Ruthardt, 
Kunsthandlung 

Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
gießerei und  Stereotypie 

Morgenstern,  Ernst  (Deutscher 
Buch-  und  Steindrucker) 

Mosse,  Rudolf,  Verlag 

Mühlbrecht,  O.,  Verlagsbuchhändler 

Norddeutsche  Budidruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-G. 

Pasch,  Max,  i.  F.  Wilhelm  Greve, 
Hofbuchdruckerei 

Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl,  August,  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schwenke,  Dr.  P.,  Abteilungsdirek- 
tor an  der  Königl.  Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Vcr- 
lagsbuchhändler 

Springer,  Julius,  Verlagsbuch' 
händler 

Toeche-Mittler,  Dr.  Th.,  i.  F.  E.  Mittier 
&Sohn,  Königl.  Hofbuchhandlung 

Trowitzsch  6c  Sohn,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

»Typograph«,  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 

Königl.  Universitätsbibliothek 

Verband  der  deutschen  Buchdrucker 

Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 
mann'sche  Buchhandlung 

VouUieme,  Dr.  E.,  Bibliothekar  an 
der  Königl.  Bibliothek 

Waldeyer,  Prof.,  Geh.  Medizinah^t 
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Wddling,  Dr.  jur.  K.,  Verleger 
Wdsstein,  Qotthilf,  Redakteur  der 

National-Zeitung 
Woellmer's,  Wilh.,  Schriftgießerei 

und  Messinslinienfabrik 
Zobeltitz,  Feodor  von,  Schriftsteller 

BEUTHEN  O.-S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhoff,  G.,  Geh,  Kommerzienrat 
Efyckerhoff,  Rudolf,  Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  d  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BOCHUM 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

BONN 

Elter,  Dr.  A.,  Universitäts-Professor 

BOPPARD 

Kramer,  Adolf 

BRAUNSCHWEIG 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Buchdruckerei  des  Waisenhauses 

»Beatae  Mariae  Virginis« 
Buchdrucker-Verein 
Irmisch,  Linus 
Stadtbibliothek 

BREMEN 

Bezirksverein  der  Buchdruckerei- 
besitzer des  Bezirkes  5  des 
Kreises  I  (Nordwest) 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Schünemann,  Karl,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

BREMERHAVEN 

Vangerow,  A.von,  i.  F.  L.  v.Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 


BRESLAU 

Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 

Breslauer  Typographische  Gesell- 
schaft 

Favorke,  A.,  i.  F.  Eduard  Trewendts 
Buchdruckerei  Nachf. 

Korn,  H.  von,  Dr.  phiL  h.  c,  u  F. 
WÜh.  GotÜ.  Korn,  Bachdmckerei 
and  Veriag 

Stadtbibliothek 

Toebe,  H.,  Königl.  Baurat 

Königl.  und  Universitäts-Bibliothek 

BODESHEIM  •  OBERHESSEN 

Oriola,Waldemar  Graf  von,  Mitglied 
des  deutschen  Reichstages  und  der 
IL  Kammer  der  Hess.  Landstände 

CELLE 

Hostmann,  Chr.,  G.m.b.  H.,  Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerd- 
besitzer 

DANZIG 

Nitsch,  Hugo,  Buchbindermeister 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Goldmann,  Dr.  Theodor,  Exe,  Wirk- 
licher Geheimer  Rat 
Großh.  Hofbibliothek 
Hohmann,  H.,  Hof-Buch-  und  Stein- 
druckerei 
Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 
Nick,  Dr.  G.,  Hofbibliothek-Direktor 
Saeng,  L.,  jun.,  Buchhändler 
Schenk  zu  Schweinsberg,  Freiherr 

Dr.  G.,  Archivdirektor 
Schmidt,  Dr.  Adolf,  Hofbibliothekar 
Starck,  Dr.  Julius  Rinck  Freiherr  von, 

Exe,  Staatsminister  a.  D. 
Usinger,  Dr.  K-,  Ober-Regierungsrat 
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Wittich'sche,  L  C,  Hofbuch- 

dnickerei  und  Verlag 
Zedier  6t  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 

Dunnhaupt,  C,  Hof-Buchdruckerei 
und  Verlag 

DIPPOLDISWALDE  L  SACHS. 

Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 

Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 

Buchdrucker-Verein 
Dannappel,  Ernst 

Gldtsmann,  ET.,  Dnickfarbenfabrik 
Haebler,  Prof.  Dr.  K-,  Bibliothekar 
Haendcke,  Dr.  Erwin,  Verlagsbuch- 
händler 
Vollmöller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 
Prof.  a.  D. 

DÜREN 

Schöller,  Frau  Guido 

DUISBURG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

DÜSSELDORF 

Brend'amour  &  Cie.,  R.,  Xylograph. 

Kunstanstalt 
Landes-  und  Stadtbibliothek 
Teubner,  Franz,  Buchhändler 

ELBERFELD 

Heydt,  Aug.  Freiherr  von  der,  Kom- 
merzienrat  und  Generalkonsul 

ERLANGEN 

Königl.  Universitätsbibliothek 

FRANKENTHAL  •  PFALZ 

Schnellpressenfabrik  Frankenthal   * 
Albert  &  Cie.,  A.-G. 


FRANKFURT  •  MAIN 

Baer  6c  Cie.,  j.,  Antiquariat 

Bauer'sche  Gießerei 

Bezirk  Frankfurt  a.  M.  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F.,  Kunstmaler 

Detloff,  Adolf,  Verlagsbuchhändler 

Dondorf,  B.,  Kunstanstalt 

Ebrard,  Prof.  Dr.,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 

Gauverein  Frankfurt-Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Qoldschmidt,  E.  B.,  Kaufmann 

Goldschmidt,  S.  B.,  Privatmann 

Hallgarten,  Charles  L 

Horstmann,  H.  6c  C,  Buchdruckerei 

Klimsch  6c  Qe.,  Graphische  Anstalt 

Liebmann,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  6c  Mayer,  Schriftgießerei 

Merton,  Wilhelm,  Kaufmann 

Osterrieth,  August,  Buch-  und  Stein- 
druckerei 

Freiherrlich  Carl  v.  Rothschild'sche 
öffentl.  Bibliothek 

Stadtbibliothek 

Stempel,  D^  Direktor  der  Schrift- 
gieiBerei  Stempel,  G.  m.  b.  H. 

Verein  der  Frankfurter  Buchhändler 

Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 

Völcker,  Georg,  i.  F.  K.  Th.  Völcker's 
Verlag  und  Antiquariat 

Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT .  ODER 

Trowitzsch  6c  Sohn,  Königl.  Hof- 
buchdruckerd 

FREI  BERG  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG  I.  B. 

Herder*sche  Veflagshandlung 
»Tvpographia«,  Ortsverein  des  Ver- 
oandes  d.  Deutschen  Buchdrucker 
Großh.  Universitätsbibliothek 


20 


FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brficker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Verlag 

FULDA 
Ständische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Prof. Dr.  H.,  Oberbibliothekar 
Oncken,  Prof.  Dr.  W.,  Geh.  Hofrat 
Töpelmann,  Alfred,!.  F.  J.  Ricker'sche 
Verlagsbuchhandlung 

GLOGAU 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GÖRLITZ 

Graphischer  Klub 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Inhaber  Fritz  Hofer 
(Qöttinger  Zeitung) 

Pietschmann,  Ptof.  Dr.  R.,  Biblio- 
theksdirektor 

Königl.  Universitätsbibliothek 

GOSLAR 

Lattmann,  F.  A.,  Verlag 

GOTHA 

Herzogliche  Bibliothek 

GREIFS  WALD 

ung,  Prof.  Dr.  Erich 
önigl.  Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN  L  S. 

Plasnick,  C,  i.  F.  Hermann  Starke, 
Buchdruckerei  und  Verlag 

GROSS-LICHTERFELDE 

Schlotke,  Ferdinand  (Journal  für 
Buchdruckerkunst) 


i 


HALBERSTADT 

Meyer,  Julius,  Buchdruckereibes. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Qauverein  »An  der  Saale«  des  Ver- 
bandes der  Deutech.  Buchdrucker 

Gesenius,  Herm.,  Verlagsbuchhdlg. 

Hendel,  Otto,  Buchdruocerei  und 
Verlag 

Königl.  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg- 

Altona 
Campe,  Julius,  Verlagsbuchhändler 
Ertel,  Dr.,  Staatsanwalt 
Genzsch  &  Hejrse,  Schrif^ießerei 
Jeve,  Fritz,  i.  r.  Schröder  6t  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Gerth,  Ladsz 

&  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch- 

u.  Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Voss,  Dr.  jur.  H.  H.,  Referendar 

HANNOVER 

Edler,  O.,  i.  F.  Edler  &  Krische, 

Geschäftsbücher-Fabrik 
Jänicke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 
Lokalverein  Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgießer 
Königl.  und  ProvinziaT-Bibliothek 
Schaper,  M.  &  H.,  Antiqu.  u.  Verlag 

HEIDELBERG 

Ooldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Großh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 

JENA 

Klostermann,  E,  i.  F.  Fromann'sche 

Hofbuchhandlung 
Universitätsbibliothek 

ITZEHOE 

nVpographia«,  Ortsverein  des  Ver- 
oandes  Deutscher  Buchdrucker 
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KAMENZ  I.  S. 
Bassler,  H.,  Buchdruckerei 

KARLSRUHE 

Brambach,  Oeh.  Hofrat,  Oberbiblio- 

thekar 
Qutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 

Steindruckerei  und  Verlag 
Großh.  Hof-  und  Landesbibliothek 
Verlagsgesellschaft  Badenia,  A.-G. 

KASSEL 

Ständische  Landesbibliothek 

KIEL 

Verlag  der  Kieler  Zeitung,  G.  m.  b.  H. 
Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 
Königl.  Universitätsbibliothek 

KÖLN 

Bachern,  J.  R,  Verlag 

Bezirksverein  Köln  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Du  Mont-Schauberg,  M. 

Eckert,  Chr.,  Dr.  jur.  u.  phil.,  Pro- 
fessor an  der  Handelsnochschule 

Lempertz,  H.,  i.  F.  J.  M.  Heberle,  Ver- 
lagsbuchhändler 

Poensgen  &  Heyer,  Papiergroßhdlg. 

Schnorrenberg,  Jakob 

Stadtbibliotheic 

Typographisdier  Verein  Concordia 

Verein  rheinisch-westfälisch.  Buch- 
druckereibesitzer 

KÖNIGSBERG  L  FR. 

Kochendörffer,  Dr.  Karl,  Oberbiblio- 
thekar 

Leupold,  R.,  Buchdruckereibesitzer 

Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 

Königl.  und  Universitäts-Bibliothek 

KONSTANZ 
Reuss  6c  Itta,  Buchdruckerei 

KREFELD 

»Typographia«,  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 


LAHR  I.  B. 

Schauenburg,  Moritz,  Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAU  B.  NACKENHEIM 

Molsberg,  Freifrau  Marie  von 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Dr.  Joh. 
Bibliographisches  Institut 
Bibliothek  des  Börsenvereins  der 

Deutschen  Buchhändler 
Brandstetter,  Oscar,  Buch-  und 

Steindruckerei 
Brockhaus,  F.  A. 
Burger.  Konrad,  Bibliothekar 
Deutsches  Buchgewerbe-Museum 
Dieterich'sche  Verlagsbuchhandlg. 
Ditterich,  Dr.,  Bürgermeister 
Dürr,  Alphons,  Venagsbuchhdlg. 
Engelmann,  Fricdr.,i.  r.  Wilh.  Engel- 
mann, Verlagsbuchhandlung 
Fock,  Gustav,  ü.  m.  b.  H^Buchndlg. 
Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  O.  Teubner, 

Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz,  Otto,  Konsul 
Hase,  Dr.  O.  von,  i.  F.  Breitkopf  6c 

Härtel 
Hiersemann,  K.  W.,  Buchhändler 
Hirzel,  Geore,  i.  F.  F.  S.  Hirzel, 

Verlagsbuchhandlung 
Hoffmeister,  Heinr.,  Sdirif^eßerei 

und  graphische  Kunstanstalt 
Hof  mann,  Gustav,  i.  F.  Otto  Wigand, 

Verlag 
Keils  Nachfolger,  Ernst,  G.m.b.H., 

Verlagsbuchhandlung^ 
Kippenberg,  Dr.  Anton/Buchhändler 
Klmkhardt,  Julius,  Schriftgießerei 
Köster,  Univ.'Prof.  Dr.  Albert 
Leipziger  Buchbinderei  A.-G.,  vorm. 

Gustav  Fritzsche 
Lomnitz,  Ferdinand,  i.  F.  Gg.  Wigand, 

Verlagsbuchhandlung 
Maser,  Julius,  Graph.  Vertagsanstalt 
Meiner,  Arthur,  i.  F.  Johann  Ambro- 

sius  Barth,  Verlagsbuchhandlung 
Meißner,  Julius  F.,  Kommerzienrat 
Naumann,  Th.,  i.  F.  C  G.  Naumann 

Buchdruckerei 
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Numrich  ßc  Cie.,  A.,  Schriftgießerei 

Plenge,  Theodor,  Buchdruckerei- 
Artikel 

Poeschel,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Reinhardt,  G.  E.,  Maschinenfabrik 

Rost,  David,  Buchhändler 

Röder,  C.  O.,  Buch-  u.Notendruckerei 

Schelter  &  Oiesecke,  J.  0.,  Schrift- 
gießerei 

Schweizer,  Dr.  Viktor,  i.  F.  Hermann 
Seemann  Nachfolg.,  Verlagsbuch- 
handlung 

Seidel,  Philipp,  i.  F.  Ad.  Seidel, 
Papiergroßhandlung 

Tittel,  Curt,  Lehrer 

Universitätsbibliothek 

Voerster,  Alfred,  Verlagsbuchhändler 

Voigtländer's,  R.,  Verlagsbuch- 
handlung 

Volkmann,  Dr.  L. 

Weber,  Johann,  i.  F.  J.  J.  Weber, 
Verlagsbuchhandlung 

Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Witkowski,  Prof.  Dr.  0. 

Wittig,  Ottomar,  i.  F.  Metzger  & 
Wittig,  Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Lich,  Fürst  Carl  zu,  Durch- 
laucht 

LÜBECK 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 
Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Ortsverein  Magdeburg  d.  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K-,  Arzt  und  Stadtverord- 
neter 
Baruch,  B.,  Kaufmann 


Batz,  K.  W.,  Schriftsteller,  Wwe. 

Bembi,  A,,  Fabrikant 

Bemb6,  K-,  Kaufmann 

Bendix,  Dr.  L,  Domkapitular 

Benfey,  A.,  Bankier 

Betz,  Dr.  A.,  Arzt 

Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Bibliothek  der  höheren  Mädchen- 
schule 

Bibliothek  des  Oster-Qymnasiums 

Bockenheimer,  Dr.  K.  0.,  Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 

Boerckel,  F.,  Rechtsanwalt  u.  Stadt' 
verordneter 

Brilmayer,  K-  J-,  Schulrat 

Brun,  Dr.  O ,  Landgeriditsrat 

Busch,  Adolf,  Fabrilant,  Wwe. 

Carlebach,  Adolf,  Bankier 

Diegel,  Karl,  Rentner 

Diemer,  C.  A.,  i.  F.  J.  Diemer,  Verlag 

Egger,  Dr.  E.,  Fabrikant 

Eichhorn,  Dr.  P.,  Arzt 

Falk,  August,  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  Prof.  Dr.  Franz,  Diözesan-Ar- 
chivar  (Klein-Winternheini) 

Falk,  losef,  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  J.  B.  II.,  Hofmetzger  und  Stadt- 
verordneter 

Färber,  Leonh.,  Buchbindermeister 

Feldiieim,  Friedrich,  Geh.  Kommer- 
zienrat,  Konsul 

Felmer  L.,  Vize-Konsul 

Forck,  H.,  Buchhändler 

Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 

Fremersdorf,  Engelbert,   Kaufmann 

Friedrich,  Dr.  W.,  Arzt 

Gagem,  M.  Freiherr  von,  Geheim- 
rat, Provinzialdirektor 

Ganz,  Julius,  Kaufmann 

Gasmesseriabrik  Elster  8c  Cie. 

Gaßner,  Edmund,  Notar 

Gaßner,  Dr.  H.,  Oberbürgermeister 

Gasten,  FranZy  Fabrikant 

Gasten,  Dr.  O.,  Fabrikant 

Gneisig,  W.  F.,  i.  F.  L  Wilckens, 
Buchhandlung 
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Qoedecker,  F.,  Domkapitular 
Görz,  Friedrich,  Justizrat  und  Stadt- 
verordneter 
Goldschmidt,  Felix,  Bankier 
Haffner,  Eugen,  Kommerzienrat, 
Bürgermeisterei-Beigeordneter 
Harburser,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kaufmann 
Heidenneimer,  Dr.  H.,  Bibliothek- 
sekretär 
Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann 
Heiden-Heimer,  K.,  Kaufmann 
Heß,  Adolf,  Direktor 
Heß,  Hermann,  Fabrikant 
Heß,  Ludwig,  Privatmann 
Hillebrand,  Uenis,  Kaufmann 
Hohmann,  B.,  Kaufmann 
Hommel,  H.,  Kommerzrt.,  Konsul 
Kirchheim,  6c  Cie.,  G.  m.  b.  H., 

Verlagsbuchhandlung 
Kimberger,  Dr.,  Medizinalrat  und 

Stadtverordneter 
Koch,  J.  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
Körner,  Gg.  Jos.,  Geistl.  Rat, 

Pfarrer  von  St.  Stephan 
Krebs,  H.,  Architekt 
Krusius,  M..  Fabrikant 
Kübel,  Prot.  C.  B.  F.,  Direktor  der 

Kunstgewerbeschule 
Kuhn,  Dr.  Joseph,  Rechtsanwalt 
I^ng,  Karl,  Direktor,  Wwe. 
Lauteren,  Klemens,  Geh.  Kommer- 
zienrat 
Lehmann,  Oskar,  Buchdruckerei-Dir. 
Lippold,  A.,  Landgerichtsprasident 
Marx.  L,  Fabrikant 
Mascnmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  E.M.,  Buch-  u.  Steindruckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Bernhard  Albert  jr.,  Fabrikant 
Mayer,  Martin  Moritz,  Kommerzien- 
rat und  Stadtverordneter 
Melchers,  P.,  Kommerzienrat 
Mendel,  K.,  Kaufmann 
Metz,  Peter,  Hofphotograph 
Meyer-Reis,  A.,  Kaufmann 
Michel,  St  K-,  Geh.  Kommerzienrat 
und  Stadtverordneter 


Müller,  Dr.  H.  L.,  Sanitätsrat  und 

Stadtverordneter 
Müller,  G.  H.,  Privatmann 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr,  L,i  Justizrat 
Oppenheim,  Max,  Privatmann 
Passet,  Gg.,  Buchdruckereib^itzer 
Prickarts,  H.,  Buchdruckereibesitzer 
Quasthoff,  H.,  Buchhandlung 
Quetsch,  Frz.  Hch.,  Oberpostsekretär 
Racke,  Nikola,  Kaufmann 
Raich,  Dr.  J.  M.,  Domdekan 
Rautert,  Dr.  A.,  Stadtverordneter 
Reis,  N.  Ph.,  Kaufmann  und  Stadt- 
verordneter 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 
Reuter,  Frau  K.,  i.  F.  J,  D.  Reuters 

Druckerei 
Rhenus-Loge 

Rühl,  Klemens,  Architekt  und  Stadt- 
verordneter 
Rühl,  Jean.  Architekt 
Rühl,  P.  0.,  Bauunternehmer 
Rückert,  Matthias,  i.  F.  M.  J.  Rückert, 

Fabrikant 
Sauerwein,  H.,  Kaufmann 
Sauerweith  W.,  Fabrikant 
Schäfer,  rritz,  Kaufmann  und 

Stadtverordneter 
Schäfer,  Klemens,  Maler 
Schäfer,  Konrad  Ludwig 
Schaefer,  Dr.  J.,  Professor  a.  bischöfl. 

Seminar 
Schienger,  Prof.  J.,  Stadtverordneter 
Schmidt,  J.  B.,  Oesangbuchfabrik 
Schmitz,  Ferd.  Karl,  Kaufmann 
Schneider,  Dr.  Friedrich,  Prälat, 

Domkapitular 
Schneider,  Georg  sen.,  Privatmann 
Schneider,  O.,  Druckereibesitzer 
Scholz,  Karl,  Fabrikant 
Schumacher,  Prof.  Dr.  K.,  L  Direktor 
des  Röm.-Germ.  Zentral-Museums 
Seemann,  Georg,  Privatmann 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Domkapitular 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Sichel,  Josef,  Kaufmann 
Simon,  Emil,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatln 
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Stocker,  Karl,  Kaufmann 
Stratemeyer,  Fh.,  Fabrikant  u.  Stadt- 
verordneter 
Strecker,  Dr.  L.,  Geheimer  Kommer- 

zienrat 
Theyer,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 
Thum,  Kaspar,  Apotheker 
Thum,  Theodor,  Privatmann 
Usinger,Fran2jo5.,Stadtverordneter 
Velke,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Oberbiblio- 
thekar 
Verein  für  jüdische  Geschichte  und 

Literatur 
Vierling,  Dr.  O.,  Sanitatsrat 
Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 
WalTau,  Heinrich,  Privatmann 
Walter,  Georg  Aug.,  Buch-  und  Stein- 
druckerei 
Wassermann,  L,  Pfr.  z.  St.  Emmeran 
Weismann,  K-,  Kommerzienrat 
Wilckens  L,  Privatmann 
Will,  Josef,  Direktor  der  Mainzer 

Verlagsanstalt  u.  Druckerei  A.-G. 
Willms,  Carl,  Kaufmann  und  Stadt- 
verordneter 
Zabem,  Philipp  von,  Buchdruckerei 
Zabem,  Viktor  von,  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 
Zehrlaut,  onst,  Architekt  und  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Vci'bandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Noiden,  Dr.  Hugo,  Verbandsdirektor 
Speer,  F.,  Direktor  der  Dr.  H.  Haas- 

schen  Buchdruckerei,  G.  m.  b.  H. 

MARBURG  A.  D.  L. 
Königl.  Universitätsbibliothek 

MEMMINGEN 
Otto,  Gust.,  i.  F.  Ottos  Buchdruckerei 

MINDEN  I.  W. 

Bruns,  Gustav,  i.  F.  J.  C.  C.  Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MOLHAUSEN  I.  ELSASS 
Reinach,  Dr.  C,  Justizrat 


MÜNCHEN 

Ackermann,  Th.,  Kgl-  Hof-Buchhdl. 

Beck,  Oscar,  Kommerzienrat,  i.  F. 

C.  H.  Beck'sche  Verlags^uchhdlg. 

Callwev,  Georg  D.  W.,  Verlagsbudi- 

handilung 
Deschler,  Josef,  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 
Freys,  Dr.  E.,  Kustos  an  der  Königl. 

Hof-  und  Staatsbibliothek 
Glauning,  Dr.  Otto,  Assistent  an  der 
königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Gotteswinter,  J.,  Buchdruckerei 
Halle,  J.,  Antiquariat 
Harburger,  Ed.,  Professor 
Königl.  Bayr.  Hof- U.Staatsbibliothek 
Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Laubmann,  Dr.  G.  von.  Geh.  Rat 
Mischeck,  Gg.,  Verlagsbuchhändler 
Mühlthaler's,  E.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-G. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,  Jacques,  Antiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Scharvogel,  J.  J.,  Keramiker 
Schubart-Czermak,  Frau  Dr.  Sofie 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Tvpographische    Gesellschaft 
Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Wolf  &  Sohn,  Dr.  C,  Königl.  Hof- 
und  Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER  I.  W. 

Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NEUSTADT  A.  H. 
Kern,  Frau  Anna,  Rentnerin 

NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Baron  Dr.  jur.  W.  von 

NÜRNBERG 

Dietz,  Georg,  i.  F.  G.  P.  J.  Biding- 

Dietz,  k.  b.  Hofbuchdruckerei 
Germanisches  Nationalrriuseum 
KIoss,  O.,  i.  F.  Wilh.  Tümmel,  Buch- 
u.  Kunstdruckerei  (Frank.  Kurier) 
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Mayer,  Friedrich,  Gymnasialrelctor 

Mitgliedschaft  Nümbei|:  des  Verban- 
des der  Deutschen  Buchdrucker 

Nister,  E.,  Kunsianstalt 

Si^:fried,  August,  Fachgeschäft  ffir 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  Nümberg-Förth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 

Kereting,  K.,  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 

Daubenspeck,  Fr.,  Weingutsbesitzer 

OFFENBACH  »MAIN 

Bezirksverein  Offenbach  d.  Verban- 
des der  Deutschen  Budidrucker 
Graphische  Gesellschaft 
Graphische  Vereinigung 
Rudhard'sche  Gießerei 

OLDENBURG 

Großherzogliche  offentl.  Bibliothek 
Schulze'sche  Hofbuchhandlung  und 
Hofbuchdruckerei  (A.  Schwartz) 

OPPELN 

Stinnes,  Dr.  Hdnr.,  R^.-Assessor 

POSEN 

Kaiser  Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Bruno,  i.  F.  Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel,  Max.  Buchhändler 
Pietschker,  Dr.  Karl,  Pfarrer 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBURG 

Habbel,  Josef,  Verlagsbuchhändler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedrich,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

Verein  »Typographia« 

SCHLEISSHEIMB.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto 


SCHLESWIG 

Bergas,  Jul.,  Buchhandlung  u.  Buch- 
druckerei 

SCHLETTSTADT 
G^ny,  Dr.  Jos.,  Stadtbibliothekar 

SCHÖNBERG  L  H. 

Gustav  Graf  zu  Erbach-Schönberg, 
Erlaucht 

SCHÖN  EBERG-BERLIN 

Jürst,  A.,  i.  F.Wilhelm  Gronau's  Buch- 
druckerei und  Schrif^eßö^ 

SCHWERIN 

Verein  »Typographia« 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried,  Hofrat 

STETTIN 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STRASSBURG 
Bachmann,  Peter 
Laqueur,  Prof.  Dr.  L 
Schorbach,  Dr.  phil.  K.,  Bibliothekar 
Trübner,  Dr.  K.,  Verlagsbuchhändler 
Kaiserliche  Universitäts-  u.  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 

für  Gewerbe  und  Handel 
Deutsche  Veriagsanstalt 
Göbcl,  Theodor,  Schriftsteller 
Graphischer  Klub 
Kröner,  Adolf,  Geh.  Kommendenrat 
Königliche  Landesbibliothek 
Molsberg,  Freiherr  von,  General,  Exe. 
Strecker,  Heinrich,  i.  F.  Sfa-ecker  u. 
Schröder,  Buchdruckerei  u.  Verlag 
Zahn,  Dr.  John 

TRIER 

Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 

Königliche  Universitätsbibliothek 
Weil,  Friedrich,  Bankier 
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WEIMAR 
Großherzogliche  Bibliothek 
Demmering,  Gcrh.,  i.  F.  H.  Böhlau 

Nachf.,  Hofbuchdruckerd 
Hartune,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlau 

Nachlv  Hofbuchdruckerei 
Goethe-Oesellschaft 

WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Büdingen,  Wolfgang,  Kaufmann 

Burgen.  Frau  C. 

Dörr,  Dr.  med.  L. 

Engel,  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby,W.,  i.  F.  C  G.  Kunze's  Nachf., 
Verlagsbuchhandlung 

Mitteldeutscher  Buchhändler  -  Ver- 
band E.  V.  (Wiesbaden,  Frankfurt 
a.  M.  und  Mainz) 

Nassauische  Landesbibliothek 

Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanitatsrat 

Zedier,  Dr.  Gottfr,  Bibliothekar  an 
der  Landesbibliothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 
Bismarckgymnasium 

wolfenbOttel 

Milchsack,  Prof.  Dr.  G.,  Bibliothekar 


WORMS 

Bibliothek  der  Stadt  Worms  im 
Paulas-Museum 

Hcyl  zu  Hermsheim,  Freiherr  C.  W. 

Kranzbühler,  Th.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

Reinhardt,  N.,  Landtagsabgeordneter 

wOrzburg 

König  &  Bauer,  Maschinenfabrik, 
Kloster  Oberzell 

Stahel,  Oskar,  k.  Hof-Verlagsbuch- 
händler u.  k.  Hof-Buchdrucker 

Stürtz,  H.,  Geh.  Kommerzienrat,  i.  F. 
H.  Stürtz,  Königliche  Universitäts- 
Druckerei 

ZITTAU 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 

Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  I.  S. 

Förster  ßc  Borries,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

Goering,  P.  Moritz,  Buchdruckerei- 
besitzer 


ÖSTERREICH-UNGARN 

BRONN  •  MÄHREN 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 


BUDAPEST.  UNGARN 

Bibliotkek  d.  Ungarischen  National- 

Museums 
Dimer,  Prof.  Dr.  Gustav 
Emich,  Hofrat  Gustav  Ritter  von 
Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 
präsident 
Novitzky,  Ladisl.  N.  von,  Redakteur 
Pester   Buchdruckerei -Aktiengesell- 
schaft 
Prinzipalen-Verein  der  Budapester 
Buch-  und  Steindruckereien 


Zilahi,  Desire,  Direktor-Stellver- 
treter des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon,  Direktor  des  üuda- 
pester  Hirlap 

GAADEN .  WIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ .  STEIERMARK 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Skriptor  der  k.  k. 

Universitäts-Bibliothek 
Steiermark.  Landesbibliothek  am 

joanneum 

INNSBRUCK.  TIROL 

Marian.  Vereinsbuchhandlung  und 
Buchdruckerei  (Direktor  Heinrich 
Wömdle  von  Adelsfried) 
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KARLSBAD  •  BÖHMEN 

Becher,  Dr.  C,  Med.  U. 
Feller,  Hans,  k.  k.  Hofbuchhändler 
und  Buchdruckereibesitzer 

KOLOZSVAR  •  SIEBENBORGEN 

Qyalui,  Dr.  Farkas,  Gustos  der  Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU  *  GALIZIEN 

Teodorczuk,  Ladisiaus,  Buchdrucker 

LEMBERG  •  GALIZIEN 

K-  k.  Universitätsbibliothek 

LENGYEL  •  UNGARN 

Ajjponyi,  Alexander  Oraf,  wirklicher 
Geh.  Rat,  Exe. 

MERAN 
Ellmenreidi,  F.W.,  Buchdruckereibes. 

NAGY-KANIZSA  •  UNGARN 
Weiss,  Franz,  i.  F.  L  &  F.  Weiss, 
Buchdruckerei 

OLMÜTZ .  MÄHREN 
K.  k.  Studienbibliothek 

PRAG 

Taussig,  Edgar,  Buchhändler 
Kaiserl.  k.  Universitätsbibliothek 

SMICHOW  B.  PRAG 
Sauer,  Professor  Dr.  A. 

TEPLITZ*  BÖHMEN 

Wächter,  Richard,  Buchdruckerei 

WIEN 

Angerer  8c  Göschl,  Kuhstanstalt 
Bezecny,  Freiherr  von,  Qeh.  Rat,  Exe 


Crüwell,  Dr.  G.  A.,  Amanuensis  der 

k.  k.  Universitäts-Bibliothek 
Fritz,  Georcf,  k.  k.  Reg. -Rat,  Vize- 
Direktor  der  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
druckerei 
Gesellschaft  f.  graphische  Indusb-ie 
Gilhofer  &  Ranschourg,  Buchhand- 
lung &  Antiquariat 
Gionima,  Eug.  von,  Oberlandes- 
gerichtsrat 
Gistel  &  Cie.,  Gottl,  Buchdruckerei 
Graphische  Gesellschaft 
Graphischer  Klub 
Gutenberg-Haus  Gebr.  Geel 
Herrmann,  C,  Direktor  der  Druckerei 

der  »Neuen  Freien  Presse« 
K.  k.  Hofbibliothek 
Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 
Jellinek,  Arthur,  Schriftsteller 
Kainz,  Engelbert,  Buchdruckereibe- 
sitzer 
Maass'  Söhne,  Otto,  Buch-  u.  Kunst- 
druckerei 
Mayer,  Ludwfg,  i.  F.  Mayer  ßt  Qe., 
.  Buchhandlung 

Österr.  Fachschriftsteller-Verband 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
Reisser  s  Söhne,  Christoph,  Buch- 
druckerei 
Scholz,  Eduard,  Schriftgießerei 
Kaiserl.  kgl.  Universitäts-Bibliothek 
Verein  der  österreichischen  Buch- 
händler 

ZWETTL  •  NIEDERÖSTERREICH 

Neugebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neu- 

gebauer's  Verlagsbudi-  und  Kunst- 
andlung 


SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler,  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Verein  schweizerischer  Buch- 
druckereWesitzer 

FRAUENFELD 

Huber.  Arnold,  i.  F.  Huber  &  Cie., 
Buchdruckerd 


LAUSANNE 
Bridel  8c  Cie.,  Editeurs-Imprimeurs 

ST.  GALLEN 
Müller,  Aug.  (Schweizer  Graphische 
Mitteilungen) 

ZÜRICH 

Stadtbibliothek 
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ANTWERPEN 
Museum  Plantin-Moretus 


BELGIEN 

GENT 

UniversiUtsbibliothek 

BRÜSSEL 

Biblioth^ue  Royale  de  Belgique 
ReUmayer,  C.  L.,  Kommerzienrat 


DÄNEMARK 

KOPENHAGEN  ODENSE- INSEL  FÜNEN 

Große  Königliche  Bibliothek  Milo,  Chr.,  Verlags-Buchhandlung 

und  Buchdruckerei 


FRANKREICH 


AVIGNON 

Labande,  L  H.,  Conservateur  de  la 
Biblioth^ue  d'Avignon 

CLERMONT-FERRAND 

Laude,  Dr.  Jules,  Bibliothtoiire  de 
rUniver5it6 

LILLE 

Biblioth^ue  de  rUniversit6 

LYON 

Baudrier,  Julien 


PARIS 

Bethmann,  Baron  H.  de 

Biblioth^ue  Nationale 

Delisle,  Liopold,  Administrateur 
g6n£ral  de  la  Biblioth^ue  Natio- 
nale 

Klincksieck,  C,  Librairie 

Picot,  Prof.  Emil,  Mitglied  des  In- 
stituts von  Frankreich 

Rothschild,  Freifrau  James  von 

Schulz,  Albert,  Librairie 

Stein,  Henri,  Archiviste  de  I'Etat 
(Archives  nationales) 

Welter,  Hubert,  Librairie 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 

University  Libraiy 

EDINBURGH 

Schulze,  Otto,  Buchhändler 

HAIGH  HALL«WIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 
Peach,  Harry  H. 


LONDON 

St.  Bride  Foundation  Institute 

British  Museum 

Curtius,  Karl  Oeoig,  i.  F.  Williams 

8c  Norgate 
Diener,  H.  A.  L,  Buchhändler 
Freund,  Max 
Murre»,  Wm  J. 
Williams,  Oeoffrey  S.,  i.  F.  Williams 

6c  Norgate 
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MANCHESTER  OXFORD 

Ouppy,  Henry,  Librarian  of  the  John      Hart|  Horace,  M.  A.,  Univcraity  Press 
Rylands  Lionu-y  Nicholson,  E  W.  B.,  Libnuian  of  the 

The  John  Rylands  Library  Bodleian  Library 

PLYMOUTH 
Shelly,  John 


ITALIEN 


MAILAND 
Biblioteca  Nazionale  Braidense 

NEAPEL 
Dohm,  Prof.  Dr.  A.,  Oeh.  R^.-Rat 

ROM 

Biblioteca  Apostolica  Vaticana 


TURIN 

Päravia,  O.  N.,  Tipografi-Librai- 

Editori 
Rinck,  Hans,  i.  F.  Carl  Clausen's 

Hofbuchhandlung 

VENEDIG 

Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco 


AMSTERDAM 

Bibliotheek  der  Universiteit 

»S-GRAVENHAGE 

Six,  lonkhccr  J.  W.,  Ingr.,  Chemiker 
Stockum,  W.  P.  van,  Verleger 


NIEDERLANDE 

HAARLEM 


Rutgers  van  der  Loeff,  J.  D.,  Biblio- 
thekar der  Stadsbibliotheek 

OBERWEEN  BEI  HAARLEM 
Ensched^,  J.  W. 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca  Academiei  Romane 

Institutul  de  Arte  Qrafice  »Carol  OöbU  Sor  J.  St.  Rasidescu 


RUSSLAND 


MOSKAU 

Toropoff,  A.,  Membre  honoraire  de 
la  Sod6t6  Bibliographique  russe 
Yakowlew,  S.  P.,  A.-C,  Druckerei 

ST.  PETERSBURG 
Oalitzin,  Boris  Fürst,  Direktor  der 


Kaiserlichen  Expedition  zur  An- 
fertigung von  Staatspapieren 
Qolicke,  Robert,  ßuchdruckerei 
Gunst,  Julius,  Ingenieur 
Kaiserliche  Universitäts^Bibliothek 
Russische  Buchgewerbeeesellschaft 
Schröder,  Henri,  Buchonickerei 
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SCHWEDEN  UND  NORWEGEN 


CHRISTIANIA 

Drolsum,  A.  C ,  Oberbibliothekar. 
Fabritius,  W.  C.,  &  Sonner  A./S, 

Buchdruckerei 
Kunstindustrie-Museum 
Universitäts-Bibliothek 

FRAMMESTAD 
Hierta,  Freiherr  P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei- 
besitzer 


STOCKHOLM 

Schwedisches  Buchtfidustrie- 
Museum 

Qrönblad,  Karl,  Bibliotheksbeamter 
der  Nobelbibliothek  der  Schwe- 
dischen Akademie 

Reichsbibliothek  (Konglig  Biblio- 
teket 

UPSALA 
Collyn,  Dr.  J.,  Bibl.-Amanuensis 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut  Catalä  de  las  Arts  del  Llibre.  —  Isidro  Bonsoms,  vom  Institut 

Catalä  de  las  Arts  del  Llibre 


AMERIKA 


ALBANY.NEW-YORK 

Biscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON  •  INDIANA 
Indiana  University  Library 

CAMBRIDGE  •  MASS. 
Harvard  University 

CHICAGO  •  ILLINOIS 

Josephson,  Aksel  G.  S. 
Chicago  Public  Library 
The  lohn  Crerar  Library 
The  Newl>erry  Library 

CINCINNATI  .  OHIO 

Public  Library  of  Cincinnati 

CLEVELAND  •  OHIO 
Meyer,  Gustav 


ITHACA  •  NEW-YORK 

Harris,  Geo  W.,  Librarian  of  the 
Comell  University  Library 

LA  PLATA  .  REP.  ARGENT. 

Biblioteca  Publica  Provinciäl 

MIDDLETOWN  •  CONN. 

James,  William  J.,  Ubrarian  of  the 
Wesleyan  University 

NEW-ORLEANS  •  LOUISIANA 

Beer,  William,  Librarian  of  the 
Howard  Memorial  Library 

NEW-YORK 

Columbia  University  Library 
De  Vinne,  Theo  L,  Buchdruckerei- 
besitzer 
Grolier-Club 


Publishers  WeeBy 
The  New  York  E^iblic  Library 
WoerUhoffer,  Frau  Antut 

OBERLIN-OHIO 
Root,  Azariah  S.  (Oberlin  College) 

OMAHA  -  NEBR. 
Festner,  F.  B-,  Buchdruckerei 


RIODEJANEIRO-BRASILIEN 
Bibliotheca  Nadonal 


WASHINGTON -COLUMBIA 
Putnam,  Herbert,  Librarian  o\  Con- 


TILLIAMSTOTN  -  MASS. 
Williams  College 


rTSCHANG- CHINA 


SHANGHAI 

Fischer,  Max,  Direktor  d.  Deutschen 
Druckerei  und  Verlagsanstalt 


GUTENBERG-GESELLSCHAFT 


VIERTER  JAHRES-BERICHT 

ERSTATTET  IN  DER  ORDENTLICHEN 

MITGLIEDER-VERSAMMLUNG  ZU 

MAINZ  AM  25.  JUNI  1005 


MAINZ  1905 

GEDRUCKT  BEI  H.  PRICKARTS 


INHALT 

1.  Jahresbericht Seite 

2.  Gutenberg,  Techniker  und  Künstler.  Von  Heinrich  Wsllsu. 
Vortrag,  gehalten  in  der  Mitglieder-Versammlung  der  Guten- 
berg-Geselischaft   zu  Mainz  am  25.  Juni  1905  .    .    .    Seite  10—28 

3w  Mitglieder -Verzeichnis       „ 


\ 
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M  SONNTAGE  nach  dem  Johannisfeste»  den 
26.  Juni  1904,  fand  die  dritte  ordentliche  Mit- 
gliederversammlung der  Gutenberg-Gesellschaft 
im  grogen  Stadthaussaale  zu  Mainz  statt,  zu 
der  die  Mitglieder  auch  von  auswärts  zahlreich 
erschienen  waren. 

Der  zweite  Vorsitzende  der  Gesellschaft, 
Herr  Professor  Dr.  Velke,  eröffnete  die  Ver- 
sammlung in  Vertretung  des  dienstlich  verreisten 
Herrn  Oberbfirgermeisters  Dr.  Gagner  und  er- 
teilte dann  dem  Herrn  Beigeordneten  Kommer- 
zienrat  Haffiaer  das  Wort  zu  einer  Begrfigungs- 
ansprache  im  Namen  der  Stadt  Mainz.  Namens 
der  Gutenberg-Gesellschaft  begrfigte  der  Vor- 
sitzende die  Erschienenen.  Er  gedachte  dann 
der  im  Laufe  des  Jahres  verstorbenen  Mitglieder,  ins- 
besondere "des  Heimganges  der  drei  Ausschugmltglieder, 
des  Geh.  Regierungsrats  Dr.  Hartwig  in  Marburg,  Hofrats 
Lesky  und  Kommerzienrats  Martin  Mayer,  zu  deren 
Ehren  die  Anwesenden  sich  erhoben.  Der  Jahresbericht 
lag  bereits  gedruckt  vor;  in  Verhinderung  des  Schrift- 
führers, Herrn  Justizrats  Dr.  Oppenheim,  besprach  der 
Vorsitzende  die  wichtigsten  Punkte  daraus  und  erstattete 
darauf  die  bereits  geprüfte  und  in  der  besten  Ordnung 
befundene  Rechnungsablage;  dem  KassenfQhrer,  Herrn 
Fabrikant  K.  Scholz,  wurde  mit  Dank  für  seine  Mühe- 
waltung Entlastung  erteilt.  Der  Voranschlag  für  1904/05 
wurde  gutgeheigen,  der  in  Einnahme  und  Ausgabe,  wie 
bisher,  6000  Mark  vorsieht.  Unter  den  Ausgaben  befindet 
sich  ein  weiterer  Beitrag  für  die  in  der  Göttinger 
Universititsbibliothek  aufzustellende  Büste  des  verewigten 
Gutenbergforschers  Karl  Dziatzko. 
Sodann  hielt  Herr  Dr.  Rudolf  Kautzsch,  Professor  der 


Kunstgeschichte  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darm- 
stadt,  den  in  der  Satzung  vorgesehenen  öffentlichen,  Guten- 
berg oder  das  Gebiet  seiner  Kunst  betreffenden  Vortrag 
Qber  »Die  graphischen  Künste  zur  Zeit  Gutenbergs  am 
Mittelrhein*.  Der  Redner  ging  von  der  These  aus,  dag 
die  graphischen  Kfinste  (Holzschnitt  und  Kupferstich) 
vorbereitende  Vorstufen  des  Drucks  mit  beweglichen  Typen 
gebildet  haben,  und  suchte .  festzustellen,  welche  Rolle  jene 
Kfinste  speziell  in  Mainz  vor  1450  gespielt  haben.  Es  ergab 
sich,  dag  eine  irgend  nennenswerte  BlQte  des  Holzschnitts  in 
Mainz  nicht  nachweisbar  ist.  Was  sich  findet,  ist  vielmehr 
spSt  und  verdankt,  soweit  es  Oberhaupt  ffir  die  Kunst  in 
Betracht  kommt,  erst  eingewanderten  Kfinstlern  und  ihren 
Schfilem  seine  Entstehung.  Auch  die  beiden  Kupferstecher, 
deren  Tätigkeit  man  neuerdings  nach  Mainz  verlegt  hat, 
gehören  höchst  wahrscheinlich  nicht  dahin,  sondern  sind 
vielmehr  in  Köln  (Spielkartenmeister)  und  am  Oberrhein 
(E.  S.)  zu  Hause.  Das  suchte  der  Redner,  unterstfitzt 
durch  ein  reiches  Anschauungsmaterial,  im  einzelnen  nach- 
zuweisen« Der  einzige  namhafte  Stecher  des  15.  Jahr- 
hunderts, der  vermutlich  in  Mainz  arbeitete,  ist  der  spate 
sogen.  Meister  des  Hausbuchs.  Aber  gerade  seine  Weise 
ist  nicht  zeichnerisch-plastisch  (wie  die  des  E.  S.),  sondern 
—  was  für  Mainz  bezeichnend  ist  —  durchaus  malerisch. 
Vielleicht  ist  gerade  das  Fehlen  der  eigentlichen  graphischen 
Kfinste,  also  auch  die  Unbefangenheit  Gutenberg  ihnen 
gegenüber,  nicht  ohne  Bedeutung  für  das  Zustandekommen 
seiner  Erfindung. 

Reicher  Beifall  wurde  dem  trefflichen  Redner  und  her- 
vorragenden Forscher  auf  diesem  Gebiete  zu  teil  für  seine 
in  jeder  Hinsicht  vortrefflichen  Ausführungen  und  geist- 
reichen Anregungen.  Im  Namen  der  Versammlung  gab 
der  Vorsitzende  diesem  Danke  noch  besonderen  Ausdruck 


und  erstattete  dann,  als  deren  Leiter,  den  Bericht  Ober 
das  Gutenberg-Museum  und  die  Gutenberg-Bibliothek. 
FQr  diese  war  das  jfingstverflossene  Jahr  ein  recht 
erfreuliches )  alle  Abteilungen  sind  bedeutend  vermehrt 
worden.  Und  zwar  sind  bei  den  alten  Druckwerken  fiber- 
raschende  Bereicherungen  zu  verzeichnen,  die  Oberhaupt 
oder  so  bald  zu  erhalten  nicht  zu  hoffen  war,  wie  das  in 
der  dritten  Veröffentlichung  der  Gutenberg-Gesellschaft 
herausgegebene  Fragment  vom  Weltgericht,  ein  Bogen  der 
42  zeiligen  Bibel,  das  Schöffersche  Missale  fQr  Breslau,  die 
erste  illustrierte  deutsche  Bibel  u.  a.  Aber  auch  FQr  die 
Folgezeit  und  an  modernen  Erzeugnissen  der  Druckkunst 
war  der  Zuwachs  ein  bedeutender.  Auch  die  Gutenberg- 
Bibliothek  befindet  sich  in  glficklicher  Fortentwickelung. 
Der  Besuch  des  Museums  und  der  fQr  die  Buchdrucker 
und  Fachgenossen  im  Museum  besonders  veranstalteten 
regelmägigen  Besichtigungen  und  Besprechungen  von  Neu- 
heiten ist  anhaltend  ein  sehr  reger. 

Als  Ersatz  fQr  die  beiden  verstorbenen  Mitglieder 
des  geschäftsfQhrenden  Ausschusses  wurden  die  Herren 
Justizrat  Dr.  H.  Horch  und  Architekt  Clemens  RQhl  in 
Mainz  gewählt,  und  in  den  literarischen  Ausschuß  der  um 
die  Gutenbergforschung  verdiente  Herr  Dr.  Gottfr.  Zedier, 
Bibliothekar  an  der  Landesbibliothek  in  Wiesbaden. 

Die  Versammlung  wurde  darauf  vom  Vorsitzenden  mit 
dem  wärmsten  Danke  an  alle,  die  um  unsere  Bestrebungen 
sich  verdient  gemacht  haben,  und  mit  den  besten  WQnschen 
fQr  das  fernere  Gedeihen  der  Gutenberg-Gesellschaft  ge- 
schlossen. Ein  gemeinschaftliches  Mittagsessen  In  der  Stadt- 
halle gab  Gelegenheit  zu  einem  gemQtlichen  Zusammen- 
bleiben mit  den  auswärtigen  Teilnehmern  der  Versammlung. 

In  dem  jetzt  ablaufenden  vierten  Vereinsjahr  wurden 
die  Geschäfte  in  der  bisherigen  Weise  weitergefQhrt.   Die 
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dritte  Veröffentlichung  konnte  leider  aus  verschiedenen, 
insbesondere  technischen  Gründen  erst  im  November 
ausgegeben  werden.  Die  Mitglieder  werden  sich  in  der 
Befriedigung  Ober  den  Inhalt  und  die  vorzüglich  reprodu- 
zierten Tafeln  des  Canon  Missae  für  das  Warten  ent- 
schädigt fühlen.  Das  Heft  hat  ungeteilten  Beiftill  gefunden, 
und  es  ist  allgemein  anerkannt  worden,  «dag  seit  der  Be- 
gründung der  Gutenberg-Gesellschaft  die  Erforschung  der 
Anßnge  des  Buchdrucks  eifrig  gefördert  worden  ist*.  Die 
Veröifendlchungen  unserer  Gesellschaft  sollen  nur  Wert- 
volles und  Eigenartiges  bieten,  das  aber  zu  erreichen,  ist 
eine  nicht  immer  leichte  Aulgabe  des  Vorstandes  und  bedarf 
mühevoller  Vorbereitung  und  Verhandlungen.  Die  Vereins- 
gabe für  1904/05  wird  eine  Monographie  des  Catholicons  und 
des  Eltviller  Frühdruckes  bringen,  wieder  mit  zahlreichen 
Lichtdruckabbildungen.  Da  die  früher  herrschende  Ansicht, 
dag  Gutenberg  der  Drucker  des  Catholicons  sei,  durch  ge- 
wichtige Gründe  neuerdings  ins  Wanken  geraten  ist,  so  dürfte 
bei  der  grogen  Bedeutung,  die  diese  Frage  hat,  eine  eingehende 
Untersuchung  des  Catholicons  und  der  zu  ihm  gehörigen 
kleineren  Drucke  des  Interesses  aller  Freunde  der  Guten- 
bergforschung  sicher  sein.  Auf  Grund  reichen  Materiales 
und  gesicherter  Untersuchung  behandelt  Herr  Bibliothekar 
Dr.  G.  Zedier  in  Wiesbaden  diese  für  die  Entstehung  und 
in  der  Geschichte  des  Buchdruckes  sehr  wichtige,  auch  all- 
gemein interessante  Gruppe  Gutenbergischer  Druckkunst« 
Das  Heft  wird  in  einigen  Wochen  ausgegeben  werden. 
Die  laufenden  Geschäfte  unserer  Gesellschaft  haben 
auch  im  verflossenenjahre  ihren  gewohnten,  vorgezeichneten 
Gang  genommen;  Vorkommnisse  von  besonderer  Bedeu- 
tung hat  auch  dieses  Jahr  nicht  aufzuweisen,  das  jedoch 
unserer  Gesellschaft  manches  werte  Mitglied  durch  den  Tod 
entrissen  hat  Wir  betrauern  vor  allem  den  Heimgang  eines 


der  Mitbegrfinder  und  Ausschußmitglieder  unserer  Gesell- 
schaft. Am  25.  Juni  1004  verstarb  nach  längerer  Krankheit 
Herr  Dr.  Gustav  Nick^  Direktor  der  Grogh.  Hofbibliothek  in 
Darmstadt.  Er  hat  sich  um  unsere  Gesellschaft  von  ihrer 
Gründung  an  sehr  verdient  gemacht  und  in  den  von  Ihm 
trotz  seiner  Krankheit  regelmäßig  besuchten  Versammlungen 
und  Sitzungen  manche  willkommene  Anregung  gegeben.  Sein 
Andenken  wird  auch  in  unserer  Gesellschaft  immer  dankbar 
bewahrt  werden.  Bei  seinem  Begräbnis  in  Darmstadt  war 
der  Vorstand  der  Gutenberg-Gesellschaft  vertreten. 

Die  Zahl  der  vorwiegend  durch  Tod  aus  unserer  Ge- 
sellschaft geschiedenen  Mitglieder  war  im  letzten  Jahre 
verhältnismäßig  groß.  Die  Gutenberg-Gesellschaft  zählte 
am  18.  Juni  1005^  anweichem  Tage  die  Rechnung  und  das 
Verzeichnis  abgeschlossen  worden  sind,  677  Mitglieder 
(gegen  684  im  Vorjahre),  darunter  29  Stifter,  die  einen 
einmaligen  Beitrag  von  300  Mark  bezahlt  haben,  und  648 
Mitglieder  mit  einem  Jahresbeitrag  von  10  Mark.  Es  sind 
also  durch  den  Beitritt  neuer  Mitglieder  die  Lücken  nicht 
ganz  ausgeftillt  worden.  Dieser  an  sich  nicht  wesentliche 
Ausftill  wird  voraussichdich  schon  in  nächster  Zeit  mehr 
als  ausgeglichen  werden,  er  mahnt  uns  aber  zu  größter 
Rührigkeit  in  Bezug  auf  die  Gewinnung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Dr.  Job.  Baensch-Drugulin  in  Leipzig  ist  auch  in  diesem 
Jahre  mit  Erfolg  bemüht  gewesen,  unserer  Gesellschaft  neue 
Mitglieder  zuzuführen,  wofür  ihm  auch  hier  der  wärmste 
Dank  ausgesprochen  sei. 

Die  Feier  am  Johannistage  vor  dem  bekränzten  Guten- 
bergdenkmale  durch  ein  Volkskonzert  und  entsprechende 
Liedervorträge  hat  sich  schon  jetzt  zu  einer  ständigen  Ein- 
richtung ausgebildet.  Die  von  unserer  Gesellschaft  dafür 
bestrittenen,  nicht  großen  Kosten  kommen  einer  schönen, 
volkstümlichen  Feier  zu  gute. 


s 

Den  bereits  geprfiften  Kassenbericht  lassen  wir  folgen. 
Nach  dem  Rechnungsabschlug  vom  18.  Juni  1905  beträgt 
das  Vermögen  der  Gutenberg-Gesellschaft  14975.21  Mark, 
wovon  jedoch  die  Kosten  der  Vereinsgabe  fQr  1904/05  noch 
in  Abzug  kommen.  Der  Voranschlag  für  1905/06  balanziert 
wieder  mit  6000  Mark;  an  Ausgaben  sind  vorgesehen  für 
die  Veröffentlichung  einschlieglich  Versand  3500,  für  Druck- 
kosten etc.  500,  Oberweisung  an  das  Gutenberg-Museum 
2000  Mark. 

Auch  auf  das  vierte  Jahr  ihres  Bestehens  kann  die 
Gutenberg- Gesellschaft  mit  Befriedigung  zurückblicken. 
Aber  die  Freunde  Gutenbergs  müssen  noch  weiter  für  die 
schöne  Sache  wirken.  Je  reichlicher  die  Mittel  fliegen, 
desto  eher  können  grögere  Aufgaben  zur  Aufhellung  der 
TStigkeit  Gutenbergs  und  der  Geschichte  seiner  Kunst 
unternommen  werden.  Mögen  die  Bestrebungen  unserer 
Gesellschaft  überall  die  kräftigste  Unterstützung  finden 
zum  Segen  der  Gutenbergforschung  und  zum  Ruhme  des 
grogen  Erfinders. 
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KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1904/05 


■ 

Einnahmen 

JL 

^ 

Ausgaben 

JL 

^ 

Bar  in  Kasse  am  18.6. 1904 

107 

41 

Herstellungskosten  der 

5  Mitgl.-Beitr.  f.  1901/02 

50 

— 

Veröffentlichungen  von 

5         do.         „  1902/03 

50 

— 

1903/04 

3562 

78 

77        do.         „  1903/04 

770 

— 

Drucksachen  für  1903/04 

289 

50 

473      do.         „  1904/05 

4730 

Versand    der  Veröffent- 

1         do.         „  1905/06 

10 

— 

lichungen,  Porti,  versch. 

Dem  Kontokorrent-Out- 

kl. Ausgaben  etc.   .    . 

534 

65 

haben  bei  der  Mainzer 

2.  Beitrag  zur  Büste  von 

Volksbank  entnommen 

5310 

45 

Dziatzko 

100 

— 

* 

Öffentliches  Konzert  am 

Johannisfest  .... 

90 



Inserate 

54 



Oberweisung  an  das 

Outenbergmuseum     . 

2000 

— 

Auf  Kontokorr.  b.  d.  Main- 

■ 

zer  Volksbank  angelegt 

4100 



Saldo    ....... 

2% 

93 

11027 

86 

11027 

86 

Bar  in  Kasse  am  18. 6. 1905 

296 

93 

Vermögensnachweis 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch  No.  1749  bei  der  Mainzer  Volksbank 

am  18.  Juni  1904 JL  9212.89 

3Vj%  Zinsen  bis  31.  Dezember  1904 „     322.45 

Outhaben  laut  Sparkassenbuch  .  .  .  .  am  18. 6. 1905  «.4:  9535.34 
Kontokorrent-Outhaben  bei  der  Mainzer  Volksbank  „  „  „  „  5142.94 
Bar  in  Kasse „   „    „     „    296.93 

JL  14975.21 
Zu  erheben  sind  noch  172  Mitgliederbeiträge  ä  JL  10.—    (Die 
Zirkulare  konnten  erst  spät  hinausgeschickt  werden.) 

Mainz,  18.  Juni  1905.  Der  Kassenführer:  Karl  Scholz 


GUTENBERG  •  TECHNIKER 

UND  KÜNSTLER  VON  •  HEINRICH  •  WALLAU 

VORTRAG,  GEHALTEN  IN  DER  MITGLIEDER-VER- 
SAMMLUNG DER  GUTENBERG-GESELLSCHAFT  ZU 

MAINZ  AM  25.  JUNI  1905 


IE  ERFINDUNG  JOHANN  GUTENBERGS 
in  gemeinverständlicher  Weise  zu  behandeln, 
bin  ich  von  maggebender  Seite  wiederholt  er- 
sucht worden.  Ich  entspreche  diesem  Wunsche 
umso  lieber,  als  ich  bei  diesem  Anlag  die  Er- 
gebnisse der  neuesten  Untersuchungen  auf  diesem 
Gebiete  in  die  Erörterungen  mit  einbeziehen 
kann  und  so  auch  dem  Fachmann  einen  Ober- 
blick Ober  den  Stand  der  Frage  zu  bieten  vermag. 
Ich  beginne  mit  einer  Erläuterung  der  Buch- 
druck-Technik. Buchdruck  ist  technisch  nichts 
anderes  als  Stempeldruck.  Der  Entwertungs- 
stempel auf  unseren  Briefmarken,  der  durch 
Aufdrücken  eines  mit  Farbe  versehenen  Datum- 
Stempels  hergestellt  wird,  entspricht  tatsächlich 
genau  dem  technischen  Vorgang  der  Typographie.  Also: 
auf  die  Oberfläche  der  erhaben  hergestellten  Buchstaben- 
bilder wird  Farbe  gebracht,  diese  Farbe  wird  durch  An- 
drücken auf  einen  geeigneten  Gegenstand  z.  B.  Papier 
übertragen. 

Ich  brauche  kaum  daran  zu  erinnern,  dag  dieser  Vorgang 
zu  Gutenbergs  Zeit  längst  bekannt,  längst  im  allgemeinen 
Gebrauch  war.  Weder  den  Buchstabenschnitt,  noch  den 
Schrift-Stempel,  noch  das  Abdrucken  dieses  Typenstempels 
brauchte  Gutenberg  zu  erfinden.  Dies  alles  war  seit  vielen 
Jahrhunderten  bekannt.  Ich  erinnere  an  den  Modeldruck 
auf  Stoffen,  der  in  jahrtausendelanger,  ununterbrochener 
Übung  war;  an  die  Schriftstempel  der  Römer,  die  auf 
Holz  als  Brandstempel,  auf  Metall,  Leder,  Brot,  auf  Salben- 
pasten und  besonders  auf  Ton  als  Prägestempel  in  aus- 
gedehnter Verwendung  waren.  Ihre  mannigfaltige  und  vor- 
treffliche Technik  ist  in  unseren  Museen  an  zahlreichen 
Beispielen  zu  erkennen.    Ich  erwähne  auch  die  Glocken- 
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ifi8chrlften,  die  seit  dem  Anfang  des  13.  Jahrh.  mittels 
Buchstabenstempeln  hergestellt  wurden. 

Insbesondere  aber  seien  hervorgehoben  die  stählernen 
oder  bronzenen  Stempel  der  Goldschmiede  und  der  Buch- 
binder, die  ebenso  wie  die  beim  Schnitt  der  Siegel-  und 
der  Mflnzstöcke  verwendeten  Ornament-  und  Schriftpunzen 
seit  langem  Gemeingut  des  Metalltechnikers  der  Zeit  Guten- 
bergs waren.  (Ich  verweise  auf  die  in  Mainz  geschnittenen 
Mflnzstempel  des  ausgehenden  14.  und  aus  dem  15.  Jahrh. 
Namentlich  erkenne  ich  in  den  sorgfältig  gearbeiteten  Präge- 
stöcken  des  Kurfürsten  Dieterich  v.  Erbach  (1436-50)  die 
Anwendung  einzelner  Buchstabenstempel.) 

Selbst  die  Vervielffiltigung  einer  Handschrift  durch  Druck 
brauchte  man  zu  Gutenbergs  Zeit  nicht  mehr  zu  erfinden, 
sowenig  wie  den  Druck  und  die  zum  Drucken  dienenden 
Typen.  Das  zünftige  Gewerbe  der  ,,Formschneider^S  das 
heigt  im  heutigen  Sinne  der  Xylographen,  lägt  sich  ur- 
kundlich schon  Ende  des  14.  Jahrh.  nachweisen.  In  den 
Drucken  dieser  Formschneider  (insbesondere  Spielkarten 
und  Heiligenbilder  mit  erläuternden  Beischriften)  besitzen 
wir  unzweifelhafte  Beweise  dafür,  dag  die  Schriftverviel- 
fältigung durch  Holzschnitt  schon  zu  Anfang  des  15.  Jahrh. 
bekannt  war  und  geübt  wurde. 

Aber  mit  dem  ganzen  Gebiete  des  Holzschnittes  steht 
Gutenbergs  Erfindung  technisch  in  keinerlei  anderm 
Zusammenhang,  als  dag  in  jedem  der  beiden  Verfahren 
etwas  abgedruckt  wird.  Ich  möchte  bei  diesem  Anlag 
bitten,  die  noch  viel  verbreitete  Vorstellung,  die  Erfindung 
der  beweglichen  Lettern  sei  von  der  Holzplatte  ausgegangen, 
aus  Ihrem  Gedächtnis  gänzlich  zu  tilgen.  Von  der  auf 
Holztäfeln  geschnittenen  Schrift  kommt  man  gerade  nicht 
zu  beweglichen  Typen,  wie  der  Tafeldruck  der  Chinesen 
bestätigt,  und  zwar  aus  dem  einfachen  Grunde,  weil  die 
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feste,  unveränderliche  Holzplatte  zum  Herstellen  von 
*  gleichlautenden  Abdrücken  unvergleichlich  besser  geeignet 
ist,  als  ein  aus  Mosaikstflckchen  zusammengestellter  Block 
von  losen  Einzeltypen.  Dag  man  eine  mit  erhaben  ge- 
schnittenen Textzeilen  versehene  Buchenholzplatte  zer- 
schnitten und  die  so  gewonnenen  «buchenen  Stäbchen* 
(Buchstaben  I)  aneinandergereiht  habe,  ist  ein  willkürliches 
Märchen,  das  jedes  Beweises  entbehrt. 

Gutenberg  war  ein  zünftiger  Goldschmied;  er  war  Metall- 
arbeiter, Metallgieger  und  Steinschneider.  Durch  und  durch 
metalltechnisch  ist  auch  seine  Erfindung  gedacht  und  voll- 
führt. Die  Antwort  auf  die  Frage:  worin  besteht  das  Wesen 
der  Gutenbergischen  Erfindung,  mug  daher  vor  allem 
lauten:  Gutenberg  hat  einzelne  Buchstabenstempel  durch 
Metallgug  vervielfältigt  und  zum  Aneinanderreihen,  Zu- 
sammensetzen und  zum  Abdrucken  hergerichtet. 

Hiermit  untrennbar  verbunden  erscheint  jedoch  eine 
weitere,  schwierige  Aufgabe.  Sie  stellte  an  die  künstle- 
rischen Fähigkeiten  des  Erfinders  nicht  minder  erhebliche 
Anforderungen,  als  an  die  technischen;  sie  bestand:  in 
der  Nachbildung  der  handschriftlichen  Buchstabenformen 
d.  h.  deren  Umbildung  zu  Formen ,  die  einerseits  gug- 
technisch  vervielffiltigt  werden  konnten,  anderseits  eine 
getreue  Wiedergabe  der  hochentwickelten  Schönheit  der 
Handschrift  erstreben  mugten. 

Das  Ziel  dieser  technisch  und  ästhetisch  gleich  schwie- 
rigen und  verwickelten  Aufgaben  war  die  mechanische 
Herstellung  der  Buchschrift  und  damit  des  Buches  selbst. 
Ich  erwähne  nebenbei,  dag  auch  andere  technisch  wichtige 
Fakjoren  zweifellos  durch  Gutenberg  grundlegende  Ver- 
besserungen erfahren  haben.  Der  Wiesbadner  Kalender 
bezeugt,  dag  sowohl  die  Druckfarbe  als  auch  ganz  besonders 
die  Druckpresse  Gutenbergs  von  geradezu  mustergültiger 
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Beschaffenheit  gewesen  sein  müssen.  Es  ist  eine  kaum 
zu  fassende  Tatsache,  dag  dieser  dem  Jahre  1447  ent- 
stammende Pergamentdruck,  rein  technisch  beurteilt,  eine 
Vollendung  zeigt,  die  heute  nicht  Obertroifen  werden  kann. 
Ich  lenke  Ihre  Aufmerksamkeit  besonders  auf  den  un- 
beschädigten rechten  Rand  des  Druckes ;  die  übrige  Fläche 
hat  bei  der  späteren  Verwendung  durch  das  Klebemittel 
etwas  gelitten.  Was  hier  an  Schönheit  der  Druckfarbe,  an 
vollkommener  Druckzurichtung,  an  Beherrschung  des 
schwierigen  Verfahrens  des  Pergamentdruckes  geleistet  ist, 
steht  auf  höchster  Stufe  der  Buchdruck-Technik  —  eine 
Leistung,  die  noch  heute  unseren  ersten  Druckstätten  zur 
Ehre  gereichen  würde. 

Wenden  wir  uns  zum  gugtechnischen  Teil  der  Erfindung, 
so  lautet  die  nächste  Frage :  wie  sieht  ein  gegossener  Buch- 
staben-Stempel, eine  Druck-Type  aus?  Sie  ist  ein  Metall- 
stäbchen, auf  dessen  einem  Ende  sich  die  erhabene,  verkehrt 
stehende  Form  eines  Buchstaben  befindet.  Wird  deren  glatte 
Oberfläche  dann  mit  Farbe  betupft  und  abgedruckt,  so  zeigt 
sich  ein  richtig  stehendes  Bild  des  Buchstaben.  Drei 
Eigenschaften  sind  für  die  Verwendung  solcher  Typen 
zum  Buchdruck  unerläßlich: 

1.  das  Buchstaben bild  (das  «Auge''  sagt  der  Buchdrucker) 
mug  richtig  auf  dem  Stäbchen  stehen ; 

2.  alle  Stäbchen  des  Alphabets  müssen  die  gleiche  Länge 
haben  (die  «Höhe*  in  der  Buchdruckersprache); 

3.  alle  Stäbchen  müssen  im  Sinne  der  Schrifthöhe  gleich 
dick  sein,  sie  müssen  «gleichen  Kegel*  haben,  sagt  der 
Buchdrucker. 

Für  den  Typengug  selbst  mug  ich  mich  im  Rahmen 
dieser  kurzen  Besprechung  auf  wenige  allgemeine  Angaben 
beschränken.  Zum  Gug  der  Drucktypen  gehört  ein  genau 
gearbeitetes  Gieginstrument,  das  für  alle  Buchstaben  einer 
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bestimmten  ScbrlftgrOge  dient.  Am  einen  Ende  dieses  Gieg- 
apparates  werden  auswechselbar  die  Giegformen  der  einzel- 
nen Buchstaben,  die  »Matrizen*,  angebracht,  so  dag  also 
durch  das  Eingiegen  des  Metalls  jeweilig  nur  ein  Buch- 
stabe z.  B.  ein  a  entsteht.  Zur  Herstellung  einer  Anzahl 
b -Typen  wird  an  Stelle  der  a -Matrize  die  b -Matrize  ein- 
gelegt usf.  Die  so  gegossenen  Typen  tragen  an  einer 
Seite  alle  ein  gemeinsames  Kennzeichen,  die  Signatur ;  sie 
zeigt  die  Stellung  des  Buchstabenreliefs  auf  dem  Stäbchen 
an  und  dient  dem  Setzer  zur  raschen  Orientierung.  Die 
Typen  werden  nach  dem  Gug  alle  genau  auf  eine  be- 
stimmte Linge  (»Höhe*)  gehobelt,  sodann  dem  Setzer  über- 
geben. Doch  des  weitaus  schwierigsten  und  wichtigsten  Teils 
des  ganzen  Verfiihrens,  der  Matrizenherstellung  habe  ich 
noch  nicht  gedacht.  Genau  betrachtet  ist  zwar  auch  der 
Gug  des  rechtwinkeligen  Stäbchens,  eines  Parallelepipedons, 
durchaus  nicht  leicht;  eine  taugliche  Giegform  erfordert 
iugerst  genaue  Arbeit.  Dag  dies  ffir  die  Matrize  in  noch 
höherem  Mage  gilt.  Hegt  auf  der  Hand.  Diese  Typen- 
Matrize  dient  nur  zum  Gug  des  obersten  Teiles,  des  Auges, 
der  Type,  also  des  zum  Abdruck  kommenden  Schrift- 
zeichens. Sie  besteht  aus  einem  Metallstfick,  in  dem  dieses 
Schriftzeichen  vertieft  angebracht  ist.  Das  vertiefte  Schrift- 
bild ist  nun  nicht  etwa  eingraviert,  —  als  Handarbeit  eine 
Unmöglichkeit  —  sondern  mittels  eines  harten  Stempels, 
der  »Patrize*,  eingeschlagen,  eingeprägt.  Wiederholen  wir 
jetzt  den  Hergang  des  Typengusses  in  der  richtigen  Folge, 
so  werden  zuerst  die  Buchstabenformen  auf  kleine  Stahl- 
stangen geschnitten,  die  Patrizen,  sodann  werden  diese 
Stahlstempel  in  weiche  Metallstilbchen,  z.  B.  von  Kupfer, 
eingesehlagen ;  man  erhält  die  Matrizen  —  diese  vertieften 
»Abfchläge*  werden  in  den  Giegapparat  gebracht  und 
zugleich  mit  dem  „Stilbchen^,  d.  i.  dem  Fug  der  Type, 


sl^qEOSseo.  So  kommt  die  Buchdruck-Type  zu  Sunde;  io 
gewissem  Sinne  stellt  sie  eine  gegossene  Vervlelßltigung 
des  ursprOngllchen  Stahlstempels  dar. 

Aus  der  Prüfung  der  guten  beimischen  Drucke  ergibt 
sich,  dag  deren  Typen  mittelst  dnes  Glegverüahrens  her- 
gestellt sind,  das  mit  dem  hier  kurz  geschilderten  ohne 
Zweifel  grundsitzllch  übereinstimmt. 

Die  noch  heute  gebrauchliche  Anordnung  des  Handgleg- 
apparates  stammt  wohl  aus  dem  17.  Jahrh.  Die  „Form** 
ist  durch  zwei  zusammensetzbare  sdhleme,  mit  Holz  ver- 
kleidete Backen  gebildet;  die  Matrize  wird  durch  eine 
krSfdge  Feder  gegen  das  ofüene  Ende  der  Form  gedrückt. 

Noch  elnfocher  erscheint  das  Gleglnstrument  auf  dem 
vlelbekannien  Holzschnitt  Jost  Ammans  vom  Jahre  1568^ 
also  etwas  über  100  Jahre  nach  Gutenbergs  TItigkelt  iD 
Mainz.  Die  ISngllche,  viereckige  -Glegform  steckt  senkrecht 
in  einem  hölzernen  Kflstchen  mit  breit  ausladendem  Fuge. 
Das  HolzkSstchen  schützt  den  Gleger,  der  den  Apparat 
wShread  des  Giegens  auf  die  Bache  Hand  stellt,  vor  der 


Hitze  des  InstnimeDts.  An  eloer  Selre  des  Kastens  befindet 
sich  eine  DurchbohruQg;  es  Ist  wohl  die  Stelle,  vo  die 
Matrize  aus  dem  Instrument  hervorragt;  vielleichi  konnte 
die  Matrize  hier  von  augeo  her  durch  einen  Keil  fest- 
gestellt werden.  Holzkastcheo  und  Gleginstrument  be- 
standen Je  aus  zwei  Teilen;  sie  wurden  nach  dem  GuB 
einer  Type  auseinandergenommen  und  zum  Neugug  wieder 
fest  zusammengesetzt.  Man  darf  annehmen,  dag  auch 
Guienbergs  Glegvorrlchtungen  Im  Wesentlichen  diese  An- 
ordnung hatten. 

Wenden  vir  uns  von  diesem  rein  technischen  Teile  der 
Erfindung  zu  den  Ästhetischen  Aufgaben,  die  der  Lösung 
harrten.  Es  handelte  sich  für  Gutenberg  um  die  Nach- 
bildung der  zu  bewundernswerter  Vollkommenheit  gelangten 
Buchschrift  des  15.  Jahrh.,  immer  jedoch  im  Hinblick  auf 
die  Möglichkeit,  dag  die  der  handschrlfdJchen  Vorlage  ent- 
nommenen Elemente  als  Stempel  graviert  und  dann  gegossen 
werden  konnten.  In  ihrer  Verwendung  als  Drucktypen 
mugten  diese  Nachbildungen  Im  Wesendichen  dss  Vorbild 


erreichen;  namentlich  mußte  der  Leserlichkeit  wegen  mit 
Sicherheit  das  ,,Wortbild^^  in  seinen  charakteristischen 
zogen  getroffen  sein,  mehr  noch  als  die  Einzelbuchstaben. 

Fragen  wir :  wie  stellt  sich  uns  heute  Gutenberga  Lösung 
dieser  Aufgaben  dar?  so  kann  die  Antwort  nur  lauten: 
seine  älteste  Type  schon  zeigt,  wie  wir  aus  dem  Wies- 
badener Kalender  völlig  einwandfrei  erkennen,  das  Meister- 
werk eines  Schriftkflnstlers  ersten  Ranges.  Wir  sehen 
nicht  etwa  einen  Versuch  der  mechanischen  Nachbildung 
einer  Handschrift  vor  uns,  sondern  ihre  durch  technische 
Gründe  veranlagte,  künstlerische  Umbildung.  Es  ist  mit 
anderen  Worten  die  geniale  Schöpfung  des  typographischen 
Schriftsystems.  Ich  mug  mir  versagen,  auf  viele  staunen- 
erregende Einzelheiten  dieser  Leistung  einzugehen.  Sie 
kennzeichnen  den  feinfühligen,  selbständigen  Künstler, 
ebenso  wie  seine  bewundernswerte  Arbeit  die  Hilflosigkeit 
und  Stümperei  zahlreicher  Druckschriftbildungen  des  15. 
und  späterer  Jahrhunderte  bis  zur  heutigen  Zeit  auf  das 
Schlagendste  erweist.  Mit  Rücksicht  auf  die  Tatsache  jedoch, 
dag  das  interessante  Moment  der  Gutenbergischen  Er- 
findung, der  Schritt  von  Handschrift  zur  Gugschrift,  eine 
ästhetische  Würdigung  nur  selten  erfährt,  möchte  ich  den- 
selben in  allgemeinen  Zügen  darlegen. 

Die  Nachbildung  einer  Missalschrift  des  15.  Jahrh.  durch 
Typengug  scheint  auf  den  ersten  Blick  nicht  sehr  schwierig: 
man  stellt  von  jedem  Buchstaben  des  Alphabets  eine  Form 
her,  reiht  die  durch  Gug  gewonnenen  Typen  zu  Worten 
aneinander  usw.  In  Wirklichkeit  ist  dieser  Weg  jedodi 
nichts  weniger  als  gangbar  und  einfach.  Bei  näherer  Prüfung 
der  Handschrift  wird  man  wahrnehmen,  dag  gerade  eine 
eigentümliche  Schönheit  der  Vorlage  auf  solche  Weise  un- 
erreichbar bleibt.  Die  Schreiber  der  sog.  gothischen  Buch- 
schrift hatten  diese  im  Laufe  des  13.  und  14.  Jahrh.  zu 


dgeiMrtiger  GIdehmIgigkelt  und  vollendeter  Rhythmik 
ausgebildet.  Mit  Sttuaea  betrachten  wir  heute  die  einem 
kunstvollen  Flachorntmeot  gleichenden  Wortbilder  und 
Schriftreihen  der  gothischen  BOcherminuskel.  Die  schöne 
Wirkung  beruht  auf  kQnstlerlsch  abgewogener  Raum- 
venellung  und  Fügung.  Der  SchreibkQnsder  ist  bestrebt, 
alle  senkrechten  Linien  seiner  Schrift  mit  gleichen  oder 
gleichvenigen  Zwiscbenriumen  nebeneinander  zu  stellen. 
Nicht  sdtco  haben  diese  Zvlschenrlume  sogar  die  gleiche 
Breite  der  Schriftbalken.  Man  hat  daher  ein  solches 
Schriftbild  treffend  mit  einem  Staketenzaun  verglichen, 
auch  Gitterschrift  genannt.  Prüfen  wir  nun  die  Stellung 
und  Unterbringung  der  einzelnen  Buchstabenfbrmen  auf 
das  Gitter,  so  Ist  es  klar,  dag  alle  Buchstaben,  deren  Breiten- 
ausdehnung einem  oder  mehreren  GitterstSben  gleich  ist, 
'  sich  ohne  weiteres  nach  dem  Staketenprinzip  nebeneinander 
stellen  lassen:  je  ein  aufrecht  stehender  Balken  kommt 
auf  einen  Stab  des  Gitters. 


Solche  gleichgeartete  Buchstaben  stehen  durchaus  har- 
monisch nebeneinander;  ihre  nach  links  und  rechts  aus- 
ladenden Köpfe  und  Füge  ragen  ein  wenig  in  den 
Zwischenraum  hinein  und  vermitteln  den  Zusammenschlug 
der  Buchstaben  eines  Wortes. 

Wesentlich  anders  Hegt  die  Sache  bei  Buchstaben,  deren 
Form  einseitig  ausladend  gebildet  Ist.    Sie  ragen,  wl^ :  •■. 


Oberdle  Breite  einesGItier^ 
Stabes  hinaus,  fHlten  jedoch 
zwei  Stlbe  nicht  v&llig  aus. 
Es  Hegt  auF  der  Hand,  dag 
diese  Formen  sich  nicht 
ohne  Störung  der  Raum- 
harmonle  in  das  Staketen- 
werkeinsetzen  lassen.  Reiht 
man  nimlich  z.  B.  neben  t  ein  n,  so  entsteht  durch  den  nach 
rechts  QberhSngenden  Kopf  des  t  eine  aufiXlilge  Lflcke. 
Der  Schöoschrelber  vermied  oder  ver- 
glich diesen  störenden  Zwischenraum  auf 
folgende  Welse:  er  Indene  die  Zeichnung 
des  nach  t,  t,  v  usw.  stehenden  Buch- 
staben derart,  dag  die  am  ersten  Balken 
oben  links  hervorragende  Ecke  w^blieb. 
Die  am  Zusammeostogpunkt  glatt  ab- 
gescbniiiene  Figur  konnte  jetzt  so  dicht 
an  den  linken  Nebenmann  heranrDcken,  dag  der  unschöne 
Zwischenraum  vermieden  war.    Man  schrieb  also  nicht: 

■■■ 

sondern  traf  folgende  Lösung: 

1  Ü  tii 


Sdtr  beacbiensweri  Ist  die  In  sorgfilltigeD  Hindschiifteo 
walteode,  Feloe  Raumempflodung,  die  auch  verwirrendes, 
hflgllches  Buchstabengedrange  vermied.  Man  findet  daher 
hinter  t  und  t  mit  größter  Konsequenz  eine  angemessene 
Verbreiterung  des  Normal-Zwischenraums,  w9hrend  nach 
^  S,  t  usw.,  wo  der  dichte  Anschlug  die  Klarheit  de« 
Wonbitdes  nicht  stört,  der  Normalraum  genommen  wird. 
Man  schrieb  daher  nicht  etwa: 


sondern: 

OUttttlOT 

Eine  Gleichwertigkeit  d«-  Zwischen-  und  Inneni^ume 
seiner  Buclistaben  zu  bilden,  ist  das  unverkennbare  Ziel 
des  SchriftkOnstlers ;  sie  flllt  ohne  Zweifel  mit  der  Gleich- 
heit des  Flächeninhaltes  der  zwischen  und  innerhalb  der 
Buchstaben  Hegenden,  welgen  RSume  zusammen.  Als 
Regel  fOr  die  Praxis  galt,  so  wird  man  sagen  können,  dag 
nach  c,  x  und  jt  rund  der  ein  und  einhalbfache  Normal- 
Zwischenraum  genommen  wurde.  Vgl.  folgendes  Beispiel : 


ttpatoii 

Bei  PrOfung  der  Sltesten,  auf  uns  gekommenea  Druck- 
denkmller,  deren  Typen  ganz  zweifellos  mit  Guienberg 
zusammenliSngen,  erkennen  wir  nicht  ohne  Sttuaen,  dag 
die  hier  besprochenen  Kuostre^eln  des  SchOnschrelbers 
auf  den  Typengug  abertrigen  sind.  Die  aufrechten  Balken 
der  Schrift  mit  gleichen  oder  glelchwerdgen  Zwlschen- 
rlumen  darzustellen,  ist  das  Prinzip  schon  der  Sttesten 
guienberglschen  Type.  Wir  finden  daher  jeden  kleinen 
Buchstaben  derDKType  In  zwei  erbeblich  verschiedenen 
Formen.  Die  „ElnzelForm**  zeigt  den  voUstSndlgen,  In  das 
Gittersystem  ohne  weiteres  passenden  Buchstaben;  die 
»^schlugfbrm'*  ist  links  der  ganzen  Uoge  nach  glatt 
abgeschnitten  und  zum  engen  Anrücken  an  die  Nebentype 
bestimmt,  sei  es,  um  wirklich  dicht  anzuschllegeo,  vie 
nach  t,  f,  9  usw.,  sei  es,  um  störende  Lflcken  zu  mildem, 
wie  nach  t  und  V.  Es  bedarf  keines  Nachweises,  dag  die 
Herstellung  des  Typen-Apparates  durch  Anwendung  eines 
solchen  Grundsatzes  ganz  außerordentlich  erschwert  wurde. 
Man  vergleiche  damit  z.  B.  nur  unsern  heutigen  Schrift- 
stempelschnitt. Bei  Gothlsch  oder  Fraktur  werden  heute 
fQr  die  Minuskeln  27  Stempel  geschnitten;  hierzu  treten 
noch  etwa  10  bis  15  fQr  Typenverblndungeo  und  die 
Umlaute,  zusammen  also  rund  40  StQck,  Wir  zShlen 
dag^en  In  der  Type  B*b  140  und  filr  B^  240  Stempel, 
die  allein  fQr  die  kleinen  Buchstaben  erforderlich  waren. 
Denn  nicht  nur  für  fede  einfache  Type,  sondern  auch  fQr 
die  zahlreichen  Doppelbuchstaben  und  die  mit  Abkürzung»- 


Die  Type  der  d6zelligeii  Bibel  (B^.  Der  iltere  Zustand,  Dontt-Kelender- 
(DK)  Type  geoennt,  diente  zum  Weltgerichtsdruck. 

mbqiltiannnt»?  RpltR  aqua^ 


tnaris :  aiufip  mCniiltinur  fit« 
9  Icä'fit  foitii  f  ofCßt  it  manc 

Die  Type  der  42  zeiligen  Bibel  (B^*) 

jBVi  &to  imo  bit^  mmiDriä  tui  Fadfo 
m  orammbuB  mäa  mütxB  twcm 
tcm  tuä  1  fiUrm  qua  ^tQ  m  imo  i|^ 
fu  ^  m  omto  fandoQntt  mmunuato 
fi&h  tut  nitios  Arn  i  agtnnont  otnia 

Die  kleine  Psalter-Type  (aus  dem  Oxfbrder  Canon^r.  J.  1458) 

t  pam^p  quf  omta  fatta 
m  tt^m  noStä  Talute 
mat9  tQ-  De  (jpmtu  fanihi  * 

Die  groge  Psalter-Type  (aus  dem  Ozforder  Canon  v.  J.  1458) 

mtianmt  Dlla  9tm 
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zeichen  gegossenen  Typen  trat  die  erwähnte  Verdoppelung: 
Einzeltype  und  Anschlugtype  ein. 

Genau  ebenso  liegen  die  Verhältnisse  bei  den  zwei 
Psalter-Schriften.  Sie  erscheinen  zwar  erst  im  Jahre  1457 
unter  Fust  und  Schöflfers  Namen,  allein  die  außerordentlich 
genaue  Obereinstimmung  fast  aller  Einzelheiten  des  Systems 
dieser  Psaltertypen  mit  den  beiden  Bibeltypen  stellt  neben 
anderen  GrQnden  die  persönliche  Mitwirkung  Gutenbergs 
an  den  herrlichen  Schriften  auger  Zweifel.  Ich  möchte 
sogar  eine  interessante,  nur  der  grogen  Psaltertype  eigen- 
tümliche Weiterbildung  der  Änschlugtypen  als  besonders 
gutenbergisch  in  Anspruch  nehmen.  Ich  berühre  ferner  noch 
flüchtig  die  bezeichnende  Tatsache,  dag  unsere  vier  Guten- 
bergtypen  in  dem  System  der  Anschluglettern  sämdich  die 
oben  besprochene,  feinsinnig  erwogene  Raumverteilung 
deutlich  erkennen  lassen.  Alle  Anschlugtypen  folgen  dem 
Nebenmann  im  normalen  Zwischenraum  des  Gitterwerks ; 
ausgenommen  sind  nur  t,  t  und  Ji,  nach  welchen  der 
Seitenabstand  ein  wenig  mehr  als  normal,  sehr  häuflg  ge- 
nau das  ein  und  einhalbfache,  beträgt. 

Nicht  minder  bezeichnend  ist  sodann,  dag  diese  eigen- 
artige gutenbergische  Schriftbildung  tatsächlich  Oberhaupt 
auf  die  vier  genannten  Typenarten,  die  beiden  Bibel-  und 
die  beiden  Psaltertypen,  beschränkt  bleibt.  Kein  „Drucker- 
Schriftgieger^*  des  15.  Jahrh.  ist,  von  verschwindend 
wenigen  Einzelfällen  abgesehen,  dem  geradezu  idealen 
Vorbilde  des  Erfinders  auch  nur  annähernd  zu  folgen  im 
Stande  gewesen,  insbesondere  nicht  der  Gutenberg  nahe- 
stehende Peter  Schöifer,  dessen  eigene  Druckschriften  zu-^ 
nächst  andere,  wesentlich  leichtere  Bahnen  einschlagen. 
Sie  bilden  die  kleine,  rundliche  Buchschrift  des  14.  Jahrh. 
mit  entsprechenden  Vereinfachungen  nach.  Auch  Schöffers 
einzige  Missal -Type  vom  Jahre  1483   schliegt  sich   dem 
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ftligemeinen,  sehr  vereinfiichten  Gebrauche  der  Zeit  an. 
Dichten  Anschluj^  kennt  man  nach  t  und  v  nur  selten; 
etwas  häufiger  nach  den  mit  wagrechten  Strichen  nach 
rechts  ausgehenden  Typen,  wie  r,  f»  t.  Besondere  Änschlug- 
formen  werden  jedoch  nur  wenige  hergestellt;  man  ver- 
wendet in  den  meisten  Fallen  die  Einzelform,  deren  Zeich- 
nung für  diese  zweifache  Verwendung  hergerichtet  ist. 

Wie  selbstindig  und  grogartig,  freilich  auch  verwickelt, 
Gutenbergs  typographische  Schriftschöpfung  als  unOber- 
troflbnes  Meisterwerk  selbst  den  vorzüglichsten  Leistungen 
aller  Zeiten  gegenOber  steht,  lehrt  schon  ein  Blick  auf  die 
Druckseiten  der  B^  oder  auf  die  Psaltertype,  die  wir  im 
jüngsten  Jahresheft,  unserer  Gesellschaft  von  neuem  be- 
wundem konnten.  Höher  noch  steigt  unsere  Bewunderung, 
wenn  wir  den  intimen  Einzelheiten  nähertreten.  Wir  er- 
kennen, dajS  nur  die  rastlose  Sorge  Gutenbergs,  eine  echte 
Erfinder-Energie  im  Stande  gewesen  sein  kann,  die  überaus 
verwickelte  Aufgabe  zu  solcher  Vollendung  zu  führen. 

Kein  Zweifel  kann  ferner  darüber  bestehen,  dag  Guten- 
berg ein  so  sorgfältig  erwogenes  und  durchgeführtes  Werk 
nicht  ohne  ausgedehnte,  vielleicht  viele  Jahre  umspannende 
Versuche  und  Vorarbeiten  geschaffen  hat.  So  hören  wir 
schon  aus  den  30 er  Jahren  seines  Jahrhunderts  von 
verschiedenen,  mit  „Giegen  und  Drucken^^  zusammen- 
hängenden „geheimen  Künsten^S  die  er  in  Stragburg  unter- 
nommen habe.  Eine  besonders  konstruierte  Presse  wird 
erwähnt  und  als  wichtigste  Nachricht  erfahren  wir,  dag  der 
Goldschmied  Hans  Dünne  an  Gutenberg  bei  100  Gulden 
verdient  habe,  «allein  an  dem  das  zu  dem  drucken  gehöret.* 
Freilich  irgend  ein  Erzeugnis,  das  mit  diesen  Arbeiten,  ins- 
besondere mit  der  geheimnisvollen  Druckkunst  zusammen 
zu  bringen  wäre,  ist  bis  heute  nicht  aufgetaucht. 

In   das   Dunkel,    das  diese  mühevollen   Arbeiten   des 
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Die  alten  Typen  der  DK-Type  (Weltgericht,  Donat,  Kalender  und  B^)  Ter- 
glichen  mit  den  neuen  Schnitten  der  Einzelform  (1)  u.  der  Anschlugform  (2) 

VergrögerungiS:!  der  wirklichen  Gröge. 
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firfinders  und  Unternehmers  Gutenbergs  umgibt,  ist  nun 
in  JQngster  Zeit  ein  Liclitstrahl  geMlen  und  zwar  durch 
das  Ihnen  allen  bekannte  BruchstQck  eines  Gedichtes  vom 
,, Weltgericht^.  Das  kleine  Druckwerk  ist  nlmlich  heute 
(neben  dem  Pariser  D^»  den  ich  hier  auger  Betracht  lasse) 
der  ilteste  mit  Gutenberg  zusammenhingende  Druck  und 
zwar  deshalb,  weil  die  fQr  ihn  benutzte  Type  sich  in  einem 
Zustande  befindet,  der  ilter  sein  muß,  als  der  Zustand 
beim  Kalenderdruck  von  1447.  Im  Übrigen  stimmen 
Schnitt,  Form  und  System  seiner  Typen  vollstindig  Qberein 
mit  den  Kalendertypen,  von  den  sogleich  zu  besprechenden 
Ausnahmen  abgesehen.  Insbesondere  ist  das  dargelegte 
System  der  Einzel-  und  Anschlugtypen  grundsitzlich,  wenn 
auch  mit  ersichdicher  MQh'  und  Plag',  durchgeführt  Wir 
können  sogar  mit  Sicherheit  erkennen,  dag  in  einigen  Pillen 
zum  Neugug  der  Kalendertype  die  gleichen  Matrizen  ge- 
braucht wurden,  die  zum  Gug  der  Weltgerichts-Typen 
gedient  haben. 

Die  groge  Überraschung  jedoch,  die  uns  die  Weltgerichts- 
Type  bietet,  ist  das  Vorkommen  einer  Anzahl  erheblich 
anders  gestalteter  Typen,  die  schon  im  Kalenderdruck 
von  1447  nicht  mehr  erscheinen  und  auch  spiteriiin  in  allen 
Drucken  mit  dieser  Type,  namentlich  im  TQrkenkalender 
von  1454  und  der  B^,  spurlos  verschwunden  sind.  Wir 
finden  nicht  weniger  als  zehn  dieser  fremdartigen  Gestalten. 
Fremdartig  deshalb,  weil  ihre  Formen  deutlich  zeigen,  dag 
sie  von  dem  System  der  anderen,  neugeschaffenen  kleinen 
Typen  grundsitzlich  abweichen.  Ich  erkenne  in  diesen  mit 
den  Neuschnitten  gemischt  verwendeten  Typen  die  Ober- 
reste einer  Vorstufe  der  gutenbergischen  Erfindung.  Es 
war  wohl  ein  Versuch  des  Erfinders,  die  typographische 
Wiedergabe  der  Handschrift  auf  wesentlich  einfachere 
Weise  zu  bewirken,  bevor  er  sich  zu  seinem  verwickelten, 
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weitausgedebnten  System  entscfalog.  OfFenbar  war  diese 
Lösung  des  Problems  ibnlich  den  Schriftsystemen,  die  un- 
mittelbar nach  dem  gutenbergiscben  allgemein  auftauchten 
und  auch  heute  noch  im  Gebrauch  sind.  Sie  verwenden 
grundsatzlich  nur  eine,  die  freistehende  Einzelform  jedes 
Buchstaben  und  lassen  —  eigentlich  ein  Armutszeugnis  — 
die  isthetische  Beziehung  zur  Nachbartype,  also  die  fein- 
sinnige Lösung  Gutenbergs  durch  eine  eigene  Anschlug- 
type, ganz  oder  fast  ganz  auger  Betracht. 

Die  Antwort  auf  die  Frage:  was  hat  Gutenberg  erfunden? 
lautet  daher,  in  wenigen  Worten  zusammengefogt :  Guten- 
berg hat  erfunden :  die  Vervielfältigung  des  Schriftstempels 
durch  Metallgug  zum  Zwecke  des  Bücherdrucks.  Mit 
grögter  Energie  aber  hat  er  neben  dieser  und  anderen  druck- 
technischen Aufgaben  die  isthetische  Seite  des  Problems, 
die  Umbildung  der  Handschrift  zur  Gugschrift  ergriffen. 
Hier  hat  Gutenberg,  wie  seine  herrlichen  Druckschriften 
Überzeugend  dartun,  die  ganze  Kraft  seiner  kflnst- 
ierischen  Begabung  eingesetzt  und  so  die  augerordentlichen 
Leistungen  geschaffen,  die  wir  im  Wiesbadener  Kalender, 
in  den  Bibel-  und  den  Psalterdrucken  bewundern.  Sie 
bleiben  das  unvergängliche  Denkmal  des  grogen  Technikers 
und  ebenso  grogen  Künstlers,  des  Schöpfers,  einer  welt- 
umspannenden Erfindung,  des  Wohltäters  der  Menschheit, 
unseres  Johann  Gutenbergs. 


Zur  typographischen  Schriftbilduns  Gutenbergs  Tgl.  Schwenke, 
Untersuchungen  .  .  .  Festschrift  zur  Gutenberg-Feier.  Kgl.  Bibliothek 
in  Berlin  1900»  S.  8  ff. 

Zu  den  Typen  des  Weltgerichts-Druckes  vgl.  Veröffentlichungen  der 
Gutenberg-Gesellschsft  III  (Mainz  1904)  Zedier,  S.  10  ff,  Wallau,  S.27ff; 
zu  den  Psalter-Typen  ebenda  WaUaUy  S.  35  u.  44,  sowie  die  1 1  Tafeln. 
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richts' und  Medizinal'Angßlegen' 
heiten 

Berliner  Typograph.  Gesellschaft 

Königliche  Bibliothek 

Breslauer,  Martin,  Buchhändler 

Burdach,  Prof.  Dr.  Konrad 

Cohn,  Albert,  Buchhändler 

Deutscher  Verlag,  O.  m.  b.  H.,  Buch- 
und  Kunstdruckerei 

Clsner,  O.,  Buchdruckerei  u.  Verlag 

Cnax,  Moritz,  Pabrik-Papier-Lager 

Felsinc,  Wilh.,  i.  P.  O.  PelsingTHof- 
kupterdrucker 

Gruyier,  Dr.  W.  de,  i.  P.  Georg 
Reimer,  Verlagsbuchhandlung 

Gutenberg-Bund 

Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Henning,  H.,  Privatmann 

Hülsen,  O.von,  Cxc,  General-Inten- 
dant der  Königl.  Schauspiele 

Joachim,  Dr.  Joh.,  Bibliothekar  an 
der  Königl.Universitätsbibliothek 

Jordan,  Dr.  jur.  W. 

Ippel,  Dr.  Ed..  Abteilungsdirektor 
an  der  Königl.  Bibliothek 

Korporation  der  Beriiner  Buch- 
handler 

Krevenberg,  Georg(Cari  Heymanns 

Lessing,  C.  R.,  Geh.  Justixrat 


Liebmann,  Otto,  Verlagsbuch- 
hftndler 

Lipperheide.  Preiherr  von,  Verlags- 
buchhändler 

Luther,  Dr.  J.,  Bibliothekar  an  der 
Königl.  Bibliothek 

Meder,  L.,  i.  P.  Amsler  db  Ruthirdt, 
Kunsthandlung 

Moeser,  W .,  Buchdruckerei«  Schrift- 
gießerei und  Stereotypie 

Morgenstern.  Ernst  (Deutscher 
Buch-  und  Steindrucker} 

Masse,  Rudolfe  Verlag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-G. 

Pasch.  Max,  i.  P.  Wilhelm  Greve, 
Hofouchdruckerei 

Peribach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl,  August,  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel,  Karl,  Buchhändler 

Schwenke,  Dr.  P.,  Abteilungsdirek- 
tor an  der  Königl.  Bibliothek 

Siegismund,  Kari,  Hof-  und  Ver- 
lagsbuchhändler 

Springer,  Julius,  Veriagsbueh" 
händler 

Toeche-MIttler,  Dr.  Th.,  i.  F.  E. 
Mittler  db  Sohn,  Königl.  Hofbuch- 
handlung 

Trowitzsch  dbSohn,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

„Typograph",  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Pabrik 

Königl.  Universitätsbibliothek 

Verband  der  deutschenBuchdrucker 

Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  P.  Weid- 
männische Buchhandlung 

Voulli6me,  Dr.  E.,  Bibliothekar  an 
der  Königl.  Bibliothek 

Waldeyer,  Prof.,  Geh.  Medizinalrat 
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Weidling,  Dr.  jur.  K.,  Verleger 
WeissteTn,  Ootthilf,  Redakteur  der 

NationaUZeitung 
Woellmer's,  Wilh.,  Schriftgießerei 

und  Messinglinienfabrik 
Zobeltitz,  Peodor  von,  Schriftsteller 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhoff,  ö..  Geh.  KommerzUnrai 
Dyckerh^,  Rndolf^  Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  &  Klasing,  Veriagsbuch- 
handlung 

BOCHUM 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

BONN 

Eiter,  Dr.  A.,  Universitäts-Professor 

BOPPARD 

Krämer,  Adolf 

BRAUNSCHWEIG 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Buchdruckerei  des  Waisenhauses 
„Beatae  Mariae  Virginis" 

Buchdrucker- Verein 

Irmisch,  Linus 

Stadtbibliothek 

BREMEN 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

SchQnemann,  Kari,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

Vereinigung  Bremischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,A.von,i.F.L.v.Vangerow, 
Veriagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 
drucker-Oehilfen-Vereins 

Breslauer  Typographische  Gesell- 
schaft 


Pavorke,  A.,  i.  P.  Eduard  Trewendts 
Buchdruckerei  Nachf. 

Hendel.  Aug.,  Oberfaktor  der  Buch- 
druckerei Wilh.  Oottl.  Korn 

Kom^  H.  von,  Dr.  phiU  h.  c,  i.  F. 
Wüh.  Gottl.  Korn,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

Toebe,  H.,  Königl.  Baurat 

König],  und  Universitäts-Bibliothek 

BODESHEIM  •  OBERHESSEN 

Oriola,  Waldemar  Graf  von,  Mit- 
glied des  Deutschen  Reichstages 

CELLE 

Hostmann,  Chr.,  O.  m.  b.  H.,  Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

DANZIG 

Nitsch,  Hugo,  Buchbindermeister 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E.  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerei 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Ooldmann,  Dr.  Theodor,  Exe, 
Wirklicher  Geheimer  Rat 

Großh.  Hofbibliothek 

Hohmann,H., Hof-Buch- und  Stein- 
druckerei 

Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 

Saeng.  L.,  jun.,  Buchhändler 

Schenk  zu  Schweinsberg,  Preiherr 
Dr.  G.,  Archivdirektor 

Schmidt,  Dr.  Adolf,  Direktor  der 
Großh.  Hofbibliothek 

Starck,  Dr.  Julius  Rinck  Preiherr 
von,  Exe.  Staatsminister  a.  D. 

Usinger,  Dr.  K.,  Ober-Regierungsrat 

Wittich'sche,  L.  C,  Hofbuch- 
druckerei und  Verlag 

Zedier  <&  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerei  C.  Dtinnhaupt 
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DIPPOLDISWALDE  I.  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 

Auer,  Ludwig»  Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüwell,  W.»  Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 

Buchdrucker-Verein 

Dannappel,  Ernst 

Oleitsmann,  E.  T.,  Druckfarben- 
fabrik 

Haebler,  Prof.  Dr.  K.,  Bibliothekar 

Haendcke,  Dr.  Erwin,  Verlagsbuch- 
händler 

Vollmöller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 
Prof.  a.  D. 

dOren 

Schöller,  Prau  Guido 

DUISBURG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

DÜSSELDORF 

Brend'amour  <&  Cie.,  R.,  Xylograph. 

Kunstanstalt 
Landes-  und  Stadt-Bibliothek 

ELBBRFELD 

Heydt,  Aug.  Freiherr  von  der,  Kom- 
merzienrat  und  Generalkonsul 

ERLANGEN 

Königl.  Universitätsbibliothek 

FRANKENTHAL  •  PFALZ 

Schnellpressenfabrik  Prankenthal 
Albert  &  Cie.,  A.-G. 

FRANKFURTMAIN 

Baer  <&  Cie.,  J.,  Antiquariat 
Bauer'sche  Gießerei 
BezirkPrankfurt  a.M.  desVerbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Boehle,  P.,  Kunstmaler 


Detloff,  Adolf,  Veriagsbuchhändler 
Dondorf,  B.,  Kunstanstalt 
Ebrard,  Prof  .Dr.,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 
Gauverein  Prankfurt-Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 
Goldschmidt,  E.  B.,  Kaufmann 
Goldschmidt  S.  B.,  Privatmann 
Hallgarten,  Charies  L. 
Horstmann,  H.  &  G.,  Buchdruckerei 
Klimsch  <&  Cie.,  Graphische  Anstalt 
Liebmann,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 
Linel,  Dr.  Albert 
Ludwig  &  Mayer,  Schriftgießerei 
Merton,  Wilhelm,  Kaufmann 
Osterrieth,  August,  Buch-  und 

Steindruckerei 
Preiherrlich  Cari  v.  Rothschild'sche 

öffentliche  Bibliothek 
Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 

Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
gießerei Stempel,  G.  m.  b.  H. 
Typographische  Gesellschaft 
Verein  der  Frankfurter  Buchhändler 
Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 
Völcker,  Georg,i.  F.K.Th.Völcker's 

Veriag  und  Antiquariat 
Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT. ODER 

Trowitzsch  &  Sohn,  Königl.  Hof- 
buchdruckerei 

FREIBERG  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG  I.  B. 

Herder^sche  Veriagshandlune 
Sauer,  Univ.-Professor  Dr.  Jos. 
»Typographia«,  Ortsverein  des  Ver- 
bandes d.DeutschenBuchdrucker 
Großh.  Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Veriag 
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FULDA 
Ständische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Oeh.  Hofrat  Prof.  Dr.  H., 
Direktor  der  Oroßh.  Universitäts- 
bibliothek 
Oncken,  Prof.  Dr.  W.,  Oeh.  Hofrat 
Töpe1mann,Alfred,i.F.J.Ricker'sche 
Veriagsbuchhandlung 

GLOGAU 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GÖRLITZ 

Graphischer  Klub 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Buchdruckerei  und 
Verlag  (Oöttinger  Zeitung) 

Pitschmann.  Prof.  Dr.  R.,  Biblio- 
theksdireKtor 

KOnigl.  Universitätsbibliothek 

GOSLAR 

Lattmann,  P.  A.,  Verlag 

GOTHA 
Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 

Jung,  Prof.  Dr.  Erich 
Königl.  Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN  I.  S. 

Plasnick,  C.  i.  F.  Hermann  Starke, 
Buchdruckerei  und  Verlag 

GROSSLICHTERFELDE 

Schlotke,  Ferdinand  (Journal  für 
Buchdruckerkunst) 

HALBERSTADT 
Meyer,  Julius,  Buchdruckereibes. 


HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Oauverein  »An  der  Saale«  des  Ver- 
bandes der  Deutsch.  Buchdrucker 

Gesenius,  Herrn.,  Verlagsbuchhdlg. 

Hendel,  Otto,  Buchdruckerei  und 
Verlag 

Königl.  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer.  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg- 

Altona 
Oenzsch  &  Heyse,  Schriftgießerei 
Jeve,  Fritz,  i.  f,  Schröder  &  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Oerth,  Laeisz 

&  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  0.,  Anstalt  für  Buch- 

u.  Kunstdruck  (Outenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Voss,  Dr.  jur.  H.  H.,  Referendar 

HANNOVER 

Edler,  O.,  1.  F.  Edler  &  Krische, 
Geschäftsbücher-Fabrik 

Jänicke,  Oebr.,  Hofbuchdruckerei 

Lokalverein  Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgießer 

Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Ooldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Oroßh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 

JENA 

Klosterniann,E..i.F.Fronimann'8che 

Hofbuchhandlung 
Universitätsbibliothek 

ITZEHOE 

»Typographia«,  Ortsverein  des  Ver- 
bandes Deutscher  Buchdrucker 

KAMENZ  I.  S. 
Bassler,  H.,  Buchdruckerei 
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KARLSRUHE 

Brambach»  Oeh.  Hofrat,  Oberbiblio- 
thekar 

Outsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 
Steindruckerei  und  Verlan 

Großh.  Hof-  und  LandesbibTiothek 

„Badenia'S  Aktiengesellschaft  für 
Verlag  und  Druckerei 

KASSEL 

Ständische  Landesbibliothek 

KIEL 
Verlag  der  Kieler  Zeitung,  O.  m. 

b.  H. 
Ortsverein    des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Königl.  Universitätsbibliothek 

KÖLN 

Bachern  J.  P.,  Veriae 

Bezirksverein  Köln  aes  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Deutscher  Buchdrucker -Verein 
Kreis  II   (Rheinland  -  Westfalen 
und  Birkenfeld) 

Du  Mont-Schauberg,  M. 

EckertjChr.,  Dr.  jur.u.  phil.,  Studien- 
direktor der  Handelshochschule 

J.  M.  Heberte  (H.  Lempertz'  Söhne), 
Verlagsbuchhandlung 

Poensgen  &  Heyer,  Papiergroßhdlg. 

Schnorrenberger,  Jakob 

Stadtbibliothek 

Typographischer  Verein  Concordia 

KÖNIGSBERG  I.  PR. 

Kochendörfer,  Dr.  Kart,  Oberbibiio- 
thekar 

Leupold,  R.,  Buchdruckereibesitzer 

Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 

Königl.  und  Universitäts-Bibliothek 

KONSTANZ 

Reuss  6l  Itta,  Buchdruckerei 

KREFELD 

»Typographia«.  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 


LAHR  I.  B. 

Schauenburg,  Moritz,  Vertagsbuch- 
handlung 

LANGENAU  B.  NACKENHEIM 
Molsberg,  Preifrau  Mane  von 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Dr.  Joh. 
Bibliographisches  Institut 
BibliotheK  des  Börsenvereins   der 

Deutschen  Buchhändler 
Brandstetter,  Oscar,  Buch-  und 

Steindruckerei 
Brockhotts,  P.  A. 
Burger,  Konrad,  Bibliothekar 
Degener,  H.  A.  S.,  Buchhändler 
Deutsches  Buchgewerbe-Museum 
Dietench'sche  Vertagsbuchhandlg. 
Ditterich,  Dr.,  Bürgermeister 
Dürr,  Alphons,  Verlagsbuchhdte. 
Cngelmann,   Friedr.,    i.  F.   Wilh. 

Engelmann,  Vertagsbuchhandlg. 
Fock,  Gustav,  0.  m.  b.  H.,  Buchdlg. 
Oiesecke,   Dr.  A.,  i.  F.   B,   O. 

Teubner,  Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz,  Otto,  Konsul 
Hase,  Dr.  0.  von,  i.  F.  Breitkopf 

&  Härtel 
Hiersemann,  K.  W.,  Buchhändler 
Hirzel,  Georg,  i.  F.  F.  S.  Hirzel, 

Vertagsbuchhandlung 
Hoffmeister,  Heinr.,  Schriftgießerei 

und  graphische  Kunstanstalt 
Hofmann,   Gustav,   i.  F.    Otto 

Wigand,  Vertag 
Keils  Nachfolger,  Ernst,  G.  m.  b. 

H.,  Vertagsbuchhandlung 
Kippenberg,  Dr.Anton,  Buchhändler 
Khnkhardt,  Julius,  Schriftgießerei 
Köster,  Univ.-Prof.  Dr.  Albert 
Leipziger  Buchbinderei  A.-G.,  vorm. 

Gustav  Fritzsche 
Lomnitz,  Ferdinand,  i.  F.  Gg.  Wi- 
gand, Vertagsbuchhandlung 
Maser,  Julius,  Graph  .Vertagsanstalt 
Meiner,  Arthur,  i.  F.  Johann  Am- 

brosius  Barth,  Verlagsbuchhdig. 
Meißner,  Julius  F.,  Kommerzienrat 
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Naumann,  Th.,  i.  F.  C.  O.  Nau- 
mann, Buchdruckerei 

Numrich  A  Cie.,  A.,  Schriftgießerei 

Plenge,  Th.,  Buchdruckerei-Artikel 

Poeschel,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Reinhardt,  O.  C,  Maschinenfabrik 

Röder,  C.  O.,  Buch-  und  Noten- 
druckerei 

Schelter  &  Oiesecke,  J.  O.,  Schrift- 
gießerei 

Scnwei2er,Dr.Viktor,  i.F.  Herm.See- 
mann  Nachf.,  Yerlagsbuchhdlg. 

Seidel,  Philipp,  i.  F.  Ad.  Seidel, 
Papiergroßhandlung 

Steffen,  Prof.  Dr.  Oeorg 

Tittel,  Curt,  Lehrer 

Universitätsbibliothek 

VoersterjAlfred^Verlagsbuchhändler 

Voigtländer*s,  R.,  Veriagsbuch- 
handlung 

Volkmann,  Dr.  Ludwig 

Weber,  Johann,  i.  F.  J.  J.  Weber, 
Verlagsbuchhandlung 

Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Witkowski,  Prof.  Dr.  O. 

Wittig,  Ottomar,  i.  F.  Metzger  & 
Wittig,  Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Lich,  Fürst  Carl  zu,  Durch- 
laucht 

lObeck 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 
Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Ortsverein  Magdeburg  (TVerbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K.,  Sanitätsrat  und  Stadt- 
verordneter 


Baruch,  B.,  Kaufmann 

Batz,  K.  W.,  Schriftsteller,  Wwe. 

BenM,  A.,  Fabrikant 

Bemb6,  K.,  Maler 

Bendix,  Dr.  L.,  Domkapitular 

Benfey.  A.,  Bankier 

Betz,  Dr.  A.,  Sanitätsrat,  Arzt 

Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Bibliothek  der  höheren  Mädchen- 
schule 

Bibliothek  des  Oster-Oymnasiums 

Bockenheimer,  Dr.  K.  O.,  Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 

Boerckel,F.,  ReckUanwaUu,  Stadt- 
verordneter 

Brilmayer,  K.  J.,  Schulrat 

Brun,  Dr.  O^  Landgerichtsrat 

Busch,  Adolf,  Fabrikant,  Wwe. 

Cariebach,  Adolf,  Bankier 

Diegel,  Karl,  Rentner 

Diemer,  C.  A.,  i.  F.  J.  Diemer,  Verlag 

Egger,  Dr.  C,  Fabrikant 

Cichhom,  Dr.  P.,  Arzt 

Falk,  Aukv  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  Prof.  Dr.  Franz,  Diözesan-Ar- 
chivar  (Klein- Wintemheim) 

Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  J.  B.  II..  liofmetzger  und 
Stadtverordneter 

Färber,  Leonh..  Buchbindermeister 

Feldheim,  Friedrich,  Geh.Kommer- 
zienrat,  Konsul 

Felmer,  L.,  Vize-Konsul 

Forck,  H.,  Buchhändler 

Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 

Fremersdori,  Engelbert,  Kaufmann 

Friedrich,  Dr.  W.,  Arzt 

Oagern.  M.  Freiherr  von,  Oeheim- 
rat,  Provinzialdirektor 

Ganz,  Julius.  Kaufmann 

Gasmesseriabrik  Elster  &.  Cie. 

Gaßner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 

Gaßner,  Dr.  H.,  Oberbürgermeister 

Gastell,  Franz,  Fabrikant 

Gasten,  Dr.  O.,  Fabrikant 

Gneisig.  W.  F.,  i.  F.  L.  Wilckens, 
Buchhandlung 
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Ooedecker,  F..  Dotnkapitular 
Götz,  Priedricn,  Justizrat,  Rechts- 
anwalt 
Ooldschmidt,  Felix,  Bankier 
Haffner,  Eu^en,  Kommerzienrat, 
Bürgermeisterei-Beigeordneter 
Harburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kaufmann 
Heidenhelmer,  Dr.  H.,  Bibliothek- 
sekretär 
Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann 
Heiden-Heimer,  K.,  Kaufmann 
Heß,  Adolf,  Direktor 
Heß,  Hermann,  Fabrikant 
Heß,  Ludwig,  Privatmann 
Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 
Hohmann,  B.,  Kaufmann 
Horch,  Dr.  Herm.,  Justizrat  und 

Stadtverordneter 
Hommel,  H^  Komm.-Rat,  Konsul 
Kirchheim  <&  Cie.,  O.  m.  b.  H., 

Veriagsbuchhandlung 
Kimberser,  Dr.,  Oeh.  Medizinalrat 

und  Stadtverordneter 
Kirstein,  Dr.  Og.  Heinrich,  Bischof 
Koch,  J.  B.  Kari,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
Kömer,  Og.  Jos.,  Prälat,  Pfarrer  von 

St.  Stephan 
Krebs,  H.,  Architekt 
Krollmann,  Og.  Anton,  Kaufmann 

(Oonsenheim) 
Krusius,  M.,  Fabrikant 
Kübel,  Prof.  C.  B.  F.,  Direktor  der 

Kunstgewerbeschule 
Kuhn,  Dr.  Joseph,  Rechtsanwalt 
Lang,  Kari,  Direktor,  Wwe. 
Lauteren,  Klemens,  Oeh.  Kommer- 

zienrat 
Lehmann,  Oskar,  Buchdruckerei- 
Direktor 
Levi,  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Lippold,  L.,Oberlandesgerichtspräs. 
Marx.  L.  Fabrikant. 
Mascnmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,E.M.,Buch-u.  Steindruckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
May  er,BemhardAlbert  jr.,Fabrikant 
Mayer,  Martin  Moritz,  Kommer- 
zienrat  und  Stadtverordneter 


Melchers.  P.,  Kommerzienrat 
Mendel,  k.,  Kaufmann 
Metz,  Peter,  Hofphotograph 
Meyer-Reis,  A^  Kaufmann 
Michel,  St.  K.,  Oeh.  Kommerzienrat 

und  Stadtverordneter 
Müller,  Dr.  H.  L.,  Sanitätsrat  und 

Stadtverordneter 
Müller.  O.  H.,  Privatmann 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L.,  Justizrat 
Oppenheim,  Max,  Privatmann 
Passet,  Of.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts.H.,  Buchdruckereibesitzer 
Quasthon.  H.,  Buchhandlung 
Quetsch,rrz.Hch.,Oberposteekretär 
Racke,  Nikola,  Kaufmann 
Raich,  Dr.  J.  M.,  Domdekan 
Rautert,  Dr.  A.,  Stadtverordneter 
Reis,  N.  Ph.,  Kaufmann  und  Stadt- 
verordneter 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 
Reutery  Frau  K.,  L  F.  J.  D,  ReuUrs 

Drückerei 
Rhenus-Loge 

Rühl,Klemens,Architekt  und  Stadt- 
verordneter 
Rühl,  Jean,  Architekt 
Rückert,  Matthias,  i.F.M  J.  Rückert, 

Fabrikant 
Sauerwein,  H..  Kaufmann 
Sauerwein,  W    Fabrikant 
Schäfer,  Fritz,  Kaufmann  und 

Stadtverordneter 
Schäfer,  Klemens.  Maler 
Schäfer,  Konrad  Ludwig 
Schaefer,  Dr.  J.,  Professor  am 

bischöfl.  Seminar 
Schienger,  Prof  J«  Stadtverordneter 
Schmidt,  J.  B.,  Oesansbuchfabrik 
Schneider,  Dr.  Friedrich,  Prälat, 

Domkapitular 
Schneider,  Oeorg  sen.,  Privatmann 
Schneider,  O.,  Druckereibesitzer 
Scholz,  Karl,  Fabrikant 
Schumacher,  Prof.  Dr.  K.,  I.  Direktor 
d.  Röm.-Oerm.  Zentral-Museums 
Seemann,  Oeorg,  Privatmann 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Domkapitular  und 
Oeistl.  Rat 
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Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Sichel,  Josef,  Kaufmann 
Simon,  Emil,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatin 
Stocker,  Karl,  Kaufmann 
Stratemeyer,  Ph.,  Fabrikant  und 

Stadtverordneter 
Strecker,  Dr.  L.,  Geheimer  Kommer- 

zienrat 
Theyer,Karl,  Buchdruckereibesitzer 
Thurn,  Kaspar,  Apotheker 
Thum,  Theodor,  Privatmann 
Usinger,  Frz.  Jos,,  Baumeister 
Velke.  Prof.  Dr.  Wilh.,  Oberbiblio- 
thekar 
Verein  für  jüdische  Geschichte  und 

Literatur 
Vierling,  Dr.  0.,  Sanitätsrat 
Voerier,  Wilhelm,  Kaufmann 
Wallau,  Heinrich,  Privatmann 
Walter,  Oeorg  Aug.,  Buch-  und 

Steindruckerei 
Wassermann,L.,  Pfr.  z.StEmmeran 
Weismann.  K.,  Kommerzienrat 
Will,  Josef,  Direktor  der  Mainzer 
Verlagsanstalt  u.  Druckerei  A.-O. 
Willms,  Carl,  Kaufmann  und  Stadt- 
verordneter 
Zabem,  Philipp  von,  Buchdruckerei 
Zabem,  Viktor  von.  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 
Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  und  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 

Königl.  Universitätsbibliothek 

MEMMINGEN 
Otto,Gust.,  i.F.OttosBuchdruckerei 

MINDEN  I.  V. 

Bruns.  Gustav,  i.  F.  J.  C.  C.  Bruns, 
liofbuchdruckerei 

MOLHAUSEN  I.  ELSASS 
Reinach,  Dr.  C.,  Justizrat 


MÜNCHEN 

Ackermann,Th.,Kgl.Hof-Buchhdlg. 
Beck.  Oscar,  Kommerzienrat,  i.  F. 
C.  H.  Beck'scheVerlagsbuchhdlg. 
Callwey,  Oeorg  D.W., Verlagsbuch- 
handlung. 
Deschler,  Josef,  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 
Freys.  Dr.  E.,  Kustos  an  der  Königl. 

Hof-  und  Staatsbibliothek 
Olauning,  Dr.  Otto,  Assistent  an  der 
KönigLHof-  und  Staatsbibliothek 
Gotteswinter,  J.,  Buchdruckerei 
Halle,  J.,  Antiquariat 
Harburger,  Ed.,  Professor 
Königl.Bayr.Hof-u.Staatsbibliothek 
Köhler,  \Vilhelm,  Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Laubmann,  Dr.  0.  von.  Geh.  Rat, 
Direktor  der  Königl.  Hof-  und 
Staatsbibliothek 
Mischeck,  Gg.,  Verlajrsbuchhändler 
Mühlthaler's,  E.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-G. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,  Jacques,  Antiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Scharvogel,  J.  J.,  Keramiker 
Schubart-Czermak,  Frau  Dr.  Sofie 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Typographische  Gesellschaft 
Königl.  Universitäts*Bibliothek 
Wolf  &  Sohn,  Dr.  C^  Königl.  Hof- 
und  Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER  1.  W. 

Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NEUSTADT  A.  H. 
Kern,  Frau  Anna,  Rentnerin 

NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Baron  Dr.  für,  W,  von 

NÜRNBERG 

DIetz,  Geor&  i.  F.  G.  P.  J.  Bieling- 

Dietz,  k.  b.  Hofbuchdruckerei 
Germanisches  Nationalmuseum 


as 


Kloss.0.,  i.  F.  Wilh.  Tümmel,  Buch- 
u.  Kunstdruckerei  (Frank.  Kurier) 

Mayer,  Friedrich,  Oymnasiairektor 

Mi^liedschaft  Nürnberg  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Nister^  £.,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschäft  für 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  Nümberg-Fürth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Kari,  Büchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 

Kersting,  K.,  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 

Daubenspeck,  Fr.,  Weingutsbesitzer 

OPFENBACH«MAlN 

Bezirksverein  Offenbach  d.  Verban- 
des der  Deutschen  Buchdrucker 
Oraphische  Gesellschaft 
Oraphische  Vereinigung 
Rudhard'sche  Gießerei 

OLDENBURG 

Großherzogliche  öffentl.  Bibliothek 

OPPELN 

Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg.-Assessor 

PIRMASENS 
Klub  Typographia 

POSEN 

Kaiser  Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,Bruno,i.F.Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel.  Max,  Buchhändler 
Pietschker,  Dr.  KarJL  Pfarrer 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBURG 

liabbel,  Josef,  Veriag[sbuchhändler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedrich,Verlagsbuchhand- 
lung  und  Buchdruckerei 

Verein  »Typographia« 


SCHLEISSHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto 

SCHLESWIG 

Bergas,  Jul.,   Buchhandlung   und 
Buchdruckerei 

SCHLETTSTADT 
G^ny,  Dr.  Jos.,  Stadtbibliothekar 

SCHÖNBERG  I.  H. 

Gustav  Fürst  und  Graf  zu  Erbach- 
Schönberg,  Durchlaucht 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jürst,  A.,  i.  F.  Wilhelm  Gronau's 
Buchdruckerei  u.  Schriftgießerei 

SCHWERIN 
Verein  »Typographia« 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried,  Hofrat 

STETTIN 

Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STRASSBURG 

Bachmann,  Peter 

Schorbach,  Dr.  phil.  K.,  Bibliothekar 
Trübner,  Dr.  K.^  Verlagsbuchhändler 
Kaiseriiche  Universitäts-  u.  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 

für  Gewerbe  und  Handel 
Deutsche  Verlagsanstalt 
Göbel,  Theodor,  Schriftsteller 
Graphischer  Klub 
Kröner,  Adolf  von.  Geh.  Kommer- 

zienrat 
Königliche  Landesbibliothek 
Molsberg,  Freiherr  v.,  General,  Exe. 
Strecker,  Heinrich,  i.  F.  Strecker 

u.  Schröder,  Buchdruckerei  und 

Verlag 

TRIER 

Stadtbibliothek 
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TÜBINGEN 

Königliche  Universitätsbibliothek 
Weil,  Friedrich,  Bankier 

WEIMAR 

Oroßherzogliche  Bibliothek 
Demmering,  Oerh.,  i.  F.  H.  Böhlau 

Nachf.,  nofbuchdruckerei 
Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlau 

Nachr.,  Hofbuchdruckerei 
Ooethe-Oeselischaft 

WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Hoflieferant 

WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.Deutschen  Buchdrucker 
Burgeff,  Frau  C. 
Doerr,  Dr.  med.  Karl  Ludwig 
Engel,  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 

HoTlieferant 
Jaceby,  W.,  i.  F.  C.  O.  Kunzc's 

Nacnf.,  Verlagsbuchhandlung 
Mitteldeutscher  Buchhändler-Ver- 
band E.  V.  (Wiesbaden,  Frank- 
furt a.  M.  und  Mainz) 
Nassauische  Landesbibliothek 
Pfeiffer,  Dr.  Emil.  Och.  Sanitätsrat 
Zedier,  Dr.  Oottfr.,  Bibliothekar  an 
der  Landesbibliothek 


WILMERSDORF  B.  BERLIN 

Bismarckeymnasium 

Müller,  Hans  von,  Schriftsteller 

WOLFENBÜTTEL 
Milchsack,  Prof.  Dr.O.,  Bibliothekar 

WORMS 

Bibliothek  der  Stadt  Worms  im 
PcuUuS'Mtueum 

Heyl  zu  Hermsheim,  Freiherr  C.  W. 

Kranzbühler,  Th.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

Reinhart,  N.,  Landtagsabgeordneter 

wOrzburg 

König  &  Bauer,  Maschinenfabrik, 
Kloster  Oberzeil 

Stahel,  Oskar,  k.  Hof- Verlagsbuch- 
händler u.  k.  Hof-Buchorucker 

Stürtz,H.,  Geh.  Kommerzienrat,  i.  F. 
H.Stärtz,k.  üniversitätsdruckerei 

ZITTAU 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

ZWEI  BROCKEN 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  I.  S. 

Förster  <&  Borries,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 


ÖSTERREICH-UNGARN 


BRONN  •  MÄHREN 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST*  UNGARN 

Bibliothek  d.  Ungarischen  National- 

Museums 
Dimer,  Prof.  Dr.  Gustav 
Gmich,  Gustav  Ritter  von,  Hofrat 
Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 
präsident 
Novitzky,  Ladisl.  N.  von.  Redakteur 
Pester  Buchdruckerei-Atctiengesell- 
schaft 


Prinzipalen-Verein  der  Budapester 
Bucn-  und  Steindruckereien 

Zilahi,  D6sir6,  Direktor-Stellver- 
treter des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon,  Direktor  des  Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN •  WIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ   STEIERMARK 

Cichler,  Dr.  Ferd.,  Skriptor  der  k.  k. 

Universitäts-Bibliotnek 
Steiermark.  Landesbibliothek  am 

Joanneum 
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INNSBRUCK  •  TIROL 

Marian.  Vereinsbuchhandlun^  und 
Buchdruckerei  (Direktor  Heinrich 
Wömdle  von  Adelsfried) 

KARLSBAD  •  BÖHMEN 

Becher,  Dr.  C,  Med.  U. 

KOLOZSVAR  «SIEBENBORGEN 

Oyalui,  Dr.  Parkas,  Custos  der  Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU  •  GALIZIEN 
Teodorczuk,  Ladisl.,  Buchdrucker 

LEMBERG  •  GALIZIEN 
K.  k.  Universitätsbibliothek 

LENGYEL«  UNGARN 

Apponyi,Alexander  Oraf,  wirklicher 
Geh.  Rat,  Exe. 

MERAN 

Ellmenreich,  F.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

NAGY-KANIZSA  •  UNGARN 

Weiss,  Franz,  i.  F.  L.  A  F.  Weiss, 
Buchdruckerei 

OLMOTZ  •  MÄHREN 

K.  k.  Studienbibliothek 

PRAG 

Taussig,  Edgar,  Buchhändler 
Kaiserl.  k.  Universitätsbibliothek 

SMICHOW  B.  PRAG 

Sauer,  Professor  Dr.  A. 

TEPLITZ  •  BÖHMEN 

Wächter,  Richard,  Buchdruckerei 


VIEN 

Angerer  A  Oöschl,  Kunstanstalt 
Crüwell,  Dr.  O.  A.,  Amanuensisder 

k.  k.  Universitäts-Bibliothek 
Fritz,  GeorK,  k.  k.  Reg.-Rat,  Vize- 
Direktor  der  k.  k.  Hof-und  Staats- 
druckerei 
Gesellschaft  f.  graphische  Industrie 
Oilhoferd^  Ranschburg,  Buchhand- 
lung und  Antiquariat 
Oionima,  Eugen  von,  Oberlandes* 

gerichtsrat 
Oistel  <&  Cie.,  Oottl.,  Buchdruckerei 
Graphische  Gesellschaft 
Graphischer  Klub 
Gutenberg-Haus  Gebr.  Geel 
I1ermiann,C.,Direktor  derDruckerei 

der  „Neuen  Freien  Presse" 
K.  k.  Hofbibliothek 
Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 
Jellmek,  Arthur,  Schriftsteller 
KainZ;  Engelbert,  Buchdruckerei- 
besitzer 
Maass'  Söhne,Otto,  Buch-u.  Kunst- 
druckerei 
Mayer,  Ludwig,  i.  F.  Mayer  6l  Cie., 

Buchhandlung 
Österr.  Fachschriftsteller-Verband 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
Reisser's  Söhne,  Christoph,  Buch- 
druckerei 
Scholz,  Eduard,  Schriftgießerei 
Kaiseri.kgl.Universitäts-Bibliothek 
Verein  der  österr.  Buchhändler 

ZWETTL  *  NIEDERÖSTERREICH 

Neufi^ebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neu- 
geSauer's  Verlagsbuch-  u.  Kunst- 
handlung 


SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler,  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Verein  schweizerischer  Buch- 
drucket  eibesiUer 

FRAUENFELD 

Huber,  Arnold,  i.  F.  Huber  &  Cie., 
Buchdruckerei 


LAUSANNE 
Bridel  <&  Cie.,  Editeurs-Imprimeurs 

ST.  GALLEN 

Muller,  Aug.(Schweizer  Graphische 
Mitteilungen) 

zOrich 

Stadtbibliothek 
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BELGIEN 

ANTWERPEN  GENT 

Museum  Plantin-Moretus  Universitätsbibliothek 

BRÜSSEL 

Biblioth^que  Royale  de  Belgique 
Reitmayer,  C.  L^  Kommerzienrat 

DÄNEMARK 

KOPENHAGEN  ODBNSE-INSEL  PONEN 

Große  Königliche  Bibliothek  Milo,  Chr.,  Verlags-Buchhandlung 

und  Buchdruckerei 

FRANKREICH 


AVIGNON 

Labande,  L.  H.,  Conservateur  de  la 
Biblioth^que  d'Avignon 

CLERMONT-PERRAND 

Laude,  Dr.  Jules,  Biblioth6caire  de 
rUniversitfe 

LILLE 

Biblioth^que  de  l'Universitö 

LYON 

Baudrier,  Julien 


PARIS 

Bethmann,  Baron  H.  de 

Bibliothöque  Nationale 

Delisle,  Leopold,  Administrateur 
g6n6ra1  de  la  Biblioth^que  Natio- 
nale 

Klincksieck,  C,  Librairie 

Picot,  Prof.  Emil,  Mitglied  des  In- 
stituts von  Prankreich 

Rothschild,  Freifrau  James  von 

Schulz,  Albert,  Librairie 

Stein,  Henri,  Archiviste  de  TEtat 
(Archives  nationales) 

Welter,  Hubert,  Librairie 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 

University  Library 

EDINBURGH 
Schulze,  Otto,  Buchhändler 

HAIGH  HALL.WIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 

Peach,  Harry  H. 

LONDON 

St.  Bride  Foundation  Institute 
British  Museum 

Curtius,  Karl  Georg,  i.  P.  Williams 
&  Norgate 


Preund,  Max 
Murreil,  W«  J. 

Williams,  Oeoffrey  S.,  i.  F.Williams 
&  Norgate 

MANCHESTER 

Ouppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 

Rylands  Library 
The  John  Rylands  Library 

OXPORD 

Hart,  Horace,  M.A.,  University  Press 
Nicholson,  E.  W.  B.,  Librarian  of  the 
Bodleian  Library 

PLYMOUTH 
Shelly,  John 
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ITALIEN 


MAILAND 
Biblioteca  Naztonale  Braidense 

NEAPEL 
Dohrn,  Prof.  Dr.  A.,  Oeh.  Reg.-Rat 

ROM 

Biblioteca  Apostolica  Vaticana 


TURIN 

Paravia,  O.  N.,  Tipografi-Librai- 

Editori 
Rinck,  Hans,  i.  P.  Carl  Clausen's 

Hofbuchhandlung 

VENEDIG 

Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco 


AMSTERDAM 


NIEDERLANDE 

'S-GRAVENHAGE 


Bibliotheek  der  Universiteit 
Enschedfe,  J.  W. 

Verryn-StuartjTh.  J.,  Directeur  der 
Lettergieterij  »Amsterdam« 


Six,  Jonkheer  J.  W.,  Ingr.,  Chemiker 
Stockum,  W.  P.  van,  Verleger 

HAARLEM 

Rutgers  van  der  Loeff.  J.  D.,  Biblio- 
thekar der  Stadsbibliotheek 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca  Academiei  Romane 

Institutul  de  Arte  Orafice  »Carol  GöbU  Sor  J.  St.  Rasidescu 


RUSSLAND 


MOSKAU 

Toropoff,  A.,  Membre  honoraire  de 

la  Soci6t6  Bibliograjphique  russe 

Yakowlew,  S.  P.,  Ä.-u.,  Druckerei 

ST.  PETERSBURG 
Oalitzin,  Boris  Purst,  Direktor  der 


Kaiserlichen  Expedition  zur  An- 
fertigung von  Staatspapieren 
Oolicke,  Robert,  Bucharuckerei 
Gunst.  Julius,  Ingenieur 
Kaiserliche  Universitäts-Bibliothek 
Russ.  Buchffewerbegesellschaft 
Schröder,  Henri,  Buchdruckerei 


SCHWEDEN  UND  NORWEGEN 

PRAMMESTAD 
Hierta,  Freiherr  P. 


CHRISTIANIA 

Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar 
Fabritius,  W.  C,  &  Sonner  A./S., 

Buchdruckerei 
Kunstindustrie-Museum 
Universitäts-Bibliothek 


GÖTEBORG 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei- 
besitzer 
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STOCKHOLM 

Schwed.  Buchindustrie-Museum 
Orönblad.  Karl,  Bibliotheksbeamter 
der  Nobelbibh'othel<  der  Schwe- 
dischen Akademie 


Reichsbibliothek  (Konglig  Biblio- 
teket) 

UPSALA 
Collyn,   Dr.  J.,  Bibl.-Amanuensis 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut  Catalä  de  las  Arts  del  Llibre.  —  Isidro  Bonsoms,  vom  Institut 

Catalä  de  las  Arts  del  Llibre 

AMERIKA 


ALB  AN  Y  •  NEWYORK 

Biscoe,  W.  S.  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON  •  INDIANA 
Indiana  University  Library 

CAMBRIDGE  *  MASS. 
Harvard  University 

CHICAGO  •  ILLINOIS 

Josephson,  Aksel  O.  S. 
Chicago  Public  Library 
The  John  Crerar  Library 
The  Newberry  Library 

CINCINNATI .  OHIO 
Public  Library  of  Cincinnati 

CLEVELANDOHIO 

Meyer,  Gustav 

ITHACA .  NEWYORK 

Harris,  Geo.  W.,  Librarian  of  the 
Cornell  University  Library 

LA  PLATA .  REP.  ARGENT. 
Biblioteca  Publica  Provinciäl 

MIDDLETOWN  •  CONN. 

Wesleyan  University  Library 


NEW  ORLEANS  •  LOUISIANA 

Beer,  William,  Librarian  of  the 
Howard  Memorial  Library 

NEWYORK 

Columbia  University  Library 

De  Vinne,  Theo  L.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

Orolier-Club 

Orowoll,  A.,  Managin«  Editor  of 
the  Publishers  WeeKljf 

The  New  York  Public  Library 

Woerishoffer,  Frau  Anna 

OBERLIN  •  OHIO 

Root,  Azariah  S.  (Oberiin  College) 

OMAHA  •  NEBR. 

Festner,  F.  B.,  Buchdruckerei 

RIO  DE  JANEIRO  •  BRASILIEN 
Bibliotheca  Nacional 

WASHINGTON  •  COLUMBIA 
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IE  vierte  ordentliche  Mitgliederversammlung 
der  Gutenberg-Gesellschaft  fond  am  Sonntage 
nach  dem  Johannisfeste,  den  25.  Juni  IQOS, 
im  grossen  Saale  des  Stadthauses  bei  recht 
zahlreicher  Beteiligung  statt,  unter  dem  Vor- 
sitze des  Herrn  Professors  Dr.  Velke,  da  der 
erste  Vorsitzende,  Herr  Oberbürgermeister 
Dr.  Gassner,  teilzunehmen  leider  durch  Krank- 
heit verhindert  war. 

Herr  Bürgermeister  Dr.  Göttelmann  be- 
grüsste  die  Versammlung  im  Namen  der  Stadt 
und  wünschte  den  Verhandlungen  besten 
Erfolg.  Herr  Heinrich  Wallau  hielt  darauf 
den  angekündigten  hochinteressanten  und 
durch  zahlreiche  Abbildungen  erläuterten  Vor- 
trag über  das  Wesen  der  Gutenbergischen  Erfindung: 
Gutenberg  hat  die  VervielßUtigung  des  Schriftstempels 
durch  Metallguss  zum  Zwecke  des  Bücherdrucks  erfun- 
den und  in  der  Umbildung  der  Handschrift  zur  Guss- 
schrift die  ganze  Kraft  seiner  künstlerischen  Begabung 
bewiesen.  Die  mit  reichem  Beifall  aufgenommenen  Aus- 
führungen sind  unter  dem  Titel:  „Gutenberg,  Techniker 
und  Künstler""  im  Wortlaut  und  mit  Abbildungen  im 
vierten  Jahresbericht  unserer  Gesellschaft  abgedruckt 
worden  und  haben  grosses  Interesse,  auch  ausserhalb 
des  Kreises  unserer  Mitglieder,  gefunden. 

Nachdem  der  Vorsitzende  dem  Redner  für  seinen 
überaus  lichtvollen,  in  jeder  Hinsicht  vortreflFlichen  Vor- 
trag, mit  dem  die  heutige  Sitzung  in  schönster  Weise 
eingeleitet  sei,  den  Dank  der  Versammlung  ausgesprochen 
hatte,  wurden  die  geschäftlichen  Verhandlungen  aufge- 
nommen. Der  Jahresbericht,  der  bisher  der  General- 
versammlung   bereits   abgeschlossen   im    Druck  vorge- 


legt  wurde,  soll  in  ZukunFt  erst  nach  der  Versamm- 
lung ausgegeben  werden,  um  den  in  ihr  gehaltenen  Vor- 
trag im  ganzen  Umfange  oder  im  Auszuge  unmittelbar 
darauf  allen  Mitgliedern  zugänglich  zu  machen,  nicht, 
wie  bislang,  ein  ganzes  Jahr  später.  Nach  der  Satzung 
soll  in  unseren  jährlichen  Mitgliederversammlungen  ein 
öflPentlicher,  Gutenberg  oder  das  Gebiet  seiner  Kunst  be- 
treffender Vortrag  gehalten  werden;  es  hat  etwas  Miss- 
liches fQr  den  Redner  wie  fQr  die  Mitglieder,  wenn  über 
diese  interessanten  und  oft  wichtigen  wissenschaftlichen 
Ausführungen  erst  im  nächstfolgenden  Jahresberichte  Mit- 
teilungen gegeben  werden.  Der  Schriftführer  der  Geseil- 
schaft, Herr  Justizrat  Dr.  Oppenheim,  verlas  dann  den 
Jahresbericht  für  1004/05,  der  beifällig  aufgenommen 
wurde  und  zu  einer  Besprechung  keinen  Anlass  gab. 
Der  Kassenführer,  Herr  Fabrikant  C.  Scholz,  erstattete 
die  Rechnungsablage;  mit  Dank  für  seine  Mühewaltung 
wurde  ihm  Entlastung  erteilt  und  auch  der  Voranschlag 
für  1005/06  gutgeheissen. 

Darauf  erstattete  der  Vorsitzende,  als  deren  Leiter,  den 
Bericht  über  das  Gutenberg-Museum  und  die  Gutenberg- 
Bibliothek.  Das  Museum  hat  auch  im  letztvergangenen 
Jahr  in  allen  seinen  Abteilungen  durch  Geschenke  und 
Ankäufe  wesentliche  Bereicherung  erfahren  und  sich  in 
erfreulicher  Weise  weiter  entwickeln  können.  Die  Ober- 
sicht über  das  seit  frühester  Zeit  verwendete  Schreib- 
material hat  in  zum  Teil  verzierten  Handschriftblättern 
auf  Papyrus  und  Zeug  aus  dem  ersten  Jahrhundert 
unserer  Zeitrechnung  wertvolle  Proben  ägyptischer,  ara- 
bischer und  hebräischer  Schriften  erhalten.  Die  Abtei- 
lung der  Frühdrucke  ist  u.  a.  durch  ein  prächtiges  Exem- 
plar des  von  Aldus  Manutius  1400  in  Venedig  gedruckten 
Poliphilus  des  Dominikaners  Colonna  bereichert  worden. 


Der  Zuwachs  an  Drucken  der  späteren  Zelt  besteht  in 
einer  Reihe  meist  deutscher  Arbeiten ,  aber  auch  in 
zahlreichen  anderen  typographisch  interessanten  Werken 
des  16.  bis  20.  Jahrhunderts.  In  der  Abteilung  der 
graphischen  Künste  wurden  ffir  fast  alle  Verfahren  viele 
neue  Proben  älterer  und  neuerer  Zeit  gewonnen,  zumeist 
als  Geschenk.  In  der  Gutenberg -Bibliothek  sollen  die 
Schriften  zur  Erfindung  Gutenbergs  möglichst  vollständig 
gesammelt  werden,  auch  diese  Aufgabe  ist  bedeutend 
gefördert  worden.  Der  Besuch  des  Museums  ist  andauernd 
ein  sehr  reger. 

Den  letzten  Punkt  der  Tagesordnung  bildete  die  Neu- 
wahl der  Ausschüsse,  die  auf  drei  Jahre  gewählt  worden 
waren.  Durch  Zuruf  wurden  sämtliche  Mitglieder  des 
geschäftsführenden  und  des  Ehren  -  Ausschusses  auf  die 
Dauer  von  drei  Jahren  ($  9  der  Satzung)  wiedergewählt, 
und  zwar: 
I.  Mitglieder  des  geschäftsführenden  Ausschusses: 

1.  Dr.  Bockenheimer,  Landgerichtsdirektor  in  Mainz 

2.  Prof.  Dr.  Ebrard,  Direktor  der  Stadtbibliothek  und 
Konsistorialrat  in  Frankfurt  a.  Main 

3.  Prof.  Dr.  Falk,  Pfarrer  und  Diözesan- Archivar  in 
Klein-Winternheim  bei  Mainz 

4.  Geheimerat  Freiherr  v.  Gagern,  Provinzialdirektor 
in  Mainz 

5.  Dr.  H.  Gassner,  Oberbürgermeister  in  Mainz 

6.  Dr.  H.  Horch,  Justizrat  in  Mainz 

7.  O.  Lehmann,  Buchdruckereibesitzer  in  Mainz,  Vor- 
sitzender des  Vereins  Mainzer  Buchdruckereibe- 
sitzer 

&  Dr.  L.  Oppenheim,  Justizrat  in  Mainz 
9.  Clemens  Rfihl,  Architekt  in  Mainz 
10.  Dr.  Ad.  Schmidt,  Hofbibliothek-Direktor  in  Darmstadt 
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11.  Dr.  Friedrich  Schneider,  Prälat  und  Domkapitular 
in  Mainz 

12.  Karl  Scholz,  Fabrikant  in  Mainz 

13.  Dr.  L.  Strecker,  Geheimer  Kommerzienrat  in  Mainz 

14.  Heinrich  Wallau,  Privatmann  in  Mainz 

15.  Heinrich    Zeeh,   Vorsitzender   des    Bezirksvereins 
Mainz  des  Verbandes  der  Deutschen  Buchdrucker. 

Diesem  Ausschusse  gehören  ausserdem  an :  Geh.  Hof- 
rat Prof.  Dr.  H.  Haupt,  Direktor  der  Universitäts- 
Bibliothek  in  Giessen,  Prof.  Dr.  A.  Weckerling  in  Worms 
und  Bibliothekar  Dr.  G.  Zedier  in  Wiesbaden  als  Mit- 
glieder des  literarischen  Ausschusses,  die  Stadtverord- 
neten N.  Ph.  Reis  und  Prof.  Schienger,  sowie  der  Leiter 
des  Gutenberg-Museums  Oberbibliothekar  Prof.  Dr.Velke. 

II.  Mitglieder  des  Ehren-Ausschusses: 

1.  Dr.  J.  Baensch-Drugulin,  Vorsitzender  des  Deutschen 
Buchdruckervereins  in  Leipzig 

2.  Earl  of  Crawford  and  Balcarres  in  Haigh  Hall  (Wigan) 

3.  Leopold  Delisle,  Membre  de  l'Institut  in  Paris 

4.  E.  Döblin,  Vorsitzender  des  Verbandes  der  Deutschen 
Buchdrucker  in  Berlin 

5.  P.  Franz  Ehrle,  Präfekt  der  Vatikanischen  Bibliothek 
in  Rom 

6.  Boris   Fürst   Galitzin,    Direktor   der    Kaiserlichen 
Staatsdruckerei  in  St.  Petersburg 

7.  Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  in  Wien 

8.  Dr.  G.  von  Laubmann,  Geh.  Rat,  Direktor  der  Königl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München 

9.  Herbert  Putnam,  Librarian  of  Congress  in  Washington 

10,  Dr.  G.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg,  Direktor 
des  Grossh.  Haus-  und  Staatsarchivs  in  Darmstadt 

11.  Dr.  K.  Schorbach,  kaiserl.  Bibliothekar  in  Strassburg 


12.  Dr.  P.  Schwenke«  Abteilungsdirektor  an  der  König- 
lichen Bibliothek  in  Berlin 

13.  Dr.  Th.  Toeche-Mittler,  königl.   Hofbuchhändler  in 
Berlin 

14.  Th.  L.  de  Vinne,  Buchdruckereibesitzer  in  New- York 

15.  Dr.  L.  Volkmann,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buch- 
gewerbevereins in  Leipzig 

16.  W.  Zachrisson,  Buchdruckereibesitzer  in  Göteborg. 
Nachdem  die  Tagesordnung  erschöpft  war  und  Anträge 

nicht  weiter  vorlagen,  schloss  der  Vorsitzende  die 
vierte  Mitgliederversammlung  der  Gutenberg-Gesellschaft 
mit  dem  wärmsten  Dank  an  alle ,  die  mitgeholfen  haben 
an  deren  Arbeiten  und  der  Förderung  ihrer  Bestrebungen, 
und  mit  den  besten  Wünschen  fGr  das  fernere  glückliche 
Gedeihen  der  Gutenberg-Gesellschaft. 

Das  jetzt  ablaufende  fünfte  Vereinsjahr  unserer  Gesell- 
schaft steht  im  Zeichen  der  Trauer  um  den  Verlust  ihres 
Vorsitzenden.  Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Heinrich 
Gassner  ist  am  9.  September  1005  der  Stadt  Mainz 
und  seiner  segensreichen  Wirksamkeit  durch  den  uner- 
bittlichen Tod,  im  50.  Lebensjahr,  entrissen  worden.  An 
seiner  Bahre  hat  auch  der  Kranz  der  Gutenberg-Gesell- 
schaft ein  äusseres  Zeichen  der  Dankbarkeit  und  Ver- 
ehrung gebildet.  Aus  dem  Nachrufe,  den  ihm  Prof.  Velke 
als  stellvertr.  Vorsitzender  der  Gesellschaft  in  der  ersten 
Sitzung  des  geschäftsführenden  Ausschusses  nach  dem 
Hinscheiden  widmete,  führen  wir  folgendes  hier  an: 
In  wie  hervorragender  Weise  der  Verewigte  sich  um  die 
Gutenbergsache  und  um  unsere  Gesellschaft  verdient 
gemacht  hat,  brauche  ich  Ihnen,  die  Sie  mit  ihm  zu- 
sammen gearbeitet  haben,  nicht  zu  schildern.  Das  grosse 
und  schöne  Gutenbergfest  im  Jahre  1000  war  in  erster 
Linie  sein  Werk.    Im  Anschluss  daran  hat  er  den  Plan, 
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etwas  Bleibendes  zum  Ruhme  des  grössten  Sohnes  von 
Mainz  zu  schaffen,  begeistert  aufgegriffen  und  die  darauf 
gerichteten  Bestrebungen  kriftig  und  warmherzig  geleitet 
und  gefördert.  Wo  er  konnte ,  hat  er  selbsttätig  mitge- 
arbeitet, wo  dies  nicht  anging,  freie  Bahn  geschaffen  fQr 
die  Arbeit  anderer.  Nur  mit  seinem  durch  das  Fest  in 
der  ganzen  Welt  bekannt  gewordenen  und  gefeierten 
Namen  an  der  Spitze  konnte  die  Gutenberg-Gesellschaft 
so  glinzend  ins  Leben  treten  und  so  erfreulich  sich  ent- 
wickeln. Sein  Name  ist  fQr  alle  Zeiten  mit  der  Guten- 
berg-Gesellschaft in  schönster  Weise  verknüpft.  In  weh- 
mutsvoller Dankbarkeit  gedenken  wir  heute  des  um 
unsere  Sache  so  hoch  verdienten  Mannes.  Sein  Andenken 
soll  auch  in  unserer  Gesellschaft  treu  bewahrt  werden, 
und  sein  Gedächtnis  in  Segen  bleiben. 

In  der  Sitzung  des  geschiftsfflhrenden  Ausschusses 
vom  17.  Februar  1006  wurde  der  Amtsnachfolger  des 
Herrn  Dr.  Gassner,  Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Göttel- 
mann,  gemiss  $  0  der  Satzung  in  den  Vorstand  zugewählt 
und,  nachdem  er  nach  der  Wahl  in  der  Sitzung  er- 
schienen, um  die  Übernahme  des  Vorsitzes  im  Vorstande 
gebeten.  Zu  unserer  Freude  hat  er  im  Interesse  der  Sache 
diesem  Wunsche  gern  entsprochen  mit  der  Zusicherung, 
im  Geiste  seines  Vorgängers  die  Bestrebungen  unserer 
Gesellschaft,  denen  er  seine  volle  Sympathie  entgegen- 
bringe, zu  fördern.  Den  Vorstand  bilden  nach  der  Wahl 
in  derselben  Sitzung  für  die  nächsten  drei  Jahre:  Ober- 
bürgermeister Dr.  Göttelmann  als  Vorsitzender,  Ober- 
bibliothekar Prof.  Dr.  Velke  als  dessen  Stellvertreter; 
Justizrat  Dr.  Oppenheim  als  Schriftführer,  Landgerichts- 
direktor Dr.  Bockenheimer  als  Stellvertreter;  Fabrikant 
C.  Scholz  als  Kassenführer,  Architekt  Clemens  Rühl 
als  Stellvertreter.  —  Mitglieder  des  literarischen  Aus- 
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Schusses  sind  ausser  dem  Vorstande:  Geh.  HoFrat  Prof. 
Dr.  Haupt  (Giessen),  Professor  Schlenger,  Hof  bibliothek 
Direktor  Dr.  A.  Schmidt  (Darmstadt) ,  apostol.  Proto- 
notarius  Prilat  Dr.  F.  Schneider,  Heinrich  Wallau,  Prof. 
Dr.  Weckerling  (Worms)  und  Bibliothekar  Prof.  Dr. 
Zedier  (Wiesbaden). 

Die  laufenden  Geschäfte,  die  ihrer  Natur  nach  im 
allgemeinen  dieselben  bleiben,  wurden  in  der  bisherigen 
Weise  weitergeführt.  Die  IV.  Veröffentlichung,  die 
scharfsinnige  Untersuchung  des  Herrn  Dr.  Zedier  fiber 
das  Mainzer  Catholicon  enthaltend  und  mit  zahlreichen 
Abbildungen  ausgestattet,  hat  durchweg  grossen  Beifoll 
gefunden;  Oberhaupt  darf  unsere  Gesellschaft  auf  ihre 
bisherigen  VeröflPentlichungen ,  durch  die  anerkannter- 
massen  die  Erforschung  der  Anßnge  des  Buchdrucks 
wesentlich  gefördert  worden  ist,  mit  Befriedigung  hin- 
blicken.  Im  letzten  Jahre  haben  sich  zwei  Vereinigungen 
neu  gebildet,  die  einen  unseren  Zielen  verwandten  Zweck 
verfolgen:  die  Graphische  Gesellschaft  und  die  Gesell- 
schaft für  Typenkunde  des  15.  Jahrhunderts;  um  so  mehr 
müssen  wir  unsere  besondere  Aufgabe,  die  wissenschaft- 
liche Erforschung  der  Geschichte  des  Buchdrucks,  be- 
tonen und  auf  diesem  Gebiete  Eigenartiges  und  Hervor- 
ragendes bringen.  Unsere  Vereinsgabe  für  1905/06  ist  in 
mehreren  Sitzungen  des  literarischen  Ausschusses  be- 
raten worden,  an  den  beiden  letzten  haben  auch  die  aus- 
wärtigen Mitglieder  teilgenommen.  Die  diesjährige  Ver- 
öffentlichung wird,  wie  dies  den  Mitgliedern  bereits 
durch  ein  Rundschreiben  mitgeteilt  worden  ist,  mannig- 
faltigen Inhaltes  sein  und  soll  den  verschiedenen  In- 
teressen der  Mitglieder  in  sicherlich  sehr  willkommener 
Weise  Rechnung  tragen,  sowohl  nach  der  technisch- 
ästhetischen   wie  nach   der   kulturgeschichtlichen   Seite. 
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Das  Äbblldungsmaterial  ist  diesmal  ein  besonders  reich- 
haltiges; 13  meist  doppelte  Tafeln  werden  wichtige 
Gruppen  schöner  oder  interessanter  Blätter  aus  der  Früh- 
zeit der  Typographie  in  Licht-  oder  typographischem 
Farbendruck  wiedergeben.  Die  im  Anschluss  an  die 
gleichfalls  reproduzierten  Verlagsanzeigen  Peter  Schöffers 
von  1460/70  nachgebildeten  Seiten  aus  sehr  seltenen  oder 
durch  ihre  heute  noch  unübertroffene  Ausführung  her- 
vorragenden Druckwerken  werden  dem  Fachmanne  wie 
dem  Bücherliebhaber  Freude  machen,  zugleich  aber  auch 
der  wissenschaftlichen  Forschung  dienen.  Der  Text 
bringt  verschiedene  Abhandlungen:  über  die  jetzt  aufge- 
fundene Quelle  des  »Mainzer  Fragments  vom  Weltge- 
richt', des  in  der  dritten  Veröffentlichung  behandelten 
ältesten  Druckwerkes  (Prof.  Ed.  Schröder);  die  42 zeilige 
Bibeltype  im  Schöfferschen  Missale  Moguntinum  von 
1403  (Prof.  Zedier);  über  den  liturgischen  Verlag  Peter 
Schöffers  und  seiner  Nachfolger  (Prof.  Falk);  zu  den 
Schöfferschen  Verlagsanzeigen  (Prof.  Velke). 

Das  Heft,  von  dem  der  grösste  Teil  des  Textes  und 
sämtliche  Lichtdrucktafeln  bereits  vorliegen,  wird  im 
Laufe  des  Monats  Juli  den  Mitgliedern  zugehen. 

Mit  herzlichem  Dank  erwähnen  wir  auch  hier,  dass  die 
Zedlersche  Abhandlung  reicher,  als  es  sonst  möglich  ge- 
wesen wäre,  mit  Tafeln  ausgestattet  werden  kann  durch 
die  hochherzige  Unterstützung  der  Frau  Anna  Woeris- 
hoffer  in  New- York,  einer  Stifterin  unserer  Gesellschaft, 
deren  Bestrebungen  auch  schon  früher  eine  werktätige 
Freundin  in  ihr  gefunden  haben. 

Mehrmals  hat  die  Gutenberg  -  Gesellschaft  im  ver- 
flossenen Jahre  Gelegenheit  gehabt,  Mitgliedern  bei  be- 
sonders festlichen  Anlässen  ihre  Glückwünsche  darzu- 
bringen und  dadurch  auch  den  inneren  Zusammenhang 
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in  unserer  weitverzweigten  Vereinigung  zu  pflegen.  So 
dem  liocli verdienten  MItgliede  ilires  Ehrenausscliusses 
und  Vorsitzenden  des  Deutsclien  Buclidruckervereins, 
Herrn  Dr.  pliil.  Joli.  Baenscli-Drugulin  in  Leipzig,  zu 
seinem  25jaiirigen  GescliiftsjubilSum  am  5.  Juli  1905. 
Das  an  ihn  gerichtete,  mit  freudigem  Dank  aufgenommene 
Telegramm  lautete: 

In  herzlicher  Verehrung  und  Dankbarkeit  entbietet  die  Gutenberg- 
Gesellschaft  zum  heutigen  Markstein  segensvoller  Arbeit  innigsten 
Glfickwunsch  und  Gniss  ihrem  Mitbegründer  und  hervorragenden 
Förderer^  dem  ausgezeichneten  Vertreter  der  deutschen  Buchdrucker, 
dem  Meister  in  Gutenbergs  Kunst,  dem  hochsinnigen  Manne.  Noch 
recht  viele  glfickliche  Jahre  in  Gesundheit  und  segensreichem  Wirken. 

Die  Zahl  der  durch  Tod  aus  unserer  Gesellschaft  ge- 
schiedenen Mitglieder  war  in  dem  letzten  Jahr  eine 
ungewöhnlich  grosse.  Ausserdem  musste  eine  Anzahl 
von  in  der  Liste  noch  immer  mitgeführten  unsicheren 
Mitgliedern,  namentlich  des  Auslandes,  jetzt  endgültig 
gestrichen  werden.  Trotzdem  sind  diese  Lücken  durch 
den  Beitritt  neuer  Mitglieder  ausgefüllt  worden.  Die 
vorwiegend  an  die  grossen  Bibliotheken  des  Auslandes 
und  an  fachmännische  Körperschaften  gerichteten  Werbe- 
briefe haben  Erfolg  gehabt,  der  dadurch  um  so  erfreu- 
licher ist,  dass  viele  dieser  neuen  Mitglieder  nachträglich 
von  Beginn  der  Gesellschaft  an  beigetreten  sind  und 
durch  Nachzahlung  der  früheren  Jahresbeiträge  die  bis- 
herigen Veröffendichungen  erworben  und  den  festen  Stamm 
von  Mitgliedern  verstärkt  haben.  Die  Beteiligung  sollte 
aber  noch  grösser  sein.  Je  reichlicher  die  Mittel  fliessen, 
desto  grössere  Aufgaben  können  unternommen  werden; 
nicht  weniger  wichtig  erscheint  aber  auch  die  ideale  Seite, 
dass  tatsächlich  in  der  Gutenberg- Gesellschaft  sich  alle 
zusammenschliessen,  die  des  Segens  von  Gutenbergs 
Kunst  sich  erfreuen  und  ihre  Bedeutung  zu  würdigen 
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wissen.  Die  Zahl  der  Mitglieder  betrug  am  18.  Juni  1008, 
beim  Abschluss  der  Rechnung  und  des  dem  Jahresberichte 
beigefügten  Verzeichnisses,  672,  darunter  20  Stifter,  die 
einen  einmaligen  Beitrag  von  300  Mark  bezahlt  haben, 
und  643  Mitglieder  (darunter  viele  Korporationen)  mit 
einem  Jahresbeitrag  von  10  Mark. 

Den  bereits  geprüften  Kassenbericht  lassen  wir  folgen. 
Nach  dem  Rechnungsabschluss  vom  18.  Juni  1006  be- 
trSgt  das  Vermögen  der  Gesellschaft  Mk.  15300.10,  wo- 
von jedoch  die  Kosten  der  Vereinsgabe  für  1005/06  noch 
in  Abzug  kommen.  Der  in  der  Vorstandssitzung  vom 
18.  Juni  aufgestellte  Voranschlag  für  1006/07  sieht  in 
Einnahme  und  Ausgabe  wieder  6000  Mark  vor,  darunter 
für  die  Veröffentlichung  3500,  für  Druckkosten  etc.  500, 
Oberweisung  an  das  Gutenberg-Museum  2000  Mark. 


So  kann  die  Gutenberg-Gesellschaft  auch  auf  das  fünfte 
Jahr  ihres  Bestehens  mit  Befriedigung  zurückblicken. 
Aber  wichtige  Aufgaben  harren  ihrer,  zu  deren  Durch- 
führung die  Vereinigung  aller  Freunde  der  Gutenberg- 
sache  nötig  ist.  Mögen  auch  ferner  und  in  immer 
höheren  Masse  die  Bestrebungen  unserer  Gesellschaft 
in  den  weitesten  Kreisen  eine  kräftige  Unterstützung 
finden  zum  Segen  der  Wissenschaft  und  zur  Ehre  des 
grossen  Meisters. 

Der  Vorstand  der  Gutenberg-Gesellschafit. 
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KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1905/06 


Einnahmen 

Bar  in  Kasse  am  18. 6. 1905 
11  Mitgl.-Beitr.  f.  1901/02 
13  do.  „  1902/03 
24         do.         „  1903/04 

170         do.         „  1904/05 

502  do.  „  1905/06 
5  do.  « 1906/07 
1         do.         „  1907/08 

Erlös  für  sechs  Veröffent- 
lichungen (anMitglieder) 

Dem  Kontokorrent  -  Gut- 
haben bei  der  Mainzer 
Volksbank  entnommen 


Bar  in  Kasse  am  18. 6. 1906 


296931 

110 

130 

240 

1700 

5020 

50 

10 

60- 


5800— 


1341693 


6368 


Ausgaben 

Herstellungskosten  der 
IV. Veröffentlichung  . 

Drucksachen  (IV.  Jahres- 
bericht, Zirkulare  etc.) 

Versand   der  Veröffent- 
lichungen, Porti,  versch 
kl.  Ausgaben  etc.     . 

Öffentliches  Konzert  am 
Johannisfest .    .    .    . 

Inserate 

Oberweisung  an  das 
Gutenberg-Museum 

Auf  Kontokorr.^.  d.  Main 
zer  Volksbank  angelegt 

Saldo 


4261N 
510 

558361 

84 
3055 

2000 

5000 
63681 


134lä93 


Vermögensnachweis 


Guthaben  laut  Sparkassenbuch  No.  1749  bei  der  Mainzer  Volksbank 

am  18.  Juni  1905 UK    9535.44 

3»/«  o/o  Zinsen  bis  31.  Dezember  1905      ....     ,       333.71 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch     .    .    .    .   am  18. 6. 1906  .4;    9809.05 

5367.37 
63.68 


Kontokorrent-Guthaben  b.d.  Mainzer  Volksbank  „   «     « 
Bar  in  Kasse 


» 


»     >i        »  ff 


JL  15300.10 


Mainz,  18.  Juni  1906. 


Der  Kassenfuhrer:  Karl  Scholz. 


AUSZUG  AUS  DEM  VORTRAGE 

ÜBER  DEN  ÄLTESTEN  GUTENBERGISCHEN 
STEMPEL  VON  PROFESSOR  D^  G.  ZEDLER 

GEHALTEN  IN  DER  MITGLIEDER-VERSAMMLUNG 
DER   GUTENBERG-GESELLSCHAFT  ZU  MAINZ 

AM  24.  JUNI  1906 


Der  Vortrag  wird  hier  nur  in  einem  kurzen  Auszug  wiederge- 
geben schon  mit  Rücksicht  darauf,  dass  er  selbst  bei  wörtlichem 
Abdruck  die  detailliertere  Beweisführung  für  die  vom  Vortragenden 
aufgestellten  Thesen  mehrfach  vermissen  Hesse.  Da  er  nicht  aus- 
schliesslich vor  Fachgenossen  gehalten  wurde ,  verbot  es  sich  von 
vornherein  allzusehr  auf  Einzelheiten  einzugehen.  Der  Gegenstand 
wird  aber  in  einer  in  Kürze  erscheinenden  besonderen  Abhandlung 
über  die  iltesten  Mainzer  Druckschriften  ausführlich  behandelt 
werden« 


|ER  Vortragende  betonte  einleitend,  dass  es 
keine  authentische  Überlieferung  darüber  gäbe, 
mit  welchen  technischen  HQlfsmitteln  Guten- 
berg seine  ältesten  Typen,  die  Donat-  und 
Kalender-,  bezw.  36  zeilige  sowie  die  42  zeilige 
Bibeltype  hergestellt  habe.  Ebensowenig  er- 
führen wir,  ob  für  den  Guss  der  dann  fol- 
genden bedeutend  kleineren  Ablassbrieftypen 
ein  anderes  Verfahren  zur  Anwendung  ge- 
kommen sei,  und  ob  die  ungefähr  gleich- 
zeitig entstandenen  Durandus-  und  Catholicon- 
typen,  die  nicht  nur  ihrem  System  nach, 
[sondern  auch  in  technischer  Beziehung  grosse 
LVerschiedenheiten  aufwiesen,  diesen  letzteren 
|[Unterschied  einem  verschiedenartigen  Her- 
stellungsprozess  verdankten.  Der  Bericht  des  Abtes 
Trithemius  in  seinen  Annales  Hirsaugienses  zum  Jahre  1450 
über  die  AniHnge  und  die  allmähliche  technische  Ver- 
vollkommnung der  Erfindung  erweise  sich  auf  den 
ersten  Blick  als  die  freie  Erfindung  eines  Mannes,  der 
nicht  einmal  über  die  elementarsten  Kenntnisse  des 
Schriftgusses  verfügte.  Für  seine  Mitteilung  über  die 
gewaltigen  Kosten,  die  der  Bibeldruck  verursacht  habe, 
berufe  sich  Trithemius  auf  das  Zeugnis  Peter  Schöffers, 
ein  Zeugnis,  das  in  den  späteren  Werken  über  die 
Geschichte  der  Erfindung  des  Buchdrucks  auf  seine 
ganze  Darstellung  bezogen  worden  sei  und  Veranlassung 
g^eben  habe,  dass  den  Phantasmen  eines  mit  der  Technik 
des  Schriftgusses  und  Buchdrucks  in  gleicher  Weise 
unbekannten  Chronisten  lange  Zeit  ein  urkundlicher 
Wert  beigemessen  wurde.  Dies  sei  zum  grossen  Teil 
mit  die  Ursache,  dass  es  in  der  Literatur  über  die  Ge- 
schichte der   Erfindung   des   Buchdrucks  von   techno- 
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logischen  Irrtümern  wimmele  und  zwar  fielen  diese  nicht 
nur  technisch  nicht  genügend  unterrichteten  Bibliographen 
sondern  auch  Fachleuten  d.  i.  Buchdruckern  und  Schrift- 
giessern  zur  Last.  Van  der  Linde  habe  sich  in  seinen  um- 
fangreichen Werken  „Gutenberg"^  und  »Die  Geschichte  der 
Erfindung  der  Buchdruckkunst^  mit  der  Widerlegung  sol- 
cher Irrtümer  ausfuhrlicher  beschäftigt,  als  es  die  Sache  ver- 
dient und  erfordert  hatte.  Um  so  mehr  sei  es  an  der  Zeit, 
bei  der  Frage  nach  den  technischen  Voraussetzungen  der 
ältesten  Typen  von  der  Behandlung,  die  dieser  Frage  in  der 
älteren  Literatur  zu  Teil  geworden  sei,  völlig  abzusehen 
und  den  Versuch  zu  machen  auf  Grund  der  einzigen 
Quelle,  die  dafür  in  Betracht  komme,  der  ältesten  Druck- 
denkmäler, einen  neuen  positiven  Ausgangspunkt  für  die 
Lösung  dieses  schwierigen  Problems  zu  gewinnen. 

Schwenke  habe  in  der  Festschrift  der  Königlichen 
Bibliothek  zur  Gutenbergfeier  im  Jahre  1900  nachge- 
wiesen, dass  der  Obergang  vom  40-,  bezw.  41  zeiligen 
zum  42  zeiligen  Druck  in  der  von  Gutenberg  in  Ver- 
bindung mit  Fust  gedruckten  ersten  Bibel  auf  einer  Ver- 
ringerung des  Kegels  beruhe,  die,  wie  es  das  Aussehen 
der  Type  bezeuge,  durch  Abhobeln  bewirkt  worden  sei. 
Einen  triftigen  Grund  für  diese  von  Gutenberg  vor- 
genommene, überaus  einschneidende  Massregel  habe 
Schwenke  nicht  angeben  können.  Denn  wenn  es,  wie 
er  zunächst  vermute,  in  der  Absicht  geschehen  wäre, 
an  Raum  zu  sparen,  so  würde  sich  das  der  Drucker 
doch  wohl  vorher  überlegt  haben.  Auch  der  andere,  von 
Schwenke  angeführte  Grund,  dass  vielleicht  das  Guten- 
bergische  Giessinstrument  noch  nicht  so  vollkommen 
eingerichtet  gewesen  sei,  um  überall  einen  genau  gleichen 
Kegel  zu  ergeben  und  der  Zeilengradheit  künstlich  habe 
nachgeholfen  werden  müssen,  sei  hinfiüig.  Einmal  dürfe 
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eine  derartige  kOnsdlche  NachhQlfe  zum  Zweclc  der 
Zeilengradlieit  zu  den  technisclien  Unmöglichkeiten  ge- 
hören, und  ausserdem  halte  die  Type  auf  den  40  zeiligen 
Seiten  nicht  besser,  aber  auch  nicht  schlechter  Linie  als 
auf  den  42  zeiligen  Seiten.  Der  inzwischen  aufgefundene 
astronomische  Kalender  für  1448  habe  zudem  den  Nach- 
weis erbracht,  dass  Gutenberg  schon  geraume  Zeit  früher 
den  Ansprüchen,  die  der  Guss  einer  Type  von  der 
Grösse  der  Missalschrift  stellte,  hinlSnglich  gewachsen 
gewesen  sei.  Die  Type  B^'  sei  aber  eine  Missaldruck- 
type und  zwar  eine  sogenannte  Choralschrifttype,  während 
die  36  zeilige  Bibeltype  eine  Missaltexttype  vorstelle. 
Daher  komme  es,  dass  beide  Typen  in  Bezug  auf  die 
Ober-  und  Unterlängen  sich  genau  entsprächen,  eine 
Eigenschaft,  die  darauf  hinweise,  dass  beide  Typen  als 
in  demselben  Verhältnis  zu  einander  stehend  zu  denken 
seien,  wie  in  einem  mittelalterlichen  Missale  Textschrift 
und  Choralschrift.  Die  Missaldrucker  des  15.  Jahr- 
hunderts hätten,  wie  es  der  Vortragende  in  der  5.  Ver- 
öffentlichung der  Gutenberg-Gesellschaft  nachgewiesen 
habe,  diesen  beiden  aufeinander  angewiesenen  Missal- 
druckschriften aus  praktischen  Gründen  den  gleichen 
Kegel  gegeben.  Die  42  zeilige  Bibeltype  welche  einzig 
darin  von  einer  Missaldruckschrift  ab,  dass  ihr  die  dazu 
erforderliche,  durch  die  grössere  36  zeilige  Bibeltype 
gegebene  Kegelgrösse  fehle. 

Schwenke  vertrete  a.  a.  O.  S.  35  die  Ansicht,  dass 
Gutenberg  infolge  der  Verringerung  des  Kegels  der 
Type  B^'  seine  Schrift,  soweit  sie  durch  das  Abhobeln 
berührt  worden  sei,  aus  neu  angefertigten  Matrizen  um- 
gegossen und  bei  dieser  Erneuerung  der  Type  zugleich 
eine  Reihe  von  Änderungen  in  der  Gestalt  der  Buch- 
staben vorgenommen  habe.    Abgesehen  von  der  Ver- 
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kleinerung  des  Kegels  mache  er  für  einen  Teil  dieser 
Änderungen  ästhetische  Rücksichten  geltend,  für  die 
übrigen  habe  er  den  Grund  in  der  durch  den  Guss  in- 
zwischen eingetretenen  Abnutzung  sehr  wenig  wider- 
standsßhiger  Stempel  und  Matrizen  sehen  wollen.  Damit 
aber  stehe  die  von  ihm  selbst  (Donat-  und  Kalender  type 
S.  1)  gemachte  Beobachtung  der  Wiederkehr  gewisser 
Zufälligkeiten,  wie  die  schiefe  Stellung  der  Hauptform 
des  d  auf  allen  Stufen  der  Type,  in  Widerspruch.  Die 
auf  Z.  2  und  4  seiner  Typentafel  zusammengestellten 
Versalien  seien  nicht  aus  neuen  Matrizen  auf  niedrigerem 
Kegel  gegossen,  wie  Schwenke  meine,  sondern  es  seien 
die  ursprünglichen  Typen,  die  ihre  flach  zugerichteten 
Köpfe  einzig  dem  Abhobeln  verdankten. 

Abgesehen  davon,  dass  Gutenberg,  wenn  er  die  so 
entstellten  Typen  auch  notgedrungen  weiter  verwendet 
habe,  doch  nicht  zugetraut  werden  dürfe,  dass  er  seine 
Stempel  und  Matrizen  zum  Guss  so  schriftwidriger 
Formen  umgestaltet  habe,  könne  man  durch  die  ganze 
Bibel  hindurch  beobachten,  dass  ein  und  derselbe  Buch- 
stabe oft  stärker,  oft  schwächer  vom  Hobel  getroffen 
worden  sei. 

Auch  seien  für  die  Versalien  C,  E,  F,  N  ausser  den 
nach  Schwenkes  Ansicht  umgegossenen  alten  Formen, 
des  kleinen  Kegels  noch  ganz  neue  Formen  geschaßten 
die  auf  Z.  3  der  Typentafel  aufgeführt  seien.  Man  frage 
sich  vergebens  zu  welchem  Zweck,  wenn  doch  die  alten 
Formen  auch  weiter  hätten  gegossen  werden  können. 
Diese  seien  fiberall  neben  den  späteren  Formen  ver- 
treten. Was  aber  von  diesen  neuen  Versalien  gelte,  treffe 
auch  auf  eine  grosse  Zahl  kleiner  Buchstaben  zu. 

Auch  die  Wiederkehr  gewisser   Gussfehler    in   den 
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gleichen  Typen  des  kleinen  und  grösseren  Kegels  spreche 
gegen  einen  Neuguss  der  ersteren. 

Die  neuen  Matrizen,  die  sich  zudem  nach  Schwenkes 
Meinung  a.  a.  O.  S.  36  für  die  Versalien  so  leicht  mittelst 
einer  entsprechend  bearbeiteten,  als  Stempel  dienenden 
Type  hätten  erneuern  lassen,  könnten  doch  nicht  gleich 
wieder  abgenutzt  gewesen  sein,  um  das  Aufkommen 
ganz  neuer,  verschiedener  Formen  neben  den  älteren 
zu  erklären. 

Ebensowenig,  wie  er  Schwenke  den  Neuguss  der  alten 
Formen  zugeben  könne,  vermöge  er  mit  ihm  die  Ursache 
der  Entstehung  neuer  und  anders  gestalteter  Formen  in 
der  schnellen  Abnutzung  der  Stempel  und  Matrizen  oder 
in  der  durch  die  Reduktion  des  Kegels  verursachten 
Beeinträchtigung  des  Aussehens  der  Typen  erkennen. 
Die  Gründe,  die  gegen  die  vermeintlich  widerstandslose 
Beschaffenheit  der  Stempel  und  Matrizen  sprächen,  habe 
er  bereits  angeführt.  In  der  durch  die  Kegelverringerung 
herbeigeführten  Entstellung  mancher  Typen  aber  die 
Veranlassung  zur  Entstehung  neuer  Buchstaben  suchen 
zu  wollen,  widerrate  doch  schon  die  Tatsache,  dass  ver- 
schiedene neue  Typen,  das  kleinere  f  mit  dem  enten- 
artigen Kopf,  das  kleinere  f  und  (l  sowie  auch  die 
niedrigere  Kürzung  t*  schon  auf  der  41  zeiligen  Seite 
aufträten,  auf  der  die  Verringerung  des  Kegels  die  ent- 
sprechenden älteren  Formen  noch  garnicht  in  ihrem  Aus- 
sehen geschädigt  habe,  wie  es  ein  Blick  auf  diese  Seite, 
auf  der  die  älteren  neben  den  neuen  Buchstaben  vor- 
kämen, Jedem  zeigen  könne.  Es  komme  hinzu,  dass 
diese  neuen  Formen  doch  für  den  42  zeiligen  Druck 
gleich  den  älteren  Formen  der  weiteren,  wenn  auch  nur 
geringen,Kegelreduktion  hätten  unterzogen  werden  müssen. 
Ein  solches  Vorgehen  sei  doch  unverständlich,  wenn  es 
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sich  bei  der  Schöpfung  dieser  neuen  Buchstaben  darum 
gehandelt  hätte,  die  älteren,  durch  die  Bearbeitung  mit 
dem  Schrifthobel  entstellten  Formen  zu  ersetzen.  Einmal 
sei  die  Entstellung  ja  noch  gar  nicht  eingetreten  gewesen 
und  ausserdem  seien  die  älteren  Formen  fOr  f,  f  und  (l 
stets  weiter  neben  den  neuen  gebraucht  worden. 

Es  bleibe  angesichts  des  Äuftauchens  der  neuen  Formen 
und  des  dauernden  Nebeneinander  der  alten  und  neuen 
Formen  fQr  dieselben  Buchstaben  nur  der  Schluss  übrig, 
dass  die  alten  Matrizen  infolge  der  Kegelverringerung 
unbrauchbar  geworden  seien.  Die  Matrize  müsse  eine 
andere  Form  gehabt  haben,  als  die  sei,  wie  sie  der 
vollendete  Schriftguss  kenne;  sie  müsse  ausser  dem 
Buchstabenbild  auch  die  Kegelgrösse  bestimmt  haben, 
indem  sie  die  Oberfläche  des  Typenkörpers  mitenthalten 
habe.  Dementsprechend  müsse  auch  der  Stempel  ge- 
staltet gewesen  sein.  Es  sei  nun  klar,  dass  Gutenberg, 
wenn  er  schon  ein  Instrument,  wie  das  Handgiess- 
instrument  in  Händen  gehabt  hätte,  eines  so  kompli- 
zierten Stempels  und  einer  demgemäss  gestalteten  Matrize 
nicht  bedurft  hätte.  Die  Bauersche  Giesserei  habe  auf 
seinen  Wunsch  einen  solchen  Stempel  in  Messing  herge- 
stellt und  damit  eine  Bleimatrize  geschlagen  und  mittelst 
dieser  im  Abklatschverfahren  ohne  allzugrosse  Schwierig- 
keit vortreffliche  Lettern  gegossen.  (Stempel,  Matrize 
und  Lettern,  sowie  Abdrücke  der  letzteren  lagen  zu  Jeder- 
manns Einsicht  aus). 

Die  Kegelverringerung,  welche  die  bisherigen  Matrizen 
unbrauchbar  machte,  könne  nun  nicht  erfolgt  sein,  um 
32  Blatt  Papier  oder  Pergament  für  das  Exemplar  der 
Bibel  zu  sparen.  Ihre  Ursache  sei  vielmehr  darin  zu 
suchen,  dass  die  42  zeilige  Bibeltype  ursprünglich  in  der 
Tat  den  gleichen  Kegel  wie  die  ältere  Type  gehabt  habe, 
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was  vom  Vortragenden  schon  in  den  vor  5  Jahren  er- 
schienenen »Gutenbergforschungen'  vermutet  worden  sei. 
Wenn  einmal  der  Schrifthobel  in  Anwendung  komme, 
so  sei  es  ganz  einerlei,  ob  mehr  oder  weniger  abgehobelt 
werde.  Gutenberg  habe  aber,  nachdem  er  seinen  ur- 
sprünglichen Plan,  ein  Missale  zu  drucken,  aufgegeben 
und  beschlossen  habe,  die  in  der  Schriftgrösse  kleinere 
Type  selbständig  zu  verwenden,  auch  den  überflüssigen 
Raum  über  den  Oberlängen  entfernen  müssen.  Habe 
er  dadurch  doch  beim  Bibeldruck  für  das  einzelne 
Exemplar  an  Papier  und  Pergament  nicht  einige  dreissig, 
sondern  gegen  dritthalbhundert  Blatt  gespart.  Dass 
Gutenberg  seine  alten  Stempel  unversehrt  gelassen  habe, 
sei  nicht  weiter  auffällig,  da  er  seinen  Plan  eines 
Missaledruckes  wohl  zunächst  nur  vorläufig  aufgegeben 
habe.  Die  Fust-Schöfferschen  Psaltertypen  seien  zweifel- 
los ursprünglich  für  den  Druck  des  Kanons  jenes  Missales 
bestimmt  gewesen. 

Der  Vortragende  suchte  dann  ferner  nachzuweisen, 
dass  dieser  älteste  Gutenbergische  Stempel  aus  Messing 
und  die  Matrize  demgemäss  aus  Blei  bestanden  haben 
müsse.  Das  Wiederkehren  gewisser  Gussfehler  bei  ein 
und  demselben  Buchstaben  auf  verschiedenen  Entwick- 
lungsstufen der  Type  spreche  nicht  gegen  die  Blei- 
matrize, die  bei  Anwendung  der  Abklatsch methode  auch 
nicht  besonders  gefährdet  sei.  Diese  Fehler  bestätigten 
vielmehr  die  Vorstellung,  die  er  vom  ältesten  Gutenber- 
gischen  Stempel  und  der  Matrize  auf  Grund  der  Erschei- 
nungen, wie  sie  die  42  zeilige  Bibeltype  biete,  soeben 
entwickelt  habe ;  zu  ihrer  Beseitigung  habe  es  eben  eines 
neuen  Stempels  bedurft,  während,  wenn  eine  Matrize,  wie 
sie  der  vollendete  Schriftguss  anwende,  in  Frage  komme, 
es  unverständlich  sei,  dass  solche  Mängel  nicht  durch 
bessere  Justierung  der  Matrize  behoben  seien. 


MITGLIEDER-VERZEICHNIS  DER 
GUTENBERG-  GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE  KÖNIGLICHE  HOHEIT  GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel 

Das  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegen- 

heiten  in  Berlin 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin 
Herr  Geh.  Justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin 
Herr  Rudolf  Mosse  in  Berlin 
Herr  Julius  Springer  in  Berlin 

Herr  Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Dr.  ing.  Rudolf  Dyclterhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Dr.  phil.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau 
Herr  Kommerzienrat  G.  Reitmayer  in  Brüssel 
Die  Herder'sche  Verlagshandlung  in  Freiburg  i.  B. 
Herr  Hugo  Marx  in  Gaaden  bei  Wien 
Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig 
P.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 

Herr  Universititsprofessor  Dr.  A.  Köster  in  Leipzig 
Herr  Anton  Bemb6  in  Mainz 
Herr  Rechtsanwalt  F.  Boerckel  in  Mainz 
Herr  Franz  Gastell,  Fabrikant  in  Mains 
Herr  Justizrat  Dr.  L.  Oppenheim  in  Mainz 
Frau  K.  Reuter  in  Mainz 

Herr  Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L.  Strecker  in  Mainz 
Herr  Franz  Josef  Usinger  in  Mainz 
Frau  Anna  Woerishoffer  in  New  York 
Herr  Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim 
Freifi'au  James  von  Rothschild  in  Paris 
Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum 
König  &  Bauer,  Kloster  Oberzell  bei  Würzburg 

VERSTORBENE  STIFTER: 

Herr  P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 
Herr  Hofhit  W.  I^sky  in  Mainz 
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DU  Namen  der  Mitglieder  auf  Ubenszeit  sind  in  der  nachstehenden 

Liste  in  Cursivschrift  gedruckt. 

DEUTSCHLAND 


AACHEN 

Gutenberg-Verein 
Stadtbibliothek 

ALTEN  BÜRG  S.-A. 

Watzulik,  Albin  Maria 

AUGSBURG 

Grapliischer  Klub 
Stadtbibliotbek 

BADEN-BADEN 

Ortsverein  Baden-Baden  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buch- 
drucker 

BERLIN 

Ministerium  der  Geistlichen,  UnUr- 
richts-  und  Medizinal-Angelegen- 
heiten 

Berliner  Typograph.  Gesellschaft 
Königliche  Bibliothek 
Bibliothek  des  Königl.  Kunstge- 
werbe-Museums 
Breslauer,  Martin,  Buchhändler 
Burdach,  Prof.  Dr.  Konrad 
Deutsche  Buchdrucker-Zeitung 
Deutscher  Verlag,  G.m.b  H.,Buch- 
und  Kunstdruckerei 

Elsner,Otto,Buchdruckerei  u.  Verlag 

Enax,  Moritz,  Fabrik-Papier-Lager 

Feising,  Wilh.,  i.  F.  O.  Feising,  Hof- 
kupferdrucker 

Gruyter,  Dr.  V.  de,  i.  F.  Georg 
Reimer,  Verlagsbuchhandlung 

Gutenberg-Bund 

Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Henning,  H,  Privatmann 

Hülsen,  G.  von,  Exz.,  General-Inten- 
dant der  Königl.  Schauspiele 

Joachim,  Dr.  Joh.,  Bibliothekar  an 
der  Königl.  Universititsbibliothek 

Jordan,  Dr.  jur.  V. 

Ippel,  Dr.  Ed.,  Abteilungsdirektor  an 
der  Königl.  Bibliothek 


Korporation  der  Berliner  Buch- 
händler 

Kreyenberg,  Georg  (Carl  Heymanns 
^  Verlag) 

Lessing,  C.  /?.,  Geh.  Justizrat 
Liebmann,  Otto,  Verlagsbuch- 

hindier 
Lipperheide,  Freiherr  von,  Verlags- 

buchhindler 
Luther,  Dr.  J.,  Bibliothekar  an  der 

Königl.  Bibliothek 
Meder,  L.,  i.  F.  Amsler  &  Ruthardt, 

Kunsthandlung 
Moeser,  V.,  Buchdruckerei,  Schrift- 

giesserei  und  Stereotypie 
Morgenstern,  Ernst  (Deutscher 

Buch-  und  Steindrucker) 
Masse,  Rudolf,  Verlag 
Norddeutsche  Buchdruckerei  und 

Verlagsanstalt  A.-G. 
Pasch,  Max,  i.  F.  Vilhelm  Greve, 

Hofbuchdruckerei 
Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 
Die  Reichsdruckerei 
Scherl,  August,  G.m.  b.  H.,  Verlags- 

buchhandlung 
Schnabel,  Karl,  Buchhändler 
Schwenke,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  P.,  Ab- 
teilungsdirektor an  der  Königlich. 

Bibliothek 
Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Ver- 

lagsbuchhindler 

Springer,juliusy  Verlagsbuchhändler 

Toeche-Mittler,  Dr.Th.,  i.F.  E.Mittler 

&Sohn,  KönigLHofbuchhandlung 

Trowitzsch  &  Sohn,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
»Typograph«,  G.  m.  b.  H.,  Setzma- 
schinen-Fabrik 
Königl.  Universititsbibliothek 
Verband  der  deutschenBuchdrucker 
Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 
männische Buchhandlung 
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VouUi^iiie,  Dr.  E,  Bibliodiekar  an 

der  KSnicL  Bibliothek 
WMejtTy  Prot  Dr.,  Geh.  MecL-Kat 
Wadlbig^  Dr.  jnr.  IL,  Verlefer 
▼eisiteiii,  Gotthil^  RecUktenr  der 

Natiooal-Zeitiiiig 
Woellmer'Sy  Wnh^  Schriftsiesserei 

und  Mcs»ing|fnien£ri>rik 
Zobeltitz,  Fedor  too,  Schriftsteller 

BIEBRICH  A.  RH. 
DyekerkafftG^GelL  K4>mmemettrat 
Dyekerkaff,  Dn  ing.Rad^  FaMkaat 

BIELEFELD 
Velhageo  ft  Klaslng,  VerUgsbach- 

BONN 

Eiter,  Dr.  A.,  Universitits-Professor 
Kteiciiche  UnlTersitits-Bibliothek 

BOPPARD 
Knmer,  Adolf 

BRAUNSCHWEIG 

Bezirksverein  des  Vert>andes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Bnchdmckerei  des  Waisenhauses 
»Beatae  Mariae  Viifinis* 

Bnchdracker-Verein 

Stadtbibliothek 

Innisch,  Linus 

BREECHEN  B.  JARMEN 
Heyden,  E  t^  Rittergutsbesitzer 

BREMEN 

Bexirksrerein  des  VeriMuides  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Schfinemann,  Karl,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadti>ibliothek 

Vereinigung  Bremischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 

Vang^row,  A.Ton,  L  F.L.T.Vangerow, 
Veriagsbuchhandlung 

BRESLAU 
Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 


Breslaner  TypogrqihlsGfae  Gesell- 
schaft 

Favorke,  A.,  L  F.  Eduard  Trewendts 
Buchdruckerei  Nacht 

Hendel,  Aug^  Ober&ktor  der  Buch- 
druckerei WUh.  Gotd.  Kom 

Kam,  H.  vom,  Dr.  phSL  k,  c,  L  F. 

WOk.  GottL  Kom,  Bmckdruckem 

und  Vertag 
Stadd>ibliothek 
Toebe,  H.,  Geh.  Bannt 
Köni^  und  Unirersitits-BibUothek 

BODESHEIM  •  OBERHESSEN 

Oriola,  Waldemar  Graf  von,  Mit^ied 
des  deutschen  Reichstages 

CASSEL 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdru^er 
LandesbibUothek 

CELLE 

Hostmann,  Chr.,  G.m.b.H.,  Farben- 
fia>rik 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
Stadt  Coblenz 

CÖLN 

Bachern,  J.  P.,  Veriag 
BezirkSTerein  Köln  des  Vertiandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Deutscher  Buchdrucker -Verein 

Kreis   II    (Rheinland -Westftüen 

und  Birkenfeld) 
Du  Mont-Schauberg,  M. 

Eckert,  Chr.,  Prot  Dr.,  Studien- 
Direktor  der  Handelshochschule 

Lempertz,  Dr.  H.  G.,  i.  F.  J.  M.  He- 
berle (H.  Lempertz*  Söhne),  Ver- 
lagsbuchhandlung 

Poensgenft  Heyer,Papiergrosshdlg. 

Stadtbibliothek 

Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg^-Assessor 

Typographischer  Verein  Concordia 
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DANZIG 

Ortsverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Grossh.  Hofbibliothek 
Hohmann,  H.,  Hof-Buch-  und  Stein- 
druckerei 
Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 
Koch,  Alexander,  Hofrat,  i.  F.  Ver- 
lags-Anstalt Alexander  Koch 
Lippold,  A.,  Oberlandesgerichts- 

prSsident 
Saeng,  L.  jun.,  Buchhändler 
Scharvogel,  J.  J.,  Professor 
Schenk  zu  Schweinsberg,  Freiherr 

Dr.  G.,  Archivdirektor 
Schmidt,  Dr.  Adolf,  Direktor  der 

Grossh.  Hofbibliothek 
Starck,  Dr.  Julius  Rinck  Freiherr 

von,  Exz.,  Staatsminister  a.  D. 
Usinger,  Dr.  K.,  Ministerialrat 
Winter,  C.F.,  Buchdruckereibesitzer 
Wittich'sche,  L.  C.,  Hofbuch- 
druckerei und  Verlag 
Zedier  &  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 

Hof-Buchdruckerei  C.  Dünnhaupt 

DIPPOLDISWALDE  I.  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 
Crüwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 

Buchdrucker- Verein 
Dannappel,  Ernst 
Gleitsmann,  E  T.,  Farbenfabrik 
Haebler,  Prof.  Dr.  K.,  Bibliothekar 
YoUmöller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 
Prof.  a.  D. 

DÜREN 
Schöller,  Frau  Guido 


DUISBURG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

DÜSSELDORF 

Brend'amour  &  Cie.,  R.,  Xylograph. 

Kunstanstalt 
Landes-  und  Stadt-Bibliothek 

ERFURT 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 
Königl.  Universitätsbibliothek 

FLENSBURG 
Verein  Gutenberg 

FRANKENTHAL  •  PFALZ 

Schnellpressenfabrik  Frankenthal 
Albert  &  Cie.,  A.-G. 

FRANKFURT  •  MAIN 

Baer  &  Cie.,  J.,  Antiquariat 

Bauer'sche  Giesserei 

Bezirk  Frankfurt  a.M.  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F.,  Kunstmaler 

Dondorf,  B.,  Kunstantalt 

Ebrard,  Prof.  Dr.,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 

Gauverein  Frankfurt-Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Goldschmidt,  E.  B.,  Kaufmann 

Hallgarten,  Charles  L. 

Horstmann,  H.  &G.,  Buchdruckerei 

Klimsch  &  Cie.,  Graphische  Anstalt 

Liebmann,  Justizrat  Dr.,  Rechts- 
anwalt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  &  Mayer,  Schriftgiesserei 

Morton,  Wilhelm,  Kaufmann 

Osterrieth,  August,  Buch*  und 
Steindruckerei 

Freiherrlich  Carl  v.  Rothschild'sche 
öffentliche  Bibliothek 

Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 
Kaufmann 

Stadtbibliothek 
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Stempel,  D^  Direktor  der  Schrift- 

giesserei  Stempel,  G.  m.  b.  H. 
Typographische  Gesellschaft 
Verein  der  Frankfurter  Buchhändler 
Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 
Völcker,  Georg,  i.  F.  K.  Th.  Völcker's 

Verlag  und  Antiquariat 
Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT  •  ODER 

Trowitzsch  &  Sohn,  Königl.  Hof- 
buchdruckerei 

FREIBERG  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG  I.  B. 

Herdet^sche  Verlagshandlung 
Sauer,  Univ.-Professor  Dr.  Jos. 
»Typographia*,  Ortsverein  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 
Grossh.  Universititsbibliothek 

FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Verlag 

FULDA 
Ständische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Herrn., 
Direktor  der  Grossh.Universitits- 
bibliothek 

Töpelmann,Alfred,  i.  F J.Rickers'che 
Verlagsbuchhandlung 

GLOGAU 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Buchdruckerei  und 
Verlag  (Göttinger  Zeitung) 


Pietschmann,  Prof.  Dr.  R.,  Biblio- 
theksdirektor 
Königl.  Universititsbibliothek 

GOSLAR 
Lattmann,  F.  A.,  Verlag 

GOTHA 
Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 

Jung,  Dr.  Erich,  Univ.-Prof. 
Königl.  Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN  I.  S. 

Plasnick,  C.,  i.  F.  Hermann  Starke, 
Buchdruckerei  und  Verlag 

HALBERSTADT 
Meyer,  Julius,  Buchdruckereibes. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Gauverein  »An  der  Saale**  des  Ver- 
bandes der  Deutsch.  Buchdrucker 

Gesenius,  Herm.,  Verlagsbuch hdlg. 

Haupt,  Rudolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Hendel,  Otto,  Buchdruckerei  und 
Verlag 

Königl.  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg- 

Altona 
Genzsch  &  Heyse,  Schriftgiesserei 
Jeve,  Fritz,  i.  F.  Schröder  &  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Gerth,  Laeisz 

&  Gie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  fQr  Buch- 

u.  Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Voss,  Dr.  H.  H.,  Landrichter 

HANNOVER 

Edler,  O.,  i.  F.  Edler  &  Krische,  Ge- 
schäftsbücher-Fabrik 
Jänecke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 
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Lokalverein  Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgiesser 
Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grossh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhindler 

JENA 

Universititsbibliothek 

ITZEHOE 

„T^rpographla*,  Ortsverein  des  Ver- 
bandes Deutscher  Buchdrucker 

KAMENZ  I.  S. 

Bassler,  H.,  Buchdruckerei 

KARLSRUHE 

Brambach,  Dr.  W.,  Geh.  Rat 
Gutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 

Steindruckerei  und  Verlag 
Grossh.  Hof-  und  Landesbibliothek 
„Badenia^,  Aktiengesellschaft  für 

Verlag  und  Druckerei 

KIEL 

Verlag  der  Kieler  Zeitung,  G.  m. 

b.  H. 
Ortsverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Königl.  UniversitStsbibliothek 

KÖNIGSBERG  I.  PR. 

Kochendörifer,  Dr.Karl,  Oberbiblio- 
thekar 

Leupold,  R.,  Buchdruckereibesitzer 

Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 

König!,  und  Universitits-Bibliothek 

KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-Museum 
»Typographia'',  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg,  Moritz,  Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAU  B.  NACKENHEIM 
Molsberg,  Freifrau  Marie  von 


LEIPZIG 
Baensch-Drugulin,  Hofrat  Dr.  Job. 
Bibliographisches  Institut 
Bibliothek  des  Börsenvereins  der 

Deutschen  Buchhändler 
Brandstetter,  Oscar,  Buch- und 

Steindruckerei 
Brockhaus,  F.  A. 
Burger,  Konrad,  Bibliothekar 
Deutsches  Buchgewerbe-Museum 
Dieterich'sche  Verlagsbuchhandlg. 
Dittrich,  Dr.,  Bürgermeister 
Dürr,  Alphons,  Verlagsbuchhandlg. 
Engelmann,  Friedr.,  Verlagsbuch- 
handlung 
Fock,  Gustav,  G.  m.  b.  H.,  Buch- 
handlung 
Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  G.Teubner, 

Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz,  Otto,  Konsul 
Hase,  Hofrat  Dr.  O.  von,  i.  F.  Breit- 
kopf &  Härtel 
Hiersemann,  K.  W«,  Buchhandlung 

und  Antiquariat 
Hirzel,  Georg,  i.  F.  S.  Hirzel,  Ver- 
lagsbuchhandlung 
Hoffmeister,  Heinr.,Schriftgiesserei 

und  graphische  Kunstanstalt 
Ernst  Keils  Nachfolger,  G.  m.  b.  H., 

Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg,  Dr.  Anton,  Buchhändler 
Klinkhardt,  Julius,  Schriftgiesserei 
Köster^  Univ.-Prof.  Dr.  Albert 
Leipziger  Buchbinderei  A.-G.,  vorm. 

Gustav  Fritzsche 
Lomnitz,  Ferdinand,  i.  F.  Gg.Wigand, 

Verlagsbuchhandlung 
Maser,  Julius,  Graph.  Verlagsanstalt 
Meiner.  Arthur,  i.  F.Johann  Ambro- 
sius  Barth,  Verlagsbuchhandlung 
Meissner,  Julius  F.,  Kommerzienrat 
Mendelssohn,  Walter,  Verlagsbuch- 
händler 
Naumann,  Th.,  i.  F.  C.  G.  Naumann, 

Buchdruckerei 
Numrich  &  Cie.,  A.,  Schriftgiesserei 
Plenge,  Th.,  Buchdruckerei-Artikel 
Poeschel,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
Reinhardt,  G.  E,  Maschinenfabrik 
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Röder,  C.G.,Buch-u.Notendruckerei 
Schelter  &  Giesecke,  J*  G.,  Schrift- 

giesserei 
Seidel,  Philipp,  i.F.  Ad.Seidel,Papiei^ 

grosshandlung 
Steffen,  Prof.  Dr.  Georg 
Tittcl,  Gurt,  Lehrer 
Typographische  Vereinigung 
Universitätsbibliothek 
Voerster,  Alfred,  VerlagsbuchhSndl. 
Voigtlinder's,  R.,  Verlagsbuch hdlg. 
Volkmann,  Dr.  Ludw.,  Vorsitzender 

d.  Deutsch.  Buchgewerbevereins 
Weber,  J.  J.,  Verlagsbuchhandlung 
Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
Witkowski,  Prof.  Dr.  G. 
Wittig,  Ottomar,  i.  F.  Metzger  & 

Wittig,  Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Hohensolms-Lich,  FürstGarl 
zu,  Durchlaucht 

LÜBECK 

Buchdrucker-Verein 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Ortsverein  Magdeburg  d.  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K.,  SanitStsrat  und  Stadt- 
verordneter 
Baruch,  B.,  Kaufmann 
Batz,  K.  W.,  Schriftsteller,  Wwe. 
Bembi,  A.,  Fabrikant 
Bendiz,  Dr.  L.,  Domkapitular 
Benfey,  A.,  Bankier 
Betz,  Dr.  A.,  SanitStsrat,  Arzt 
Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Bibliothek  d.  höherMSdchenschule 
Bibliothek  des  Oster-Gymnasiums 


Bockenheimer,  Dr.  K.  G^  Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 

Boerckel,  F.,  Rechtsanwalt  n.  Stadt- 
verordneter 

Brun,  Dr.  O.,  Landgerichtsrat 

Busch,  Adolf,  Fabrikant,  Wwe. 

Carlebach,  Adolf,  Bankier 

Diegel,  Karl,  Rentner 

Diemer,  C.  A.,  i.  F.  J.  Diemer,  Verlag 

Egger,  Dr.  E.,  Fabrikant 

Eichhorn,  Dr.  P.,  Arzt 

Falk,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  Prof.  Dr.  Franz,  Diözesan-Ai^ 
chivar  (Klein-Wintemheim) 

Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  J.  B.  II.,  Gewerberat  und 
Stadtverordneter 

Färber,  Leonh^  Buchbindermeister 

Feldheim,  Friedrich,  Geh.  Kommer- 
zienrat,  Konsul 

Felmer,  L,  Vize-Konsul 

Forck,  H.,  Buchhändler 

Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 

Fremersdorf,  Engelbert,  Kaufmann 

Friedrich,  Dr.  W.,  Arzt 

Gagem,  M.  Freiherr  von,  Geheime- 
rat,  Provinzialdirektor 

Ganz,  Julius,  Kaufmann 

Gasmesserfabrik  Elster  ft  Cie. 

Gassner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 

Gasten,  Franz,  Fabrikant 

Gasteil,  Dr.  O.,  Fabrikant 

Gneisig,  W.  F.,  i.  F.  L.  WUckens, 
Buchhandlung 

Goedecker,  F.,  Domkapitular 

Görz,  Friedrich,  Justizrat,  Rechts- 
anwalt 

Göttelmann,  Dr.  Karl  Emil,  Ober- 
bürgermeister 

Goldschmidt,  Felix,  Bankier 

HafPher,  Eugen,  Kommerzienrat, 
Bürgerfaieisterei-Beigeordneter 

Harburger,  W.,  Kaufmann 

Harth,  Josef,  Kommerzienrat 

Heidenheimer,  Dr.  H.,  Bibliothek- 
sekretSr 

Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann 

Heiden-Heimer,  K.,  Kaufmann 
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Hess,  Adolf,  Direktor 
Hess,  Hermann,  Fabrikant 
Hess,  Ludwig,  Privatmann 
Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 
Holimann,  B.,  Kaufinann 
Horch,  Dr.  Herrn.,  Justizrat  und 

Stadtverordneter 
Hommel,  H.,  Komm.- Rat,  Konsul 
Kirchheim  &  Cie.,  G.  m.  b.  H., 

Verlagsbuchhandlung 
Kimberger,  Dr.,  Geh.  Medizinalrat 

und  Stadtverordneter 
Kirstein,  Dr.  Gg.  Heinrich,  Bischof 
Koch,  J.  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos  Gg.,  Privatmann 
Kdmer,  Gg.  Jos.,  Prftlat,  Pfarrer  von 

St.  Stephan 
Kr«bs,  H.,  Architekt 
Krollmann,  Gg.  Anton,  Kaufmann 

(Gonsenheim) 
Krusius,  M.,  Fabrikant 
Kübel,  Prof.  C.  B.  F.,  Direktor  der 

Kunstgewerbeschule 
Kuhn,  Dr.  Joseph,  Rechtsanwalt 
Lang,  Karl,  Direktor,  Wwe. 
Lauteren,  Klemens,  Geh.  Kommei^ 

zienrat 
Lehmann,  Oskar,  Buchdruckerei- 
Direktor 
Levi,  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx,  L.,  Fabrikant 
Maschmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  E.M.,  Buch-u.  Steindruckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Bemh.  Albert  jr«,  Fabrikant 
Mayer,  Martin  Moritz,  Kommerzien- 

rat  und  Stadtverordneter 
Melchers,  P.,  Geh.  Kommerzienrat 
Mendel,  K.,  Kaufmann 
Metz,  Hans,  Photograph 
Meyer-Reis,  A.,  Kaufmann 
Müller,  Dr.  H.  L.,  Sanitätsrat  und 

Stadtverordneter 
Müller,  G.  H.,  Privatmann 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L,,  Justizrat 
Oppenheim,  Max,  Privatmann 
Passet,  Gg.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  H  .,Buchdruckereibe8itzer 
Quasthoif,  H.,  Buchhandlung 


Quetsch,  Frz.Hch.,Oberpo8t8ekretir 
Racke,  Nikola,  Kaufmann 
Raich,  Dr.  J.  M.,  Domdekan 
Rautert,  Dr.  A.,  Stadtverordneter 
Reis,  N.  Ph.,  Stadtverordneter 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 

Reuter,  Frau  K.,  L  F.  J.  D.  Reuters 
Druckerei 

Rhenus-Loge 

Rühl,  Klemens,  Architekt  und  Stadt- 
verordneter 

Rückeit,Matthias,  i.  F.  M.  J.  Rücken, 
Fabrikant 

Sauerwein,  Bemard,  Kaufmann 

Sauerwein,  W.,  Fabrikant 

Schifer,  Fritz,  Stadtverordneter 

SchSfer,  Klemens,  Maler 

SchSfer,  Konrad  Ludwig 

Schaefer,  Dr.  J.,  Professor  am 
bischöfl.  Seminar 

Schienger,  Prof.  J.,  Stadtverordneter 

Schmidt,  J.  B.,  Gesangbuchfabrik 

Schneider,  Dr.  Friedrich,  Prilat, 
Domkapitular 

Schneider,  Georg  sen.,  Privatmann 

Schneider,  O.,  Druckereibesitzer 

Scholz,  Karl,  Fabrikant 

Schumacher,  Prof.  Dr.K.,  L  Direktor 
d.  Röm.-Germ.  Zentral-Museums 
Seemann,  Georg,  Privatmann 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Domkapitular  und 

Geistl.  Rat 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Sichel,  Josef,  Kaufmann 
Simon,  Emil,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatin 
Stratemeyer,  Ph.,  Fabrikant  u.  Stadt- 
verordneter 

Strecker,  Dr.  L.,  Geheimer  Kommer- 
zienrat 
Theyer,Karl,  Buchdruckereibesitzer 
Thum,  Kaspar,  Apotheker 
Thum,  Theodor,  Privatmann 

Usinger,  Frz.  Jos.,  Baumeister 
Velke,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Oberbiblio- 

thekar 
Verein  für  jüdische  Geschichte  und 

Literatur 
Vierlinge  Dr.  G.,  Geh.  Sanititsrat 
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Voegler,  Wilhelm,  Kaufinann 
Wallau,  Heinrich,  Privatmann 
Walter,  Georg  Aug., Buch- und  Stein- 
druckerei 
Wassermann,  L.,  Pfr.  z.  St.  Emmeran 
Weismann,  K.,  Kommerzienrat 
Will,  Josef,   Direktor  der  Mainzer 
Verlagsanstalt  u.  Druckerei  A.-G. 
Willms,  Carl,  Stadtverordneter 
Zabem,  Philipp  von,  Buchdruckerei 
Zabern,  Viktor  von.  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 
Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  und  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 
Königl.  Universitätsbibliothek 

MAULBRONN 
Nestle,  Prof.  D.  Dr.  Eberh. 

MEMMINGEN 
Otto,  Gust.,  i.F.  Ottos  Buchdruckerei 

MINDEN  I.  W. 

Bruns,  Gustav,  i.  F.  J.  C.  C.  Bruns, 
Hofbuchdruckerei 

MÜLHAUSEN  I.  ELSASS 
Reinach,  Dr.  C.,  Justizrat 

MÜNCHEN 

Ackermann,Th.,  Kgl.  Hof-Buchhdlg. 

Beck,  Oscar,  Kommerzienrat,  i.  F. 
C.  H.  Beck'sch  e  Verlagsbuch  hdlg. 

Bruckmann,  F.,  Verlagsanstalt  A.-G. 

Callwey,  Georg  D.W.,  Verlagsbuch- 
handlung 

Deschler,  Josef,  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 

Freys,  Dr.  E,  Kustos  an  der  Kdnigl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek 

Glauning,  Dr.  Otto,  Sekretär  an  der 
Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 

Halle,  J.,  Antiquariat 

Harburger,  Ed.,  Professor 

Königl.Bayr.Hof-u.Staatsbibliothek 


Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Laubmann,  Dr.  G.  von,  Geh.  Rat 
Direktor   der   Königl.  Hof-  und 
Staatsbibliothek 
Mühlthaler's,  E,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-G. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,  Jacques,  Antiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Typographische  Gesellschaft 
Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Wolf  &  Sohn,  Dr.  C,  Königl.  Hof- 
und  Universitäts- Buchdruckerei 

MÜNSTER  I.  W. 

Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NEUSTADT  A.  H. 
Kern,  Frau  Anna,  Rentnerin 

NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Baron  Dr.  jun  W.  von 

NÜRNBERG 

Dietz,  Georg,  i.  F.  G.  P.  J.  ßieling- 
Dietz,  k.  b.  Hofbuchdnickerei 

Germanisches  Nationalmuseum 

Kloss,  O.,  i.  F.Wilh.  Tummel,  Buch- 
u.  Kunstdnickerei  (Frank.  Kurier) 

Mayer,  Friedrich,  Gymnasialrektor 

Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Nister,  E.,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschäft  für 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  Nürnberg-Fürth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGBLHEIM 
Kersting,  K.,  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 
Daubenspeck,  Fr.,  Weingutsbesitzer 

OFFENBACH  •  MAIN 
Bezirksverein  Offenbach  d.  Verban- 
des der  Deutschen  Buchdrucker 
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Graphische  Geseilschaft 
Graphische  Vereinigung 
Klingspor,  Gebr.,  Schriftgiesserei 

OLDENBURG 
Grossherzogliche  dffentl.  Bibliothek 

POSEN 

Kaiser  Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Bruno,  i.  F.Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel,  Max,  Buchhändler 
Pietschker,  Dr.  Karl,  Pfarrer 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBURG 

Habbel,  Josef,  Verlagsbuchhändler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedrich,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

Verein  „Typographia* 

SCHLEISSHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto 

SCHLESWIG 

Bergas,  Jul.,  Buchhandlung  und 
Buchdruckerei 

SCHLETTSTADT 
Stadtbibliothek 

SCHÖNBERG  L  H. 

Gustav  Fürst  und  Graf  zu  Erbach- 
Schönberg,  Durchlaucht 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jürst,  A.,  i.  F.  Wilhelm  Gronau's 
Buchdruckerei  u.  Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein  „Typographia* 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  SiegfHed,  Hollrat 


STETTIN 

Kunze,  Professor  Dr.  Karl,  Stadt- 
bibliothekar 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STRASSBURG 

Bachmann,  Peter,  Rentner 
Schorbach,  Dr.  phil.  K.,  Bibliothekar 
Trübner,  Dr.K.,  Verlagsbuchhindler 
Kaiserliche  Universitäts-  u.  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 
für  Gewerbe  und  Handel 

Deutsche  Verlagsanstalt 

Goebel,  Theodor,  Schriftsteller 

Graphischer  Klub 

Kröner,  Adolf  von.  Geh.  Kommer- 
zienrat 

Königliche  Landesbibliothek 

Molsberg,  Freiherr  v.,  General,  Exz. 

TRIER 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 
Königliche  Universitätsbibliothek 

WEIMAR 

Grossherzogliche  Bibliothek 
Demmering,  Gerh.,  i.  F.  H.  Böhlaus 

Nachf.,  Hofbuchdruckerei 
Goethe-Gesellschaft 
Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlaus 

Nachf.  Hofbuchdruckerei 

WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Hoflieferant 

WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Brüning,  Dr.  jur.  Walter  von,  Reg.- 
Assessör 

Engel,  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant 
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Jacoby,  W.,    i.  F.  C.   G.    Kunze's 

Nachf.,  Verlagsbuchhandlung 
Mitteldeutscher  Buchhändler -Ver- 
band E  V.  (Wiesbaden,  Frankfurt 
a.  M.  und  Mainz) 
Nassauische  Landesbibliothek 
PfeiiTer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanititsrat 
Zedier,  Prof.  Dr.  Gottfr.,  Bibliothe- 
kar an  der  Landesbibliothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 

Bismarckgymnasium 

Müller,  Hans  von,  Schriftsteller 

wolfenbOttel 

Milchsack,  Prof.  Dr.  G.  Oberbiblio- 
thekar 

WORMS 

Bibliothek  der  Stadt    Worms   im 

Paulus-Museum 
Heyl  zu  Hermsheim,  Freiherr  C.W. 


Kranzbfihler,  Th.,  Buchdruckerei- 
besitzer 
Reinhart,  N.  Landtagsabgeordneter 

wOrzburg 

König  &  Bauer,  Maschinenfabrik, 
Kloster  Oberzell 

Stahel,  Oskar,  k.  Hof-Verlagsbuch- 
händler u.  k.  Hof-Buchdrucker 

Stürtz,  H.,  Geh.  Kommerzienrat,  i.  F. 
H.  Stürtz,  k.  UniversitStsdruckerei 

ZITTAU 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

zweibrOcken 

Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  I.  S. 
Förster  &  Borries,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 


ÖSTERREICH-UNGARN 


brOnn«mAhren 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST  «UNGARN 

Bibliothek  d.  Ungarischen  National- 
Museums 

Dirner,  Prof.  Dr.  Gustav 

Emich,  Gustav  Ritter  von,   Hofrat 

Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 
prSsident 

Novitzky,  Ladisl.  N.  von,  Redakteur 

Prinzipalen-Verein  der  Budapester 
Buch-  und  Steindruckereien 

Weiss,  Franz,  i.  F.  L.  &  F.  Weiss, 
Buchdruckerei 

Zilahi,  D6sir6,  Direktor-Stellvei^ 
treter  des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon,  Direktor  des  Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN  -WIEN 
Marx,  Hugo 


GRAZ  •  STEIERMARK 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Skriptor  der  k.  k. 

UniversitSts-Bibliothek 
Steiermark.  Landesbibliothek  am 

Joanneum 

INNSBRUCK -TIROL 

Marian.  Veretnsbuchhandlung  und 
Buchdruckerei  (Direktor  Heinrich 
Wömdle  von  Adelsfried) 

KARLSBAD  •  BÖHMEN 
Becher,  Dr.  C,  Med.  U. 

KOLOZSVAR  •  SIEBENBORGEN 

Gyalui,  Dr.  Parkas,  Custos  der  Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU  •  GALIZIEN 
Jagellonische  Universtitsbibliothek 

LEMBERG- GALIZIEN 
K.  k.  UniversitStsbibliothek 
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LENGYEL«  UNGARN 

Apponyi,  Alexander  Graf,  wirklicher 
Geh.  Rat,  Exz. 

MERAN 

EUmenreich,  F.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

OLMÜTZ  •  MÄHREN 
K.  k.  Studienbibliothek 

PRAG 

Taussig^  Edgar,  Buchhändler 
Kaiserl.  k.  Universititsbibliothek 

SMICHOW  B.  PRAG 
Sauer,  Professor  Dr.  A. 

WIEN 

Angerer  &  Göschl,  Kunstanstalt 
CrQwell,  Dr.  G.  A.,  Amanuensis  der 

k.  k.  UniversitStsbibliothek 
Fritz,  Georg,  k.  k.  Reg.-Rat 
Gesellschaft  f.  graphische  Industrie 
Gillhofer  &  Ranschburg,  Buchhand- 
lung &  Antiquariat 


Gionima,  Eugen  von,  Oberlandesge- 
richtsrat 
Graphischer  Klub 
Gutenberg-Haus  Gebr.  Geel 
Hernnann,C.,  Direktor  d.  Druckerei 

der  „Neuen  Freien  Presse* 
K.  k.  Hofbibliothek 
Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 
Jellinek,  Arthur,  Schriftsteller 
Kainz,  Engelbert,  Buchdruckereibe- 
sitzer 
Maass'  Söhne,  Otto,  Buch-u.  Kunst- 
druckerei 
Mayer,  Ludwig,  i.  F.  Mayer  &  Cie., 

Buchhandlung 
Österr.  Fachschriftstellei^Verband 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
Reisser's  Söhne,  Christoph,  Buch- 
druckerei 
Scholz,  Eduard,  Schriftgiesserei 
K.  k.  Universititsbibliothek 
Verein  der  österreichischen  Buch- 
händler 

ZWETTL  •NIEDER-ÖSTERREICH 
Neugebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neuge- 
bauer's  Verlagsbuch-  und  Kunst- 
handlung 


SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler,  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Universitätsbibliothek 
Verein  schweizerischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BERN 
Stämpfli,Dr.  W.,  i.  F.  Stämpfli  ft  Cie., 
Buch-  und  Kunstdruckerei 

FRAUENFELD 
Huber,  Arnold,  i.  F.  Huber  &  Cie., 
Buchdruckerei 


LAUSANNE 
Briedel  &  Cie.,  Editeurs-Imprimeurs 

m 

ST.  GALLEN 

Müller,  Aug.,  (Schweizer  Graphische 

Mitteilungen) 
Schweizerische  Typographische 

Klubzentrale 

ZÜRICH 
Stadtbibliothek 


ANTWERPEN 
Museum  Plantin-Moretus 


BELGIEN 

GENT 
Universitätsbibliothek 

BRÜSSEL 


Bibliothöque  Royale  de  Belgique 
Reitnutyer,  C.  L.,  Kommerzienrat 
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DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 
Grosse  Königliche  Bibliothek  (Store  Kongelige  Bibliothek) 

FRANKREICH 


AVIGNON 

Labande,  L.  H.,  Conservateur  de  la 
Bibliothique  d'Avignon 

CLERMONT-FERRAND 
Bibliothöque  de  l'Universitd 

LILLE 
Bibliothöque  de  l'Universitd 

LYON 
Baudrier,  Julien 


PARIS 

Bethmann,  Baron  H.  de 

Biblioth^que  Nationale 

Delisle,  Leopold,  Membre  de  Tln- 

stitut 
Klincksieck,  C.,  Librairie 
Picot,  Prof.  Emil,  Membre  de  rin- 

stitut 
Rothschild,  Freifrau  James  von 
Schulz,  Albert,  Librairie 
Stein,  Henri,  Archiviste  de  PEtat 

(Archives  nationales) 
Welter,  Hubert,  Librairie 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 
University  Library 


EDINBURGH 
Schulze,  Otto,  Buchhändler 

HAIGH  HALL'WIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 
Peach,  Harry  H. 

LIVERPOOL 

Schaaffis,  Dr.  Georg,  Dozent  an  der 
Universität 

LONDON 

Board  of  Education 

St.  Bride  Foundation  Institute 


British  Museum 

Freund,  Max 

Rye,  Reginald  A.,  Assistant  Librarian 

of  the  University 
Williams,  Geoflfrey  S.,  i.  F.  Williams 

&  Norgate 

MANCHESTER 
Guppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 

Rylands  Library 
The  John  Rylands  Library 

OXFORD 
Hart,  Horace,  M.  A.,  University  Press 
Jaensch,  Walter 
Nicholson,  E.W.B.,  Librarian  of  the 

Bodleian  Library 

PLYMOUTH 
Shelly,  John 


ITALIEN 


MAILAND 
Biblioteca  Nazionale  Braidense 


NEAPEL 
Dohm,  Prof.  Dr.  A.,  Geh.  Reg.-Rat 
Libreria  dei  BiblioBli 
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ROM  Rinck,  Hans,  i.  F.  Carl  Clausen's 

Biblioteca  Apostolica  Vaticana  Hofbuchhandlung 

'^^^^^  VENEDIG 

^  bSSkori ''^*'  ^"  Tipografi-Li-      Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco 

NIEDERLANDE 

AMSTERDAM  'S-GRAVENHAGE 

Bibliotheek  der  Univereiteit  Six,  Jonkheer  J.  W.,  Ingr.,  Chemiker 

Bibliotheek  van  de  Vereeniging  ter  Stockum,  W.  P.  van,  Verleger 

bevordering  van  de  belangen  des  HAARLEM 

EtiMhed^fw.  Enschedi,  Dr.  Ch.,  i.  F.  Ensched« 

Verryn-Staart,  Th.  J.,  Directeur  der      o.f.L^""*°  ^     x     -  .  ^    ^.. 
Le'Sergiete^i  .A^Ji^sterdam«  ^SrXlÄ?M^^^^^^ 

NORWEGEN 

CHRISTIANIA 

Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar        Kunstindustrie-Museum 
Fabritius,  W.  C,  &  Sonner  A./S.,       Universitäts-Bibliothek 
Buchdruckerei 

RUMÄNIEN 

BUKAREST 
Biblioteca  Academiei  Romane 
Institutul  de  Arte  Graflee  »Carol  Gdbl''  Sor  J.  St.  Rasidescu 

RUSSLAND 

ST.  PETERSBURG  Gunst,  Julius,  Ingenieur 

Galitzin,  Boris  Fürst,  Direktor  der  Kaiserliche  öffentliche  Bibliothek 

Kaiserlichen  Expedition  zur  An-  Kaiserliche  Universitäts-Bibliothek 

Fertigung  von  Staatspapieren  Russ.  Buchgewerbegesellschaft 

Golicke,  Robert,  Buchdruckerei  Schröder,  Henri,  Buchdruckerei 

SCHWEDEN 

FRÄMMESTAD  Grönblad,  Karl,  Bibliotheksbeamter 

Hierta,  Freiherr  P.  der  Nobelbibliothek  der  iSchwe- 

^Ä^T,,  ^^^  dischen  Akademie 

GÖTEBORG  Reichsbibliothek  (Kunglig  a  Biblio- 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei-  teket) 

^«s'te««'  Sjögren,  Arthur,  Kunstmaler 

STOCKHOLM  UPSALA 

Schwed.  Buchindustrie-Museum  Collijn,  Dr.  J.,  Bibl.-Amanuensis 

SPANIEN 

BARCELONA 
Institut  Catalä  de  las  Arts  del  Llibre.  —  Isidro  Bonsoms,  vom  Institut 

Catalä  de  las  Arts  del  Llibre 


dß 


AMERIKA 


ALBANY  •  NEWYORK 

Biscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON  •  INDIANA 
Indiana  University  Library 

BOSTON 

The  Public  Library  of  the  City  of 
Boston 

BROOKLYN 
Brooklyn  Public  Library 

CAMBRIDGE  •  MASS. 
Harvard  University 

CHICAGO  •  ILLINOIS 

Josephson,  Aksel  G.  S. 
Chicago  Public  Library 
The  John  Crerar  Library 
The  Newberry  Library 

CINCINNATI  •  OHIO 
Public  Library  of  Cincinnati 

CLEVELAND-OHIO 
Meyer,  Gustav 

ITHACA .  NEWYORK 

Harris,  Geo.  W.,  Librarian  of  the 
Comell  University  Library 

MADISON  •  WISCON. 
University  of  Wisconsin 


MIDDLETOWN .  CONN. 
Wesleyan  University  Library 

NEWARK .  NEW  JERSEY 
Free  Public  Library 

NEW  HAVEN  •  CONN. 
Yale  University 

NEW  ORLEANS.  LOUISIANA 

Beer,  William,  Librarian  of  the 
Howard  Memorial  Library 

NEW  YORK 

Columbia  University  Library 

De  Vinne,  Theo  L.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

Grolier<^lub 

Growoll,  A.,  Managing  Editor  of 
the  Publishers  Weekly 

The  New  York  Public  Library 

Woerishojfer,  Frau  Anna 

OBERLIN  •  OHIO 
Root,Azariah  S.  (Oberlin  College) 

RIO  DE  JANEIRO  »BRASILIEN 
Bibliotheca  Nacional 

WASHINGTON  •  COLUMBIA 

Putnam,  Herbert,  Librarian  of  Con- 
gress 

WILLIAMSTOWN  «MASS. 
Williams  College 


ASIEN 


ITSCHANG*  CHINA 


SHANGHAI 


Betz,  Dr.  H.,  K.  Konsul  des  Deut-      Fischer,  Max,  Direktor  d.  Deutschen 
sehen  Reiches  Druckerei  und  Verlagsanstalt 
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GUTENBERG-GESELLSCHAFT 


SECHSTER  JAHRESBERICHT 

ERSTATTET  IN  DER  ORDENTLICHES 

miTGUEDERVERSAMMUlNO  ZU  «AINZ 

AM  23.  JUNI  19U7 


MAINZ  l»? 
GEDRUCKT  IN  GEORG  AUG.  WALTER'S  DRUCKEREI  e.M.B.H. 


GÜTENBERG-GESELLSCHAFT 


SECHSTER  JAHRESBERICHT 

ERSTATTET  IN  DER  ORDENTLICHEN 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG  ZU  MAINZ 

AM  23.  JUNI  1907 


MAINZ  1907 
GEDRÜCKT  IN  GEORG  AÜG.  WALTER'S  DRÜCKEREI  G.M.B.H. 


INHALT 

1.  Jahresbericht Seite    3 

2.  Mitglieder -Verzeichnis ,       9 

3.  Festvortrag  des  Herrn  Dr.  Alfred  Hagelstange:  «Gutenbergs  Erbe 
und  die  Flüchten  der  Gegenwart  ihm  gegenüber",  gehalten  in  der 
Mitglieder-Versammlung  der  Gutenberg- Gesellschaft  zu  Mainz 

am  23.  Juni  1907 Seite  25 


M  Johannistage,  dem  24.  Juni  1906,  fand  die  fünfte 
ordentliche  Mitgliederversammlung  der  Gutenberg- 
Gesellschaft  im  grossen  Saale  des  Mainzer  Stadt- 
hauses bei  recht  zahlreicher  Beteiligung  auch  von 
auswärts  statt. 

Der  Vorsitzende  des  geschäftsführenden  Aus- 
schusses, Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Göttelmann, 
eröffnete  die  Versammlung  mit  einer  begrüssenden 
Ansprache  und  gab  der  Befriedigung  über  die  erfreu- 
liche Weiter-Entwicklung  der  Gesellschaft  Ausdruck. 
Warme  Worte  der  Anerkennung  und  Dankbarkeit 
widmete  er  dem  Andenken  des  im  Laufe  des  Jahres 
verstorbenen  Herrn  Oberbürgermeisters  Dr.  Gassner, 
des  seitherigen  Vorsitzenden  und  Mitbegründers 
der  Gesellschaft  Zum  ehrenden  Gedächtnis  des 
Verewigten  erhoben  sich  die  Anwesenden  von  ihren  Sitzen.  Der 
Schriftführer  der  Gesellschaft,  Herr  Justizrat  Dr.  Oppenheim, 
erstattete  sodann  den  Jahresbericht  für  1905/06,  der  zu  einer 
Besprechung  keinen  Anlass  gab.  Dem  Kassenführer,  Herrn 
Fabrikant  C.  Scholz,  der  die  Rechnungsablage  erstattete,  wurde 
mit  Dank  für  seine  Mühewaltung  Entlastung  erteilt.  Der  Vor- 
anschlag für  1906/07  wurde  gutgeheissen,  der  in  Einnahme 
und  Ausgabe  wie  bisher  Mk.  6000  vorsieht 

Darauf  hielt  Herr  Professor  Dr.  Zedier,  Bibliothekar  an 
der  Landesbibliothek  zu  Wiesbaden,  der  um  die  Gutenberg- 
Forschung  verdiente  Gelehrte,  den  in  der  Satzung  vorgesehenen 
Fest-Vortrag. 

Er  behandelte  die  mutmassliche  Beschaffenheit  des  ältesten 
Gutenbergischen  Stempels  und  zwar  auf  Grund  der  einzigen 
Quelle,  die  dafür  in  Betracht  kommt,  der  ältesten  Druckdenk- 
mäler selbst  Der  durch  zahlreiche  Abbildungen  erläuterte  und 
mit  grossem  Beifall  aufgenommene  Vortrag  ist  im  Auszug  im 
fünften  Jahresbericht  unserer  Gesellschaft  abgedruckt 


Nachdem  der  Vorsitzende  dem  Redner  für  seine  interessanten 
Ausführungen  den  Dank  der  Versammlung  ausgesprochen  hatte, 
folgte  der  Bericht  über  das  Gutenberg-Museum  und  die  Guten- 
berg-Bibliothek, erstattet  von  deren  Leiter,  Oberbibliothekar 
Prof.  Dr.  Velke,  der  ein  recht  erfreuliches  Bild  von  der  Ent- 
wicklung dieser  Gutenberg  und  seiner  Kunst  geweihten  Anstalt 
ergab.  Alle  Abteilungen  haben  im  abgelaufenen  Jahr  durch 
Geschenke  und  Ankäufe  bedeutende  Bereicherung  erfahren. 
Die  seit  Gründung  des  Museums  verflossenen  fünf  Jahre  sind 
fruchtbar  gewesen. 

Damit  war  die  Tagesordnung  erschöpft,  und  die  Versammlung 
wurde  vom  Vorsitzenden  mit  dem  wärmsten  Dank  an  alle,  die 
sich  um  die  Bestrebungen  der  Gesellschaft  verdient  gemacht 
haben,  insbesondere  an  die  Herren  Prof.  Dr.  Velke  und  H.  Wallau, 
und  mit  den  besten  Wünschen  für  die  fernere  glückliche  Ent- 
wicklung der  Gutenberg-Gesellschaft  geschlossen.  Ein  gemein- 
schaftliches Mittagessen  im  Konzerthaus  gab  Gelegenheit  zu 
einem  gemütlichen  Zusammensein  mit  den  auswärtigen  Teil- 
nehmern der  Versammlung. 

In  der  vorjährigen  Mitglieder -Versammlung  konnten  von  der 
5.  Veröffentlichung  unserer  Gesellschaft  ein  Teil  des  gedruckten 
Textes  und  der  prächtigen  Tafeln  in  Lichtdruck  oder  typo- 
graphischem Farbendruck  bereits  vorgelegt  und  das  Erscheinen 
des  Heftes  für  die  nächste  Zeit  in  Aussicht  gestellt  werden. 
Diese  Hoffnung  hat  sich  leider  nicht  verwirklicht.  Eine  Ver- 
zögerung in  der  Ausgabe  des  Heftes  wurde  zunächst  durch 
die  Erkrankung  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  unserer 
Gesellschaft,  des  Herrn  Prof.  Dr.  Velke,  verursacht,  der  aber 
seinen  eigenen  Beitrag  zu  der  Veröffentlichung,  die  wissen- 
schaftliche Erläuterung  der  Schöffer'schen  Verlagsanzeigen, 
trotzdem  fertiggestellt  und  abgeliefert  hat  Der  hauptsäch- 
lichste Grund  der  Verzögerung  lag  aber  in  der  als  notwendig 
sich  erweisenden  Umarbeitung  einer  Abhandlung  über  den 


liturgischen  Verlag  Peter  Schöffers,  Für  diese,  von  dem 
wissenschaftlichen  Hilfsarbeiter  bei  der  Stadtbibliothek,  Herrn 
Dr.  Tronnier,  in  dankenswerter  Weise  übernommene  Neu- 
bearbeitung musste  das  an  den  verschiedensten  Stellen  zer- 
streute Material  nochmals  hierhergeschafft  und  weiteres  besorgt 
werden.  Neue  sich  dabei  ergebende  Entdeckungen  führten 
immer  wieder  zu  neuen  Untersuchungen.  Und  in  dem  Bestreben, 
nur  das  Beste  zu  liefern,  konnte  das  wiederholt  gegebene 
Versprechen,  die  Arbeit  fertig  zu  stellen  und  zur  Ablieferung 
zu  bringen,  bisher  nicht  eingelöst  werden.  Wir  glauben  aber 
einen  recht  baldigen  Abschluss  der  Arbeit  und  damit  die 
Ausgabe  der  5./6.  Veröffentlichung  in  nicht  femer  Zeit  in  sichere 
Aussicht  stellen  zu  können.  Die  Mitglieder  der  Gesellschaft 
werden  durch  diese  erweiterte  Vereinsgabe  entschädigt  werden. 

Die  Gutenberg-Gesellschaft  hat  auch  im  verflossenen  Jahre 
Gelegenheit  gehabt,  Mitgliedern  bei  besonders  festlichen 
Gelegenheiten  ihre  Glückwünsche  und  ihre  Verehrung  dar- 
zubringen. Wir  konnten  im  August  des  vergangenen  Jahres 
unseren  Vorstandsmitgliedern,  den  Herren  Landgerichtsdirektor 
Dr.  Bockenheimer  und  Prälat  Dr.  Schneider  anlässlich  deren 
70.  Geburtstage  in  schriftlicher  Weise  unsere  Glückwünsche 
und  gleichzeitig  unseren  aufrichtigen  Dank  für  die  unserer 
Gesellschaft  erwiesene  Förderung  mit  dem  Wunsche  aus- 
sprechen, dass  uns  noch  eine  recht  lange  Reihe  von  Jahren 
hindurch  deren  schätzenswerte  Kraft  erhalten  bleibe.  Unserem 
Landsmann,  Herrn  Kommerzienrat  Reitmayer  in  Brüssel,  in 
dem  wir  einen  Stifter  unserer  Gesellschaft  und  einen  eifrigen 
Förderer  ihrer  Bestrebungen  verehren,  sprachen  wir  anlässlich 
seines  50  jährigen  Geschäfts-Jubiläums  im  Juli  v.  J.  unsere 
aufrichtigsten  und  herzlichsten  Glückwünsche  aus.  • 

Die  Zahl  der  durch  Tod  aus  unserer  Gesellschaft  geschiedenen 
Mitglieder  wird  erst  nach  Versendung  der  Vereinsgabe  mit 
Sicherheit  festgestellt  werden  können.    Aufrichtig  bedauern 


wir  unter  anderen  Verlusten  das  Hinscheiden  des  Verlagsbuch- 
händlers und  Stadtältesten,  Heinrich  von  Korn  in  Breslau, 
Doktor  der  Philosophie  honoris  causa,  der  unserer  Gesellschaft 
als  Stifter  angehörte  und  den  Tod  unseres  berühmten  Lands- 
mannes, Professor  Edmund  Harburger  in  München. 

Die  systematischeWerbearbeit  zur  Gewinnung  neuer  Mitglieder 
hat  infolge  der  Erkrankung  des  Herrn  Prof.Dr.  Velke  geruht  Nach- 
dem dieser  aber,  wie  es  den  Anschein  hat,  zu  unserer  grossen 
Freude  wieder  hergestellt  ist,  dürften  auch  dessen  so  erfolgreiche 
Bestrebungen,  unserer  Gesellschaft  neue  Mitglieder  in  allen  Län- 
dern zuzuführen,  wieder  aufgenommen  und  etwa  entstandene 
Lücken  ausgefüllt  werden.  Herrn  Prof.  Dr.  Velke  sei  auch  an 
dieser  Stelle  für  seine  erspriessliche  Tätigkeit,  die  er  unserer 
Gesellschaft  seit  deren  Bestehen  mit  dem  Aufgebot  aller  seiner 
Kräfte  gewidmet  hat,  unser  aufrichtigster  Dank  ausgesprochen. 

Die  seit  Jahren  eingeführte,  von  unserer  Gesellschaft  unter- 
stützte,ausVolkskonzertundLiedervorträgenbestehendeFeieram 
Johannistage  an  dem  bekränzten  Denkmal  hat  diesmal  mit  Rück- 
sicht darauf,  dass  sie  mit  der  Veranstaltung  der  Buchdrucker  in 
der  Neuen  Anlage  zusammengefallen  wäre,leider  ausfallen  müssen. 

Die  Zahl  derMitglieder  beträgt  am  18.  Juni  1907  beim  Abschluss 
der  Rechnung  656,  darunter  29  Stifter  und  627  Mitglieder.  Nach 
dem  Rechnungsabschluss  vom  18.  Juli  1907  beträgt  das  Gesell- 
schaftsvermögen Mk.  18  622.24.  Dieser  erhöhte  Betrag  erklärt  sich 
dadurch,  dass  ein  grosser  Teil  der  Kosten  für  die  Vereinsgabe 
1905/07,  sowie  die  Überweisung  der  an  das  Gutenberg-Museum 
abzuführenden  Summe  in  dem  Saldo  enthalten  sind. 

Wir  schliessen  den  diesjährigen  Bericht  mit  dem  Wunsche: 
Mögen  die  schönen  Bestrebungen  der  Gutenberg-Gesellschaft  in 
immer  weiteren  Kreisen  eine  kräftige  Unterstützung  finden,  zum 
Segen  der  Gutenbergforschung,  zum  Ruhm  des  grossen  Meisters 
und  zur  Ehre  seiner  von  uns  allen  innigst  geliebten  Vaterstadt 

DER  VORSTAND  DER  GUTENBERG-GESELLSCHAFT. 


KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1906/07 


Einnahmen 

Bar  in  Kasse  am  18. 6. 1906 
2initgl.-Beitr.f.l90l/02 


2 
2 
2 

85 
485 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1902/03 
1903/04 
1904/05 
1905/06 
1906/07 


Entnahme  bei  der  Mainzer 
Volksbank  (Konto -Kt.) 


Bar  in  Kasse  am  18.6. 1907 


63 
20 
20 
20 
20 
850 
4850 

1300 


7143 


711 


4 

68 


68 


20 


Ausgiaben 

Rflckstandig.  Rechnungen, 
sowie  vorläufige  Aus- 
gaben fflr  fierstellung 
der  Veröffentlichung    . 

Drucksachen,  Jahres- 
bericht etc 

öffentliches  Konzert    .   • 

Inserate 

Porti  etc 

Bei  der  Mainzer  Volksbank 
auf  Konto-Kt  angelegt 

Saldo 


2250 

430 
90 
38 

122 

3500 
711 


7143 


93 

70 

25 
60 

20 


68 


Vermögensnachweis 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch  Nr.  1749  bei  der  Mainzer  Volksbank  am 

18.  Juni  1906 JL    9869.05 

3'/«  7o  Zinsen  bis  31.  Dezember  1906 ,       345.40 

Guthaben   laut  Sparkassenbuch  Nr.  1749  bei  der  Mainzer 

Volksbank am  18.6.1907   Ji  10214.45 

Kontokorrent-Guthaben  b.d.  Mainzer  Volksbank   »    «  «    «       «     7696.59 

Bar  in  Kasse v    vv    «       ,       711.20 

JL  18622.24 


Mainz,  18.  Juni  1907 


Der  Kassenfahrer:  Karl  Scholz 


MITGLIEDER-VERZEICHNIS  DER 
GÜTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE  KÖNIGLICHE  HOHEIT  GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  Schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel 

Das  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegen- 

heiten  in  Berlin 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin 
fierr  Geh.  Justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin 
Herr  Rudolf  Mosse  in  Berlin 
Herr  Julius  Springer  in  Berlin 

Herr  Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Dr.  ing.  Rudolf  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Herr  Kommerzienrat  C  Reitmayer  in  Brüssel 
Die  Herder'sche  Verlagshandlung  in  Frei  bürg  i.  B. 
Herr  Hugo  Marx  in  Gaaden  bei  Wien 
Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig 
F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 

Herr  üniversitätsprofessor  Dr.  A.  KOster  in  Leipzig 
Herr  Anton  Bemb^  in  Mainz 
Herr  Justizrat  F.  Boerckel  in  Mainz 
Herr  Franz  Gasteil,  Fabrikant  in  Mainz 
Herr  Justizrat  Dr.  L.  Oppenheim  in  Mainz 
Frau  K.  Reuter  in  Mainz 

Herr  Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L.  Strecker  in  Mainz 
Herr  Franz  Josef  üsinger  in  Mainz 
Frau  Anna  Woerishoffer  in  New  York 
Herr  Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim 
Freifrau  James  von  Rothschild  in  Paris 
Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum 
König  ar  Bauer,  Kloster  Oberzeil  bei  Würzburg 

VERSTORBENE  STIFTER: 

Herr  P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 

Herr  Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz 

Herr  Dr.  phil.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau 
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Die  Namen  der  Mitglieder  auf  Lebenszeit  sind  in  der  nachstehenden 

Liste  in  Carsivsdirifl  gedruckt. 


DEUTSCHLAND 


AACHEN 

Gutenberg-Verein 
Stadtbibliothek 

ALTENBÜRG  S.-A. 
Watzulilt,  Albin  Maria 

AUGSBURG 

Graphischer  Klub 
Stadtbibliothek 

BADEN-BADEN 

Ortsverein  Baden-Baden  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker 

BERLIN 

Ministerium  der  Geistlichen,  Unter- 
richts- und  Medizinal-Angelegen- 
heilen 

Berliner  Typographische  Gesellschaft 

Königliche  Bibliothek 

Bibliothek  des  KOnigl.  Kunstgewerbe- 
Museums 

Breslauer,  Martin,  Buchhändler 

Burdach,  Prof.  Dr.  Konrad 

Deutsche  Buchdrucker-Zeitung 

Deutscher  Verlag,  G.  m.  b.  fi.,  Buch- 
und  Kunstdruckerei 

Eisner,  Otto,  Buchdruckerei  u.  Verlag 

Enax,  Moritz,  Fabrik-Papier-Lager 

Fclsine,  Wilh.,  i.  F.  0.  Feising,  Hof- 
kupferdrucker 

Gruyter,  Dr.  W.  de,  i.  F.  Georg  Reimer, 
Verlagsbuchhandlung 

Gutenberg-Bund 

Haebler,  Prof.  Dr.  K.,  Oberbibliothekar 
an  der  KOnigl.  Bibliothek 

Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Henning,  H.,  Privatmann 

Hülsen,  G.  von,  Exz.,  General-Inten- 
dant der  Königl.  Schauspiele 

Joachim,  Dr.  doh.,  Bibliothekar  an  der 
Königl.  Universitätsbibliothek 

Jordan,  Dr.  jur.  W. 


Ippel,  Dr.  Ed.,  Abteilungsdirektor  an 

der  Königl.  Bibliothek 
Korporation  der  Berliner  Buchhändler 
Kreyenberg,  Georg  (Carl  Heymanns 

Verlag) 
Lessing,  C.  R.,  Geh,  Justizrat 

Liebmann,  Otto«  Verlagsbuchhändler 
Luther,  Dr.  J.,  Bibliothekar  an  der 

KönigL  Bibliothek 
Meder,  L,  i.  F.  Amsler  8t  Ruthardt, 

Kgl.  Hofkunsthandlung 
Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 

giesserei  und  Stereotypie 
Morgenstern,  Ernst  (Deutscher  Buch- 

und  Steindrucker) 
Mosse,  Rudolf,  Verlag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und  Ver- 
lagsanstalt  A.-G. 

Pasch,  Max,  i.  F.  Wilhelm  Greve,  Hof- 
buchdruckerei 

Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  KönigL  Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl,  August,  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel,  Karl,  Buchhändler 

Schwenke,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  P.,  Ab- 
teilungsdirektor an  der  Königlichen 
Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Verlags- 
buchhandier 

Springer,  Julius,  VerlagsbuchhändL 

Toechc-Mittler,  Dr.Th.,  i.  F.  E.  Mittler 
S[  Sohn,  Königl.  Hofbuchhandlung 

Trowitzsch  &  Sohn,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

„Typograph  ,  G.  m.  b.  H.,  Setzma- 
schinen-Fabrik 

Königl.  Universitätsbibliothek 

Verband  der  Deutschen  Buchdrucker 

Voilert,  Dr.  phil.  Ernst,  L  F.  Weid- 
männische Buchhandlung 

Voulli^me,  Dr.  E.,  Bibliothekar  an  der 
Königl.  Bibliothek 
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Waldeyer,  Prof.  Dr.,  Geh.  Med.-Rat 
Weidling,  Dr.  jur.  K.,  Verleger 
Woellmer*s,  Wilh.,  Schriftgiesserei 

und  Messinglinienfabrik 
Zobeltitz,  Fedor  von»  Schriftsteller 

BIEBRICH  A.  RH. 
Dy  deerhoff,  G,,  Geh.Kommerzienrat 
Dydcerhoff,  Dr.  ing,  Rad,,  Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  &  Klasing,  Veriagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter»  Dr.  A.,  Ünlversitats-Professor 
Königliche  Universitats-Bibllothek 

BOPPARD 
Krämer»  Adolf 

BRAÜNSCHWEIG 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Buchdruckerei  des  Waisenhauses 

.Beatae  Mariae  Virginis* 
Buchdrucker-Verein 
Stadtbibliothek 
Irmisch,  Linus 

BREECHEN  B.  CARMEN 
Heyden,  E.  v.»  Rittergutsbesitzer 
BREMEN 

Bezirksverein    des  Verbandes    der 

Deutschen  Buchdrucker 
Schflnemann»    Karl»    Buchdruckerei 

und  Verlag 
Stadtbibliothek 
Vereinigung  Bremischer  Buch- 

druckereibesltzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow»  A.  von,  i.  F.  L.  v.  Vangerow» 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek  des  Breslauer  Buchdnicker- 
Gehilfen-Vereins 

Breslauer  Typographische  Gesell- 
schaft 

Favorke»  A.»  vorm.  Eduard  Trewendts 
Buchdruckerei 


Hendel»  Aug.»  Oberfaktor  der  Buch- 
druckerei Wilh.  Gottl.  Korn 
Stadtbibliothek 
Toebe»  H.»  Geh.  Baurat 
KOnigl.  und  Ünlversitäts-Bibliothek 

BODESHEIM  •  OBERHESSEN 

Oriola,  Waldemar  Graf  von,  Mitglied 
des  deutschen  Reichstages 

CASSEL 
Bezirksverein    des    Verbandes    der 

Deutschen  Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 
Hostmann»  Chr.»  G.  m.  b.  H.»  Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 
Verein    Chemnitzer    Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
Stadt  Coblenz 

CÖLN 
Bachem»  J.  P.»  Verlag 
Bezirks  verein  Köln  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Deutscher  Buchdrucker-Verein 

Kreis  II  (Rheinland-Westfalen  und 

Birkenfeld) 
Du  Mont-Schauberg»  M. 
Eckert»  Chr.»  Prof.  Dr.»  Studiendirektor 

der  Handelshochschule 
Lempertz»  Dr.  H.  G.»  L  F.  J.  M.  Heberle 

(H.Lempertz'  Söhne)»  Verlagsbuch- 
handlung 
Poensgen  8t  Heyer»  Papiergrosshdlg. 
SUdtbibliothek 

Stinnes»  Dr.  Heinr.»  Reg.-Assessor 
Typographischer  Verein  Concordia 

DANZIG 
Ortsverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E.  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 
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Grossh.  iiofbibliothek 

Hohmann,  fl.,  Hof-Buch-  und  Stein- 
druckerei 

Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 

Koch,  Alexander,  tlof  rat,  i.  F.  Verlags- 
Anstalt  Alexander  Koch 

Lippold,  A.,  OberlandesgerichtsprSsi- 
dent 

Saeng,  L  jun.,  Buchhändler 

Scharvogel,  3.  d.,  Professor 

Schenk  zu  Schweinsberg,  Freiherr  Dr. 
G.,  Archivdtrektor 

Schmidt,  Dr.  Adolf,  Direktor  der 
Grossh.  tlofbibliothek 

Starck,  Dr.  Julius  Kinck  Freiherr  von, 
Exz.,  Staatsminister  a.  D. 

üsinger,  Dr.  K.,  Ministerialrat 

Winter.  C  F.,  Buchdruckereibesitzer 

Wittich'sche,  L  C,  flofbuchdruckerel 
und  Verlag 

Zedier  &  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 
flof-Buchdruckerei  C.  DUnnhaupt 

DIPPOLDISWALDE  I.  SACHS, 
dehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 
CrUwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 

Buchdrucker-Verein 
Dannappel,  Ernst 
Gleitsmann,  E.  T.,  Farbenfabrik 
Jaensch,  Walt.,  i.  F.  v.  Zahn  ^daensch, 

Buch-  und  Kunsthandlung 
VollmOller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 

Prof.  a.  D. 

DOREN 
Schöller,  Frau  Guido 

DUISBURG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 


DÜSSELDORF 

Brend'amour  ft  Cle.,  R.,  Xylograph. 

Kunstanstalt 
Landes-  und  Stadt-Bibliothek 

ERFÜRT 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 
KOnigl.  Universitätsbibliothek 

FLENSBURG 

Verein  Gutenberg 

FRANKENTHAL  •  PFALZ 

Schnellpressenfabrik  Frankenthal 
Albert  &  Cie.,  A.-a 

FRANKFÜRT -MAIN 

Baer  St  Cie.,  Josef,  Antiquariat 

Bauer'sche  Giesserei 

Bezirk  Frankfurt  a.M.  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F.,  Kunstmaler 

Dondorf,  B.,  Kunstanstalt 

Ebrard,  Prof.  Dr.,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 

Gauverein  Frankfurt-Hessen  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker 

Goldschmidt,  E.  B.,  Kaufmann 

Hallgarten,  Charles  L 

Horstmann,  H.  8t  G.,  Buchdruckerel 

Klimsch  8t  Cie.,  Graphische  Anstalt 

Liebmann,  JustizratDr.,Rechtsanwalt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  8t  Mayer,  Schriftgiesserei 

Merton,  Wilhelm,  Kaufmann 

Osterrieth,  August,  Buch-  und  Stein- 
druckerei 

Freiherriich  Carl  v.  Rothschild'sche 
Öffentliche  Bibliothek 

Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 
Kaufmann 

Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
giesserei Stempel,  G.  m.  b.  H. 

Typographische  Gesellschaft 

Verein  der  Frankfurter  Buchhändler 

Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 
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Völckcr,  Georg.  i.F.  K.Th.  Völcker's 

Verlag  und  Antiquariat 
Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FRANKFÜRT  •  ODER 

Trowitzsch  St  Sohn»  König!.  Hofbuch- 
druckerei 

FREIBERG  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG  I.  B. 

Herdefsdie  Verlagshandlung 
Sauer,  Univ.-Professor  Dr.  Jos. 
»Typographia*,  Orts  verein  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker 
Grossh.  Universitätsbibliothek 

FRIEDENAÜ  B.  BERLIN 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Verlag 

FULDA 
Standische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Herrn., 
Direktor  der  Grossh.  Universitäts- 
bibliothek 

TOpelmann,  Alfred,  i.  F.  J.  Ricker'sche 
Verlagsbuchhandlung 

GLOGAÜ 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GÖTTINGEN 

Hof  er,  Louis,  Buchdruckerei  und  Ver- 
lag (Göttinger  Zeitung) 

Pietschmann,  Prof.  Dr.  R.,  Bibliotheks- 
direktor 

Königl.  Universitätsbibliothek 

GOSLAR 
Lattmann,  F.  A.,  Verlag 


GOTHA 

Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 

Jung,  Dr.  Erich,  Univ.-Prof. 
KönigL  Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN  I.  S. 

Plasnick,  C,  i.  F.  Hermann  Starke, 
Buchdruckerei  und  Verlag 

HALBERSTADT 

Meyer,  Julius,  Buchd ruckerei besitzer 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Gau  verein  .An  der  Saale'  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker 

Gesenius,  Herm.,  Verlagsbuchhandig. 

Hendel,  Otto,  Buchdruckerei  u.  Verlag 

Königl.  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg-Altona 
Genzsch  &  Heyse,  Schriftgiesserei 
Jeve,  Fritz,  i.  F.  Schröder  Ä  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.F.  Gerth,Laeisz  Bt  Cie., 

Buchhandlung 
Persiehl,  H.  0.,  Anstalt  für  Buch-  und 

Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Voss,  Dr.  H.  H.,  Landrichter 

HANNOVER 

Edler,  0.,  i.  F.  Edler  &  Krische,  Ge- 
schäftsbücher-Fabrik 

Janecke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 

Lokalverein  fiannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgiesser 

Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grossh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhandler 

JENA 

Universitätsbibliothek 
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ITZEHOE 

»Typographia",  Ortsverein  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker 

KAMENZ  I.  S. 

Bassler,  H.,  Buchdruckerei 

KARLSRÜHE 

Brambach,  Dr.  W.,  Geh.  Rat 
Gutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  u.  Stein- 
druckerei und  Verlag 
Grossh.  Hof-  und  Landesbibliothek 
«Badenia*,  Aktiengesellschaft  fflr 
Verlag  und  Druckerei 

KIEL 

Verlag  der  Kieler  Zeitung,  G.  m.  b.  H. 
Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 
KOnigl.  Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG  I.  PR. 

Ortsverein  der  KOnigsberger  Buch- 
drucker 
Königl.  und  Universitats-Bibliothek 

KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-Museum 
»Typographia*,  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR 
Schauenburg,  Moritz,  Verlagsbuch- 
handlung 

LANGENAÜ  B.  NACKENHEIM 
Molsberg,  Freifrau  Marie  von 

LEIPZIG 
Baensch-DruguHn,  Hofrat  Dr.  Joh. 
Bibliographisches  Institut 
Bibliothek  des  Börsenvereins  der 

Deutschen  Buchhändler 
Brandstetter,  Oscar,  Buch-  und  Stein- 
druckerei 
Brodchaus,  F,  A. 
Burger,  Konrad,  Bibliothekar 
Deutsches  Buchgewerbe-Museum 
Dieterich'sche  Verlagsbuchhandlung 

(Theodor  Weicher) 
Dittrich,  Dr.,  Bürgermeister 
Dflrr,  Alphons,  Verlagsbuchhandlung 
Engelmann,  Friedr.,  Veriagsbuchhdig. 


Fock,  Gustav,  G.  m.  b.  H.,  Buchhandlg. 

Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  G.  Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 

Harrassowitz,  Otto,  Konsul 

Hase,  Geh.  Hofrat  Dr.  0.  von,  L  F. 
Breitkopf  8t  HSrtel 

Haupt,  Rudolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Hiersemann,  K.W.,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Hirzel,  Georg,  i.  F.  S.  Hirzel,  Verlags- 
buchhandlung 

Ernst  Keil's  Nachfolger,  G.m.b.H., 
Verlagsbuchhandlung 

Kippenberg,  Dr.  Anton,  Buchhändler 

Klinkhardt,  Julius,  Schriftgiesserei 

Köster,  Univ,'Prof.  Dr.  Albert 

Leipziger  Buchbinderei  A.-G.,  vorm. 
Gustav  Fritzsche 

Lomnitz,  Ferdinand,  i.  F.  Gg.  Wigand, 
Verlaesbuchhandlune 

Maser,  Julius,  Graph.  Verlagsanstalt 

Meiner,  Arthur,  l.F.  Johann  Ambrosius 
Barth,  Verlagsbuchhandlung 

Meissner,  Julius  F.,  Geh.  Komm^Rat 

Mendelssohn,  Walter,  Verlagsbuch- 
händler 

Naumann,  Th.,  i.  F.  C.  G.  Naumann, 
Buchdruckerei 

Numrich  St  Cie.,  A.,  Schriftgiesserei 

Pienge,  Th.  Buchdruckerei-Artikel 

Poeschel,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Reinhardt,  G.  E.,  Maschinenfabrik 

ROder,  C.  G.,  G.  m.  b.  H.,  Buch-  und 
Notendruckerei 

Schelter  St  Giesecke,  J.  G.,  Schrift- 
giesserei 

Schriftgiesserei  Heinr.  Hoffmeister 
m.  b.  H. 

Seidel,  Philipp,  i.F.  Ad.  Seidel,  Papier- 
grosshandlung 

Steffen,  Prof.  Dr.  Georg 

Tittel,  Curt,  Lehrer 

Typographische  Vereinigung 

Universitätsbibliothek 

Voerster,  Alfred,  Verlagsbuchhandler 

Voigtlander's,   R.,  Veriagsbuchhdig. 

Volkmann,  Dr.  Ludwig,  Vorsitzender 
des  Deutschen  Buchgewerbevereins 
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Weber,  3.  J.,  Verlagsbuchhandlung 
Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
WitkowskI,  Prof.  Dr.  G. 
Wittig,  Ottomar,  I.  P.  Metzger  ÄWittfg, 

Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Hohensolms-Lich,  Pflrst  Carl 
zu,  Durchlaucht 

LOBECK 

Buchdrucker-Verein 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Paber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Orts  verein  Magdeburg  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  u.  Kunstdruckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wllh.,  Fabrikant 

Baas,  Dr.  K.,  Sanitfltsrat  und  Stadt- 
verordneter 

Baruch,  B.,  Kaufmann 

Batz,  K.  W.,  Schriftsteller,  Wwe. 

Bembi,  A,,  Fabrikant 

Bendix,  Dr.  L,  Domkapitular 

Benfey,  A.,  Bankier 

Betz,  Dr.  A.,  Sanitatsrat,  Arzt 

Bezirksvtrein  Mainz  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Bibliothek  d.  höheren  Madchenschule 

Bibliothek  des  Oster-Gyranasiums    . 

Bockenheimer,  Dr.  K*  G.,  Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 

Boerckel,  F.,  Justizrai  und  Stadt- 
verordneter 

Carlebach,  Adolf,  Bankier 

Diegel,  Karl,  Rentner 

Diemer,  C  A.,  i.  P.  J.  Diemer,  Verlag 

Egger,  Dr.  E.,  Fabrikant 

Eichhorn,  Dr.  P.,  Arzt 

Palk,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 

Falk,  Prof.  Dr*  Franz,  Diözesan-Archl- 
var  (Klein-Winternheim) 

Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 


Falk,  J.  B.  II,  Gewerberat  und  Stadt- 
verordneter 

Farber,  Leonh-,  Buchbindermeister 

Forck,  t1.,  Buchhändler 

Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 

Fremersdorf,  Engelbert,  Kaufmann 

Friedrich,  Dr.  W.,  Arzt 

Gagem,M.,  Freiherr  von,  Geheimerat, 
Provinzialdirektor 

Ganz,  Julius,  Kaufmann 

Gasmesseriabrik  Elster  &  Cie. 

Gassner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 

Gasten,  Franz,  Fabrikant 

Gasten,  Dr.  0.,  Fabrikant 

Gneisig,  W.  F.,  i.  F.  L  Wilckens,  Buch- 
handlung 

Goedecker,  F.,  Domkapitular 

GOrz,  Friedrich,  Justizrat,  Rechtsan- 
walt 

Göttelmann,  Dr.  Karl  Emil,  Ober- 
bürgermeister 

Goldschmidt,  Felix,  Bankier 

Haffner,  Eugen,  Kommerzienrat,  Bei- 
geordneter 

Harburger,  W.,  Kaufmann 

Harth,  Josef,  Kommerzienrat 

Heidenheimer,  Dr.  H.,  Bibliothek- 
sekretar 

Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann 

Hess,  Adolf,  Direktor 

Hess,  Hermann,  Fabrikant 

Hess,  Ludwig,  Privatmann 

Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 

Hohmann,  B.,  Kaufmann 

Horch,  Dr.  Herm.,  Justizrat  und  Stadt- 
verordneter 

Hommel,  H.,  Komm.-Rat,  Konsul 

Kirchheim  Bt  Cie.,  G.m.b.H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Kimberger,  Dr.,  Geh.  Medizinalrat 
und  Stadtverordneter 

Kirstein,  Dr.  Gg.  Heinrich,  Bischof 

Koch,  J.  B.  Karl,  Privatmann 

Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 

Krebs,  H.,  Architekt 

Krollmann,  Gg.,  Anton,  Kaufmann 
(Gonsenheim) 

Krusius,  M.,  Fabrikant 

Kuhn,  Dr.  Joseph,  Rechtsanwalt 
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Lang,  Karl,  Direktor,  Wwe. 
Lauteren,  Klemens,  Geh.  Kommer- 

zienrat 
Lehmann,  Oskar,  Privatmann 
Levi,  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx,  L.,  Fabrikant 
AVaschmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  E.  M.,  Buch-  u.  Steindruckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich.  Justizrat 
Mayer,  Bemh.  Albert  jr.,  Fabrikant 
Mayer,  Martin  Moritz,  Kommerzien- 

rat  und  Stadtverordneter 
Melchers,  P.,  Geh.  Kommerzienrat 
Mendel,  K-,  Kaufmann 
Metz,  ilans,  Photograph 
Meyer-Reis,  A.,  Kaufmann 
Müller,  Dr.  fi.  L,  Sanitfltsrat  und 

Stadtverordneter 
Mttller,  G.  fi.,  Privatmann 
Oberdhan,  M.«  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L.,  Justizrat 

Passet,  Gg..  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  11.,  Buchdruckereibesitzer 
Quasthoff,  H.,  Buchhandlung 
Quetsch,  Frz.  Hch.,  Oberpostsekretar 
Kacke,  Nikola,  Kaufmann 
Rautert,  Dr.  A.,  Stadtverordneter 
Reis,  N.  Ph.,  Stadtverordneter 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 

Reuter,  Frau  K,,  i,  F,  J.  D.  Reuters 
Druckerei 

Rhenus-Loge 

Rühl,  Klemens,  Architekt  und  Stadt- 
verordneter 

ROckert,  Matthias,  i.  F.  M.  J.  ROckert, 
Fabrikant 

Sauerwein,  Bemard,  Kaufmann 

Sauerwein,  W.,  Fabrikant 

Schaf  er,  Fritz,  Stadtverordneter 

Schafer,  Klemens,  Maler 

Schaefer,  Dr.  J.,  Professor  am  bischöf- 
lichen Seminar 

Schienger,  Prof.  J.,  Stadtverordneter 

Schmidt,  J.  B«,  Gesangbuchfabrik 

Schneider,  Dr.  Friedrich,  Päpstl.Proto- 
notar,  Domkapituiar 

Schneider,  Georg  sen.,  Privatmann 

Schneider,  0.,  Druckereibesitzer 

Scholz,  Karl,  Fabrikant 


Schumacher,  Prof.  Dr.  K.,  I.  Direktor 
des  ROm.-Germ.  Zentral-Museums 
Seemann,  Georg,  Privatmann 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Domkapituiar  und 

Geistl.  Rat 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Sichel,  Josef,  Kaufmann 
Simon,  Emil,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatin 
Stratemeyer,  Ph.,  Fabrikant  u.  Stadt- 
verordneter 
Strecker,  Dr,L,,  Geheimer  Kommer- 
zienrat 
Theyer,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 
Thum,  Kaspar,  Apotheker 
Thum,  Theodor,  Privatmann 
Usinger,  Frz.  Jos.,  Baumeister 
Velke,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Oberbiblio- 
thekar 
Verein  für  jfldische  Geschichte  und 

Literatur 
Vieriing,  Dr.  G.,  Geh.  Sanitatsrat 
Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 
Wallau,  Heinrich  Wilh.,  Privatmann 
Walter's,  Georg  Aug.,  Druckerei 

G.  m.  b*  fi. 
Wassermann,  L.,  Pfr.  z.  St  Emmeran 
Weismann,  K*,  Kommerzienrat 
Will,  Josef,  Direktor  derMainzerVer- 

lagsanstalt  und  Druckerei  A.-G. 
Willms,  Carl,  Stadtverordneter 
Zabern,  Philipp  von,  Buchdruckerei 
Zabem,  Viktor  von.  Buch-  und  Kunst- 
handlung 
Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  und  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 

Kochendörffer,  Dr.  Karl,  Oberbiblio- 
thekar 
Königl.  Universitätsbibliothek 

MAULBRONN 
Nestle,  Prof.  D.  Dr.  Eberh. 

MEMMINGEN 
Otto,  Gust.,  i.  F.  Ottos  Buchdruckerei 
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MINDEN  I.  W. 

Bruns,  Gustav,  i.  F.  J.  C  C  Bruns, 
ifofbuchdruckerei 

MOLHAUSEN  I.  ELSASS 

Reinach,  Dr.  C,  dustizrat 

MÖNCHEN 

Ackermann,  Th.,  Kgl  flof-Buchhdlg. 
Beck,  Oscar,  Kommerzienrat,  i.  F.Cfl. 

Beck*sche  Verlagsbuchhandlung 
Bruckmann,  F.,  Verlagsanstalt  A-G. 
Callwey,  Georg  D.  W.,  Verlagsbuch- 
handlung 
Deschler,  Josef,  K6nlgl.  Bayr.  ifof- 
buchdruckerei 
Freys,  Dr.  E.,  Kustos  an  der  KOnigl. 

tiof-  und  Staatsbibliothek 
Glauning,  Dr.  Otto,  Sekretär  an  der 
KOnigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Halle,  d.,  Antiquariat 
KOnigL.Bayr.  Hof-  U.Staatsbibliothek 
KOhler,  Wilhelm,   Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Laubmann,  Dr.  G.  von.  Geh.  Rat, 
Direktor  der  KOnigl.Hof-  U.Staats- 
bibliothek 
Mahlthaler's,  E.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-G. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,  Jacques,  Antiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Typographische  Gesellschaft 
Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Wolf  8f  Sohn,  Dr.  C,  Königl.  Hof-  u. 
üni  versitäts-Buchd  ruckerei 

MONSTER  I.  W. 

KOnigl.  Üniversitats-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NEUSTADT  A.  fl. 
Kern,  Frau  Anna,  Rentnerin 

NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Baron  Dr.  Jar.  W.  von 

NORNBERG 

Dietz,  Georg,  i.  F.  G.  P.  J.  Bieling-Dietz, 
k.  b.  Hon>uchdruckerei 


Germanisches  Nationalmuseum 
Kloss,  0.,  i.F.  Wilh.  Tflmmel,  Buch-  u. 

Kunstdruckerei  (FrSnk.  Kurier) 
Mayer,  Friedrich,  Gymnasialrektor 
Mitgliedschaft  Nflrnberg  des  Verban- 
des der  Deutschen  Buchdrucker 
Nister,  E.,  Kunstanstalt 
Siegfried,  August,  Fachgeschäft  fflr 

Buchdruckereien 
Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  NQmberg-Fflrth 
Stadt-Magistrat  Nürnberg 
Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 

Kersting,  K.,  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 

Daubenspeck,  Fr.,  Weingutsbesitzer 

OFFENBACH  •  MAIN 

Bezirksverein  Offenbach  des  Verban- 
des der  Deutschen  Buchdrucker 
Graphische  Gesellschaft 
Graphische  Vereinigung 
Klingspor,  Gebr.,  Scbriftgiesserei 

OLDENBURG 
Grossherzogliche  Gffentl.  Bibliothek 

POSEN 

Kaiser  Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Bruno,  i.  F.  Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel,  Max,  Buchhändler 
Schreiber,  W.  L,  Professor 

REGENSBURG 

Habbel,  Josef,  VerlagsbuchhSndler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedrich,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

Verein  .Typographia" 

SCHLEISSHEIM  B.  MÖNCHEN 

Hupp,  Otto,  Professor 

SCHLESWIG 

Bergas,  Jul.,  Buchhandlung  und 
Buchdruckerei 


18 


SCHLETTSTADT 

Stadtbibliothek 

SCHÖNBERG  I.  H. 

Gustav  Fflrst  und  Graf  zu  Erbach- 
Sch6nberg,  Durchlaucht 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

jQrst,  A.,  i.  F.  Wilhelm  Gronau*s 
Buchdruckerei  und  Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein  «Typographia* 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried,  Hofrat 

STETTIN 

Stadtbibliothek 

Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STOLP 

Brüning  Dr.  jur.  Walter  von,  Reg- 
Assessor 

STRASSBURG 

Bachmann,  Peter,  Rentner 
Schorbach,  Dr.  phil-  K-,  Bibliothekar 
Trübner,  Dr.  K-,  Verlagsbuchhändler 
Kaiserliche  Universitäts-  u.  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  KOnigl.  Zentralstelle 
fQr  Gewerbe  und  Handel 

Deutsche  Verlagsanstalt 

Goebel,  Theodor,  Schriftsteller 

Graphischer  Klub 

KrGner,  Adolf  von.  Geh.  Kommer- 
zienrat 

Königliche  Landesbibliothek 

Molsberg,  Freiherr  v.,  General,  Exz. 

TRIER 

Bezirksverein    des    Verbandes    der 

Deutschen  Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

TOBINGEN 

Königliche  Universitätsbibliothek 

WEIMAR 

Grossherzogliche  Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 


Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlaus 
Nach?.,  Hofbuchdruckerei 

WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Hoflieferant 

WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Engel,  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby,  W.,  i.  F.  C  G.  Kunze's  Nachf., 
Verlagsbuchhandlung 

Mitteldeutscher  Buchhändler  -  Ver- 
band E.  V.  (Wiesbaden,  Frankfurt 
a.  M.  und  Mainz) 

Nassauische  Landes bibliothek 

Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanitätsrat 

Zedier,  Prof.  Dr.  Gottfr.,  Bibliothekar 
an  der  Landesbibliothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 
Bismarckgymnasium 
Malier,  Hans  von,  Schriftsteller 

WOLFENBOTTEL 
Milchsack,  Prof.  Dr.  G.,  Oberbiblio- 
thekar 

WORMS 

Bibliothek  der  Stadt  Worms  im 
PaülüS'Müseum 

Heyl  zu  Hermsheim,  Freiherr  C  W. 

Kranzbühler,  Th.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

Reinhart,  N.,  Landtagsabgeordneter 

WORZBÜRG 

Kön^  &  Bauer,  Maschinenfabrik, 
Kloster  Oberteil 

Stahel,  Oskar,  k.  Hof-Verlagsbuch- 
händler u.  k.  Hof-Buchdrucker 

Stflrtz,  H.,  Geh.  Kommerzienrat,  f.  F. 
H.  Stürtz,  k.  Universitätsdruckerei 

ZITTAU 
Ortsverein  Zittau  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

ZWEIBROCKEN 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor, 

ZWICKAU  I.  S. 

Förster  &  Bornes,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 
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ÖSTERREICH-UNGARN 


BRONN -MAHREN 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST  •  UNGARN 

Bibliothek  d.  Ungarischen  National- 
Museums 

Dirner,  Prof.  Dr.  Gustav 

Emich,  Gustav  Ritter  von,  Hofrat 

Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 
präsident 

Novitzky,  Ladisl.  N.  von,  Redakteur 

Prinzipalen  -Verein  der  Budapester 
Buch-  und  Steindruckereien 

Weiss,  Franz,  i.  F.  L.  Ä  F.  Weiss. 
Buchdruckerei 

Zilahi,  D6sir6,  Direktor-Stellvertreter 
des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon,  Direktor  des  Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN  •  WIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ  •  STEIERMARK 
Eichler,  Dr.  Ferd.,  Skriptor  der  k.  k. 

Universitäts-Bibliothek 
Steiermark.  Landesbibliothek  am 

Johanneum 

INNSBRUCK  •  TIROL 

Marian.  Vereinsbuchhandlung  und 
Buchdruckerei  (Direktor  Heinrich 
Wömdle  von  Adelsfried) 

KARLSBAD  •  BÖHMEN 
Becher,  Dr.  C,  Med.  U. 
KOLOZSVAR  •  SIEBENBORGEN 

Gyalui,  Dr.  Farkas,  Custos  der  Uni- 
versitäts-Bibliothek 

KRAKAU  •  GALIZIEN 
Jagelionische  Universitätsbibliothek 

LEMBERG  •  GALIZIEN 
K.  k.  Universitätsbibliothek 

LENGYEL  •  UNGARN 

Apponyi,  Alexander  Graf,  wirklicher 
Geh.  Rat,  Exz. 


MERAN 

Ellmenreich,   F.  W.,    Buchdruckerei- 
besitzer 

OLMOTZ  •  MAHREN 
K.  k.  Studienbibliothek 

PRAG 
Taussig,  Edgar,  Buchhändler 
Kaiseri.  k.  Universitätsbibliothek 

SMICHOW  B.  PRAG 

Sauer,  Professor  Dr.  A. 

WIEN 

Angerer  &  Göschl,  Kunstanstalt 
Crüweil,  Dr.  G.  A.,  Amanuensis  der 

k.  k.  Universitätsbibliothek 
Ebert,  Dr.  0.  E. 
Fritz,  Georg,  k.  k.  Reg.-Rat 
Gesellscliaft  f.  graphische  Industrie 
Gillhofer  8i  Ranschburg,  Buchhand- 
lung und  Antiquariat 
Gionima,   Eugen   von,   Oberlandes- 
gerichtsrat 
Graphischer  Klub 
Gutenberg-Haus  Gebr.  Geel 
Herrmann,  C,  Direktor  der  Druckerei 

der  „Neuen  Freien  Presse* 
K.  k.  Hofbibliothek 
Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 
Kainz,  Engelbert,   Buchdruckerei be- 

sitzer 
Maass'  SOhne,  Otto,  Buch-  u.  Kunst- 
druckerei 
Mayer,  Ludwig,  i.  F.  Mayer  Ä  Cie., 

Buchhandlung 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
Reisser's   SOline,   Christoph,   Buch- 
druckerei 
Scholz,  Eduard,  Schriftgiesserei 
K.  k.  Universitätsbibliothek 
Verein   der  österreichischen    Buch- 
händler 

ZWETTL  •  NIEDER-ÖSTERREICH 

Neugebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neuge- 
bauer*s  Veriagsbuch-  und  Kunst- 
handlung 
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SCHWEIZ 


BASEL 

Finsler,  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Universitätsbibliothek 
Verein  Schweizerischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BERN 

Stämpfli,  Dr.  W.,  i.  F.  Stflmpfli  8t  Cie., 
Buch-  und  Kunstdruckerei 

FRAÜENFELD 

iluber,  Arnold,  i.  F.  tiuber  8t  Cie«, 
Buchdruckerei 


LAUSANNE 
Briedel  &  Cie.,  Editeurs-Imprimeurs 

ST.  GALLEN 

Moller,  Aug.,  (Schweizer  Graphische 

Mitteilungen) 
Schweizerische  Typographische 

Klubzentrale 

ZÜRICH 
Stadtbibliothek 


ANTWERPEN 
Museum  Plantln-Moretus 


BELGIEN 

GENT 
Universitätsbibliothek 
BRÜSSEL 


Bibliothdque  Royale  de  Belgique 
Reitmayer,  C.  L.,  Kommerzienrat 

DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 
Grosse  Königliche  Bibliothek  (Store  Kongelige  Bibliothek) 


FRANKREICH 


CLERMONT-FERRAND 
Biblioth^que  de  l'Universit^ 

LILLE 
Bibliothdque  de  TUniversit^ 

LYON 
Baudrier,  Julien 

PARIS 
Bethmann,  Baron  H.  de 


Biblioth^que  Nationale 

Delisle,  Leopold,  Membre  de  l'Institut 

Klincksieck,  C,  Librairie 

Picot,  Prof.  Emil,  Membre  de  l'Institut 

Rothsdiild,  Freifrau  James  von 

Schulz,  Albert,  Librairie 

Stein,  Henri,    Archiviste  de   TEtat 

(Archives  nationales) 
Welter,  Hubert,  Librairie 


GROSSBRITANNIEN 


CAMBRIDGE 
University  Library 

EDINBURGH 
Schulze,  Otto,  Buchhändler 


HAIGH  HALL  •  WIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 
Peach,  Harry  H. 
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LIVERPOOL 

Schaaffs»  Dr.  Georg,  Dozent  an  der 
Universität 

LONDON 

Board  of  Education 

St  Bride  Foundation  Institute 

British  Museum 

Freund,  Max 

Rye,  Reginald  A.,  Goldsmith's  Libra- 

rian  of  the  üniversity 
Williams,  Geoffrey  S.,  i.  F.  Williams 

&  Norgate 


MANCHESTER 

Guppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 

Rylands  Library 
The  John  Rylands  Library 

OXFORD 

Hart,  Horace,  M,  A.,  üniversity  Press 
Bodleian  Library 

PLYMOÜTH 
Shelly,  John 


ITALIEN 


MAILAND 

Biblioteca  Nazionale  Braidense 

NEAPEL 

Dohm,  Prof.  Dr.  A.,  Geh.  Reg.-Rat 
Libreria  dei  Bibliofili 

ROM 

Biblioteca  Apostolica  Vaticana 


TÜRIN 

Vigliardi-Paravia,  G.,  Tipografi- 
Librai-Editori 

Rinck,  Hans,  i.  F.  Carl  Qausen*s  Hof- 
buchhandlung 

VENEDIG 
Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 

Bibliotheek  der  üniversiteit 
Bibliotheek  van  de  Vereeniging  ter 

bevordering  van  de  belangen  des 

Boekhandels 
Ensched^,  J.W. 
Verryn-Stuart,  Th.  J.,  Directeur  der 

Lettergieterij  , Amsterdam" 


'S-GRAVENHAGE 

Six,  Jonkheer  J.  W.,  Ingr.,  Chemiker 
Stockum  jr.,  W.  P.  van,  Verleger 

HAARLEM 

Ensched^,  Dr.  Ch.,  i.  F.  Ensched6  en 
Zonen 

Rutgers  van  der  Loeff,  J.  D.,  Biblio- 
thekar der  Stadsbibliotheek 


NORWEGEN 

CHRISTIANIA 


Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar 
Fabritius,  W.  C  &  Sonner  A./S., 
Buchdruckerei 

RUMÄNIEN 


Kunstindustrie-Museum 
Üniversitäts-Bibliothek 


BUKAREST 

Biblioteca  Academiei  Romane 

Institutul  de  Arte  Grafice  .Carol  Göbl*  S^^  J.  St.  Rasidescu 
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RÜSSLAND 


ST.  PETERSBURG 

Galitzin,  Boris  Fflrst,  Direktor  der 
Kaiserlichen  Expedition  zur  An- 
fertigung von  Staatspapieren 

Golicice,  Robert,  Buchdruckerei 


Gunst,  Julius,  Ingenieur 
Kaiserliche  öffentliche  Bibliothek 
Kaiserliche  Universitats-Bibliothek 
Russ.  Buchgewerbegesellschaft 
Schröder,  Henri,  Buchdruckerei 


SCHWEDEN 


FRAMMESTAD 
iiierta,  Freiherr  P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

STOCKHOLM 
Schwed.  Buchindustrie-Museum 


GrGnblad,  Karl,  Bibliotheksbeamter 
der  Nobelbibliothek  der  Schwe- 
dischen Akademie 

Reichsbibliothek  (Kungliga  Biblio- 
teket) 

Sjögren,  Arthur,  Kunstmaler 

ÜPSALA 
Collijn,  Dr.  J.,  Bibl.-Amanuensis 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut  CatalÄ  de  las  Arts  del  Llibre.  —  Isidro  Bonsoms,  vom  Institut 

CatalÄ  de  las  Arts  del  Llibre 

AMERIKA 


ALBANY  •  NEWYORK 

Biscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON  •  INDIANA 
Indiana  University  Library 

BOSTON 

The  Public  Library  of  the  City  of 
Boston 

BROOKLYN 
Brooklyn  Public  Library 

CAMBRIDGE  •  MASS. 
Harvard  university 

CHICAGO  •  ILLINOIS 

Josephson,  Aksel  G.  S. 
Chicago  Public  Library 
The  John  Crerar  Library 
The  Newberry  Library 


CINCINNATI  •  OHIO 
Public  Library  of  Cincinnati 

CLEVELAND  •  OHIO 
Meyer,  Gustav 

ITHACA  •  NEWYORK 

Harris,  Geo.  W.,    Librarian   of  the 
Comell  University  Library 

MADISON  •  WISCON 
University  of  Wisconsin 

MIDDLETOWN  •  CONN. 
Wesleyan  University  Library 

NEWARK  •  NEW  JERSEY 
Free  Public  Library 

NEW  HAVEN  •  CONN. 
Yale  University 
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NEW  ORLEANS  •  LOUISIANA 

Beer,  William,  Librarian  of  the 
Howard  Memorial  Library 

NEWYORK 

Columbia  University  Library 

De  Vinne,  Theo  L,  Buchdruckerei- 
besitzer 

Grolier-Club 

Growoll,  A.,  Managing  Editor  of  the 
Publishers  Weekly 

The  New  York  Public  Library 

Woerishoffer,  Frau  Anna 


OBERLIN  •  OHIO 
Root,  Azariah  S.  (Oberlin  College) 

RIO  DE  JANEIRO  •  BRASILIEN 
Bibliotheca  Nacional 

WASHINGTON  •  COLUMBIA 
Putnam,  Herb.,  Librarian  of  Congress 

WILLIAMSTOWN  •  MASS. 
Williams  College 


ASIEN 


ITSCHANG  •  CHINA 


SHANGHAI 


Betz,  Dr.  H.,  K*  Konsul  des  Deutschen      Fischer,  Max,  Direktor  d.  Deutschen 
Reiches  Druckerei  und  Verlagsanstalt 


^'W^ 


\ 
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FESTVORTRAG 

GEHALTEN  VON  DR.  ALPRED  HAGELSTANGE 
BIBLIOTHEKAR  DES  KAISER  FRIEDRICH  MUSB- 
UMS DER  STADT  MAGDEBURG  AM  23.  JUNI  1907  IN 
DER  GUTENBERG-GESELLSCHAFT  ZU  MAINZ  ÜBER: 

GUTENBERGS  ERBE  UND  DIE  PFUGHTEN 
DER  GEGENWART  IHM  GEGENÜBER 


Meine  verehrten  Herren!  Wenn  morgen  das  Pro- 
blem des  lenkbaren  Luftschiffes  aufhörte,  ein 
Problem  zu  sein,  dh.  wenn  diese  uns  so  sehr  beschäfti- 
gende Frage  mit  einem  Male  eine  nach  allen  Seiten 
hin  befriedigende  und  in  jeder  Beziehung  glückliche 
Antwort  und  Lösung  fände,  dann  würde  übermorgen 
einRaunenimdeinStaunendiu'chdieWeltgehen.  Einer 
würde  den  andern  fragen^EIiner  würde  es  dem  Andern 
sagen,  und  schliesslich  würde  sich  der  ganze  gebildete 
Weltball  vereinen  zu  einem  brausenden  Triumphge- 
sang auf  den  Geist  und  das  Glück  jenes  Mannes,  dem 
wir  eine  Erfindimg  verdankten,  die  unser  ganzes  wirt- 
schaftliches Leben  in  einer  ungeahnten,  kaum  auszu- 
denkenden Weise  umzugestalten  berufen  sein  müsste. 
%  Nicht  viel  schwächer,  höchstens  um  den  Kulturab- 
stand von  4  Jahrhunderten  geringer,  denke  ich  mir  die 
Wirkung,  die  seinerzeit  Gutenbergs  epochemachende 
Erfindung  auf  die  Zeitgenossen  ausgeübt  haben  muss. 
Bedenken  Sie,  worum  es  sich  handelte:  um  die  Erfin- 
dungeinerbeweglichengegossenenLetter.  Gewiss,das 
klingt  ausserordentlichnüchtem;  aber  was  war  esdenn 
der  Idee  nach?  Es  war  in  Wahrheit  eine  Beflügelung 
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des  Geistes,  der  in  jener  Stunde  die  lähmenden,  hem- 
menden, lästigen  Fesseln  klirrend  von  seinen  Füssen 
stiess.  Und  nun  hob  er  sich  in  reiner,  nackter  Schön- 
heit siegreich  in  die  Lüfte,  um  mit  tausend  Engelszun- 
gen ausgestattet  sich  allen  denen  darzubieten,  die  hun- 
gernd und  dürstend  nach  ihm  die  Hände  ausstreckten. 
"Es  war  in  der  Tat  die  Geburtsstunde  der  allgemeinen 
Bildung,  die  im  Jahre  1450  hier  in  Mainz  schlug;  eine 
Stunde,  die  mit  ehernem  Klang  das  Nahen  einer  neuen 
Zeit  verkündete,  in  der  der  Geist  sich  ausgedehntes 
Neuland  erobern  sollte.  %  Es  ist  ja  für  uns,  die  wir  mit 
dieser  Erfindung  als  einer  gegebenen  Tatsache  rech- 
nen, ausserordentlich  schwer,  die  ganzeTragweite  der- 
selben richtig  zu  würdigen.  Da  müsste  man  schon  in 
Zeiten  hinabsteigen,  die  von  einer  Druckerkunst  im 
Gutenbergschen  Sinne  nichts  gekannt  haben.  Und  da 
nehmen  Sie  doch  nur  einmal  den  Fall:  es  hätten  die 
Aegypter,  die  Assyrer  oder  die  Griechen  bereits  diese 
Erfindung  gekannt;  nehmen  Sie  weiterhin  an,  es  wäre 
von  ihren  gedruckten  Werken  auch  nurnoch  einDrittel 
vorhanden:  Sie  können  überzeugt  sein,  wir  müssten 
unsere  ganze  Auffassung  über  die  Kultur  dieser  Völker 
von  Grund  aus  revidieren.  %  Und  wenn  ich  nun  auf 
der  einen  Seite  die  enorme  Bedeutung  der  Tat  und  auf 
der  anderen  Seite  die  nicht  weniger  grosseBescheiden- 
heit  des  Schöpfers  sehe,  so  muss  ich  sagen,  es  ergreift 
mich  immer  ein  gewisses  Gefühl  der  Rührung.  Lesen 
Sie  doch  einmal  die  erhabene  Unterschrift,  die  Guten- 
berg unter  das  1460  gedruckte  Catholicon  setzte,  wo 
er  alle  seine  Verdienste  demutsvoll  niederlegt  vor  den 
Thron  des  allmächtigen  Schöpfers,  auf  dessen  Wink, 
wie  er  sich  ausdrückt,  die  Zungen  der  Kinder  beredt 
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werden  und  der  den  Kiemen  oft  gebe,  was  er  d^iWeisen 
versage.  Sehen  Sie,  das  ist  die  sich  selbst  verkleinernde 
Bescheidenheit  aller  wirklich  schöpferischen  Geister. 
Und  über  diesen  seltenen  Mann,  der  —  wie  Heinrich 
Wallau  uns  so  schön  nachgewiesen  hat  —  nicht  nur  ein 
geschickter  Techniker,  sondern  vor  allen  Dingen  auch 
ein  sehr  fein  empfindender  Künstler  gewesen  ist,  immer 
und  immerwieder  zu  sprechen,  hat  schon  etwas  ausser- 
gewöhnlichReizvolles.  Allein,  mich  in  allgemeinenRe- 
densarten  zu  bewegen,  das  dürftehier  in  Mainz,  in  einer 
Gesellschaft  von  Gutenberg-Freunden  undGutenberg- 
Kennem,  doch  nicht  angebracht  sein.  Das  hiesse  in  der 
Tat  Eibwasser  in  den  Rhein  tragen.  Aber  auch  eine 
kleine  typographische  Spezialfrage  anzuschneiden,  er- 
scheint mir  nicht  ratsam,  denn  einmal  würde  ich  damit 
neun  Zehntel  meiner  verehrten  Zuhörer  langweilen, 
und  zweitens  verstehe  ich  selbst  nicht  viel  davon.  % 
Ich  habe  mich  den  ältesten  Erzeugnissen  der  Guten- 
bergkunst  niemals  mit  der  feinfühligen  Hand  desTech- 
nikers genaht,  noch  viel  weniger  aber  mit  der  ange- 
laufenen Brille  des  Philologen,  sondern  stets  nur  mit 
dem  schönheitsdurstigen  Auge  desKunstfreundes.  Und 
wenn  man  das  tut,  kommt  man  dabei  immer  auf  seine 
Rechnung.  Sie  können  versichert  sein:  Sie  werden  es 
gerade  dami  auf  das  lebhafteste  empfinden,  dass  die 
Druckerkunst  im  Augenblicke  der  Erfindung,  einem 
frisch  gestochenen  Quell  vergleichbar,  brausend  in  die 
Höhe  gesprudelt  ist;  zu  einer  solchen  Höhe,  wie  sie  sie 
später  kaum  jemals  wieder  erreicht  hat  Sehen  Sie  sich 
doch  einmal  eine  gutgesetzteSeite  einer  altenlnkunabel 
an:  was  ist  das  für  einmarkiges,mannhaftes  Geschlecht 
von  Buchstaben,  das  da  einherschreitet:  kernig,  fest. 
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sehnig,  mit  beiden  Beinen  auf  der  Erde  stehend  Und 
dann  die  einzehien  Zeilen:  sie  kommen  daher  wie  eine 
eng  geschlossene  Phalanx  sturmbewährter  Krieger, 
und  rote  Initialen  stehen  dazwischen  wie  schmucke 
Offiziere  m  der  Kolonne.  Und  wenn  Sie  dann  daneben 
eine  Durchschnittsseite  unseres  heutigen  Buchdrucks 
halten:  was  für  ein  saft-  imd  kraftloses  Geschlecht! 
Wie  blutleer,  dürr  und  ausgehungert  sehen dieseBuch- 
staben  aus.  Man  möchte  ihnen  gar  nicht  Zutrauen,  dass 
sie  sich  allein  auf  den  Beinen  halten,  noch  viel  weni- 
ger aber  zu  engen,  festgefügten  Gruppen  aneinander- 
schliessen  könnten.  Das  nämlich  halte  ich  für  die  bei- 
den Hauptschwächen  unserer  heutigen  Druckkunst: 
Einmal  den  Mangel  an  Straft  und  dann  den  Mangel  an 
Geschlossenheit  Und  der  letzteFehler  scheint  mir  der 
bekämpf  enswerteste  zu  sein,  denn  die  Geschlossenheit 
bedeutet  in  unserem  Falle  Straft  Blättern  Sie  ein  be- 
liebiges Buch  auf,  und  Sie  werden  gleich  beim  Innen- 
titel dem  letztgenannten  Fehler  begegnen.  Ks  ist  ja 
gewiss  nicht  leicht,  wenige  Worte  auf  einer  verhältnis- 
mässiggrossen Seitegeschickt  zuyerteilen,unddeshalb 
suchen  sich  unsere  buchäsfhetisch  massgebenden  Ver- 
lagsanstalten wie  EugenDiederichs,Fischer  &Franke, 
der  Insel -Verlag  etc  in  den  meisten  Fällen  mit  oma- 
mentalem Zierat  oder  straffen  Liniaturen  zu  helfen. 
Doch  scheint  mir  das  immerhin  nur  ein  Verlegenheits- 
ausweg zu  sein,  und  ich  glaube,  mankäme  wohl  eher  zu 
dnemZiele,  wenn  man,  anstatt  denTextzuzersplittem, 
einen  festen,  geschlossenen  Block  in  einer  bestimmten 
omamentalen  Form  absetzte  und  dieses  straffe  Satz- 
gefüge dann  in  die  obere  Hälfte  der  Seite  einstellte.  % 
Nun  blättern  wir  weiter  und  kommen  zum  eigentlichen 
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Text  Der  Textdruck  unserer  gewöhnlichen  Bücher 
sieht  in  den  meisten  Fällen  aus  wie  ein  verhageltes 
Rübenfeld;  hier  eine  Lücke,  dort  ein  weisses  Feld,  als 
wenn  der  Regen  hineingef  etzthätte.  Dochich  gebegem 
zu,  dass  der  Typograph  da  nicht  der  Hauptschuldige 
oder  doch  wenigstens  nicht  der  Alleinschuldige  ist  Er 
ist  in  diesem  Punkte  durchaus  abhängig  vom  Schrift- 
steller, und  Sie  wissen  ja,  dass  es  genug  Autoren  gibt, 
die  fast  jeden  Satz  mit  einer  neuen  Zeile  beginnen,  um 
auf  diesem  Wege  zu  dickleibigen  Büchern  zu  kommen. 
Bevor  diese  Eitelkeit  nicht  abgelegt  ist,  dürfte  wenig 
Gutes  zu  hoffen  sein.  %  Man  hat  ja  nun  zwar  schon 
den  Versuch  gemacht,  den  horror  vacui  dadurch  zu 
bannen,  dass  man  indieleeren  weissenFleckemehrere 
Schmuck-  tmd  Zierstücke  einsetzt  Doch  das  heisst 
natürlich  den  Teufel  mit  Beelzebub  austreiben.  Viel 
wichtiger  will  es  mir  erscheinen,  wenn  man  einen  kom- 
pressen,  vollständig  geschlossenen  Satz  giebt  und  die 
gar  nicht  zu  umgehenden  Gedankeneinschnitte  einfach 
in  der  Weise  heraushebt,  dass  man  das  nächste  Wort 
mit  einem  farbigen  Anfangsbuchstaben  beginnen  lässt 
Da  bleiben  wir  bei  d^n  geschlossenen  Satzbild,  ohne 
der  kleinen  Stützpunkte  zu  entbehren,  deren  unser  Au- 
ge bei  der  Lekttlre  bedarf.  Wollen  wir  aber  die  Ge- 
schlossenheit noch  mehr  steigern,  so  empfiehlt  sich  eine 
Umrahmimg  des  Satzbildes  mittels  einer  einfachen  fes- 
ten Linie.  %  Doch  das  ist  alles  gut  und  schön,  solange 
es  sich  um  einen  einfachen  Textsatz  handelt  Sobald 
wir  aber  zum  Gedichtsatz  kommen,  stossen  wir  auf 
f astunüberwindlicheSchwierigkeiten.  DerGedichtsatz 
verlangt  eine  geschlossene  Achse  auf  der  linken  Seite. 
Man  hat  ja  nun  allerdings  auch  schon  den  Versuch  ge- 
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macht,  die  Achse  in  die  Mitte  der  Seite  zu  legen,  doch 
waren  die  Resultate  nicht  sehr  befriedigend  Immer- 
hin haben  wir  selbst  dann,  wenn  wir  die  feste  Achse 
links  nehmen,  mit  der  ästhetisch  unangenehmen  Tat- 
sache zu  rechnen,  dass  die  Zeilen  wie  ungleich  zuge- 
schnitteneBänder  über  die  Seite  hinflattem.  Doch  das 
wird  sich  wohl  kaum  abändern  lassen,  und  es  bliebe 
als  „Dens  exmachina^  höchstens  die  omamentale  Um- 
rahmung übrig.  Weiter  weiss  ich  gar  keinen  Rat ;  es 
wäre  denn  der:  dass  jeder  Mensch,  der  es  gut  mit  un- 
serer Druckerkunst  meint,  gänzlichaufhören  sollte,  Ge- 
dichte zu  machen.  %  Wie  schwer  sich  nämlich  die  Ty- 
pographie mit  der  Dichtkunst  tut,  das  sehen  Sie  wei- 
terhin auch  am  Satz  unserer  Schauspiele.  Ich  kenne 
wirklich  nicht  einen  einzigen  anständigen  Dramensatz, 
bei  dem  es  gelungen  wäre,  denText,  die  szenischen  An- 
weisungen und  die  Namen  der  handelnden  Personen 
zu  einem  einheitlichen  Bilde  zu  verarbeiten.  Und  doch 
müsste  das  möglich  sein,  indem  man  die  Personen-Na- 
men farbig  druckt,  den  Text  ohne  jedes  Intervall  an- 
schliesst,  das  ganze  Seitensatzbild  dann  mit  einer  fes- 
ten, rechteckigen  linearen  Umrahmung  versieht,  und 
an  diese  nach  der  Aussenseite  zu  noch  ein  gleich  hohes, 
aber  schmales  Linienrechteck  angliedert,  in  das  hinein 
in  kleinerem  Typensatz  die  szenischen  Anweisungen 
gedruckt  werden.  Ich  meine,  auf  diesem  Wege  müsste 
man  zu  einem  wenigstens  einigermassen  befriedigen- 
den Resultate  gelangen.  %  Sehr  viel  Geschmack  er- 
fordert auch  der  so  arg  vernachlässigte  Katalogsatz, 
der  in  den  Lagerverzeichnissen  unserer  Antiquare  den 
GipfelpunktderScheusslichkeit  erstiegen  hat  Um  hier 
Wandel  zu  schaffen,  dazu  brauchen  wir  feinfühlige  Ty- 
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pographen,  die  ein  Elmpfinden  haben  für  die  notwen- 
dige Gleichgewichts -Verteilung  und  innere  Harmonie 
eines  Satzbildes.  Unsere  Setzer  nach  dieser  Seite  hin 
zum  Sehen  und  Schauen  zu  erziehen,  das  scheint  mir 
überhaupt  das  einzige  Mittel,  um  in  all  diesen  Dingen 
Wandel  zuschaffen.  %  Maler  brauchen  wir  in  unserem 
Falle  gar  nicht;  was  diese  uns  in  der  Typographie  ge- 
nützt haben,  das  ist  ausserordentlich  gering.  Sie  wissen 
ja,  es  ist  noch  nicht  zehn  Jahre  her,  da  unternahmen 
tausende  von  beschäftigungslosenMalem  ihrenRaub- 
zug  in  das  kunstgewerbliche  Gebiet,  und  da  kamen  sie 
auch  zur  Druckerkunst  und  glaubten  dieser  dadiu'ch 
auf  die  Beine  helfen  zu  können,  dass  sie  schlecht  ge- 
setzte Titel  mit  einem  bandwurmartigen  Schlingoma- 
ment  umrahmten;  ja,  sie  fühlten  sich  so  sehr  als  Retter 
und  Erlöser,  dass  niemals  verabsäumt  worden  ist,  auf 
dem  Buchtitel  extra  anzugeben:  Den  Buch-Schmuck 
zeichnete  der  und  der.  Möge  uns  ein  gütiges  Geschick 
bald  von  diesem  Buch-Schmuck  erlösen.  Wir  können 
ihn  nicht  brauchen,  oder  wenigstens  jetzt  noch  nicht 
brauchen,  denn  bevor  man  keinen  ganzen  Rock  anzu- 
ziehen hat,  hängt  man  sich  keineHals-  und  Armbänder 
MOL  %  Dann  noch  eine  andere  Misere,  auf  die  im  Jahre 
1900  schon  GeheimratBodeaufmerksam  gemachthat: 
Ich  meine  die  Verwendung  der  druckfertig  gemachten 
Photographien.  „Des  einen  Brot  ist  des  andern  Tod^ 
müssteman  hier  sagen,denn  diesonst  so  sehr  schätzens- 
werte Photographie  ist  hier  zu  einem  wahren  Danaer- 
geschenk geworden.  Der  ausgesprochen  tonige  Cha- 
rakter der  Autotypie  geht  mit  dem  Strichcharakter  un- 
serer Typen  nie  und  nimmer  zusammen,  und  deshalb 
müssen  wir  in  allen  Fällen,  wo  die  Netzätzung  aus  di- 
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daktischen  Gründen  nicht  zu  entbehren  ist,  unbedingt 
für  eine  reinliche  Scheidung  zwischenText-undTaf el- 
band  eintreten.  Ein  Versuch  dieser  Art  liegt  schon  vor 
in  dem  1906  bei  Poeschel  und  Kippenberg  in  Leipzig 
erschienenenWerke  ^KarlVoll,Diealtniederländische 
Malerei  von  Jan  van  Eyck  bis  Memling^ .  Doch  ist  die- 
ser Versuch  insofern  unzureichend  geblieben,  als  man 
unnötigerweise  den  Textband  in  wesentlich  kleinerem 
Format  gehalten  hat,  als  denTafelband;  jedenfallsnur 
aus  dem  einen  Grunde,  um  ein  dickes  Budh  zu  erhalten. 
%  Von  geradezu  verheerender  Wirkung  ist  übrigens 
die  Verwendung  der  Autotypie  geworden  bei  der  Aus- 
gestaltung tmserer  Zeitsduiften.  Unsere  illustrierten 
Familienblätter,  diese  harmlose geistigeKostfür  späte 
Jünglinge  und  frühe  Greise,  segeln  ja  heutzutage  fast 
samt  und  sonders  im  Fahrwasser  unserer  „Woche^. 
Und  diese  geniale  Gründung  August  Scherls  ist  mir 
immer  höchst  interessant  gewesen  als  ein  nach  jeder 
Richtung  hin  gelungenes  Experiment  auf  die  Neugier 
und  Eitelkeit  des  Publikums.  Typographisch  lässt 
sie  sich  ja  kaum  würdigen;  sie  ist  eben  nur  ein  Bil- 
derbuch für  grosse  Kinder,  aber  selbst  als  Bilderbuch 
könnte  sie  berufen  sein,  eine  sehr  wichtige  Kulturmis- 
sion zu  erfüllen.  Sie  könnte  zu  einer  höchst  interessan- 
ten illustriertenZeitgeschichte  werden,  wenn-ja  wenn 
man  sich  eben  entschliessen  könnte,  wichtiges  von  un- 
wichtigem zu  scheiden.  Aber  da  finden  Sie  in  einem 
Hefte  dasPorträt  des  Herrn  Müller,  der  nächste  Woche 
nach  Spandau  fährt,  im  zweiten  das  Bild  des  Herrn 
Schulze,  dem  gestemDrillinge  geboren  wurden,  im  drit- 
ten das  Bildnis  des  Herrn  Meier,  der  fünfzig  hartge- 
kochte Euer  essen  kann,  ohne  einen  Leibschaden  davon- 
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zutragen  etc  Sie  sehen,  ich  übertreibe;  Sie  wissen  aber 
auch,  worauf  ich  hinaus  wilL  ^Typographisch  ver- 
spreche ich  mir  von  dieser  und  ähnlichen  Zeitschriften 
nur  dann  eine  Besserung,  wenn  man  sich  entschliesst, 
Text  undBildvoUständigvoneinander  zu  trennen.  Das 
ist  besonders  notwendig  bei  den  Familienblättem,  die 
in  noch  grösserem  Format  erscheinen  und  in  drei  oder 
gar  vier  Kolumnen  gedruckt  sind,  in  die  dann  die  Auto- 
typien wahllos  hineingeschoben,  ja  manchmal  sogar 
zumTeil  übereinander  gedruckt  werden,  sodass  die  ei- 
nen mit  viereckigen,  die  andere  mit  kreisrunden  Linien 
eingerahmt  erscheinen,  mn  die  dann  der  Text  im  Bo- 
gen herum  geführt  werden  muss,  wie  Sie  das  z.  B.  in 
der  Zeitschrift  „Sport  im  Bild^  beobachten  können; 
einBlatt,  das  mich  auch  inhaltlich  insofern  interessiert, 
als  es  mir  mit  geradezu  erschreckender  Deutlichkeit 
sagt,  wiesehr  in  gewissenKreisenLiebe  und  Verlöbnis, 
Hochzeit  und  Ehe  als  eine  Art  besserer  Sport  betrach- 
tet werden.  Denn  Sie  finden  fast  in  jedem  Heft  mitten 
zwischen  preisgekrönten  Automobilen,  mitten  zwi- 
schen sieghaften  Rennpferden,  mitten  zwischen  wohl- 
dressierten jungen  Hunden  undPrachtexemplaren  von 
erlegten  Ebern  das  Porträt  der  Baronesse  von  so  und 
so  und  das  des  Herrn  Grafen  XYZ,  die  sich  mitein- 
ander verlobt  oder  verheiratet  haben.  ^  Aber  ich  sehe, 
ich  gleite  vom  Wege  ab.  Wir  wollen  bei  der  Druckaus- 
stattung bleiben;  und  da  uns  nun  in  dieser  Beziehung 
von  den  „Familienblättem^  kein  Heil  widerfahren  ist, 
so  versudienwires  mit  den  Kunstzeitschriften.  Greifen 
wir  doch  einmal  zu  den  Münchener  Wochenschriften 
„Jugend^  und  „Simplizissimus^.  Gewiss,  da  finden  wir 
eine  ganze  Fülle  von  hmnorvoUer,  frischer,  Zukunft- 
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fröhlicher  Kunst,  das  kann  man  nicht  leugnen.  Aber 
das  eine  muss  doch  einem  so  feinsinnigen  Kunstfreund 
und  warmherzigen  Kunstförderer,  wie  es  Georg  Hirth 
in  München  ist,  auch  einmal  öffentlich  gesagt  werden, 
dass  seine  „Jugend^  in  typographischer  Beziehung  ge- 
radezu ein  Rohheits-Delikt  genannt  werden  mus&  Die 
Druckerkunst  ist  hier  vollständig  zum  Aschenbrödel 
herabgewürdigt,  geradenochgutgenug,iun  der  Malerei 
die  Schleppe  zu  tragen  und  die  Schuhe  zu  putzen.  Sie 
werden  kaum  eine  einzige  anständig  abgesetzte  Seite 
vorfinden,  und  die  Art  und  Weise,  wie  in  einen  typo- 
graphisch geradezu  zuchtlosen  Inseratenteil  einzc^e 
TextspUtter  hineingestreut  sind,  ist  direkt  geschmack- 
los zu  nennen.  Die  anderen  Kunst-Zeitschriften  leiden 
alle  unter  dem  Hauptfehler,  der  auch  den  meisten  üb- 
rigen Kunstpublikationen  anhaftet:  ich  meine  das  krei- 
dige, gestrichene,  gleissende  Papier  und  den  dünnen, 
fadenscheinigen  Satz,  zwischen  dem  die  fleckigen  Au- 
totypien stehen  wie  Pfützen  in  einer  Kiesgrube.  Nur 
zwei  unserer  Kunstzeitschriften  stehen  typographisch 
auf  einem  höheren  Niveau,  nämlich  die  „Mitteilungen 
des  Gewerbemuseums  in  Bremen^  und  die  jetzt  im 
2.  Jahrgang  erscheinende  „  Werkkunst  ^  des  Berliner 
Vereins  für  deutsches  Kunstgewerbe:  ein  stumpfes, 
etwas  kömiges  Papier,  eine  kräftige  Type,  fein  abge- 
setzte Seiten,  diskret  wirkende  Überschriften,  und  die 
Illustrationen  in  Strichzeichnungen,  die  doch  wenig- 
stens einigermassen  mit  dem  Charakter  der  Type  zu- 
sammengehen. In  den  Fällen  aber,  wo  Autotypien  nö- 
tig erscheinen,  sind  diese  einfach  als  Beilage  gedruckt 
und  in  das  Heft  hineingelegt  %  Auch  die  Zeitschriften, 
die  mehr  Uterarischen  Charakter  haben,  stehen  fast 


u  35 

durchweg  auf  einer  etwas  höheren  Stufe;  ich  brauche 
da  nur  Namen  zu  nennen  wie  Kunstwart,  Grenzboten, 
Neue  Deutsche  Rundschau,  März  und  auch  die  neue 
Zeitschrift  Morg^  obwohl  die  Berhner  Firma,  die  sie 
druckt,  in  ihren  Leistungen  meilenweit  zurückbleibt 
hinter  denen  der  Wohlf eld'schen  Druckerei  zu  Mag- 
deburg, von  der  die  Prospekte  dieser  Wochenschrift 
angefertigt  worden  sind.  ^  Ejne  Zeitschrift  aber  ver- 
dient es  einmal  an  den  Pranger  gestellt  zu  werden,  da 
sie  aus  dem  verhältnismässig  anständigenRahmen  un- 
serer  Uterarischen  periodischen  Veröffentlichungen 
ganz  herausfällt,  und  das  ist  Maximilian  Hardens 
„Zukunft'^.  Nehmen  Sie  doch  einmal  ein  Heft  dieser 
Wochenschrift  in  die  Hand.  Es  ist  so  ungefähr  das 
schlechteste,  was  Sie  überhaupt  finden  können;  an 
Minderwertigkeit  nicht  einmal  übertroffen  von  den  In- 
dianer-Schmökern und  Hintertreppen-Romanen.  Das 
Papier  holzig,  die  Typen  abgenutzt,  der  Druck  so  Ue* 
derlich,  dass  eine  Seite  Uchtgrau  und  die  andere  wie- 
der so  russig  schwarz  erscheint,  dass  wenn  man  mit 
dem  Finger  darüberhinstreicht,  die  Druckerschwärze 
in  Kometenform  über  die  Seite  fUegt  Dann  die  unsag- 
bar rohe  Weise,  das  Heft  zu  beschneiden,  sodass  auf 
einer  Seite  der  Text  in  einem  Abstand  von  2  cm  vom 
oberen  Rande  einsetzt,  und  auf  der  Gegenseite  even- 
tuell nur  in  einem  solchen  von  2  mm.  Ja,  beim  Insera- 
tenteil kann  man  es  sogar  häufig  genug  erleben,  dass 
gleich  eine  halbe  Zeile  mit  weggeschnitten  ist!  %  Und 
mm,  meine  Herren,  lassen  Sie  uns  doch  einmal  ein 
kleines  Rechenexempel  bezügUch  der  „Zukunft^  an- 
stellen: Diese  Zeitsdirift  wird  in  einer  durchschnitt- 
lichen Auflage  von  ungefähr  35  000  Exemplaren  ge* 


36 


12 


druckt  Das  Heft  kostet  50  Pfg.  Wir  nehmen  an,  dass 
es  die  Abonnenten  billiger  haben  und  rechnen  deshalb 
nur  einen  Durchschnittspreis  von  40Pfg.pro  Heft.  Das 
würde  einen  Umsatz  von  mehr  als  15000  Mk.  erge- 
ben. Von  diesem  Betrage  rechnen  wir  ab  5000  Mk. 
für  den  Buchhändlerverkehr;  bleiben  lOOOOMk.  Da- 
von ziehen  wir  weiter  ab  3000  Mk.  für  die  Herstellung 
des  Heftes.  Rest:  7000  Mk.  Von  diesen  wären  dann 
weiterhin  noch  in  Abzug  zu  bringen  die  Honorare.  Sie 
wissen,  Harden  schreibt  seine  „Zukunft''  zur  Hälfte 
selbst;  es  ist  also  hoch  genug  gegriffen,  wenn  wir  für 
jedes  Heft  1000  Mk.  ansetzen.  Bleiben  6000  Mk.  Hier- 
von rechnen  wir  dann  noch  einmal  1 500  Mk.  herunter 
für  unverkaufte  Exemplare;  doch  haben  wir  diese  auf 
der  anderen  Seite  wieder  voll  und  ganz  hinzuzuzählen 
für  Inserate  und  Extrabeilagen.  Es  bleiben  also  in  je- 
dem Falle  mindestens  6000  Mk.  blanker  Reingewinn 
für  ein  Heft;  das  heisst  also  jährUch  312000  Mk.!  Mei- 
ne Herren!  Für  312000  Mk.  jährlichen  Reingewinn 
kann  man,  wenn  man  ein  Kulturförderer  sein  will,  et- 
was mehr  für  dieBuchdruckerkunst  tun;  für  dieKunst, 
der  es  Harden  doch  in  erster  Linie  verdankt,  dass  er 
weit  gekannt,  weit  gerühmt  und  weit  gefürchtet  ist  So, 
nun  hat  Herr  Harden  das  Wort  Wie  sagt  er  doch? 
„Ich  habs  gewagt,  bin  unverzagt  und  will  des  Ends 
erwarten^. ^  Und  nun,  meine  Herren,  muss  ich  noch 
etwas  anderes  wagen.  Ich  fürchte  ja  allerdings,  dass 
ich  dafür  vielleicht  von  den  anwesenden  Herren  Ver- 
tretern der  Presse  tüchtig  an  den  Ohren  genommen 
werde,  aber  ich  kann  es  ihnen  und  mir  nicht  ersparen; 
es  gilt  nämlich  noch  einen  kleinen  Feldzug  gegen  un- 
sere Presse  selbst  Meine  Herren!  Sehen  Sie  sich  ein- 


13  37 

mal  den  ganzen  Riesentross  unserer  Zeitungen  an,  an- 
gefangen vom  grossstädtischen  Weltblatt  bis  herunter 
zum  kleinen  Kreisanzeiger  und  Hinterwälder-Boten, 
von  der  lichtblauen  ultra -konservativen  bis  hinüber 
zu  der  brandroten  ultra -radikalster  Richtung:  Alle 
diese  Presserzeugnisse  lesen  sich  wie  ein  tausendstim- 
miges Hohnlied  auf  die  Fortschritte  alles  dessen,  was 
wir  Drucker kunst  nennen.  DieDruckertechnikfrei- 
lich  ist  hier  spielend  überwunden,  und  was  Tempo 
und  Quantum  anbelangt,  so  ist  ein  Mehr  kaum  mög- 
lich. Um  ein  Mehr  nach  Seiten  der  Schönheit,  nach 
Seiten  des  Geschmackes  aber  scheint  man  sich  nicht 
zu  bekümmern.  Was  gilt  denn  auch  dem  halbblinden 
Durchschnitts-Philister  bei  seiner  Zeitung  für  schön! 
Schön  und  edel  ist  ihm  einzig  tmd  allein  die  politische 
Richtung  des  Blattes,  aUes  andere  ist  ihm  Hekuba. 
Und  Sie  können  überzeugt  sein:  wenn  Sie  einem  sol- 
chen Manne  zurufen:  ^Was  hast  Du  denn  da  für  ein 
hässliches  Blatt  in  der  Hand?^  so  wird  er  sich  tötlich 
beleidigt  fühlen,  da  er  als  selbstverständlich  annimmt, 
Sie  wollten  ihn  wegen  seiner  politischen  Gesinnung 
frozzeln, — während  Sie  in  diesem  Falle  doch  einmal 
ausnahmsweise  das  äussere  Kleid  der  Zeitung  gemeint 
haben.  Doch  das  kennt  der  Mann  gar  nicht,  obwohl  er 
mit  seiner  Zeitung  aufgewachsen  ist  Er  ist  mit  ihr 
durchs  Leben  gegangen,  wie  mit  seinem  Spazierstock; 
frühmorgens  hat  er  sie  auf  dem  Tisch  hegen  sehen, 
hat  sie  förmlich  mit  in  den  Kaffee  gestippt,  hat  dann 
sein  Frühstück  hineingewickelt  und  das  Abendblatt 
vielleicht  gar  mit  zu  Bett  genommen.  Er  hat  sich  schon 
frühzeitig  eine  Brille  anschaffen  müssen  tmd  schon 
nach  Verlauf  von  wenigen  Jahren  schärfere  Gläser 
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einsetzen  lassen.  Aber  es  würde  ihm  eine  an  Gottes- 
lästerung grenzende  Sünde  dünken,  wenn  er  auch  nur 
Ids  den  Gedanken  hegte,  dass  daran  vielleicht  seine 
geliebte  Zeitung  schuld  sein  könnte.  Und  doch,  meine 
Herren,  sie  ist  daran  schuld,  und  wenn  imsere  Zeitung 
so  bleibt  wie  sie  ist,  daim  werden  ja  wohl  nach  den 
Gesetzen  der  Entwicklungstheorie  vom  Jahre  2000 
an  die  Kinder  wahrscheinlich  schon  mit  brillenähn- 
lichen Ringen  van  die  Augen  geboren  werden.^  Doch 
Scherz  beiseite!  Bedenken  Sie  einmal  die  grosse  kul- 
turelle JBedeutung,  die  der  Presse  heutzutage  zufällt, 
dann  erst  bekommen  Sie  den  richtigen  Gesichtswinkel 
für  eine  Würdigung  ihrer  Aufgaben.  Blicken  Sie  doch 
einmal  hinein  in  eine  der  geräuschvollen  Nächte,  in 
denen  unsere  Zeitung  geboren  wird.  Das  ist  ein  Tip- 
pen und  Tasten  von  hunderten  von  Telegraphen,  ein 
Klingeln  und  Läuten  von  tausend^i  von  Telephonen, 
ein  Stampfen  und  Stöhnen  eines  ganzen  Riesenheeres 
von  rhytmisch  dahintrottenden  Maschinen  eine  ganze 
liebe  lange  Nacht  hindurck  Und  wenn  dann  der  Mor- 
gen über  die  Berge  steigt,  dann  fliegen  in  Tausende, 
ja  in  Millionen  von  Haushaltungen  hinein  fertig  ge- 
druckt alle  Ereignisse  des  gesti-igen  Tages;  alles,  was 
die  Welt  bewegt  hat  an  himmelaufjauchzender  Freu- 
de und  tief  einschneidendem  Schmerz,  an  banger  Sor- 
ge, zehrendem  Gram  und  bitterer  Betrübnis,  an  fri- 
scher fröhlicher  Arbeit  und  lustig  gefeierten  Festen; 
angefangen  von  den  arktischen  Zonen  der  Pole  bis 
herunter  zu  dem  siedeheissen  Gürtel  des  erdumspan- 
nenden Äquators.  Sehen  Sie,  so  wird  unsere  Zeitung 
zur  stenographischen  Geschichtsschreiberin  unserer 
Tage!  Aber  sie  ist  noch  mehr  als  das:  sie  ist  Lehrmei- 
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Sterin  und  Bildnerin  von  ganz  aussergewöhnlicher  Be- 
deutung. Bedenken  Sie  doch  nur,  wieviel  ein  jeder  von 
uns  selbst  der  ständigen  Lektüre  einer  grossen  Tages- 
zeitung an  allgemeinen  Bildungswerten  verdankt  Be- 
denken Sie  dann  weiter,  für  wieviel  Menschen  die  Zei- 
tung die  einzige  geistige  Kost  ist,  die  sie  gemessen. 
Wieviele  können  dem  zermürbenden  Klampfe  ums  Da- 
sein täglich  nicht  einmal  5  Minuten  abringen,  um  in 
ein  Buch  zu  schauen,  sodass  sie  einzig  und  allein  auf 
Zeitungslektüre  angewiesen  sind!  Und  diese  armen, 
gehetzten  Menschen,  die  mit  fUegendem  Atem  durchs 
Leben  eilen,  klammem  sich  natürlich  an  die  paar  ge* 
druckten  Worte,  die  sie  tagsüber  zu  sehen  bekommen, 
wie  an  ein  heiliges  EvangeUum.  Und  gerade  dadurch 
wird  unsere  Zeitung  zu  einer  mit  Diktatorengewalt 
ausgestatteten  Herrscherin  über  ungezählte  Tausende 
von  Geistern.  Meine  Herren!  Ist  das  nicht  eine  Macht, 
ist  das  nicht  eine  Riesenfülle  von  Gewalt,  vereinigt  in 
den  Händen  weniger  leitender  Geister?  Aber:  nobles- 
se  oblige!  Adel,  Macht,  Gewalt  und  Herrschaft  legen 
auch  VerpfUchtungen  auf,  und  zu  einer  Herrscherpose 
stehen  recht  schlecht  fadenscheinige  Röcke  und  aus- 
gefranzte  Beinkleider.  Aber  das  ist  das  Werktags-  und 
das  Sonntagskleid  fast  aller  unserer  Zeitungen.  Sie 
kommen  zumeist  in  einem  Anzüge  daher,  der  mit  der 
heissen  Nadel  genäht  und  vom  billigen  Jakob  bezogen 
zu  sein  scheint  Und  hiergegen  haben  wir  nicht  nur  das 
Recht,  sondern  auch  die  PfUcht  zu  protestieren.  Es  ist 
in  der  Tat  eine  grobe  innere  Unwahrheit,  wenn  man  im 
Text  sich  mit  emphatischen  Worten  erwärmt  für  die 
Hebtmg  von  Volksgesundheit,  ästhetischer  Kultur  und 
wie  die  schönen  Schlag worte  alle  heissen,  und  das 
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dann  in  einer  typographischen  Sprache  tat,  die  jeden 
wirklich  ästhetisch  empfindenden  Kulturmenschen  die 
Haare  sträuben  macht  Aber  Sie  werden  vielleicht  mei- 
nen, ich  übertreibe,  und  wenn  Sie  nachher  bei  Tische 
wieder  zu  ihrer  Zeitung  greifen,  so  denken  Sie  wahr- 
scheinlich an  meinen  Vortrag  zurück  mit  einem  für 
mich  sehr  peinlichen  Gemisch  von  Mitleid  und  Hohn. 
Und  ich  kann  es  Ihnen  nicht  einmal  übelnehmen,  denn 
ich  befinde  mich  leider  in  der  unangenehmen  Lage, 
hier  nicht  ad  oculus  demonstrieren  zu  können.  Es  gibt 
eben  keine  einzige  typographisch  anständige  Zeitung, 
welche  ich  Ihnen  als  Musterbeispiel  vorführen  könnte. 
Gleichwohl  bin  ich  der  festen  ITberzeugung,  dass  Sie 
mir,  f  aUs  ich  Ihnen  das  Ideal  von  Zeitung,  wie  es  mir 
vorschwebt,  hier  auf  den  Tisch  legen  könnte,  unum- 
wunden zugestehen  würden,  dass  alles  andere  vor 
diesem  Ideal  verfliegt  wie  ein  verdampfender  Schat- 
ten, dass  alle  übrigen  Zeitungen  dieser  gegenüber  aus- 
sehen wie  armselige  Bettler,  die  sich  mit  bunt  zusam- 
mengeflickten Lappen  behangen  haben.  Da  ich  Sie 
aber  nun  leider  nicht  an  der  Hand  von  Beispielen  und 
Gegenbeispielen  überzeugen  kann,  so  bleibt  mir  nichts 
anderes  übrig,  als  wenigstens  ein  paar  der  wichtigsten 
Forderungen  zu  formulieren.  %  Die  erste  unumgäng- 
lich notwendige  Forderung  ist  die  nach  einer  einheit- 
Uchen,  nur  durch  Grössengrade  von  einander  verschie* 
denen  Type,  von  der  ersten  bis  zur  letzten  Seite.  Dass 
eine  ganz  bestimmte  Schrift  gewählt  werden  soll,  will 
ich  nicht  einmal  sagen;  ich  lege  mich  in  dieser  Bezieh- 
ung auf  nichts  fest;  denn  wir  haben  eine  solche  Fülle 
von  guten  Schriften,  dass  eine  ganze  Anzahl  für  die- 
sen Zweck  in  Betracht  käme.  Die  zweite  dringende 
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Forderung,  die  hoffentlich  recht  bald  in  Erfüllung  geht, 
ist  die  nach  einer  wesentlichen  Vergrösserung  unserer 
Type.  Dieses  Postulat  ergibt  sich  einmal  aus  augen- 
hygienischen Gründen  und  dann  auch  aus  ästhetischen ; 
denn  die  gewöhnlichen  Brotschriften,  die  wir  für  den 
Zeitungssatz  verwenden,  „Garmond^  und  „Petit^ ,  ste- 
henin gar  keinemVerhältnis  zur  Grösse  der  bedruckten 
Seiten.  Sie  wirken  auf  den  grossen  Flächen  wie  wim- 
melnde Ameisenhaufen,  die  man  nicht  lange  betrach- 
ten kann,  ohne  Flimmerskotome  zu  bekommen.  Wir 
müssen  deshalb  unbedingtzur  Grösse  „  Cicero^ ,  ja  viel- 
leicht sogar  zu  dernoch grösseren  „Mittel^  greifen.  Die 
dürfte  allerdings  auch  für  die  unförmlichen  Riesen- 
formate genügen,  wie  wir  sie  z.B.  in  den  „Hamburger 
Nachrichten^  und  in  der  „Magdeburgischen  Zeitung^ 
vor  ims  haben ;  Blätter,  die  man  im  Kaffeehaus  eigent- 
lich nur  umzuwenden  imstande  ist,  nachdem  man  sich 
vorher  einen  Oberkellner  als  Hilfsstellung  herbeige- 
rufen hat  %  WasunserenZeitungssetzemdaim  weiter 
zu  fehlen  scheint,  das  ist  ein  Gefühl  für  die  Ausdrucks- 
fähigkeit der  Liniaturen.  Sie  wissen  ja,  alle  unsereZei- 
tungen  werden  in  Kolumnen  gedruckt,  und  diese  Ko- 
lumnen sind  meistens  getrennt  durch  dünne,  zwims- 
fadenähnUche  Linien,  die  in  der  Form,  wie  sie  gewöhn- 
lich auftreten,  gar  keinen  Zweck  haben.  Man  scheint 
sich  gar  nicht  darüber  im  Klaren  zu  sein,  was  solchen 
Linien  eigentlich  für  eine  Aufgabe  zufällt  Sie  haben 
denZweck,  erstens  zu  trennen  und  zweitens  aber  auch 
wieder  das  Satzbild  zusammenzuhalten,  und  infolge- 
dessen ist  es  nötig,  dass  dieseLiniaturen  in  einer  Stärke 
gedruckt  werden,  dass  sie  wie  festgefügte  Mauern  da- 
stehen. Denken  Sie  sich  also  etwa  die  erste  Seite  einer 
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Zeitung  SO,  dass  der  Satzspiegel  mit  einer  starkdM'echt- 
eckigen  Linie  eingerahmt  erscheint  Von  diesem  ste- 
henden Rechteck  wäre  dann  oben  ein  liegendes  abzu- 
trennen für  denTitel;  dann  folgen  wieder  drei  bis  vier 
stehende  für  den  Leitartikel  usw.  und  unten  wiederum 
ein  liegendes  Rechteck  für  das  Feuilleton.  In  diesem 
festgefügten  Rahmen  denke  ich  mir  dann  einen  Text 
in  derGrösse  y,Mittel^  mit  Uberschriftenin  dergleichen 
Schriftgattung,  wenn  auch  grösser  in  der  Form.  Ich 
meine,  ein  Zeitungsdruck  in  dieser  Art  müsste,  zumal 
wenn  man  sich  entschlösse,  auch  noch  ein  etwas  bes- 
seres Papier  zu  wählen,  wenigstens  anständiger  wirken. 
^  Aber  nun  kommt  noch  das  Allerschlimmste!  Gehen 
Sie  doch  einmal  mit  mir  hinten  hinauf  den  Jahrmarkts- 
platz  unserer  Zeitungen,  dorthin,  wo  die  Leute  wild 
durcheinander  heulen,schreien,  weinen  undlachen.  Da 
kommen  zuerst  die  Todesanzeigen  daher,  aber  nicht 
still  und  stumm,  um  in  ergebener  Resignation  dengros- 
sen Schmerz  zu  künden,  der  ihr  Vater  war;  nein,  heftig 
gestikulierend  treten  sie  auf  den  Plan,  eine  die  andere 
überschreiend,  manche  gleich  in  Drittel -Seitengrösse 
auftretend,  prangend  und  prahlend  alle  Ordenszeichen 
und  Titulaturen  des  Verstorbenen  vor  sich  hertragend, 
und  wenn  es  auch  nur  Titel  wären,  wie  der  einer  „Kö- 
niglichen Gardemöbelverwahrerswitwe^ ,  wie  ich  ein- 
mal in  den  „Münchener  Neuesten  Nachrichten^  las. 
^  Und  dann  erst  das  Geschrei  der  Lebenden,dieda  „er- 
raffen und  erjagen^  wollen!  Da  tönt  es  uns  wie  ein  In- 
dianergeheul entgegen:  Spiro-Spero,  Esst  Kekko,  Acht- 
undneunzig-Pfennig-Woche,  Salem  Aleikum-Zigaret- 
ten.  Kein  Asthma  mehr,  u.s.  w.,  sodass  man  sich  förm- 
lich in  die  Vorhalle  eines  Bahnhofs  versetzt  glaubt,  wo 
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der  Chor  der  Hoteldiener  die  ankommenden  Reisen- 
den begrüsst  mit  Zurufen  wie:  ^ Roter  Ochs,  Weisser 
Esel,  Goldenes  Lamm,  Schwarzes  Ross^.  %  Selbst- 
verständlich klingt  alles  in  den  schrillsten  Dissonan- 
zen durcheinander.  Jede  Annonce  weist  eine  andere 
-Type  auf,  ja  innerhalb  der  einzelnen  Annoncen  wech- 
selt die  Type  noch  fünf-  bis  zehnmal  Ein  Inserat  er- 
scheint ohne  Rand,  das  zweite  mit  einer  dünnen  Linie 
eingerahmt,  das  dritte  mit  einer  fett-feinen  Linie,  das 
vierte  mit  einem  Trauerrand,  das  fünfte  mit  einer  or- 
namentalen Umrahmung,  das  sechste  sucht  sich  durch 
ein  schlechtes  CUche  bemerkbar  zu  machen,  das  sie- 
bente stellt  sich  wie  ein  Harlekin  auf  den  Kopf,  und 
das  achte  giebt  sich  die  Mühe,  dadurch  die  Aufmerk- 
samkeit auf  sich  zu  lenken,  dass  es  seine  eigene  Gil- 
tigkeit  scheinbar  wieder  aufhebt  durch  Diagonalstri- 
che, die  den  Text  durchqueren.  ^  Sie  sehen,  meine 
Herren,  das  heisstKulturlosigkeit  in  des  Wortes  eigent- 
hchster  Bedeutung.  Es  ist  selbstverständlich  für  einen 
Nichtf  achmann  sehr  schwer,  Dmen  zu  sagen,  so  und  so 
muss  es  sein;  aber  ich  meine,  anders  kann  esunbedingt 
werden.  Versuchen  wir  es  doch  vielleicht  einmal,  un- 
sere Annoncen  in  der  Zeitung  gegenständlich  zu  ord- 
nen mit  grossen,  gemeinschaftlichen  Überschriften,  die 
stehenden  Rechtecke  der  Seiten  eingeteilt  in  liegende 
Rechtecke  und  in  diese  hineinverteilt  die  einzelnen  in 
gleichem  Typen-Druck  abgesetzten  Annoncen.  Man 
kann  dabei  trotzdem  noch  irgendwelche  Schlagworte 
oder  Preise  durch  grössere  Schriftgrade  herau^eben. 
Den  sogenannten  Schreihälsen  aber,  die  unter  einer 
halben  oder  gar  ganzen  Seite  nicht  auskommenzukön- 
nen  glauben,  denenreserviereman  dochganz  bestimm- 
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te  Seiten,  auf  denen  sie  sich  heiser  toben  können.  Aber 
auch  diese  Riesenannoncen  haben  sich  stets  den  Ge- 
setzen einer  vernünftigen  Druckästhetik  zu  unterwer- 
fen. Besonders  leicht  aber  denke  ich  mir  die  Verbes- 
serungen beimDruck  der  Todesanzeigen.  Die  könnten 
doch  bequem  alle  uniform  gesetzt  werden,  denn  es  ist 
doch  wahrlich  nicht  nötig,  dass  die  Unterschiede,  die 
nun  einmal  Geld  und  Stand  in  diesem  Leben  mit  sich 
bringen,  auch  noch  über  das  Grab  hinausgetragen  wer- 
den, und  es  erscheint  mehr  als  geschmacklos,  wenn  die 
Hinterbliebenen  sich  schon  in  der  Todesanzeige  mit 
den  ererbten  Pfennigen  des  eben  erst  Verstorbenen  zu 
brüsten  beginnen.  Dochmanmüsstejawirklichmehre- 
re  Stunden  reden,  um  alle  Geschmacklosigkeiten  und 
ästhetischen  Sünden  unserer  Zeitungen  festzunageln. 
Und  doch:  Wie  spielend  leicht  wären  alle  diese  Uebel 
zu  beheben!  Es  gehört  wirklich  bitterwenig  dazu.  Nur 
ein  klein  wenig  guter  Wille,  ein  klein  wenig  Geschmack 
und  ein  klein  wenig  Geld.  Und  das  letzte  ist  am  leich- 
testen zu  beschaffen.  Zeitungsverleger,  meine  Herrrai, 
sind  keine  Leute,  die  von  Kartoffel  und  Hering  leben 
und  Gummiwäsche  tragen.  Die  können  schon  einmal 
einen  Griff  in  die  Tasche  vertragen,  die  können  schon 
einmal  ein  materielles  Opfer  bringen.  Sagen  Sie  mir 
nicht,  dass  die  kleinen  Vorschläge,  die  ich  mir  zu  ma- 
chen erlaubte,  technisch  unmöglich  wären,  sonst  ant- 
worte ich  Ihnen  mit  Ruskin:  „Ich  habe  mit  der  Mög- 
lichkeit nichts  zu  schaffen,  nur  mit  der  bitteren  Not- 
wendigkeit^ Und  noch  immer,  wenn  sich  etwas  als 
dringendnotwendigherausgestellthat^iabensichauch 
Mittel  und  Wege  gefunden,  die  zur  Möglichkeit  hin- 
führten, und  für  das  Wörtchen  „unmögUch^  sollte  es 
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im  Wörterbuch  eines  modernen,  schaffenden  Mannes 
kaimi  mehr  einen  Platz  geben.  ^  Dass  es  mit  unserer 
Druckkunst  anders  werdenkann,  ist  meinefeste  Über- 
zeugung, dass  es  anderswerden  möchte, mein  inniger 
Wunsch,  und  das  es  anders  wird,  meine  Herren,  da- 
ran lassen  Sie  uns  alle  eifrigst  mitarbeiten;  der  eine, 
wie  ich,  durch  das  schwache  Wort,  der  andere  —  wie 
Sie  oder  wenigstens  ein  Teil  von  Ihnen  ~  durch  die 
frische  fröhliche  Tat  Betrachten  Sie  diese  Angelegen- 
heit doch  einmal  aisein  „Gravamen  deutscher  Nation^, 
sehen  Sie  sie  als  die  oberste  PfUcht  des  Druckerge- 
werbes an,  bringen  Sie  ein  kleines  Opfer,  legen  Sie 
es  nieder  am  Altar  der  Schönheit  und  des  Ge- 
schmacks, und  seien  Sie  überzeugt,  dass  Sie 
damit  einer  EhrenpfUcht  genügen,  die  die 
deutsche  Buchdruckerkunst  den  Ma- 
nen eines  Mannes  schuldet,  zu  dessen 
Ruhm  gegründet  zu  sein  unsere 
Gutenberg  -  Gesellschaf  t  sich 
zur  Ehre  anrechnen  darf. 
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EM  Willkommengrusse^  mit  dem  unser  Vor- 
sitzender, Herr  Oberbürgermeister  Dr.  Oöttel- 
mann,,  auch  im  Namen  der  Stadt  Mainz,  die 
6.  ordentliche  Mitglieder-Versammlung  unserer 
Gesellschaft  am  23.  Juni  1907  im  Sitzungssaale 
der  Stadtverordneten  -Versammlung  eröffnete, 
fügte  er  alsbald  ein  Gedenkwort  auf  die  Mit- 
glieder an,  die  durch  den  Tod  im  Berichtsjahr 
uns  genommen  worden  waren.  Zu  deren  An- 
denken erhoben  sich  die  Anwesenden,  und  so 
wurde  —  wir  nennen  nur  die  den  Bücherfreunden 
und  Graphikern  geläufigen  Namen  —  dem  Ge- 
dächtnisse Professor  Edmund  Harburgers,  des 
Ehrendoktors  der  Breslauer  philosophischen 
Fakultät  Heinrichs  von  Korn  und  Franz  von 
Lipperheides  die  gebührende  Ehrung  zu  Teil. 

Von  dem  Ernste  dieser  Totenhuldigung  wandte  sich  der 
Ausblick  des  Vorsitzenden  dem  Leben  zu,  das  unsere  Ge- 
sellschaftsarbeit erfüllte.  Allerdings  haben  hier  Geduld  und 
Vertrauen  als  nothelfende  Genien  vorgeführt  werden  müssen, 
aber  das  durfte  mit  gutem  Gewissen  geschehen. 

Schwer  lagen  in  den  letzten  Jahren  die  Arbeitsverhältnisse 
unserer  Vereinigung  auf  dem  Sinne  der  sie  leitenden  Herren. 
Die  Notwendigkeit,  weitschichtiges  Material  benutzen  zu 
müssen,  auch  technische  Hemmung  haben  bewirkt,  dass  die 
Druckbruchstücke,  die  am  23.  Juni  1907  der  Versammlung 
vorgelegt  werden  konnten,  erst  im  Mai  1908  mit  ihren  Fort- 
setzungen zur  Versendung  fertig  waren.  Über  die  Grund- 
ursachen der  Verzögerung  gab  der  von  seinem  Verfasser', 
Herrn  Justizrat  Dr.  Oppenheim,  vorgetragene  6.  Jahresbericht 
die  nötige  Erläuterung.  Wir  fügen,  sie  ergänzend,  hinzu,  dass 
die  Abhandlung  über  den  liturgischen  Verlag  Peter  Schöffers, 
deren  dort  gedacht  wird,  eine  kleinere  Studie  ist,  die  dem 


unermüdlichen  Fleisse  des  Herrn  Professors  Dr.  Franz  Falk 
entstammte.  Falks  Arbeiten  zur  alten  Druckgeschichte  sind 
allen  Forschem  unseres  Betätigungsgebietes  bekannt;  in 
alle  nur  irgendwie  Ausbeute  versprechenden,  noch  so  ab- 
gelegenen Quellen  ist  sein  GelehrtenspQrsinn  eingetreten 
und  seine  Freude  an  der  Verbindung  von  Druckwesen  und 
Kulturgeschichte  hat  anerkannten  Nutzen  gestiftet.  Seine  Zu- 
sammenstellung über  den  liturgischen  Verlag  Peter  Schöffers 
jedoch  hat  einer  Durcharbeitung  auf  Grund  aller  Forschungs- 
methoden bedurft.  Sie  hat  der  wissenschaftliche  Hilfs- 
arbeiter an  der  Mainzer  Stadtbibliothek  und  am  Gutenberg- 
Museum,  Herr  Dr.  Adolf  Tronnier,  geliefert;  er  hat  aber 
Falksches  Cigengut  kenntlich  gemacht,  und  so  erscheint 
die  Hingabe,  mit  der  dieser  —  der  deutsche  Nestor  der 
Frühdruckforscher  —  seit  Jahrzehnten  Gutenberg  und 
manchen  von  dessen  Fachnachkommen  sich  gewidmet  hat, 
zu  unserer  Freude  auch  in  dem,  was  unsere  Gesellschaft 
dem  Andenken  grosser  Druckmeister  darbringen  kann. 

Der  Umfang  von  Dr.  Tronniers  so  stattlicher  Arbeit  hat 
es  veranlasst,  dass  wir  an  Stelle  des  angekündigten  Doppel- 
heftes mit  einer  vereinten  Dreijahregabe  hervorgetreten  sind. 
Unser  Bestreben  ist  selbstverständlich  darauf  gerichtet,  zu 
verhüten,  dass  die  Geduld  unserer  Mitglieder  noch  einmal  auf 
eine  so  starke  Probe  gestellt  werde.  War  diesmal  auch  keiner 
von  den  Arbeitsbeteiligten  an  der  Widrigkeit  der  Lage  schuld, 
so  bitten  wir  doch,  uns  durch  das  Angebot  von  Arbeiten  in 
unserer  Bemühung,  würdige  Veröffentlichungen  zeitig  liefern 
zu  können,  unterstützen  zu  wollen.  Und  wir  richten  diese 
Bitte  keineswegs  nur  an  Deutsche;  unsere  Gesellschaft  ist 
international  und  eine  Studie  in  englischer,  französischer  oder 
italienischer  Sprache  —  den  Sprachen,  in  denen  jeder  Ge- 
bildete heutzutage  heimisch  ist  oder  in  die  er  sich  doch  leicht 
einzulesen  vermag  —  kann  eine  Heimstätte  bei  uns  finden. 


Mit  Geduld  hatten  am  meisten  natflrlich  unsere  Mitarbeiter, 
die  Herren  Professor  Dr.  Edward  Schröder  und  Professor 
Dr.  Gottfried  Zedier,  sich  zu  erfüllen,  deren  Abhandlungen 
schon  im  Jahre  1906  gedruckt  waren,  und  Herr  Professor 
Dr.  Velke,  von  dessen  Stucfie  gegen  den  Schluss  desselben 
Jahres  der  Text  vorlag. 

Um  besondere  Nachsicht  muss  der  Vorstand  Herrn  Pro- 
fessor  Zedier  bitten,  nicht  nur  dafür,  dass  seine  Arbeit,  seit 
1906  gedruckt,  erst  im  Mai  1908  zur  Ausgabe  gelangt  ist,  noch 
mehr  für  das  bedauerliche  Versehen  des  Redaktionsaus- 
schusses, der  namentlich  infolge  der  durch  Krankheit,  Aus- 
tritt und  Todesfall  herbeigeführten  Störungen  seines  Bestandes 
es  leider  versäumt  hat,  Herrn  Prof.  Zedier  von  den  Ergebnissen 
der  teilweise  gegen  ihn  polemisierenden  Tronnierschen  Arbeit 
vor  der  Herausgabe  des  letzten  Bandes  der  Veröffentlichungen 
in  Kenntnis  zu  setzen  und  ihm  dadurch  Gelegenheit  zu  einer 
Revision  seiner  Untersuchungen  und  zu  einer  Antwort  auf  die 
gegen  seine  Ausführungen  erhobenen  Einwände  zu  geben. 
Der  Vorstand  glaubt  um  so  eher  hier  im  Jahresbericht  dem 
treuen  und  hochgeschätzten  Mitarbeiter  sein  Bedauern  über 
das  Vorgefallene  aussprechen  zu  sollen,  als  der  5. — 7.  Band 
der  „Veröffentlichungen*  ohne  ein  die  redaktionellen  Verhält- 
nisse erläuterndes  Begleitwort  ausgegeben  worden  ist. 

Über  die  Form  und  Umgebung,  in  der  das  gedruckte  Wort 
überwiegend  jetzt  in  Dentschland  sich  darsteUt  und  in  der 
es  sich  darbieten  solle,  sprach  sodann  der  Bibliothekar  des 
Kaiser  Friedrich  -  Museum  der  Stadt  Magdeburg,  Herr  Dr. 
Alfred  Hagelstange.  Die  unerbittlich  eindringende  Urteils- 
weise dieses  Redners,  seine  temperamentvolle  Darstellung, 
das  plastische  Vorführen  des  gegenwärtigen  schlechten  und 
des  zu  schaffenden  Zitstandes  im  Dmckwesen  erwarben  den 
frei  gehaltenen  Ausführungen  den  äusserst  lebhaften  Beifall 
der  voH  Spannung  folgenden  Zuhörer. 


Der  treuen  Mitarbeit  unseres  Kassenführers,  des  Herrn 
Kommerzienrates  Karl  Scholz,  ist  unsere  Vereinigung  zu 
stärlcstem  Danice  verpflichtet. 

Sie  bestand,  am  18.  Juni  1908,  beim  Abschluss  ihrer 
Rechnung  aus  634  Mitgliedern,  darunter  29  Stiftern. 

Das  Gutenberg-Museum  und  dessen  Bibliothek  sind  durch 
Schenkungen  aus  dem  In-  und  Ausland  in  höchst  erfreulicher 
Weise  bedacht  worden ;  auch  durch  Ankäufe  wurde  es  um 
interessante  Stucke  vermehrt.  Möchten  die  Spender  ihrer 
Schenkerfreude  unseren  gleichwertigen  Dank  vereinen  I  Auch 
durch  das  Wort  der  Presse  hat  man  sich  freundlichst  uns  zu 
nützen  bemüht ;  möchte  in  diesem,  von  Gutenbergs  Kunst  ja 
geschaffenen  Organ  auch  weiterhin  unserer  Sammlungen 
bittend  gedacht  werden  und  möchte  die  Bitte  wirken  I 

Um  die  Herausgabe  des  letzten  Bandes  der  Veröffent- 
lichungen hat  sich  wiederum  die  Stifterin  Frau  Anna  Woeris- 
hoffer  in  New  York  durch  freundliche  Zuwendung  der  Summe 
von  500  Mark  als  Beitrag  zu  den  Druckkosten  der  Zedler- 
schen  Arbeit  verdient  gemacht,  wofür  ihr  auch  hier  der 
wärmste  Dank  der  Gesellschaft  ausgesprochen  wird. 

In  der  Leitung  unserer  Gesellschaft  sind  Veränderungen 
eingetreten. 

Herr  Justizrat  Dr.  Ludwig  Oppenheim  hat  das  Schrift- 
führeramt niedergelegt.  Er  war  bereits  im  Jahre  1900  als 
Schriftführer  des  Ausschusses  zur  Gründung  eines  Gutenberg- 
Museums  tätig,  er  hat  dann  bei  der  Feststellung  der  Satzung 
unserer  Gesellschaft  wirksam  mitgearbeitet  und  ihr  seine 
Schriftführerdienste  von  Anfang  an  gewidmet.  Möge  ihm 
unser  Dank  mit  der  Genugtuung  sich  verbinden,  an  unseren 
Bestrebungen,  die  der  Ehre  seiner  von  ihm  geliebten  Vater- 
stadt mitgelten,  sich  beteiligt  zu  haben. 

Auch  unser  stellvertretender  Vorsitzender,  Herr  Professor 
Dr.  Velke,  ist  ausgeschieden.  Verhältnisse  persönlicher  Art 


haben,  wie  seinen  RQcktritt  von  seiner  amtlichen  Stellung, 
auch  den  von  der  Mitleitung  der  Gutenberg-Oesellschaft  ver- 
anlasst. Er  gehört  zu  den  Personen,  mit  denen  für  Viele  die 
Erinnerung  an  die  innerlich  und  äusserlich  strahlenden  Tage 
unseres  Gutenberg-Festes  im  Jahre  1900  verknüpft  ist.  Seine 
Mitarbeit  galt  dem  reichen  Gelingen  unserer  Ausstellung. 
Er  hat  weiterhin  der  Grundlegung  und  Ausgestaltung  des 
Gutenberg-Museums  wirkungsvoll  sein  Sinnen  gewidmet  und 
unsere  Gesellschaft  zu  fördern  sich  angelegen  sein  lassen. 
Möge  es  ihn,  im  Rückblick  auf  die  Zeit  und  Arbeit,  die 
er  unseren  Zwecken  unverdrossen  zugewandt  hat,  mit  Be- 
friedigung erfüllen,  dass  er  in  den  Schriften  unserer  ihm  dank- 
baren Gesellschaft  durch  eine  Studie  vertreten  ist,  die  auch  mit 
seiner  früheren  amtlichen  Tätigkeit  einen  ideellen  Zusammen- 
hang hat. 

Und  nun  wenden  sich  unsere  Gedanken  zu  einem  frischen 
Grabe:  in  ihm  wurde  gebettet,  was  sterblich  war  von  einer 
ungewöhnlich  schaffensreichen  Persönlichkeit,  die  auch 
unserer  Vereinigung  in  bedeutender,  unvergesslicher  Weise 
zu  Gute  gekommen  ist.  Am  21.  September  1907  hat  das 
Mitglied  unseres  Geschäftsführenden  und  des  Literarischen 
Ausschusses,  der  apostolische  Protonotar  Domkapitular 
Dr.  Friedrich  Schneider,  seine  Augen  für  immer  geschlossen, 
die  in  einem  71  Jahre  währenden  Leben  schönheitsuchend 
und  durchdringend  in  die  Schöpfungen  der  Vergangenheit 
und  in  das  Leben  ihrer  Zeit  geblickt  hatten.  Die  innige  Verbin- 
dung, die  er  mit  den  Erzeugnissen  wahrer  Druckkunst  einge- 
gangen hat,  wie  er  dieser  neue  Ziele  gesteckt  und  uneigen- 
nützig sich  in  ihren  aesthetischen  Dienst  gestellt  hat,  wie  er 
für  den  Neudruck  hervorragender  Druckwerke  des  1 7.  Jahr- 
hunderts alle  seine  in  das  Kleinste  eindringende  Lemkraft 
einsetzte,  ist  allen  Kennern  des  deutschen  Druckwesens  in 
den  letzten  Jahrzehnten  wohlbekannt.  Zu  Johannes  Gutenberg 


hatte  er  ein  tidet,  ptraönlichas  Verhältnis  und  nichts  ist  dafür 
bezeichnender,  als  dass  er  einmal  gesprächsweise  sagen 
konnte,  er  habe  zu  einer  Versammlung  unserer  Gesellschidt 
sein  bestes  Gewand  angelegt,  da  es  die  Ehrung  Johannes 
Gutenbergs  gegolten.  Er  hat  denn  auch  naturgemäss  unserer 
Vereinigung,  deren  selbstverständlicher  MidUhrer  er  gewesen 
ist,  sein  wärmstes  Interesse  geweiht ;  das  Archiv  unserer  Ge- 
sellschaft weiss  darütter  auszusagen,  und  die  Sitzungen,  an 
denen  Teil  zu  nehmen  er  vermocht  hat,  belebte  sein  Erläutern 
und  zielzeigendes  Fordern.  So  folge  ihm  unser  tiefempfundener 
Dank  mit  den  Worten,  die  man  im  Outenberg- Jahrhunderte 
mit  dem  Andenken  an  den  Meister  verband:  Vale  vivequel 
Lebe  wohl  und  lebe  t 

'  Wir  beginnen  unser  neues  Vereinsjahr  mit  der  Hofhiung, 
dass  die  alten  Freunde  unserer  Bestrebungen  uns  treu  bleiben 
werden,  wir  bitten  sie  aber  auch,  neue  Mitglieder  zu  werben, 
auf  dass  wir  dem  Zweck  unserer  Gesellschaft,  der  Förderung 
des  Gutenberg  -  Museums  und  der  Rege  der  au!  Gutenberg 
und  seine  Erfindung  gerichteten  Forschung,  uneingeschränkt 
dienen  können. 
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Kontokorrent-Guthaben  bei  der  Mainzer  Volksbank  am 
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Bar  in  Kasse  am  18.  Juni  1908 „        59.— 

JL  14630.03 
Mainz,  18.  Juni  1906  Der  Kassenführer:  Karl  Scholz 
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Herr  P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M« 
Herr  Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz 
Herr  Franz  Josef  Usinger  in  Mainz 


12  .  . 

DU  Namen  d^r  Mäglieder  auf  Lebensweii  sind  in  der  naeksUhenäen 

Liste  in  Cursivschrift  gedruckt. 

DEUTSCHLAND 


AACHEN 

Outenberg- Verein 
Stadtbibhothek 

AUGSBURG 

Graphischer  Klub 
Stadtbibliothek 

BERLIN 

Ministerium  der  Oeistliehen,  Ünier^ 
richtS'  ttndMedtzinal'Angetegen" 
heiten 

Berliner  Typographische  Gesell- 
schaft 

Königliche  Bibliothek 

Bibliothek  des  Königlichen  Kunst- 
gewerbe-Museums 

Breslauer,  Martin,  Buchhändler 

Burdach,  Prof.  Dr.  Konrad 

Deutsche  Buchdrucker-Zeitung 

Deutscher  Verlag.  G.  m.  b.  H.,  Buch- 
und  Kunstdruckerei 

Eisner,  Otto,  Buchdruckerei  und 
Verlag 

Enax,  BAoritz,  Fabrik-Papier-Lager 

Gruyter,  Dr.  W.  de,  L  F.  Georg 
Reimer,  Verlagsbuchhandlung 

Gutenberg-BuncT 

Haebler,  Prof.  Dr.  K.,  Oberbiblio- 
thekar an  der  Königl.  Bibliothek 

Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Henning.  H.,  Privatmann 

Hülsen,  ü.von,  Exz.,  General-Inten- 
dant der  Köniffl.  Schauspiele 
Jordan,  Drjur.  w. 
ppel,  ur.  Ed.,  Abteilungsdirektor 
an  der  Köniffl.  Bibliothek 

Korporation  d.  Berliner  Buchhändl. 

Krey  enberg,  Georg  (Carl  Hey  manns 
Verlag) 

Lessing,  C.  R.,  Geh.  Justizrat 

Liebmann,  Otto,  Verlagsbuchhändl. 


Meder,  L.,  I.  F.  Amsler  A^Ruthardt, 
Kgl.  Hofkunsthandlung 

Moeser,  W^  Buchdruckerel,Schrift- 
giesserei  und  Stereotypie 

Morgenstern,  Ernst  (Deutscher 
Buch-  und  Steindrucker) 

MossSj  Rudolf,  Verlag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-0. 

Pasch,  Max,  i.  F.  Wilhelm  Greve, 
Hofbuchdruckerei 

Peribach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl,  August,  G.m.b.H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel,  Karl,  Buchhändler 

Schwenke,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  P., 
1.  Direktor  an  der  Königlichen 
Bibliothek 

Siegi8mund,Karl,  Hof-  undVerlags- 
buchhändler 

Springerjulius,  Verlagsbuchhändl, 

Taeche-Mittler,  Dr.  Th.,  LF.  E.  Mittler 

t  Sohn,  Kgl.  Hofbuchltandlun^ 

Trowitzsch  A^ohn,  Buchdruckerei 

Und  Verlag 
«Typograph**,  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 
Königl.  Universitätsbibliothek 
Verband    der    Deutschen    Buch- 
drucker 
VoUert,  Dr.  phiL  Ernst,  I.  F.  Weld- 
'  mann'sche  Buchhandlung 
Voulliöme,  Prof.  Dr.  E.,  Bibl&thekar 
an  der  Königl.  Bibliothek    ^ 

Waldeyer.  Prof.  Dr.,  Geh.  Med.-Rat 
Weber,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Weldling,  Dr.  jur.  K.,  Verleger 
Woellmer,  Wilh.,  Schriftgiesserei 
und  Messinglinienfabrik 

Zobeltitz,  Feder  von,  Schriftsteller 


IS 


BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhofff  G.,  Geh.Kommerzi0Hrai 
Dyckerhoff,  DrJng.Rud.,  Eabrikant 

BIELEFELD 

Velha^en  A  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter,Dr.A.,Univer8ität8-Profe88or 
KöniglicheUniveraitäta-Bibliothek 

BOPPARD 
Krämer,  Adolf 

BRAUNSCHWEIO 

Buchdnickerei  des  Waisenhauses 

„Beatae  Mariae  Virginia* 
Stadtbibliothek 
Irmisch,  Linus 

'    BREECHEN  B.  JARMEN 
Heyden,  E.  v.,  Rittergutsbesitzer 

BREMEN 
Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
SchUnemann,  Karl,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
Stadtbibliothek 
Vereinigung     Bremischer    Buch- 

druckereioesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,  A.v ,  i.  F.  L.  v.Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 

Breslauer  Typographische  Gesell- 
schaft 

Favprke,A.,vorm.EduardTrewendts 
Buchdruckerei 

Hendel,  Aug.«  Oberfaktorder  Buch- 
druckererWilh.  Gottl.  Korn 

Stadtbibliothek 

Toebe,  H.,  Geh.  Baurat 

Königl.  und  Universitätsbibliothek 

BODESHEIM-OBERHESSEN 
Oriola,Waldemar  Graf  von,Mitglied 
des  deutschen  Reichstages 


CASSEL 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 

Hostmann»  Chr..  G.  m.  b.  H.,  Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
Stadt  Coblenz 

CÖLN 

Bachem,  J.  P.,  Verlag 

Bezirksverein  Cöln  £s  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Deutscher  Buchdrucker  -  Verein 
Kreis  II  (Rheinland -Westfalen 
und  Birkenfeid) 

Du  Mont-Schauberg,  M. 

Lempertz,  Dr.  H.  G.,  i.F.J.M.Heberle 
(H.  Lempertz'  Söhne),  Verlags- 
buchhandlung 

Poensffen  A  Heyer,  Papier-Gross- 
handlung 

Stadtbibliothek 

Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg.-Assessor 

Typographischer  Verein  Concordia 

DANZIG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E.  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerel 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Grossh.  Hofbibliothek 

Hohmann,  H.,  Hof-Buch-  und  Stein- 
druckerei 

Kautzsch,  ProL  Dr.  Rudolf 

Koch,  Alexander,  Hofrat,  i.  F.  Ver- 
lagsanstalt Alexander  Koch 

Lippold.  A.y  Oberlandesgerichts- 
präsident 

Saeng,  L.  jun.,  Buchhändler 
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Scharvogel.  J.  J^  Professor 
Schenk  zu  Schweinsberg,  Freiherr 

Dr.  G.,  ArchivdirelLtor 
Schmidt,  Dr.  Adolf,  Direktor  der 

Grossh.  Hofbibliothek 
Starck,  Dr.  Julius  Rinck  Freiherr 

von,  Exz.,  Staatsminister  a.  D. 
Usinger,  Dr.  K.,  Ministerialrat 

Winter,  C.  F.,  Buchdruckereibesitz. 
Wittichsche,      L.     C,    Hofbuch- 
druckerei und  Verlag 
Zedier  A  Vogel,  Lichtoruckanstalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerei  C  DUnnhaupt 

DIPPOLDISWALDE  I.  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 

Crilwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Schlüter,  Rieh.,  Buchhändler 

DRESDEN 

Königl.  öffentliche  Bibliothek 

Buchdrucker-Verein 

Dannappel,  Ernst 

Gleitsmann,  E.  T.,  Farbenfabrik 

Jaensch,  Walt,  1.  F.  v.  Zahn  &Jaensch, 

Buch-  und  Kunsthandlung 
Vollmöller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 

Prof.  a.  D. 

DÜREN 
Schöller,  Frau  Guido 

DÜSSELDORF 

Brend*amour  &  Cie.,  R.,  Xylograph. 

Kunstanstalt 
Landes-  und  Stadt-Bibliothek 

DUISBURG 

Ortsverein    des    Verbandes    der 
Deutschen  Buchdrucker 

ERFURT 

Ortsverein    des    Verbandes    der 
Deutschen  Buchdrucker 


ERLANGEN 
Königl.  Universitätsbibliothek 

FLENSBURG 
Verein  Gutenberg 

FRANKENTHAL-PFALZ 

Schnellpressenfabrik    Frankenthal 
Albert  &  Cie.,  A.-G. 

FRANKFURT-MAIN 

Baer  &  Cie.,  Josef,  Antiquariat 
Bauer'sche  Giesserei 
Bezirk  Frankfurt  a.  M.  des  Ver- 
bandes   der   Deutschen   Buch- 
drucker 
Roehle,  F.,  Kunstmaler 
Dondorf,  R.,  Kunstanstalt,  G.  m.  b.  H. 
Ebrard,  Geh.  Konsistorialrat  Prof. 
Dr.  Friedrich,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 
Gauverein   Frankfurt-Hessen    des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 
Goldschmidt,  E.  B.,  Kaufmann 
Horstmann,  H.  &  G.,  Buchdruckerei 
Klimsch  &Cte.,  Graphische  Anstalt 
Liebmann,  Justizrat  Dr.,  Rechts- 
anwalt 
Linel,  Dr.  Albert 
Ludwig  &  Mayer,  Schriftgiesserei 
Merton,  Wilhelm,  Kaufmann 
Osterrieth,  August,  Buch-  u.  Stein- 
druckerei 
Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 

Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
giesserei Stempel,  G.m.b.H. 
Typographische  Gesellschaft 
Verem  derFrankfurter  Buchhändler 
Verlag  der  Frankfurter  Zeltung 
Völcker,  Georg,!.  F  K.Th.Völcker's 

Verlag  und  Antiquariat 
Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT-ODER 

Trowitzsch  «  Sohn,  Königl.  Hof- 
buchdruckerei 
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FREIBERO  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

FREIBURG  I.  B. 
Herder*8ch€  Verlagshandlung 

Sauer,  Univ.*Professor  Dr.  Jos. 

»Tvpographia'S  Ortsverein  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Grossh.  Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Verleger 

FULDA 
Ständische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg    • 

OERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Herrn., 
Direktor  d.  Grossh.  Universitäts- 
bibliothek 

Töpelmann,  Alfred,  vorm.  J.  Ricker, 
Verlagsbuchhandlung 

Velke,  Prof.  Dr.  Wilhelm,  Ober- 
bibliothekar a.  D. 

GLOGAU 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GÖTTINOEN 

Hofer,  Louis,  Buchdruckerei  und 
Verlag  (Göttinger  Zeitung) 

Joachim,  Dr.  Joh.,  Bibliothekar  an 
der  K.  Universitätsbibliothek 

Pietschmann,  Geh.  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  R.,  Bibliotheksdirektor 

Königl.  Universitätsbibliothek 

GOTHA 
Herzogliche  Bibliothek 


GREIFSWALD 

{ung,  Dr.  Erich,  Univ.-Prof. 
«utner,  Dr.  loh«,  Oberbibliothekar 
an  der  K.  Universitätsbibliothek 
Königl.  Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN  L  S. 

Plasnick,  C,  u  F.  Hermann  Starke, 
Buchdruckerei  und  Verlag 

HALBERSTADT 
Meyer,Julius,  Buchdruckereibesitz. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Gauverein  „An  der  Saale''  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Gesenius.  Herrn.,  Verlagsbuchhdlg 

Königl  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer;  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg- 

Altona 
Genzsch  A  Heyse.  Schriftgiesserei 
Jeve,  Fritz,  1.  r .  Schröder  A  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Gerth,  Laeisz 

A  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch- 

u.  Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Typographische  Gesellschaft 

HANNOVER 

Edler,  0.,  i.  F.  Edler  «  Krische,  Ge- 
schäftsbücher-Fabrik 
{anecke.  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 
»okalverein   Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftglesser 
Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grossh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 

JENA 
Universitätsbibliothek 
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KAMENZ  1.  S. 
Batsler^  H^  Buchdruckerei 

KARLSRUHE 

Brambach,  Dr.  W.,  Oeh.  Rat 
Gutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 
Stein druckerei  und  Verlag 


Grossh.  Hof-  und  Landesbibliothek 
^adenia*^,  Aktienffeaelk 
Verlag  und  Druckerei 

KIEL 

Verlag  der  Kieler  Zeitung,  0.  m.  b.H. 
Königl.  Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG  l  PR. 

Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 
Königl.  u.  Universitäts-Bibliothek 

KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-Museum 
,,Typographia*<  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg,  Moritz,Verlagsbuch- 
handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Hofrat  Dr.  Joh. 

Biblioffraphi8ch$s  Institut 

BibliottieiL  des  Börsenvereins  der 
Deutschen  Buchhändler 

Brandstetter,  Oscar,  Buch-  und 
Steindruckerei 

Brockhaus,  F.  A, 

Deutsches   Buchgewerbe-Museum 

Dieterich'sche  Verlagsbuchhand- 
lung (Theodor  Weicher) 

Dürr,  AlphonSyVerlagsbuchhandlff. 

Fock,  Gustav,  G.  m.  b.  H.,  Buch- 
handlung 

GieseckCyDr.A.,  i.F.  B.  G.  Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 

Harrassowitz,  Otto,  Konsul 

Hase,  Geh.  Hofrat  Ur.  O.  von,  i.  F. 
Breitkopf  «  Härtel 

Haupt,  Rudolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 


Hiersemann,  K.  W.,  Buchhandlung 
und  Antiquariat 

Hirzel,  Georg,  L  F.  S.  Hirzel,  Ver- 
lagsbuchhandlung 

Ernst  Keil's  Nachfolger,  G.  m.  b.  H., 
Verlagsbuchhandlung 

Kippenberg,  Dr.  Anton,  Buchhändl. 

Klinkhardt,  Julius,  Schriftgiesserei 

Kostet,  Univ.'Prof.  Dr.  Albert 

Leipziger  Buchbinderei  A.-G., 
vorm.  Gustav  Fritzsche 

Lomnitz,  Ferdinand,  i.  F.  Georg 
Wigand,  Verlagsbuchhandlung 

Maser,  Julius,  Graph.  Verlagsanstalt 

Meiner,  Arthur,  i.  F.  Johann  Am- 
brosius  Barth,  Verlagsbuchhandl. 

Meissner,  Julius  F.,  Geh.Komm.-Rat 

Mendelssohn,  Walter,  Verlagsbuch- 
händler 

Naumann,  Th.,  L  F.  0.  G.  Naumann, 
Buchdruckerei 

Numrich  A  Cie.,A.,  Schriftgiesserei 

Pedrettl,  W.  C. 

Plenge,  Th.,  Buchdruckerei- Artikel 

Poeschel,  Karl  Ernst,  Buch- 
druckerei und  Verlag 

Reinhardt,  G.  E.,  Maschinenfabrik 

Röder,  C.  G.,  G.  m.  b.  H.,  Buch-  und 
Notendruckerei 

Schelter  «  Glesecke,  J.  G.,  Schrift- 
giesserei 

Scnriftgiesserei  Heinr.  Hoffmeister 

Seidel,  Philipp,  L  F.  Ad.  Seidel, 
Papiergrossnandlung 

Steffen,  Prof  Dr.  Georg 

Tittel,  Gurt,  Lehrer 

Typographische  Vereinigung 

Universitätsbibliothek 

Voerster,  Alfred,  Verlagsbuch- 
händler 

Volkmann,  Dr.  Ludwig,  Vorsitzend, 
des  Deutschen  Buchgewerbe- 
vereins 

Weber,  J.  J»,  Verlagsbuchhandlung 

Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Witkowski,  Prof.  Dr.  G. 

Wittig,  Ottomar,  L  F.  Metzger  i^ 
Wittig,  Buchdruckerei 
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LICH 
Solms  -  Hohensolms  •  Lieh,    Fürst 
Carl  zUf  Durchlaucht 

LÜBECK 

Buchdrucker- Verein 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Ortsverein   Magdeburg  des   Ver- 
bandes   der    Deutschen    Buch- 
drucker 
Wohlfeld,  A.y  Buch-  und   Kunst- 
.  druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K.,  Sanitätsrat  und  Stadt- 
verordneter 
Baruch,  B.,  Kaufmann 
Batz,  K.  W.,  Schriftsteller,  Wwe. 
Bemb^,  A.,  Fabrikant 
Bendix,  Dr.  L.,  Domkapitylar 
Benfey,  A.,  Bankier 
Betz,  L)f.  A.,  Sanitätsrat,  Arzt 
Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Bibliothek  der  höheren  Mädchen- 
schule 
Bibliothek  des  Oster-Gymnasiums 
Binz,  Prof.  Dr.G.,  Stadtbibliothekar 
Bockenheimer,    Dr.  K*  G.,   Land- 
gerichtsdirektor 
Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 
Boerckel,  F.,  JuMtUrat  und  Stadt- 

verordneter 
Carlebach,  Adolf,  Bankier 
Diemer,  C.  A.  L  F.  J.  Diemer,  Verlag 
Eichhorn,  Dr.  P.,  Arzt 
Färber,  Leonh.,  Buchbindermeister 
Falk,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 
Falk,  Prälat  Prof.  Dr.  Franz,  Diö- 
zesan-Archivar  (Klein-Wintern- 
heim) 
Falk,  J.  B.  IL,  Gewerberat  und  Stadt- 
verordneter 
Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 


Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 
Friedrich,  Dr.  W.,  Arzt 

Ganz,  Julius,  Kalifmann 
Gasmesserfabrik  Elster  6  Cie. 
Gassner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 
Gasiell,  Franz,  Fabrikant 
Gasteil,  Dr.  O.,  Fabrikant 
Gneisig,  W.  F.,  i.  F.  L.  Wilckens, 

Buchhandlung 
Goedecker,  F.,  iDomkapitular 
Görz,  Friedrich,  J.u8tizrat,  Rechts- 
anwalt 
Göttelmann,  Dr.  Kari  Emil,  Ober- 
bürgermeister 
Goldschmidt,  Felix,  Bankier 

Haffner,    Eugen,    Kommerzienrat, 

Beigeordneter 
Harburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kommerzienrat 
Heidenheimer,  Dr.  H.,  Bibliothekar 
Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann  und 

Stadtverordneter 
Hess,  Hermann,  Fabrikant 
Hess.  Ludwiff,  Privatmann 
Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 
Hohmann.  B.,  Kaufmann 
Hombergk  zu  Vach,  v.,  Provinzial- 

direktor 
Hommel,  H.,   Komm.-Rat,  Konsul 
Horch,  Dr.  Hermann,  Justizrat  und 

Stadtverordneter 
Kirchheim  ft  Cie.,  G.  m.  b.  H.,  Ver- 

lagsbuchhandlunff 
KirnDerger,  Dr.,  Gen.  Medizinalrat 

und  Stadtverordneter 
Kirstein,  Dr.  Gg.  Heinrich,  Bischof 
Koch,  L  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
Krebs,  H.,  Architekt 
Krollmann,  Gg.  Anton,  Kaufmann 

(Gonsenheim) 
Krusius,  M.,  Fabrikant 
Kuhn,  ur.  Joseph,  Rechtsanwalt 

Lang,  Karl,  Direktor,  Wwe. 
Lehmann,  Oskar,  Privatmann 
Levi,  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx,  L.,  Fabrikant 
Mascbmann,  J.,  Fabrikant 
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Mayer,  Bernh.  Albert  jr.,  Fabrikant 
Mayer,  £.  M^  Buch-  und   Stein- 

druckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 

Mayer,  Martin    Moritz,   Kommer- 

zienrat 
Melchers,  P.,  Geh.  Kommerzienrat 
Mendel,  K.,  Kaufmann 
Metz,  Hans,  Photograph 
Meyer-Reis,  A^  Kaufmann 
Müller,  D.  H.  L ,  Sanitätsrat  und 

Stadtverordneter 
Müller,  G.  H.,  Privatmann 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr,  £.,  Justizrat 
Passet,  Gg.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  H ,  Buchdruckereibesitz. 
Quasthoff,  H.,  Buchhandlung 
Quetsch,  Frz.  Heinrich.  Oberpost- 
sekretär 
Rack6,  Nikola,  Kaufmann 
Rautert,  Dr.  A.,  Stadtverordneter 
Reis,  N.  Ph^  Stadtverordneter 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 
Reuter,  Frau  K,  L  F.  J.  D.  Reuters 

Druckerei 
Rhenus  Loge 
Rückert,  Math.,  i.  F.  M.  J.  Rückert, 

Fabrikant 
RUhl,  Klemens,  Architekt  u.  Stadt- 
verordneter 
Sauerwein,  Bernhard,  Kaufmann 
Sauerwein,  W.,  Fabrikant 
Schäfer,  Klemens,  Maler 
Schaefer,    Dr.    L,    Professor    am 

bischöflichen  Seminar 
Schlenffer,  Prof.  J. 
Schmidt,  J.  B.,  Gesangbuchfabrik 
Schneider,  Georg,  sen.,  Privatmann 
Schneider,  O.,  Druckereibesitzer 
Scholz,      Karl,      Kommerzienrat, 

Fabrikant 
Schumacher.  Prof.  Dr.  K.,  I.  Direktor 
desRöm.-uerm.Zentral-Mu8eum8 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Prälat,  Domkapi- 

tular 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Simon,  Emil,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos^  Wwe.,  Privatin 


Stratemeyer,   Ph.,  Fabrikant  und 

Stadtverordneter 
Strecker,  Dr.  L,  Geheimer  Kommer- 

lienrat 
Theyer,  Karl,  Buchdruckereibesitz. 
Thum,  Kaspar,  Apotheker 
Thurn,  Theodor,  Privatmann 
Tronnier,  Dr.  Adolph 
Verein  für  jüdische  Geschichte  und 

Literatur 
Vierung,  Dr.  G.,  Geh.  Sanitätsrat 
Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 
Wallau,  Heinrich  Wllh.,  Privatmann 
Walter's.  Georg  Aug.,  Druckerei 

G.  m.  b.  H. 
Walter,    Direktor    Dr.    Theodor, 

Geh.  Schulrat 
Weismann.  K-,  Kommerzienrat 
Will,  losef,  Direktor  der  Mainzer 

Verlagsanstalt    und    Druckerei 

A.-G. 
Zabern,  Philipp  von,'Grossh.  Hof- 

druckerei 
Zabern,  Viktor  von.    Buch-  und 

Kunsthandlung 
Zehrlaut,    Ernst,    Architekt    und 

Bauunternehmer 

MANNHEIM 

Gau   Mittelrhein   des   Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 
Königl.  Universitätsbibliothek 

MAULBRONN 
Nestle,  Prof.  D.  Dr.  Ebcrh. 

MEMMINGEN 

Otto,   Gustav,  L  F.  Otto's  Buch- 
druckerei 

MINDEN  I.  W. 

Bruns.  Gustav,  i.  F.  J.  C.  C.  Bnins, 
Hofbuchdruckerei 

MÜLHAUSENI.ELSASS 
Relnach,  Dr.  C,  Justizr^t 
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MÜNCHEN 

Ackermann,  Th.,  Kgl.  Hofbuchhdlg. 

Beck,  Ose,  Koninierzienrat,i.F.C.n. 
Beck'sch^  Verlaffübuchhandlung 

Br  uckmann^  F.,  V  enagsanstalt  A.-O. 

Callwevy  Georg  D.  W.,  Verlags- 
buchnandlunff 

Deschler,  Josei^  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 

Freys,  Dr.  E.,  Kustos  an  der  Königl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek 

Glauning,  Dr.  Otto,  Sekretär  an  der 
Kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 

Halle,  I.,  Antiquariat 

Königlich  Bayr.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek 

Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  fttr 
Buchdruckereien 

Laubmann,  Dr.  0.  von,  Geh.  Rat. 
Direktor  der  Königl.  Hof-  und 
Staatsbibliothek 

MUhlthaler's,  E.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-G. 

Oldenbourg.  Hans,  Kommerzienrat 

Rosenthal,  Jacques,  Antiquariat 

Rosenthal,  Ludwigi  Antiquariat 

Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 

Tjrpographische  Gesellschaft 

Königl.  Universitäts-Bibliothek 

Wolf  6  Sohn,  Dr.  C,  Königl.  Hof- 
und  Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER  I.  W. 

Königl  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NEUSTADT  A.  H. 
Kern,  Frau  Anna^  Rentnerin 

NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Baron  Dr.Jar.  W.  von 

NÜRNBERG 

Dietz,  Georg,  i.  F.  G.  P.  J.  Bieling- 
Dietz,  k.  b.  Hofbuchdruckerei 

Germanisches  Nationalmuseum 

Kloss^  O.,  i.  F.  WUh.  TUmmel,  Buch- 
u.  Kunstdruckerei,(Fränk.Kurier) 

Mayer,  Friedrich,  Oymnasialrektor 


Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buch* 
drucker 

Nister,  E.,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschäft  für 
Buchdruckerelen 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  NUrnberg-Fürth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 

Kersting,  K.,  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 

Dauben8peck,Fr.,Weingutsbesitzer 

OFFENBACH -MAIN 

Bezirksverein  Offenbach  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Graphische  Gesellschaft 

Graphische  Vereinigung 

Klingspor,  Gebr.,  Schriftgiesserei 

OLDENBURG 
Grossherzogl.  öffentl.  Bibliothek 

POSEN 
Kaiser  Wilhelm-Bibltothek 
Merzbach,  Br.,  i.  F.  Merzbach'sche 

Buchdruckerei 

POTSDAM 
Jaeckel,  Max,  Buchhändler 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBURG 

Habbel.  Josef,  Verlagsbuchhändler 
und  Duchdnickereibesitzer 

Pustet.  Friedrich,  Verlagsbuch- 
handlung und  Buchdruckerei 

Verein  ^Typographia' 

SCHLEISSHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto,  Professor 

SCHLESWIG 
Bergas,  JuL,  Buchhandlung    und 
Buchdruckerei 

SCHLETTSTADT 
Stadtbibliothek 
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SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jfirst,  A.,  L  F.  Wilhelm  Oronau's 
Buchdruckerei  u.  Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein  »Typographia* 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried,  Hofrat 

STETTIN 

Ackerknecht,  Dr.  E.,  Stadtbiblioth. 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STÜLP 
Brüning,  Dr.  jur.  Walter  v.,  Landrat 

STRASSBURG 

Bachmann,  Peter,  Rentner 
Schorbach,  Dr.phil.K.,  Bibliothekar 
Kaiserl.  Universitäts-  und  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 
für  Gewerbe  und  Handel 

Deutsche  Verlagsanstalt 

Goebei,  Theodor.  Schriftsteller 

Graphischer  Klub 

Kröner,  Adolf  von,  Geh.  Kommer- 
zienrat 

Königliche  Landesbibliothek 

Molsberg,  Freiherr  v.,  General,  Exz. 

TRIER 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 
Königliche  Universitätsbibliothek 

WEIMAR 

Grossherzogliche  Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 
Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlaus 
Nacht.,  Hofbuchdruckerei 


WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Hoflieferant 

WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes derDeutscluBuchdrucker 

Dieterich,  Carl 

Engel,  Heinrich  C^  I.  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby,  W,  i.  F.  C.  G.  Kunze's 
Nachf.,  Verlagsbuchhandlung 

Mitteldeutscher  Buchhändler-Ver- 
band E.  V.  (Wiesbaden,  Frankfurt 
a.  M,  und  Mainz) 

Nassauische  Landesbibliothek 

Pfeiffer,  Dr.  Emil.  Geh.  Sanitätsrat 

Zedier,  Prof.  Dr.  Gottf^  Oberbiblio- 
thekar an  der  Lanaesbibliothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 
Bismarckgymnasium 

WOLFENBÖTTEL 
Milchsack,Prof.Dr.G.,Oberbiblioth. 

WORMS 

Bibliothek   der  Stadt  Worms  im 

PauluS'Museum 
He^l  zu  Herrnsheim,  Freihen*  C.  W. 
Remhart,  N., Landtagsabgeordneter 

WÜRZBURG 

König  4  Bauer,  Maschinenfabrik, 
Kloster  Oberzell 

Stahel,  Oskar,  k.  Hof- Verlagsbuch- 
händler und  k.  Hof  Buchdrucker 

Stürtz,  H.,  Geh.  Kommerzienrat,  i.  F. 
H.StUrtz,  k.Universitätsdruckerei 

ZITTAU 
Ortsverein  Zittau  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  L  8. 
Förster  A  Borries,  Buch-  u.  Kunst- 
druckerei 
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ÖSTERREICH-UNGARN 


BROnn 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

BUDAPEST 

Bibliothek  des  Ungarischen  Natio- 
nal-Museums 

Dirner,  Prof.  Dr.  Gustav 

Emich,  Gustav  Ritter  von,  Hofrat 

Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 
präsident 

Novitzky,  Ladisl.N.  von,  Redakteur 

Prinzipalen-Verein  der  Budapester 
Bucn-  und  Steindruckereien 

Weiss,  Franz,  i.  F.  L.  6  F.  Weiss, 
Buchdruckerei 

Zilahi,  D6sir6  v.,  Direktor-Stellver- 
treter des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon  V.,  Direktor  des  Buda- 
pester Hirlap 

GAADEN-WIEN 

Marx,  Hugo 

GRAZ 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Skriptor  der  k.  k. 

Universitätsbibliothek 
Steiermark.  Landesbibliothek  am 

Johanneum 

INNSBRUCK 

Marian.  Vereinsbuohhandlung  und 
Buchdruckerei  (Direktor  Heinr. 
Wörndle  von  Adelsfried) 

KARLSBAD 

Becher,  Med.  U.  Dr.  C. 

KOLOZSV  AR-SIEBENBÜRGEN 

Gyalui,  Dr.  Parkas,  Gustos  der 
Uniyersitäts-Bibliothek 

KRAKAU 
Jagelionische  Universitätsbtblioth. 

LEMBERG 
K.  k.  Universitätsbibliothek 

LENGYEL- UNGARN 

Apponyi,  Aleiander  Graf,  wirklich. 
Geh.  Rat,  Exz. 


MERAN 

Eilmenreich,  F.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

OLMÜTZ 
K.  k.  Studienbibliothek 

PRAG 

Taussig,  Edgar,  Buchhändler 
K.  k.  Universitätsbiblipthek 

SMICHOW  B.  PRAG 
Sauer,  Professor  Dr.  A. 

WIEN 

Angerer  6  Göschl,  Kunstanstalt 
Crüwell,  Dr.  G.  A.,  Amanuensis  der 

k  k.  Universitätsbibliothek 
Ebert,  Dr.  0.  E. 
Fritz,  Georg,  k.  k.  Reg.-Rat 
Gesellschaft  f.  graphiscne  Industrie 

Gilhofer^Ranschburg,  Buchhand- 
lunjg[  und  Antiquariat 

Giontma,  Eugen  von,  Oberlandes- 
gerichtsrat 

Graphischer  Klub 

Herrmann,  C.,  Direktor  d.  Druckerei 

der  «Neuen  Freien  Presse" 
K.  k.  Hofbibliothek 
Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 

Kainz,  Engelbert,  Buchdruckerei- 
besitzer 
Maass'  Söhne,  Otto,    Buch-    und 

Kunstdruckerei 
Maver,  Ludwig,  i.  F.  Mayer  6  Cie., 

Buchhandlung 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
Scholz,  Eduard,  Schriftffiesserei 
K.  k.  Universitätsbibliothek 
Verein  der  österreichischen  Buch- 
händler 

ZWETTL-NIEDER-ÖSTERREICH 

Neugebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neuge- 
bauer's  Verlagsbuch-  und  Kunst- 
handlung 
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SCHWEIZ 


BASEL 

Finster,  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Universitätsbibliothek 
Verein,     Schweizerischer     Buch- 
druckereibeaitier 

BERN 

Stämpfli,  Dr.  W..  i.  F.  Stämpfli  6  Cie., 
Buch-  und  Kunstdruckerei 

FRAUENFELD 

Huber.  Arnold,  i.  F.  Huber  6  Cie., 
Bucndruckerei 


LAUSANNE 
Bridel  6  Cie.,  Editeurs-Imprimeurs 

ST.  GALLEN 

MUller,Aug.,(SchweizerGraphi8che 
Mitteilungen) 

Schweizerische     Typographische 
Klubzentrale 

ZÜRICH 
Stadtbibiiothek 


ANTWERPEN 
Museum  Plantin-Moretus 


BELGIEN 

BRÜSSEL 

Biblioth^que  Royale  de  Belgique 
Reitmayer,  C,  £.,  Kommerziemrat 

GENT 
Universitätsbibliothek 

DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 
Grosse  Königliche  Bibliothek  (Store  Kongelige  Bibliothek) 

FRANKREICH 


CLERMONT-FERRAND 
Bibliothfeque  de  i'UniversIt^ 

LILLE 
Biblioth^que  de  l'Universitö 

LYON 
Baudrier,  Julien 

PARIS 
Bethmann,  Baron  H.  de 


Biblioth^Que  Nationale 

Delisle,  Leop.,  Membre  de  l'lnstitut 

Klincksieck.  CL  Librairie 

Picot,    Prof.   E;mile,    Membre  de 

rinstitut 
Rothschild.  Freifrau  James  von 
Schulz,  Albert,  Librairie 
Stein,  Henri,  Chef  de  section  aux 

Archives  nationales 
Welter,  Hubert,  Libraire 


St.  ANDREWS 


GROSSBRITANNIEN 

CHATSWORTH 


Scliaaffs,  Dr.  Georg,  Dozent  ander     The  Library  of  Chatsworth 
Universität 


CAMBRIDGE 
University  Library 


EDINBURGH 
Schulze,  Otto,  Buchhändler 
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HAIOH  HALL-WIOAN 
£arl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 
Peach,  Harry  H. 

LONDON 

Board  of  Education 

St.  Bride  Foundation  Institute 

British  Museum 

Freund,  Max 

Rye,  Reginald  A.,Gold8mith8'  Libra- 

rian  oi  the  University 
Williams,  Geoffrey  S.,  i.  F.  Williams 

6  Norgate 


MANCHESTER 

Ouppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 
Kylands  Library 

The  John  Rylands  Library 

OXFORD 

Hart,  Horace,  M.  A.,   University 

Press 
Bodleian  Library 

PLYMOUTH 
Shelly,  John 

SHEFFIELD 
Northerd,  Edgar  T. 


MAILAND 
Biblioteca  Nazionale  Braidense 

NEAPEL 
Libreria  dei  Bibliofili 

ROM 
Biblioteca  Apostolica  Vaticana 


ITALIEN 

TURIN 


Vigliardi-Paravia,  0.,  Tipografi- 

Librai-Editori 
Rinck,  Hans,  L  F.  Carl  Clausen's 

Hofbuchhandlung 

VENEDIG 
Biblioteca  Nazionale  dl  S.  Marco 


AMSTERDAM 

Bibliotheek  der  Universiteit 

Bibliotheek  van  de  Vereeniging 
ter  Bevordering  van  de  Belangen 
des  Boekhandels 

Ensched^,  J.  W. 

Verryn-Stuart,^  Th.  J.,  Directeur  der 
Lettergieterij  „Amsterdam" 


NIEDERLANDE 

'S-GRAVENHAGE 
Six,  Jonkheer  J.  W^  Ingr.,  Chemiker 


Stockum  jr.,  W.  P.  van,  Verleger 

HAARLEM 

Enschedö,  Dr.  Ch.,  L  F.  Ensched^ 
en  Zonen 

Rutgers  van  der  Loeff,  J.  D.,  Biblio- 
thekar der  Stadtbibliothek 


NORWEGEN 

CHRISTIANIA 

Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar      Kunstindustri-Museet 
Fabritius,  W.  C.,  6  Sonner  A./S.,      Universitäts-Bibliothek 
Buchdruckerei 

RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca  Academiei  Romftne 

Institutul  de  Arte  Grafice  »Carol  Göbl*  9^  J.  St.  Rasidescu 
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ST.  PETERSBURG 


RUSSLAND 

Kaiserliche  UniveraitätsbibliothelL 


OollclLe,  Robert,  Buchdrucicerei 
Gunst,  Julius,  Ingenieur 
Kaiserliche  öffentliche  Bibliothek 


Russ.  Buchffewerbegesellschaft 
Schröder,  Henri,  Buchdruckerei 


SCHWEDEN 


FRÄMMESTAD 
Hierta,  Freiherr  P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

STOCKHOLM 
Schwed.  Buchindustrie-Museum 


Grönblad,Karl,  Bibliotheksbeamter 
der  Nobelbibliothek  der  Schwe- 
dischen Akademie 

Reichsbibliothek  (Kungliga  Biblio- 
teket) 

UPSALA 
Collijn,  Dr.  J.,  Bibl.-Amanuensis 


SPANIEN 

BARCELONA 

Institut  Catali  de  las  Arts  dei  Llibre.  —  Isidro  Bonsoms,  vom  Institut 

Catali  de  las  Arts  dei  Llibre 

AMERIKA 


ALBANY-NEWYORK 
Biscoe,  W.S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON-INDIANA 
Indiana  University  Library 

BOSTON 

The  Public  Library  of  the  City  of 
Boston 

BROOKLYN 
Brooklyn  Public  Library 

CAMBRIDGE -MASS. 
Harvard  University 

CHICAGO-ILLINOIS 

{osephson,  Aksei  G.  S. 
Chicago  Public  Library 
The  John  Crerar  Library 


The  Newberry  Library 
Rogers  &  Co. 
RuDovits,  Tobias 

CINCINNATI-OHIO 
Public  Library  of  Cincinnati 

CLEVELAND-OHIO 
Meyer,  Gustav 

ITHACA- NEW  YORK 

Harris,  Geo.  W.,  Librarian  of  the 
Cornell  University  Library 

MADISON -WISCONSIN 
University  of  Wisconsin 

MIDDLETOWN-CONN. 
Wesleyan  University  Library 

NEWARK-NEW  JERSEY 
Free  Public  Library 


NEW  HAVEN-CONN. 
Yale  University 

NEW  ORLEANS- LOUISIANA 
Beer,  Williani,   Librarian   ol  the 

Howard  Memorral  Library 

NEW  YORK 
Columbia  University  Library 
De  Vinne,  Theo  L,  Buchdruclierei- 

besitzer 
Grolier-Club 


The  New  Yorii  Public  Library 
Woerähofitr,  Frau  Aiuta 

OBERLIN-OHIO 

Root,  Azariah  S.  (Oberlin  College) 

RIO  DE  JANEIRO-BRASILIEN 
Bibllotheca  Naciona! 

WASHINGTON  -  COLUMBIA 
Putnam,  Herb.,  Librarian  ol  Con- 

gress 

WILLIAMStOWN-HASS. 
Williams  College 


0utcnt)crgtiäufcr  zu  mainz 

nuzng  au  dem  fclMMnraec  von  notcsm  i.  nctb 

tclialtcn  In  der  inttgllcdtr<Ptitammlnng  der  tnten> 

bcrg-acftllMaft  za  malnz  am  it.  ]nnl  iMS 


cm  and)  tiaitc  Im  Dordcrgrnndi  der  mtnenWalt' 
lltficn  umertndinng  die  frage,  mlc  SutenOerg 
die  BudidnukerknnO  erfunden  (tat,  (o  reizt,  rnle 
bei  der  Bettaditnng  der  Caten  ledes  balmbrcdicn' 
den  feines,  and)  tel  Ontenterg  die  frage  na« 
(einen  taten  nnd  (einer  FerpiMhhkclt,  tat)  (einer 
f  amtlie  und  nad)  den  Statten,  an  denen  er  geleU, 
gciDirkt  und  gelitten.  Der  nad)ml)m  tebt  zmar 
(nr  nns,  die  SproKen  eines  (pateren  Jatrtnnderts,  die 
trotcn  der  Oorzelt  tarmtoÄ  über  die  pe  nmgebende 
mitmtlt,  und  dodi  mnrzelt  aniA  Ibre  SrStc  Im  Boden 
der  Heimat,  and)  0e  Pnd  Kinder  Ibrer  Xlt.  Das  tod)' 
ragende  ebemc  Standbild,  das  Im  ]ln(trage  der  dank< 
baren  Oaterltadt  das  formengenle  QormaUKens  nad) 
der  Dorlage  eines  malnzer  Bürgers  Ibm  geflsalKn 
bat,  es  mcdit  In  nns  mebr  die  e|)r(nrd)tSDOlle  enrnw 
rung  an  den  groten  erQnder  -,  Iftn  men(d)lldl  04  naber 
bringen  mlU  die  nadimelt,  menn  pc  lene  Statten  zu 
ermitteln  HUbt,  die  mit  den  med)(clDollen  SAldKalen 
(eines  Lebens  Im  2n(ammenbange  peben. 

Das  Se(d)led)t  des  CrPnders  der  BmSdmikerknnp 
gebbrte  mit  zn  den  bomebmllen  Im  alten  malnz. 
Seit  alter  2elt  maren  (eine  Sllcder  eng  nermaMen  mit 
den  8e(d)Uken  der  Stadt;  Katsbcrm  nnd  satHttm, 


It 


StiftsDcrrn  ooii  St  Olctor,  St  Stephan,  ßt  Kreuz,  fOüv 
bare  tierm,  die  tn  der  oenoaltung  der  Stadt  den 
2ttnften  gegenüber  energtf(t)  für  die  Re(Dte  der  ,;nuen'* 
eintraten,  fanden  fld)  tn  den  Reiben  der  OeTibleibtS' 
geno0en  Jobannes  6en50ellid|)$.  im  Herzen  der  nit^ 
(ladt  lagen  die  Stbe  der  tbm  oenoandten  famtllen,  die 
t)b0c  derer  znm  molsberg,  znm  ßnmbreibt,  zum  tnngen 
üben,  zum  Jungen,  der  0ensfletfd)  zum  noUen,  zum 
Stlberberg  u.  a. 

Dank  den  genealogtfiben  Stiullen  des  Oarmftädter 
Bribtodtrektors  frelberm  Sibenk  zu  Sibmelnsberg,  die 
tn  der  Outenberg^fettfrbrlft  der  Stadt  malttz  oom  Jabre 
1900  niedergelegt  flnd,  10  es  uns  lebt  m0gU(b,  einen 
klaren  fiberbllA  über  dlefe  ausgedebnten  oenoaiult' 
ffbaftUiben  OerbältnllTe  zu  geurtnnen.  Infolge  des 
Brandjes,  da0  die  Beflbcr  zum  JvotAt  der  Unterfibel' 
düng  von  aiuleren  Olledem  der  famllten  flib  die  Hamen 
Ibrer  tibfe  beilegten,  kann  fld)  bler  die  genealoglfibe 
und  topograpblftbe  forfibung  gegenfeltlg  ergänzen. 

es  kam  nun  dem  oortragenden  nlibt  darauf  an, 
(ämtlUbe  -OensPelfib'  oder  amenbergbäufer  der  Stadt 
nialnz  feltzuftellen.  Bis  nia0gebender  0ell(btspunkt 
follte  der  genealoglfibe  gelten  utul  zwar  in  der  Brt, 
da0  nur  die  Mufer  In  den  Kreis  der  Betraibtung  ge^ 
zogen  wurden,  die  mit  der  uom  erdiuler  direkt  auf" 
neigenden  Unle,  oom  Oater  zum  Oroßuater  ufw.  In 
unmittelbarem  2ufamtnenbange  iteben,  uiul  auib  bler 
galt  es  nl(bt,  die  dttdjMitt  dtefer  einzelnen  Däufer 
oder  DQfe  bis  znm  beutigen  Cage  zu  verfolgen;  es 
follte  otelmebr  fedgeftellt  merden,  ob  ttberbaupt  noib 
etwas  und  mleulel  von  ibrem  nrfprttnglliben  2ullaiul 
Jüb  In  die  0egenmart  gerettet  bat 
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Oiefen  BctraiDtiingm  ging  oorans  ein  kurzer  BtUk 
anf  das  StadtMU  oon  matiiz»  orte  es  JUD  den  Bngen 
des  langen  Denne  emenberg  darbot  5elb0  von  den 
monamentalen  Banten  der  KlrdKn^abennarmenlge 
H»r  altes  Basfe&en  bemaurt  Die  feinem  6ebnru]^nfe 
benaiftbarte  St.  cinlllopliSiilrdK  mag  In  imrer  lieutlgen 
Oeltalt  and)  UHoü  der  lange  6menberg  fo  gefeften 
iKiben,  St  Onlntln  bat  dd>  verändert,  menlgltens  mas 
den  Cnrm  betrifft,  die  tnrmreUbe  Sllbonette  des  Domes 
mar  damals  eine  ganz  andere.  Bmb  das  Strafen^ 
bttd  Ut  m  anmittelbarer  Iläbe  des  oaterbanfts  ein 
ganz  anderes  gemorden}  kein  einziges  der  näd)0en 
11adl)barbänfer  erinnert  and)  nar  oUt  Irgend  einem 
Celle  an  die  Selten  Ontenbergs.  nur  tu  dem  engen 
StraBengeuilakel  znilliibeu  markt,  SdiuHergaflic,  omo^ 
tlns«  uod  SeliergalTe  baben  04)  die  allen  Stra0cnsttge 
In  Ibrer  UrfinUnglUbkelt  nod)  mobl  erbalten,  and  menn 
and)  von  dea  dortllegeoden  allen  Patrlzlerbänfem 
(0  mambes  Idne  faflade  m  neue  formen  gejtedtt  bat 
In  ibrem  Innern  Ut  dod)  nod)  ble  und  da  ein  Raum 
erbalten,  den  fd)on  der  faß  des  znkünlttgen  Crflnders 
betreten  baben  mag* 

me  btltorlfd)e  Copograpble  der  Stadt  malni  m  ade 
leider  10  olele  andere  Oeblete  Ibrer  reld)en  6efd)t(bte 
kaum  In  die  Bnfiangsltadlen  einer  ml]]Denfd)aftU(ben 
Bearbeitung  getreten,  obfd)on  es  an  urkundlUbem 
materlale  nlibt  (tblt;  desbalb  mn0  aud)  eine  Sd)lldemng 
der  Bilder  der  Stadt  aus  leuen  frttberen  Cagen  anf 
alle  titlneren  einzelzttge  nod)  uenUbten  und  dd)  m^ 
frieden  geben,  vean  de  aud)  unr  den  Brundton  an^ 
nitbcmd  rUbtlg  trifft  oon  außen  ber  Ut  durd)  die 
BUdung  einer  bUtonfd)en  KommURon  lebt  der  erfte 
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nti(a$  gemaiDt  monlen,  dncr  zaktttifttgen  üarlteUang 
der  0ef4)iiDte  iler  Stadt  Dlainz  nait)  etnlgen  Setten 
Din  veiitgfteiis  oorzuarbelten;  PflüDt  der  Stadt  mainz 
als  foldjer  ut  aber  and)  eine  tatkräftige  tttuerntt^nng 
der  elnbelmtfdDtn  f orf^nng,  die  Deftrebt  l(t,  das  ma' 
terlal  (iir  die  Stadtgef^Ubte  im  engeren  Sinne  des 
IDortes  zufammenintragen  nnd  zu  verarbeiten;  an 
Anregungen,  Oorf(blägen  uiul  bcflem  iDlUen  feblt  es 
glMUiftenDelfe  nl^t  tDenn  bltr  das  Dunkel  einmal 
etwas  aufgebellt  llt,  dur0  die  einzelnen  Jabrbnndcrte 
blndurd)  die  meibfelreliben  S(DUkfale  der  BangefibUbte 
der  Stadt,  fornle  die  des  gelltlgen,  gefellfibaftlliben, 
mlrtfibaftUibni  lebens  Ibrer  Bemobner  klargel^  Änd, 
dann  kann  auib  eine  0ef(bld)te  der  amenbergbänfer 
auf  fUberercm  Boden  aufbauen  und  auf  dentlUberem 
ßimergmnde  fibärfer  nrnrlffene  Bilder  lleffcm. 

Der  oolle  name  des  erflnders  der  BnibdruAerkunH 
Jobann  (ßenne)  Oensflelftb  zur  laden  genannt 
Butenberg  gibt  uns  auib  die  ünbaltspunkte  fur  die 
Befttmmung  der  Befdileibtsbäuficr  In  dem  oben  tt* 
mübnten  bef(bränkteren  Krelfe  der  Betraibtung.  Dler^ 
bei  tritt  nun  mit  fan  ironlfübtm  BelgefibmaAe  eine 
elgenttimllfbe  Catfaibe  In  die  erfibeluung.  Je  metter 
mir  uns  nad)  aufmärts  In  der  Reibe  der  Hbnen  vom 
erflnder  ttVbft  entfinmen,  defto  genauer  kbnuen  mir 
die  tage  Ibrer  iDobnflbe  beftlmmen,  dello  mebr  bat 
tun  verb<fltnlsnui0lg  von  Urnen  bis  In  die  Begenmart 
berttbergerettet. 

0er  name  „2um  Beusflelfd)**  10  nld)t  and)  der  nr^ 
elgen0e  Hamen  des  Befd)led)tes  des  erflnders.  Ibn 
bat  fbb  erft  der  UMlPBroßoater  Jobann  Bntenbcrgs, 
der  Ratsberr  zu  malnz  firlle  genanm  Raflt  (f  nsz) 
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beigelegt  uiid  ztoar  nad)  einem  ßofe  zum  0en^ 
jitittfyt  äen  er,  moDl  käufnm,  oon  einem  mann  tt* 
marD,  der  nenoaniltfiDafnid)  mit  dem  0efd)le(Dte  des 
er0nders  keinerlei  Beziehungen  liatte. 

ülefer  Dof  „3nm  Ocnsdelfd)**  Hat  0di  menlgHens  In 
feinem  urßn'ttngUdien  Brealbeiland,  nail^dem  er  nad) 
ftlle  Raflts  Cod  etma  zs  Ja^re  lang  geteilt  gemefen 
und  dann  mleder  vereint  morden  mar,  bis  In  nnfere 
Cage  erhalten,  es  10  der  JtattUdie  lamerenfdje  erund^ 
bed^,  der  beute  als  der  „iDambolder  fiof  bezel(tmct, 
U^  von  der  Cmmeran^aBe  dir.  23)  In  die  ganze 
länge  der  PfandbansltraBe  btn  edtredu.  Sd)on  Im 
legten  tnertel  des  14.  Jabrbnnderts  mar  {edod)  der 
Kof  ans  dem  Oed^  der  unmittelbaren  Oorfabren  des 
ertlnders  an  die  andere  llnle  des  0efd)ieiftte$  der 
Cfensdelfd)  (der  6.  o.  Sorgenlo(b)  ttbergegangen.  Die 
mlttelalterUiDen  tiänfer,  die  elnlt  dd)  nm  den  melten 
ßof  erboben,  flnd  ftiäter  oerfd^munden  •,  die  beutigen 
Bauten  (tammen  ans  dem  nntäng  des  18  Jabrbnnderts 
niul  gingen  (Ipäter  In  den  Bed$  der  famttle  oon  iDam^ 
bold  ttber,  monad)  Deute  nod)  der  tiof  feinen  Hamen 
fttbrt  —  IDenn  and)  nld)t  als  Urdb  des  0efd)led)tes 
felbd,  fo  m  dod)  der  fiof  als  der  Husgangspunkt 
JMnes  namens  zu  betrad)ten;  In  feiner  oomebmen 
iDeltränmlgfcett  llt0t  er  aber  uns  nadigeborenen  nod) 
etmas  abnen  oon  dem  ünfeben  und  der  iDoblbaben^ 
belt  der  alten  Patrlztergefd^led^ter  derer  zum  Oens^ 
delfd). 

Des  erdndcrs  0ro0oater  bel0t  ftne  2um  0ensdelf d) 
genannt  2nm  efelmeA,  2ur  laden.  Den  namen  tenes 
efelmeA  tttbrte  er  nad)  Rlner  mutter  Hefe,  der  Cod)ter 
Petermanns  2um  efelmedu  —  Ren  In  der  Oenealogle 
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Xft  ütt  natne  2itr  lailetL  IDaiiti  and  nie  dlefer  ftof 
in  den  Befl^  dtefer  f amtltc  gekommen  tp»  bleibt  no(b 
zn  ennltteln.  Oegen  die  Bnnalmie,  da0  Omenbergs 
0ro0oater  den  bot  3mr  laden  bemobnt  bat,  liegt  kein 
Orniid  vor. — Das  bans  2nr  laden  In  der  Stadt  malnz 
als  eines  der  Ontenbergbänfer  mleder  emdedit  zn 
baben,  Ut  erH  ein  Oerdlenfl  der  tttnglten  Ontenberg^ 
forf^ibnng.  Der  Dof  mlrd  gebildet  dnr(b  die  Mnfer^ 
gmppe  Hr.  n  bis  H  der  QniminsgalTe,  edie  des  fleder^ 
gäßtbens.  In  den  mtelten  nnierer  Stadtbefibrclbangen 
10  ans  der  BezeUbnnng  „2nr  laden**  die  „2nr  laden^ 
bnrg**  gemorden.  im  17.  Jabrbnndert  kam  der  BeUb 
an  die  von  Oreisenklan,  deren  IDappen  bente  no(b 
an  einem  kleinen  Mnterban  zn  leben  IJL  im  lan^ 
des  17.  Jabrbnnderts  nmrde  er  dnrib  Umbamen  et' 
mas  ncrätulert,  aber  nod)  ragen  neben  den  2ntaten  ans 
den  Zelten  der  SpatrenalSiince  einige  von  den  alten 
gotlliben  Creppenglebein  des  alten  Banes  In  Ibrer 
mtlprttngUiben  Oeßalt  troblg  empor  nnd  dleje  mag  amb 
libon  der  ertlnder  gegeben  baben,  als  er  feine  ganz  in 
der  Mbe  gelegene  edle  OmikmerkfUltte  bezog.  OUbter 
drängen  Hd)  gerade  In  dlefer  Oegend  die  Barnen  zn« 
lammen,  die  die  Crager  von  Crlnnernngen  an  Jobann 
Ontenberg  bilden.  IDandem  mir  menigeSibtttte  metter 
dnrd)  die  fibmalen  6a0iben  dt^es  oterteis,  mo  mit 
altem  ratrlzlerHolz  die  nüUbtlgen  Olebel  ptxib* 
fibanen,  nnd  mir  Heben  am  CAe  der  matlandsgaflie 
nnd  des  marktgäßtbens  nor  dem  groBmtttterlliben 
stammbanie  Omenbergs,  dem  Ddme  der  6rete  „3nm 
tttngen  Bben*',  der  ^efran  frlles  tarn  BensdelKb, 
2nr  laden,  ein  mebrbalter  gotlfiber  Bau,  nnr  Im 
erdgitübol  dnrtb  einen  laubcneinban  aus  der  BaroA' 
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seit  etiiias  oträmlert,  fonH  aber  mtt  ttlnem  Itntieii^ 
kränz,  ilem  OabbiterUegenden  IDeDrgang  unil  (einen 
Wm  Creppengiebeln  in  feinen  alten  formen  no(D 
mobl  erhalten  nnd  auiD  im  Innern,  menlgdens  In 
der  nnorilnnn0  der  IQoDnränme,  nod)  menlg  verändert 
iHiDt  nnr  als  OntenbergHans,  fondem  and)  als  eines 
der  wenigen  nod)  mobl  erhaltenen  gotlf(ben  iDobn^ 
bSufer  der  Stadt,  darf  der  Ban  ein  lebhafteres  imer^ 
eüe  beanfpnuben,  als  Ibm  bis  lebt,  trob  mannlgfadier 
Mnmelfe,  zmell  gemorden  lH. 

umer  dem  Hamen,  der  In  feinem  öefdileiftte  am 
flpätelten  anftauibt  —  3nm  Qntenberg  —  lebt  das 
Andenken  des  erffnders  bei  der  lUubmelt  fürt.  Ibn 
fitbrt  znerft  fein  oater  fnie  zum  0ensflelf(b,  znr  laden, 
znm  Omenberg.  —  2n  Lebzeiten  des  etflnders  nnu 
fa0te  der  Dof  znm  Ontenberg  das  0eblet  der  beutigen 
bäufer  StbudentraBe  56  und  CbrUtopbUraBe  2.  Hur 
einen  Cell  davon  befa0  omenbcrgs  Oater,  der  ibm 
durd)  eine  Crbtellung  zugefallen  mar,  der  andere  Cell 
geborte  dem  0ef(bled)te  derer  zum  Jungen. 

Budl  mit  dlefer  Qutenbergnatte,  dem  Oeburtv 
baufe  des  erflnders,  batte  die  nad)  dem  drelBlg« 
läbrlgen  Kriege  mleder  ermadiende  Bamättgkelt  der 
Barodizelt  f(bon  grttndlldi  anfiieräumt.  seit  dem  Jabre 
1661  itaud  dort  t<tm  ein  elnfadKr  BaroAbau.  ibn 
batte  tum  ein  knrfttrlttliber  Beamter,  dem  der  Kurfttrft 
Job.  Pbll*  von  Sd)0nbom  das  Oeblet  gefdienkt  batte, 
emd)tet;  mamb  altes  ülauenoerk  aus  Bmenbergs 
2etten  mag  noib  in  feinem  Innern  geltedtt  baben.  Im 
19.  Jabrbundert  ging  er  In  Be|lb  der  Kafinogefellfibaft 
tibcr,  die  Ml  nadi  dem  Dofit  benannte,  in  der  lUubt 
mm  Orelkbmgstage  546.  Januar  18H  brannte  er  bis 
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auf  fite  Orandttiaiiern  ntedcr.  ßotte  ift  ilas  ganze 
Oebtet  des  0tmMgtn  l)oie$  zum  Ontenticrg  tn  kleine 
Parzellen  aufgeteilt  nnil  nerbant;  bis  tn  Ute  funda« 
mente  ttt  die  ertnnerung  an  die  0eburts0ätte 
des  großen  Sobnes  der  Stadt  Olalnz  vom  Crd^ 
boden  ausgetilgt. 

iDo  wobnte  0utenberg  nad)  feiner  RMkebr  von 
Stra0bnrg,  neUDcs  lH  die  Statte,  an  der  die  Hv^ 
drudierknn0  znm  eröenmal  ausgeübt  wurdet  Oa0 
0utenberg  damals  Im  etterlldten  IDobubanfe  feine 
Unterkunft  gefunden  bat,  m  menlg  mabrf(belnll(b,  mir 
dttrfen  melmebr  mit  zlemlldjer  SUberbelt  annebmen, 
daß  rel(be  Oermandte,  In  deren  Oe0b  damals  der  ßof 
S(bu0ergafle  18,  20,  zz  um  befand,  dem  erftnder, 
dejfen  OermSgenslage  gerade  keine  glänzende  mar, 
dort  einige  Rannte  ttberlalfen  baben. 

ülefer  Dof  Itt  beute  bekannt  unter  dem  Ibm  erft  Im 
19.  Jabrbnndert  beigelegten  namen  „Sibbfferbor, 
alter  10  die  9ezeldinung  „Orelkbulgsbof,  Im  17.  JabP 
bundert  bleß  er  „2um  tiumbredit"  fpateltens  oon  dem 
Unfang  des  i«.  Jabrbunderts  ab  aber  dasOruAbuß. 
Die  legende  des  maskopfiben  Stadtplanes  oon  1575 
bezet(buet  den  ßof  ausdrttdiUdi  als  die  Stelle,  mo 
Otttenberg  die  Bmbdnukerknnd  erfunden  babe.  IDle 
bekannt  ging  der  Dof  fpater  In  den  Bedb  der  famlUe 
Sd)90icrs  über.  Im  laufe  der  natbUen  Jabrbnnderte 
meibfelte  er  nod)  bfters  den  Bedber,  natb  einer  Kapelle 
der  bl*  drei  Kbutge,  die  dort  um  die  tDende  des  i«. 
Jabrbunderts  eingebaut  morden  mar,  bleß  er  au(b 
„Der  Orelkbnlgsbor*. 

Daß  dlefer  Dof  nun  die  Statte  Ift,  mo  Jobannes 
0utenberg,  das  mas  er  In  Straßburg  erfonnen  uiul 
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vorDcreitn  oane,  mmm  mit  miie  raus  mm  ttvtiu 
mal  tn  die  Cat  nmfe^te,  da0  von  bter  ans  die 
erlten  Crzengnlffe  der  Bniödrudierkatilt  tu  die 
IDelt  Hinausgingen,  mlrd  tiente  allgemein  als  ftfi* 
Itel^ende  Catfaifte  angenommen,  nnd  da0  Outenberg 
unmittelbar  bei  litlner  IDerkHätte  and)  (einen  IDobn^ 
db  batte,  m  bei  dem  Bejtreben  der  Oefd^äftsgenolTen, 
die  {unge  erflndnng  mSgUiDD  gebetm  zu  bauen,  als 
zlemllfb  mabrfdieinlld)  anzunebmem 

Hmb  von  den  Räumen,  In  denen  die  neue  Kunil 
das  ll(bt  der  iDelt  erblükte,  llt  keiner  mebr  In  feiner 
nrßirttnglUben  form  erbalten.  Sibon  Im  Jabre  15H 
murde  der  eine  flttgel  des  tiofts  durd)  IDllbelm 
Cbersbelm  (Carpentarlns)  nnd  melterbtn  Im  17.  ntul 
18.  Jabrbnndert  amb  das  RttAgebäude  durd)  tßHtttt 
Beflber  umgebaut  einige  gotlfibe  BodenflleBen,  die 
bis  Dor  menlgen  Jabren  nod)  tm  linken  Seltenbau 
vorbanden  maren,  msgen  als  die  einzigen  tu)(b  tt* 
baltenen  Kelte  aus  Outenbergs  Selten  zu  betrad)ten  (eltt 

Im  Jabre  ii55  Iblte  fld)  die  0efd)äßsuerblndnng 
der  erften  Onuker  ant  fuH  utul  SibQffer  blieben  In 
der  alten  IDerk0ätte,  6utenberg  IedO(b  verließ  die  go 
inelnf(ba(tlld)e  Ofllzln  ntul  drudue  (ur  dd)  allein  weiter. 
Die  näd)0en  Jabre  merden  fttr  Outenberg  die  bärtelten 
feines  lebens  gemefen  feltu  IDo  er  pe  In  maltiz  oer^ 
bracbte,  dafür  feblt  uns  leder  0(bere  Bnbaltspunkt. 
eine  nl(bt  melter  kontrollierbare  nad)rt4^t  liegt  In 
einer  Randtuttz  vor,  die  ein  maltizer  Bugudlnerpater 
In  eine  t)andfd)rlft  der  2lmmerf(ben  Cbronlk  eintrug. 
Mer  mlrd  bemerkt,  Outenberg  babe  Im  Dofe  zum 
nigesbctmer  gemobnt.  eine  Bestätigung  oon  an« 
derer  Seite  tu  dtefer  Bngabe  bis  tcbt  nod)  nl(bt  g^ 
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moTdctL  BnsfUl^uios  eittbeint  Unre  Rti&ttokett  om  des« 
oOlen  nUbt,  toell  dlelicr  9cltt  tm  Jalire  iw.wü  dem 
matnzer  Kurfnnten  21dolf  von  nattaa  elturezogen 
morden  mar.  Drei  Ja^ire  fpäter  umrde  Outenbcrg  anter 
das  bofftednde  defes  flinien  anteenonunen.  Dte 
mogiU^kelt  bepeDt  alfo  tnünerDtn«  daB  dem  betagten 
erdnder  diefes  Dans  von  feinem  landesfllrjten  an^ 
gemieden  mnrde.  Der  bof  mm  mgesnelmer  liegt  in 
der  mmeren  c&rutopbsgafle  3  in  n<ublter  natie  von 
0menbergs  öeburtsbaus.  noift  0eDen  dort  einige 
manerrepe  nnd  amb  die  fundamente  gotlllDer  Bauten 
—  In  dem  ßUlen  0ä0d)en  no0  ein  StttA  ontteialter. 

no(B  ein  anderer  nialnzer  Bau  matbt  den  Bn« 
tpmtti  als  erfles  OnuhDans  Bmenbergs.  es  Ut  der 
Dofznm  Jungen  (franzlskanerHraBe  3,  das  beutige 
Braubans  zum  Bmenberg).  es  Ip  einzig  eine  2lngabe 
des  Crttbemlus  (oom  Jabre  15U),  die  blerfttr  als  2eng« 
nls  betgebraibt  merden  kann;  deren  Unrlibtigfceit  Ut 
aber  In  {Ungüser  2eit  aus  triftigen  Brftnden  als  anf 
einer  Bermeibfelung  bembend  naibgeurtefen  morden. 

Begenüber  der  Stiltte,  mo  feine  erflndung  das  lldyt 
der  lOelt  erbUdit  batte,  trug  man  Jobannes  Bntenberg 
zu  Brabe;  tm  Kloper  der  ftanzlsitancr  fand  er  üdne 
lebte  Rnbeftätte.  Bas  Klolter  lag  an  der  SibuHerftraBe, 
feine  Klribe  lief  dem  ebemattgen  Unloerfltätsgebitnde 
(alte  umoerjltätsftr.  v)  in  geringem  HbHand  iiarallel 
Im  Jalrre  nn  mnrde  die  alte  gotifdDe  Kiribc  von  den 
Jefutten«  in  deren  BeBb  das  Klofter  fibon  tm  jabte 
1577  Übergegangen  mar,  niedergelegt  nnd  an  Ibrer 
Stelle  ein  priUbttger  BarodUian  errietet.  Bamals 
mag  ftbon  Butenbergs  Brabpätte  {cibp  finotos  oer« 
Bbumnden  fein;  die  geleierte  fbrfdiong  des  18.  jabr« 
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Dniulem,  die  Ü0  atid)  üngtbiM  mit  Ontentierg  bc 
fiDäfttgte,  oertnag  fibon  darttber  keine  Hngabe  mebr 
zu  tnaifteii. 

Hiub  tfber  des  erflnders  le^ter  RnDelUftte  tnauete 

dasselbe  tranrlge  SiDlAfal  nde  ttber  der  Stelle,  too 

feine  IDlege  geftanden.  Bei  der  BttCgHttmig  der  Stadt 

dnrd)  die  dentf(t)e  Belagerungsamiee  gingen  In  der 

lUubt  vom  28.  anf  Z9,  Juni  1793  Klrifte  und  KloHer 

durd)  fcuer  zu  Orunde;  die  Ruinen  nmrden  dpäter^ 

bin  von  der  franzbUlüben  Regierung  uollltäudlg 

niedergelegt,  der  Omnd  und  Boden  teils  uer^ 

baut,  teils  in  einen  freien  Platz  uenoandelt 

— an  Jobann  Outenbergs  Oeburtsbaus 

und  an  feine  Orabftätte  erinnert  m 

feiner  Oaterftadt  die  naibnelt 

kein  flfbtbares  2eUbenl  — 
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[N  der  siebenten  ordentlichen  Mitgliederversamm- 
lung der  Gesellschaft,  die  am  28.  Juni  1908  im 
grossen  Saale  des  Stadthauses  in  Mainz  abge- 
halten wurde»  beteiligten  sich  ausser  dem  Vor- 
stand etwa  achtzig»  darunter  auch  auswSrtige» 
Mitglieder  und  Freunde  der  Gesellschaft.  Der 
erste  Vorsitzende»  Herr  Oberbürgermeister  Dr. 
Göttelmann»  eröffnete  die  Versammlung  mit 
einem  Gruss  an  die  lebenden  und  einem  ehren- 
den Nachruf  auf  die  im  Laufe  des  vorherge- 
gangenen Jahres  verstorbenen  Mitglieder»  ins- 
besondere auf  den  um  die  Gesellschaft  hoch- 
verdienten pSpstlichen  Protonotar  und  Dom- 
kapitular  Dr.  Friedrich  Schneider.  Zu  Ehren 
der  Dahingeschiedenen  erhoben  sich  die  An- 
wesenden von  ihren  Sitzen. 

Der  Vorsitzende  berührte  dann  kurz  die  im  siebenten 
Jahresbericht  ausführlicher  dargelegten  Gründe,  die  zu  der 
Ausgabe  einer  drei  Vereinsjahre  umfassenden  Veröffent- 
lichung geführt  haben  und  betonte»  dass»  wenn  auch  die 
Satzungen  nicht  die  alljährliche  Herausgabe  von  Veröffent- 
lichungen vorschreiben»  die  Leitung  doch  bemüht  sein 
werde»  in  Zukunft  wieder  regelmissig  jährlich  ein  Heft 
zur  Ausgabe  zu  bringen.  Dies  werde  nur  möglich  sein» 
wenn  nicht  nur  die  bisherigen  Mitarbeiter  der  Gesellschaft 
treu  bleiben»  sondern  auch  neue  Kräfte  zur  Förderung  der 
wissenschaftlichen  Ziele  der  Gesellschaft  sich  einstellen. 
Den  früheren  erprobten  Helfern»  namentlich  Herrn 
Professor  Zedier»  sprach  Herr  Landgerichtsdirektor  Dr. 
Bockenheimer  den  Dank  des  Vorstandes  und  der  Gesell- 
schaft aus  und  bat  zugleich  um  Nachsicht  für  die  im  letzten 
Bande  der  Veröffentlichungen  zu  Tage  getretenen  Mängel 
der  Redaktion. 


Sodann  hielt  Herr  Professor  Ernst  Neeb  aus  Mainz  einen 
den  Mitgliedern  Inzwischen  durch  die  Beilage  zum  siebenten 
Jahresbericht  auszugsweise  bekannt  gemachten  Vortrag  Ober 
die  Gutenberg-HSuser  In  Mainz.  Die  klaren  und  stimmungs- 
vollen Ausführungen  des  Redners  begleitete  die  Versamm- 
lung mit  lebhafter  Teilnahme  und  reichem  BelftilK 

Der  grösstenteils  von  Herrn  Bibliothekar  Dr.  Heiden- 
helmer  verfasste  siebente  Jahresbericht  Ober  die  TStig- 
kelt  der  Gutenberg-Gesellschaft  und  fiber  das  Gutenberg- 
Museum  wurde  darauf  von  Herrn  Wallau  vorgelesen. 

Dann  erstattete  der  KassenfDhrer,  Herr  Kommerzlenrat 
Scholz,  den  Kassenbericht.  Diesem  und  den  daran  an- 
schliessenden Antrigen  des  Vorstandes:  1.  dem  Kassen- 
ffihrer  Dank  und  Entlastung  auszusprechen,  2.  dem  Guten- 
berg-Museum fDr  1907/08  2000  Jk  zuzuwenden,  3.  den 
Voranschlag  fDr  1908/09  mit  6000  Jk  in  Einnahmen  und 
Ausgaben  aufzustellen,  erteilte  die  Versammlung  ihre  Ge- 
nehmigung. 

Auf  Vorschlag  des  Vorsitzenden  ernannte  hierauf  die 
Versammlung  das  Mitglied  des  Ehrenausschusses,  Herrn 
L6opold  Dellsle,  admlnlstrateur  g£n6ral  de  la  Bibiotheque 
Nationale  in  Paris,  anlSsslich  seines  Rücktritts  vom  Amte, 
zum  Dank  fDr  die  eifrige  Förderung,  die  er  der  grossen 
Gutenbergfeler  von  1900  wie  der  weiteren  Tätigkeit  der 
Gutenberg-Gesellschaft  angedelhen  Hess,  einstimmig  zum 
Ehrenmitglied  der  Gesellschaft. 

Der  geschiftsfDhrende  Ausschuss  wurde  in  seiner  bis- 
herigen Zusammensetzung  fDr  eine  neue,  die  Jahre  1908/09 
bis  1910/11  einschliesslich  umfassende  Amtsdauer  wieder- 
gewShlt.  An  Stelle  Friedrich  Schneiders  tritt  Herr  Geh. 
Schulrat  Direktor  Dr.  Th.  Walter;  die  von  ihrer  Stellung 
als  Vorsitzende  des  Mainzer  Buchdruckereibesitzervereins 
und  des  Bezirksvereins  Mainz  des  Verbandes  der  Deutschen 


Buchdrucker  zurfickgetretenen  Herren  Oskar  Lehmann  und 
Heinrich  Zeeh  werden  durch  ihre  Amtsnachfolger,  die 
Herren  Oskar  Schneider  und  Friedrich  Conradii  ersetzt. 

In  den  Ehrenausschuss  werden  Herr  Geheimer  Ober- 
Regierungsrat  Landbeck»  Direktor  der  Reichsdruckerei  in 
Berlin,  und  als  Ersatz  fDr  den  ausgeschiedenen  irfiheren 
Direktor  der  Expedition  der  Druckerei  der  Staatspapiere 
in  Sankt  Petersburg  sein  Nachfolger»  Professor  Aleksej 
Tawildarow,  neu  hinzugewihlt.  Die  übrigen  Mitglieder 
des  Ehrenausschusses  werden  auf  weitere  drei  Jahre  be- 
stätigt. 

Nach  Erledigung  der  Tagesordnung  schloss  der  Vor- 
sitzende die  siebente  Mitgliederversammlung  mit  dem  Dank 
an  alle»  die  bisher  fDr  die  Gesellschaft  titig 'gewesen  sind 
und  mit  dem  Ausdruck  der  Hoffnung»  dass  die  Gesell- 
schaft im  kommenden  Jahr  in  geordneter  Bahn  sich  stetig 
weiter  entwickeln  werde. 

Den  Beschlüssen  der  Mitglieder -Versammlung  ent- 
sprechend konstituierte  der  geschSftsfDhrende  Ausschuss 
in  der  Sitzung  vom  3.  November  1906  sich  neu»  indem 
er  Herrn  Stadtbibliothekar  Professor  Dr.  Gustav  Binz  als 
Leiter  des  Gutenberg-Museums  zum  zweiten  Vorsitzenden» 
Herrn  Geh.  Schulrat  Dr.  Walter  zum  Schriftführer  be- 
stimmte» wShrend  die  übrigen  Vorstandsmitglieder  ihre 
bisherigen  Aemter  beibehielten. 

Leider  ist*  die  Gesellschaft  auch  dieses  Jahr  wieder 
von  empfindlichen  Verlusten  im  Bestand  ihrer  Mitglieder 
und  ihrer  Ausschüsse  betroffen  worden.  Herr  Provinzial- 
direktor  Geheimrat  Freiherr  von  Gagern»  der  immer  seit 
dem  Bestehen  der  Gesellschaft  mit  regem  Interesse  an  den 
Geschiften  des  Ausschusses  sich  beteiligt  hatte»  trat  infolge 
seiner  Ernennung  zum  hessischen  Gesandten  in  Berlin  aus 
unserem  Ausschuss  aus.  Wir  ft'euen  uns  mitteilen  zu  können» 
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dass  der  jetzige  Provinzialdirektor  Herr  von  Hombergk 
zu  Vach  sich  bereit  erklSrt  hat»  den  erledigten  Sitz  in 
unserem  Ausschuss  einzunehmen.  Herr  PrSlat  Falk,  dem 
die  Gesellschaft  fDr  viellache  Anregung  und  selbstlose 
Hilfe  warmen  Dank  schuldet,  hat  sich  leider  nicht  be- 
wegen lassen,  den  schon  irQher  ausgesprochenen  Wunsch 
nach  Entlassung  aus  dem  Ausschuss  zurückzuziehen.  Durch 
den  Tod  sind  uns  Herr  Stadtverordneter  Nathan  Reis 
und  das  Mitglied  des  Ehrenausschusses,  Herr  Geheimrat 
Direktor  Dr.  von  Liiubmann  in  München,  entrissen  worden. 
In  Herrn  Reis,  dem  Vorsitzenden  des  Bibliothekausschusses 
der  Stadtverordnetenversammlung,  haben  die  Gutenberg- 
Gesellschaft  und  das  Gutenberg -Museum  einen  für  das 
Gedeihen  der  Stadtbibliothek  und  des  mit  ihr  verbundenen 
Museums  eifrig  und  verstSndnisvoU  besorgten  Freund 
verloren,  der  in  den  kommenden  Beratungen  über  den 
Neubau  eines  für  Bibliothek  und  Gutenberg  -  Museum 
bestimmten  Hauses  noch  manchmal  schmerzlich  vermisst 
werden  wird.  Herr  Geheimrat  von  Laubmann  hat  sich 
zwar  an  den  Arbeiten  der  Gesellschaft  direkt  nicht  beteiligt, 
als  Vorstand  der  Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  mit 
ihren  unvergleichlichen  SchStzen  an  alten  Drucken  hat  er 
aber  die  Veröffentlichungen  durch  die  weitherzige  Zuvor- 
kommenheit, mit  der  er  die  ihm  unterstellte  Sammlung 
zugSngllch  machte,  seinerseits  in  dankenswerter  Weise  ge- 
fördert. 

Die  Titigkeit  des  Vorstandes  in  dem  seit  der  letzten 
Mitgliederversammlung  verflossenen  Jahre  war  in  der  Haupt- 
sache der  Sorge  für  die  Veröffentlichungen  gewidmet.  Die 
im  letzten  Jahresbericht  ausgesprochene  Bitte  an  die  auf  dem 
Gebiete  der  Geschichte  des  Buchdrucks  wissenschaftlich 
tätigen  Forscher  um  Unterstützung  unserer  Bemühungen 
durch  Angebote  von  Arbeiten  schien  leider  ungehört  ver- 


hallt  zu  sein.  Der  zweite  Vorsitzende  wandte  sich  daher 
vom  Herbst  vorigen  Jahres  ab  persönlich  an  eine  Reihe 
hervorragender  Gelehrter  in  Deutschland»  DSnemark,  Eng- 
land, Frankreich»  Italien»  Oesterreich»  Schweden  und  der 
Schweiz»  um  sie  zur  Mitarbeit  einzuladen.  Wir  haben  die 
Freude,  sagen  zu  können»  dass  er  überall»  namentlich  auch 
in  England  und  Frankreich»  sehr  freundliches  Entgegen- 
kommen gefunden  und  manche  wertvolle  Zusicherungen 
der  Mitarbeit  fDr  die  Zukunft  erhalten  hat.  Leider  sind 
die  bis  zur  heutigen  Mitgliederversammlung  eingelieferten 
Abhandlungen  nicht  umflinglich  genug»  dass  mit  dem  Druck 
des  achten  Heftes  der  Veröffentlichungen  schon  hStte  be- 
gonnen werden  können.  Wir  hofFen  bestimmt»  dass  in  den 
nSchsten  Monaten  noch  genfigend  BeitrSge  einlaufen  werden» 
die  uns  in  den  Stand  setzen»  im  Laufe  des  Jahres  1900  den 
Mitgliedern  ein  Heft  zuzustellep.  Um  sie  fQr  den  bedauer- 
lichen Ausfall  vorliuflg  einigermassen  zu  entschSdigen»  soll 
dem  diesjährigen  Jahresbericht  eine  Abhandlung  des  Herrn 
Bibliotheks- Direktors  Dn  Adolf  Schmidt  Ober  die  Streit- 
schriften zwischen  Mainz  und  Erfurt  aus  den  Jahren  1480 
und  1481  beigegeben  werden. 

Um  eine  grössere  Regelmissigkeit  in  der  Herausgabe  der 
Veröffentlichungen  zu  sichern»  hat  der  Vorstand  sich  mit 
dem  literarischen  Ausschuss  in  einer  gemeinsamen  Sitzung 
vom  17.  Juni  1900  darüber  verstindigt»  dass  dieser  in  Zu- 
kunft die  Pflichten  und  Rechte  einer  Redaktionskommission 
auf  sich  nehmen  wird.  Die  Mitglieder  des  literarischen 
Ausschusses  werden  sich  also  an  der  HerbeischaflPung  von 
Beitragen  zu  den  Veröffentlichungen  beteiligen  und  Qber 
die  Aufnahme  einlaufender  Arbeiten  entscheiden.  Angebote 
von  solchen»  die  das  ganze  Gebiet  der  Geschichte  der  Druck- 
kunst bis  zur  Neuzeit  betreffen  dürfen»  bitten  wir  an  die 
Gutenberg-Gesellschaft»  Stadtbibliothek  Mainz»  zu  richten. 
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Der  Mitgliederbestand  unserer  Gesellschaft  hat  durch 
Tod  und  Austritte  mancherlei  Veränderungen  erlahren. 
Einige  Mitglieder,  die  seit  Jahren  nichts  mehr  von  sich 
hören  lassen,  ohne  dass  die  an  sie  gerichteten  Briefe  als 
unbestellbar  zurQckgekommen  wiren,  sind  aus  der  Mit- 
gliederliste gestrichen  worden.  Leider  ist  der  Verlust  durch 
den  Eintritt  neuer  Mitglieder  nicht  ganz  ausgeglichen.  Mit 
aufrichtigem  Dank  sei  hier  der  werbenden  Titigkelt  der 
Herren  Axel  Josephson  in  Chicago  und  Toby  Rubovits, 
Buchdruckereibesitzer  in  Chicago,  gedacht,  durch  deren 
Vermittlung  mehrere  der  bedeutendsten  Buchdrucker  jener 
Stadt  sich  unserer  Gesellschaft  angeschlossen  haben.  Möchte 
es  gelingen,  noch  mehr  so  eift-ige  Freunde  unserer  Sache 
zu  gewinnen  1  Mit  lebhaftem  Dank  erwihnt  der  Vorstand 
auch  den  Eintritt  der  Bibliographical  Society  in  die  Reihen 
unserer  Mitglieder.  Wir  hoffen,  dass  der  vom  Sekretir 
der  Gesellschaft,  Herrn  Professor  A.  W.  PoUard,  in  den 
von  ihr  herausgegebenen  Notes  gebrachte  freundliche  Hin- 
weis auf  die  Wirksamkeit  unserer  Gesellschaft  von  gutem 
Erfolg  begleitet  sein  und  uns  neue  Mitglieder  aus  den  an 
Bibliophilen  so  reichen  englisch  sprechenden  Lindem  zu- 
führen werde.  Die  Werbearbeit  muss,  sobald  ein  neues 
Heft  unserer  Veröffentlichungen  vorliegt,  wieder  aufge- 
nommen werden.  Es  wird  zu  erwigen  sein,  wie  der  $  10 
unserer  Satzungen,  der  die  Einrichtung  von  Pflegschaften 
in  möglichst  vielen  Stidten  Deutschlands  und  des  Auslands 
vorsieht,  durchgeführt  werden  kann.  Inzwischen  bitten  wir 
unsere  gegenwärtigen  Mitglieder,  dass  sie  sich  die  Ge- 
winnung neuer  Freunde  der  Sache  Gutenbergs  und  seiner 
Kunst  nach  KrSften  wollen  angelegen  sein  lassen. 

Mit  lebhafter  Befriedigung  und  warmem  Danke  ver- 
zeichnen wir  auch  diesesjahr  wieder  aussergewöhnliche  Zu- 
wendungen von  Geldmitteln  an  unsere  Gesellschaft  seitens 
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zweier  unserer  Stifter,  der  Herren  Geh.Justizrat  CR.  Lessing 
und  Dr.  Theodor  Toeche-Mlttler  in  Berlin. 

Von  den  Qbrigen  Geschiften,  die  vom  Ausschuss  wShrend 
des  Jahres  1908/09  behandelt  worden  sind,  möge  das  folgende 
Erwähnung  finden.  Um  Nichtmitgliedern  den  Bezug  ein- 
zelner Veröffentlichungen  und  Jahresberichte  zu  ermög- 
lichen, wurde  beschlossen,  dass  aus  den  Restbestinden, 
soweit  der  Vorrat  reicht,  einzelne  Hefte  auf  dem  Buch- 
hindlerweg  sollen  vertrieben  werden  können.  Der  Laden- 
preis ist  Rir  die  Jahresberichte  auf  1  uV,  fQr  die  einzelnen 
Hefte  der  Veröffentlichungen  auf  das  anderthalbfache  der 
dafDr  aufzuwendenden  Jahresbeiträge  festgesetzt  worden. 

Das  Gutenberg-Museum,  dem  die  Sorge  der  Gutenberg- 
Gesellschaft  in  erster  Linie  zugewandt  ist,  darf  auf  ein  Jahr 
ruhigen  Fortschrittes  zurücksehen.  Aeusserlich  freilich  ist 
dem  Vorjahr  gegenüber  keine  Verinderung  bemerkbar.  Es 
hat  darum  auch  der  Eindruck  entstehen  können,  dass  in 
seiner  Entwickelung  ein  Stillstand,  ja  ein  RQckschritt  ein- 
getreten sei  und  dass  es  der  Allgemeinheit,  namentlich  aber 
den  ausQbenden  Buchdruckern,  nicht  die  von  ihm  zu  er- 
wartenden Dienste  leiste.  Die  gegen  die  Verwaltung  in 
verschiedenen  Buchdruckerzeitungen  erhobenen  Vorwürfe 
wiren  vielleicht  nicht  laut  geworden,  wenn  man  bedacht 
hStte,  dass  das  Museum  noch  immer  in  einem  von  ihm 
selbst  am  schwersten  empfundenen  Provisorium  sich  be- 
findet und  durch  Raummangel  daran  verhindert  wird,  den 
in  den  letzten  Jahren  eingegangenen  Zuwachs  zur  Ausstel- 
lung zu  bringen.  Wir  hoffen,  dass  bei  der  bevorstehenden 
Beratung  der  Frage  eines  Neubaus  fOr  Stadtbibliothek  und 
Gutenberg-Museum  die  Mainzer  Stadtverordnetenversamm- 
lung die,  wo  es  sich  um  die  Ehrung  des  Andenkens  Guten- 
bergs handelt,  schon  so  oft  erprobte  Opferwilligkeit  von 
neuem  bewShren  und  die  für  eine  passende  Unterbringung 
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und  Weiterentwickelung  des  Museums  nötigen  Mittel  be- 
willigen wird. 

Im  Innern  hat  die  Arbeit  an  den  Beständen  der  Samm- 
lung, dank  den  Bemfihungen  unseres  wissenschaftlichen 
Hilfsarbeiters  Dr.  Tronnier,  mehr  gefördert  werden  können 
als  in  den  letzten»  durch  Krankheit  des  verdienten  früheren 
Leiters»  Herrn  Professor  Dr.  Wilhelm  Velke,  vielfach  ge- 
störten Jahren.  Die  sehr  in  Rückstand  gekommene  Kata- 
logisierung» durch  die  erst  die  Sammlungen  der  praktischen 
Benützung  sicher  erschlossen  werden»  ist  wenigstens  fDr 
den  alphabetischen  Katalog  fast  auf  die  Höhe  gebracht  Der 
wachsende  Umfang  der  Bestinde  ISsst  aber  die  Inangriff- 
nahme eines  Sach-  und  Standortsverzeichnisses,  die  für  das 
nSchste  Jahr  geplant  ist»  als  dringend  nötig  erscheinen. 

Der  Zuwachs  der  Sammlungen  war  ein  sehr  erfreu- 
licher. Wieder  haben  wir  uns  vielseitiger  Förderung  durch 
Geschenke  aller  Art  zu  rühmen.  Den  Gebern»  die  man  im 
nächsten  Verwaltungsbericht  der  Bürgermeisterei  vollständig 
verzeichnet  finden  wird»  sei  auch  hier  der  aufrichtigste  Dank 
dafür  ausgesprochen.  Vor  allem  ist  es  uns  durch  die  Güte 
einer  Anzahl  wohlgesinnter  Druckereibesitzer  und  Privat- 
personen» wie  durch  das  Entgegenkommen  einer  Reihe  von 
Schriftgiessereien  möglich  gewesen»  mustergültige  Arbeiten 
der  modernen  Druck-  und  Reproduktionstechnik  und  die 
Haupterzeugnisse  der  letztjihrigen  Schriftneuheiten  zu  er- 
halten» ein  ebenso  dankbares  wie  willkommenes  Ausstel- 
lungsmaterial. Hier  sind  auch  mehrere  Neuerwerbungen 
aus  hervorragenden  englischen  Pressen»  der  Vale  Press» 
Doves  Press»  Caradoc  Press»  vor  allem  aber  der  Keimscott 
Press  zu  nennen. 

Indes  ist  auch  die  Druckkunst  der  früheren  Zeit  und  die 
Handschriftenkunst  nicht  übergangen  worden.  Von  Original- 
drucken haben  wir  uns  in  den  Besitz  eines  Schöffer'schen 
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Einblattdruckes,  der  Bulla  extensionis  indulgentiarum  ad 
hospitale  Sancti  Johannis  Jerosolomitani  in  Rhodis  con- 
ceasarum  von  Papst  Sixtus  IV.»  setzen  können,  von  dem 
nur  vier  Exemplare  bekannt  sind.  Die  wertvollen  bei  Paul 
Heitz  erscheinenden  Sammlungen  von  BQchermarken»  Ein- 
blattdrucken» Holz-  und  Metallschnitten  des  1  S.Jahrhunderts 
und  Reproduktionen  seltener  BlockbQcher  sind  erstanden, 
daneben  die  vortrefflichen  und  kostbaren  Faksimilewieder- 
gaben des  handschriftlichen  Speculum  humanae  salvationis, 
des  NQrnberger  Schönbartbuches  und  die  weiteren  Liefe- 
rungen des  Breviarium  Grimani,  um  nur  einiges  aufzu- 
zShlen.  Erwähnung  verdient  auch  noch  die  Faksimilerepro- 
duktion des  Bonerschen  Edelsteins,  des  bekannten  Pfister- 
drucks  mit  der  36zeiligen  Bibeltype,  eine  Veröffentlichung 
der  Berliner  Graphischen  Gesellschaft. 

Ein  besonderes  Augenmerk  ist  im  abgelaufenen  Jahre 
dem  Ausbau  der  Gutenbergbibliothek  zugewandt  gewesen. 
Zahlreiche  Werke  zur  Geschichte  der  Siteren  und  neueren 
Buchkunst,  der  Drucktechnik,  der  Illustration,  des  Ein- 
bandes,  der  Exlibris  und  des  Zeitungswesens,  unter  denen 
eine  nicht  geringe  Stellung  die  Werke  hervorragender 
englischer  Verfasser  einnehmen,  es  sei  an  Robert  Proctor 
und  die  Publikationen  der  Bibliographical  Society  erinnert, 
haben  manche  LQcken  unseres  alten  Bestands  ausgefOUt 
oder  auszufüllen  begonnen.  Hierher  zihlt  auch  das  bedeu- 
tende Werk  des  Prince  d'Essling  Qber  die  venezianischen 
illustrierten  BQcher  und  die  hervorragende  Publikation 
Ensched6s  Qber  die  niederUndischen  Schriftgiessereien. 
Zahlreiche  Monographien  Qber  einzelne  Druckorte  und 
Drucker  alter  und  neuer  Zeit,  darunter  auch  eine  Reihe  von 
Festschriften  bedeutender  Firmen  des  In-  und  Auslands, 
gestalten  allmihlich  das  Bild  von  der  Entwicklung  der 
Druckkunst.  Dazu  tragen,  mit  Schlaglichtern  auf  den  Buch- 
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handel  der  FrQhdruckzeit»  die.  sich  mehrenden  Inkunabeln- 
kataloge alter  und  wichtiger  Bibliotheken  und  bibliogra- 
phische Arbeiten  bei,  wie  z.  B.  Pettersen's  Norsk  Boglexi- 
kon, Renouard's  Bibliographie  des  impressions  de  Jodocus 
Badius  Ascensius,  Lewine's  Bibliography  oF  18^  Century 
Art  Books. 

Endlich  ist  auch  der  Vermehrung  unserer  Gutenberg- 
medaillen-Sammlung  durch  Schenkungen  seitens  eines  be- 
wShrten  Freundes,  Herrn  Buchdruckereibesitzers  Jehne  in 
Dippoldiswalde,  dankbar  zu  gedenken. 

Trotz  alledem  sei  wieder  und  wieder  darauf  hingewiesen, 
dass  wir  mit  unseren  Bestrebungen  immer  noch  in  den 
ersten  Anflügen  stehen,  und  dass  wir  zu  einer  zielfördernden 
EntWickelung  immer  noch  auf  die  tatkriftige  UnterstQtzung 
wohlwollender  und  umsichtiger  Gönner  angewiesen  sind. 

MAINZ,  25.  Juni  1900. 

Der  Vorstand 
der  Qutenberg-Qesellschaft. 
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KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1908/09 


Einnahmen 

Bar  in  Kasse  am  18.a  1908 
4  MitgL-Bettr.r.  1901/02 


4 

4 

5 

26 

49 

197 

501 

4 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1902/03 
1903/04 
1904/05 
1905/06 
1906/07 
1907/06 
1908/09 
1909/10 


Stiftung  durch  Dr.  Theod. 
Toectae-Mittler     .    .    • 

Stiftung  durch  Frau  Anna 
Woerishoffer   .    .    .    . 

(Als  Beltras  xn  den  Kosten  der 
Herstelluat  der  Tilbla  xom 
Zedler'scben  Auteetze) 

Geschenk  des  Herrn  Geh. 
Justizrat  Lessing-Berlin 

Erlös  fOr  5  Publikationen 

Erlös  für  verschiedene 
Drucksachen   •    .    .    . 

Entnahme  bei  der  Mainzer 
Volksbank 


Bar  in  Kasse  am  1&6. 1900 


59 

40 

40 

40 

50 

260 

490 

1970 

5010 

40 

300 

500 


^ 


30 
50 

6 

753 


9638 


111 


76 


76 


46 


Ausgaben 

Herstellung  derVeröffent- 
lichungV,  VI,  VII,  Rest- 
zahlungen     

Drucksachen,  Jahresbe- 
richte etc. 

Inserate 

Porti  ctc 

Versand  der  Veröffent- 
lichung, Porti  etc.  und 
kleine  Ausgaben  .    .    . 

Konzert  am  Johannistag 

Rückzahlung  an  Verband 
deutscher  Buchdrucker, 
Bremen  ...... 

Bei  der  Mainzer  Volks- 
bank in  Konto-Korrent 
angelegt 

Bei  der  Mainzer  Volks- 
bank in  Sparkassenbuch 
angelegt 

Saldo 


J^ 


1124  20 


811 

43 

140 

408 
90 

10 

6600 

300 
111 


35 

35 


40 


9638 


^ 


46 


76 


Vermögensnachweis 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch  Nr.  1749  bei  der  Mainzer  Volksbank 

am  18.Juni  1908 J^  10571.95 

Stiftung ,      300.— 

3i/t*/o  Zinsen  bis  31.  Dezember  1908 ,      373.65 

J^  11245.60 
Konto-Korrent-Guthaben  bei  der  Mainzer  Volksbank  .  .  »  1001^78 
Bar  in  Kasse »       111.46 

J^  21373.84 

Mainz,  18.  Juni  1909  Der  KassenfGhrer :  Karl  Scholz 
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von  Drucken  der  Keimscott  Press  verbunden,  zu  der  auch 
die  Herren  Theodor  Wunderle  in  Mainz  und  Joseph  Baer 
&  Co.  in  Frankfurt  einige  Binde  freundlichst  zur  Verfügung 
gestellt  hatten.  Der  Vortrag  wurde  mit  sichtlichem  Interesse 
und  lebhaftem  Beilall  aufgenommen. 

6.  Der  Vorsitzende  dankt  Herrn  Prof.  Binz  im  Namen 
der  Gesellschafit  fQr  seinen  fesselnden  Vortrag»  ebenso  dem 
Herrn  KassenfQhrer  und  allen  anderen  Herren,  die  sich  an 
den  Arbeiten  der  Gesellschafit  beteiligt  haben,  und  schliesst 
die  Versammlung. 

MAINZ,  den  28.  Juni  1909. 

gez.:  Dr.  Göttelmann,  I.  Vorsitzender, 
gez.:  Dr.  Walter,  Schriftführer. 
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MITGLIEDER  -VERZEICHNIS  DER 
QUTENBERQ  -  GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE  KÖNIGLICHE  HOHElt  GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

VORSTAND 
FÜR  DIE  JAHRE  1908/09  BIS  1910/11 

1.  Vorsitzender:  OberbQrgermeister  Dr.  Gdttelmann 

2.  Vorsitzender:  Stadtbibliottaekar  Prof.  Dr.  Binz 
KassenfQhrer:  Kommerzienrat  Scholz 
Stellvertretender  Kassenfütarer:  Stadtverordneter  Rühi 
Schriftführer:  Geh.  Scbulrat  Direktor  Dr.  Walter 
Stellvertretender  Schriftführer:  Landgericbtsdirektor  Dr.  Bockenheimer 
Stadtverordneter  Justizrat  Dr.  Horch 

GESCHÄFTSFÜHRENDER  AUSSCHUSS 

Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer  in  Mainz 

Friedrich  Conrad!  in  Mainz 

Geh.  Konsistorialrat  Prof.  Dr.  Friedrich  Ebrard,  Direktor  der  Stadtbibliothek 

in  Frankfurt  a.  M. 
Oberbürgermeister  Dr.  Göttelmann  in  Mainz 
Provinzialdirektor  von  Hombergk  zu  Vach  in  Mainz 
Justizrat  Dr.  Ludwig  Oppenheim  in  Mainz 
Oskar  Schneider,  Buchdruckereibesitzer  in  Mainz 
Kommerzienrat  Karl  Scholz  in  Mainz 
Geh.  Kommerzienrat  Dr.  Strecker  in  Mainz 
Heinrich  Wallau  in  Mainz 
Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Walter  in  Mainz 

Als  Leiter  des  Gutenberg-Museums: 
Prof.  Dr.  Binz  in  Mainz 

Als  Abgeordnete  der  Stadtverordnetenversammlung: 
Justizrat  Dr.  Horch  in  Mainz 
Architekt  Rühl  in  Mainz 

LITERARISCHER  AUSSCHUSS 

Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Hermann  Haupt,  Direktor  der  Grossb.  Universitftts- 

bibliothek  in  Giessen 
Dr.  Adolf  Schmidt,  Direktor  der  Grossh.  Hofbibliothek  in  Darmstadt 
Prof.  Dr.  A.  Weckerling,  Stadtbibliothekar  in  Worms 
Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  in  Wiesbaden 
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EHRENAUSSCHUSS 


Hofrat  Dr.  J.  Baensch-Drugulin  in  Leipzig 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres  in  Haigh  Hall  (Wigan) 
L6opold  Delisle,  Membre  de  Tlnstitut,  Administrateur  g6n6ral  honoraire 
de  la  Bibliothöque  Nationale  in  Paris 

E.  Ddhlin,  Vorsitzender  des  Verbandes  der  Deutschen  Buchdrucker  in  Berlin 
Franz  Etarle,  Prftfekt  der  Vatikanischen  Bibliothek  in  Rom 

Geh.  Regierungsrat  Görte,  Direktor  der  Reichsdruckerei  in  Berlin 

Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  in  Wien 

Geh.  Oberregierungsrat  Landbeck,  Direktor  der  Reichsdruckerei  a.  D.  in 

München 
Herbert  Putnam.  Librarian  of  Congress  in  Washington 
Dr.  G.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg,  Direktor  des  Grossh.  Haus-  und 

Staatsarchivs  in  Darmstadt 
Dr.  K.  Schorbachy  Bibliothekar  in  Strassburg 
Geh.  Regierungsrat  Dr.  P.  Schwenke,  I.  Direktor  der  Königl.  Bibliothek  in 

Berlin 
Prof.  Aleksej  Tawildarow,  Direktor  der  Expedition  der  Druckerei  der  Suats- 

papiere  in  St.  Petersburg 
Dr.  Th.  Toeche-Mittler,  Königl.  Hofbuchhftndler  in  Berlin 
Th.  L.  de  Vinne,  Buchdruckereibesitzer  in  New-York 
Dr.  L.  Volkmann y  Vorsitzender  des  Deutschen  Buchgewerbevereins  in 

Leipzig 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  Schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel 
Das  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal -Angelegen- 
heiten in  Berlin 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin 
Geb.  Justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin 
Rudolf  Mosse  in  Berlin 
Julius  Springer  in  Berlin 
Dr.  Theodor  Toeche-Mittler  in  Berlin 
Geb.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Dr.  Ing.  Rudolf  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Kommerzienrat  C.  Reitmayer  in  Brüssel 
Die  Herdersche  Verlagshandlung  in  Freiburg  i.  B. 
Hugo  Marx  in  Gaaden  bei  Wien 
Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 

Universitfttsprofessor  Geh.  Hofrat  Dr.  A.  Köster  in  Leipzig 

Anton  Bemb6  in  Mainz 

Justizrat  F.  Boerckel  in  Mainz 

Franz  Gasteil,  Fabrikant  in  Mainz 

Justizrat  Dr.  L.  Oppenheim  in  Mainz 

Frau  K.  Reuter  in  Mainz 

Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L.  Strecker  in  Mainz 
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Frau  Ann«  WoerishofTer  in  New-York 

Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingellieim 

Freifrau  James  von  Rothschild  in  Paris 

Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum 

König  &  Bauer,  Kloster  Oberzell  bei  Wfirzburg 

VERSTORBENE  STIFTER 

Dr.  phil.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau 
P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 
Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz 
Franz  Josef  Usinger  in  Mainz 

MITGLIEDER 

Die  Namen  der  Mitglieder  auf  Lebenszeit  sind  in  der  nachstellenden 

Liste  in  Cursivschrift  gedruckt. 

BELGIEN 

ANTWERPEN  BRÜSSEL 

Museum  Plantin-Moretus  Bibliothöque  Royale  de  Belgique 

Reitmayer,  C.  L.,  Kommerzienrat 

GENT 
Universitätsbibliothek 

BRASILIEN 

RIO  DE  JANEIRO 
Bibliotheca  Nacional 

DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 

Grosse  Königliche  Bibliothek  (Store  Kongelige  Bibliothek) 
Lange,  H.  O.,  Direktor  der  Königl.  Bibliothek 

DEUTSCHLAND 

AACHEN  BERLIN 

Gutenberg-Verein  Ministerium  der  Geistlichen,  Unter- 

Stadtbibliothek  richts-  und  Medizinal-Angelegen- 

heiten 
AUGSBURG  Berliner    Typographische     Gesell- 

Graphischer  Klub  Schaft 

Stadtbibliothek  Königliche  Bibliothek 
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Bibliothek  des  Königlichen  Kunst- 
gewerbe-Museums 
Breslsuer,  Martin,  Buchhindler 
Burdach,  Geheimer  Reg.-Rst  Prof. 

Dr.  Konrsd 
Deutscher  Verlag,  G.  m.  b.  H.,  Buch- 

und  Kunstdruckerei 
Enaz,  Moritz,  Fabrik-Papier-Lager 
Gruyter,  Dr.  W.  de,    i.  F.  Georg 

Reimer,  Verlagsbuchhandlung 
Gutenberg-Bund 
Haebler,  Prof.  Dr.  K.,  Oberbiblio- 

thekar  an  der  Königl.  Bibliothek 
Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
Henning,  H.,  Privatmann 
Hfilsen-Haeseler,  G.  Graf  von,  Gen.- 

Intendant  der  Königl.  Schauspiele 
Jordan,  Dr.  jur.  W. 
Ippel,  Geheimer  Reg. -Rat  Dr.  Ed., 

Abteilungsdirektor  an  der  Königl. 

Bibliothek 
Korporation  d.  Berliner  Buchhindi. 
Kreyenberg,  Georg  (Carl  Heymanns 

Verlag) 
Lessing,  C.  R,,  Geh.  Justizrat 
Liebmann,  Otto,  Verlagsbuchhindi. 
Meder,  L.,  i.  F.  Amsler  &  Ruthardt, 

Kgl.  Hofkunsthandlung 
Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 

giesserei  und  Stereotypie 
Morgenstern,  Ernst  (Deutscher  Buch- 

und  Steindrucker) 
Mosse,  Rudolf,  Vertag 
Norddeutsche   Buchdruckerei    und 

Verlagsanstalt  A.-G. 
Pasch,  Max,  i.  F.  Wilhelm  Greve, 

Hofbuchdruckerei 
Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl,  August,  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel,  Karl,  Buchhindler 

Schwenke,  Geh.  Reg. -Rat  Dr.  P., 
1.  Direktor  an  der  Königlichen 
Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Verlags- 
buchhindler 


Springer,  Julius,  Verlagsbuchhändl, 
Toeche-MitÜer,  Dr.  Th.,  i .  F.  E  Mittler 

&  Sohn,  Kgl.  Hof  buchhandlung 
Trowitzsch  &  Sohn,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
»Typograph"*,  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 
Königl.  Universititsbibliothek 
Verband  der  Deutschen  Buchdrucker 
Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 
männische Buchhandlung 
VouUi^me,  Prof.  Dr.  E.,  Bibliothekar 

an  der  Königl.  Bibliothek 
Waldeyer,  Prof.  Dr.,  Geh.  Med.-Rat 
Weber,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Weidling,  Dr.  Jur.  K.,  Verleger 
Woellmer,Wilh.,  Schriftgiesserei  und 

Messinglinienfabrik 
Zobeltitz,  Fedor  von,  Schriftsteller 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhoff,  G.,  Geh.  Kommerzienrat 
Ifyckerhoff,  Dr.  ing.  Rud.,  Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  &  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter,  Dr.  A.,  Universitits-Professor 
Königliche  Universitits-Bibliothek 

BRAUNSCHWEIG 

Stadtbibliothek 
Irmisch,  Linus 

BREECHEN  B.JARMEN 
Heyden,  E.  v.,  Rittergutsbesitzer 

BREMEN 

Bezirksverein   des   Verbandes   der 
Deutschen  Buchdrucker 

Schfinemann,  Karl,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

Vereinigung  Bremischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,  A.  ▼.,  i.  F.  L.  ▼.  Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 
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Bibliothek  des  Königlicben  Kunst- 
gewerbe-Museums 

Breslsuer,  Martin,  Buchhindler 

Burdach,  Geheimer  Reg.-R«t  Prof. 
Dr.  Konrsd 

Deutscher  Verlag,  G.  m.  b.  H.,  Buch- 
und  Kunstdruckerei 

Enaz,  Moritz,  Fabrik-Papier-Lager 

Gruyter,  Dr.  W.  de,  i.  F.  Georg 
Reimer,  Verlagsbuchhandlung 

Gutenberg-Bund 

Haebler,  Prof.  Dr.  K.,  Oberbiblio- 
thekar an  der  Königl.  Bibliothek 

Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Henning,  H.,  Privatmann 

Hülsen-Haeseler,  G.  Graf  von,  Gen.- 
Intendant  der  Königl.  Schauspiele 

Jordan,  Dr.  jur.  W. 

Ippel,  Geheimer  Reg. -Rat  Dr.  Ed., 
Abteilungsdirektor  an  der  Königl. 
Bibliothek 

Korporation  d.  Berliner  Buchhindi. 

Kreyenberg,  Georg  (Carl  Heymanns 
Veriag) 

Lessing,  C,  R.,  Geh.JusHzrat 

Liebmann,  Otto,  Verlagsbuchhindi. 

Meder,  L.,  i.  F.  Amsler  &  Ruthardt, 
Kgl.  Hofkunsthandlung 

Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
giesserei  und  Stereotypie 

Morgenstern,  Ernst  (Deutscher  Buch- 
und  Steindrucker) 

Mosse,  Rudolf,  Veriag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-G. 

Pasch,  Max,  i.  F.  Wilhelm  Greve, 
Hofbuchdruckerei 

Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl,  August,  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel,  Karl,  Buchhändler 

Schwenke,  Geh.  Reg. -Rat  Dr.  P., 
1.  Direktor  an  der  Königlichen 
Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Verlags- 
buchhändler 


Springer,  Julius,  Veriagsbuchhändl, 
Toeche-Mittler,  Dr.  Th.,  i.  F.  E  Mittler 

&  Sohn,  Kgl.  Hofbuchhandlung 
Trowitzsch  &  Sohn,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
»Typograph%  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 
Königl.  Universitätsbibliothek 
Verband  der  Deutschen  Buchdrucker 
Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 

mann'sche  Buchhandlung 
VouUi^me,  Prof.  Dr.  E.,  Bibliothekar 

an  der  Königl.  Bibliothek 
Waldeyer,  Prof.  Dr.,  Geh.  Med.-Rat 
Weber,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Weidling,  Dr.  Jur.  K.,  Verleger 
Woellmer,Wilh.,  Schriftgiesserei  und 

Messinglinienbbrik 
Zobeltitz,  Fedor  von,  Schriftsteller 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhoff,  G,,  Geh,  Kommerzienrat 
Dyckerhoff,  Dr.  ing.  Rud.,  Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  &  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter,  Dr.  A.,  Universitäts-Professor 
Königliche  Universitäts-Bibliothek 

BRAUNSCHWEIG 

Stadtbibliothek 
Irmisch,  Linus 

BREECHEN  B.J ARMEN 
Heyden,  E.  v.,  Rittergutsbesitzer 

BREMEN 

Bezirksverein   des   Verbandes   der 
Deutschen  Buchdrucker 

Schünemann,  Karl,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

Vereinigung  Bremischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,  A.  v.,  i.  F.  L.  v.  Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 
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BRESLAU 

Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 

Breslauer  Typographische  Gesell- 
schaft 

Favorke^  A.y  vorm.  Eduard  Trewendts 
Buchdruckerei 

Hendely  Aug.,  Oberfoktor  der  Buch- 
druckerei Wilh.  Gottl.  Korn 

Stadtbibliothek 

Toebe,  H.,  Geh.  Baurat 

Königl  und  Universititsbibliothek 

BÜDESHEIM-OBERHESSEN 

Oriola,  Waldemar  Graf  von,  Mitglied 
des  deutschen  Reichstags 

CASSEL 

Bezirksverein    des  Verbandes   der 

Deutschen  Buchdrucker 
Landesbibiiothek 

CELLE 

Hostmann,  Chr.,  G.  m.  b.  H..  Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
Stadt  Coblenz 

CÖLN 

Bachem,  J.  P.,  Verlag 
Bezirksverein  Cöln  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Deutscher   Buchdrucker  -  Verein 

Kreis  II  (Rheinland-Westfalen  und 

Birkenfeld) 
Du  Mont-Schauberg,  M. 
Lempertz,  Dr.  H.  G.,i.  F.  J.  M.  Heberle 

iH.   Lempertz'  Söhne),    Verlags- 
buchhandlung 
Poensgen  &  Heyer,  Papier-Gross- 
handlung 
Stadtbibliothek 

Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg. -Assessor 
Typographischer  Verein  Concordia 


DANZIG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E.  Bekker'sche  Hof  -  Buchdruckerei 
Bezirksverein    des  Verbandes   der 

Deutschen  Buchdrucker 
Grossh.  Hofbibliothek 
Hohmann,  H.,  Hof-Buch-  und  Stein- 
druckerei 
Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 
Koch,  Alexander,  Hofrat,  i.  F.  Ver- 
lagsanstalt Alexander  Koch 
Lippold,  A«,  Oberlandesgerichts- 
präsident 
Saeng,  L.  jun.,  Buchhindler 
Scharvogel,  J.  J.,  Professor 
Schenk  zu  Schweinsberg,  Freiherr 

Dr.  G.,  Archivdirektor 
Schmidt,   Dr.   Adolf,    Direktor  der 

Grossh.  Hofbibliothek 
Starck,  Dr.  Julius  Rinck  Freiherr  von, 

Exz.,  Staatsminister  a.  D. 
Usinger,  Dr.  K.,  Ministerialrat 
Winter,  C.  F.,  Buchdruckereibesitzer 
Wittich'sche,  L.C.,  Hofbuchdruckerei 

und  Verlag 
Zedier  &  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerei  C.  DGnnhaupt 

DIPPOLDISWALDE  I.  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 

Crfiwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Schlüter,  Rieh.,  Buchhändler 

DRESDEN 

Königl.  öffentliche  Bibliothek 
Buchdrucker- Verein 
Dannappel,  Ernst 
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Gleitsmann,  E.  T.,  Farbenfabrik 
Vollmöller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 
Prof.  a.  D. 

DÜREN 
ScböUer,  Frau  Guido 

DÜSSELDORF 

Brend'amour  &  Cie.,  R.,  Xylograpb. 

Kunstanstalt 
Landes-  und  Stadtbibliothek 

DUISBURG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERFURT 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 
Kdnigl.  Universititsbibliothek 

FLENSBURG 
Verein  Gutenberg 

FRANKENTHAL-PFALZ 

Schnellpressen  -  Fabrik  Frankentbai 
Albert  &  Cie ,  A.-G. 

FRANKFURT-MAIN 

Baer  &  Cie.,  Josef,  Antiquariat 

Bäuerische  Giesserei 

Bezirk  Frankfurt  a.  M.  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F.,  Kuistnuler 

Dondorf,  B.,  Kunstanstalt,  G.  m.  b  H. 

Ebrard,  Geh.  Koisistorialrat  Prof. 
Dr.  Friedrich,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 

Gauverein  Frankfürt  -  Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Horstmann,  H.  &  G.,  Buchdruckerei 

Klimsch  &  Cie.,  Graphische  Anstalt 

Liebmann,  Justizrat  Dr.,  Rechts- 
anwalt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  &  Mayer,  Schriftgiesserei 

Merton,  Dr.  Wilhelm,  Kaufknann 


Osterrieth,  August,  Buch-  und  Stein- 
druckerei 
Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 

Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
giesserei Stempel,  A.-G. 
Typographische  Gesellschaft 
Verein  der  Frankfurter  Buchhändler 
Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 
Völcker,  Georg,  i.  F.  K.  Th.  Völcker's 

Verlag  und  Antiquariat 
Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT-ODER 

Trowitzsch  &  Sohn,  Königl.  Hof- 
buchdruckerel 

FREIBERG  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG  I.  B. 

Herder'sehe  Vertagshandlung 

Sauer,  Univ.-Professor  Dr.  Jos. 
»Typographia*,  Ortsverein  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 
Grossb.  Universititsbibliothek 

FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brucker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer  und  Verleger 

FULDA 
Stindische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Herrn., 
Direktor  d.  Grossh.  Universitits- 
bibliothek 

Tdpelmann,  Alfred,  vorm.  J.  Ricker, 
Verlagsbuchhandlung 

Volke,  Prof.  Dr.  Wilhelm,  Ober- 
bibliothekar a.  D. 
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GLOGAU 

Bezirksrerein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Buchdruckerei  und 
Verlag  (Göttinger  Zeitung) 

Joachim,  Dr.  Joh.,  Bibliothekar  an 
der  K.  Universitätsbibliothek 

Pietschmann,  Geh.  Reg. -Rat  Prof. 
Dr.  R.,  Bibliotheksdirektor 

Königl.  Universitätsbibliothek 

GOTHA 

Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 

Jung,  Dr.  Erich,  Univ.-Prof. 
Luther,  Dr.  Joh.,  Oberbibliothekar 
an  der  K.  Universitätsbibliothek 
Königl.  Universitätsbibliothek 

HALBERSTADT 
Meyer,  Julius,  Buchdruckereibesitz. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Gauverein  »An  der  Saale*  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Gesenius,  Herrn.,  Verlagsbuchhdlg. 

Königl.  Universitftsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg- 

Altona 
Genzsch  &  Heyse,  Schriftgiesserel 
Jeve,  Fritz,  i.  F.  Schröder  &  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Gerth,  Laeisz 

&  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch- 

u.  Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Typographische  Gesellschaft 

HANNOVER 

Edler,  O.,  i.   F.  Edler  &  Krische, 

Geschäftsbficher-Fabrik 
Jänecke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 


Lokalverein    Hannover   fQr    Buch- 
drucker und  Schrlftgiesser 
Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grossh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 

JENA 
Universitätsbibliothek 

KARLSRUHE 

Brambach,  Dr.  W.,  Geh.  Rat 
Gutsch,  Friedrich,  Hof- Buch-  und 

Steindruckerei  und  Verlag 
Grossh.  Hof-  und  Landesbibliothek 
»Badenia*,  Aktien -Gesellschaft  für 

Verlag  und  Druckerei 

KIEL 

Verlag  der  Kieler  Zeitung,  G.  m.  b.  H . 
Königl.  Upiversitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG  I.  PR. 

Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 
Königl.  und  Universitäts-Bibliothek 

KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-Museum 
»Typographia*,  Verband  der  Deut- 
schen .Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg,  Moritz,  Verlagsbuch- 
handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Hofrat  Dr.  Joh. 

Bibliographisches  Institut 

Bibliothek  des  Börsenvereins  der 
Deutschen  Buchhändler 

Brandstetter,  Oscar,  Buch-  u.  Stein- 
druckerei 

Brockhaus,  P,  A, 

Deutsches  Buchgewerbe-Museum 

Dfirr,  Alphons,  Verlagsbuchhandlg. 

Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  G.  Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 
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Harrassowitz,  Otto,  Konsul 

Hase,  Geh.  Hofrat  Dr.  O.  von,  i.  F. 
Breitkopf  &  Härtel 

Haupty  Rudolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Hiersemaniy  K.  W.,  Buchhandlung 
und  Antiquariat 

Hirzel,  Georg,  i.  F.  S.  Hlrzel,  Ver- 
lagsbuchhandlung 

Jinsch,  Walter,  Buchhindler 

Ernst  Keirs  Nachfolger,  G.  m.  b.  H., 
Verlagsbuch  handlung 

Kippenberg,  Dr.  Anton,  Buchhändl. 

Klinkhardt,  Julius,  Schriftgiesserei 

Köster,  Geh.  Hof  rat  Prof.  Dr.  Albert 

Leipziger  Buchbinderei  A.-G.,  vorm. 
Gustav  Fritzsehe 

Lomnitz,  Ferdinand,  i.  F.  Georg 
Wigand,  Verlagsbuchhandlung 

Miser,  Julius,  Graph.  Verlagsanstalt 

Meiner,  Arthur,  i.  F.  Johann  Am- 
broslus  Barth,  VerlagsbuchhandL 

Meissner,  Julius  F.,  Geh.  Komm.-Rat 

Mendelssohn,  Walter,  Verlagsbuch- 
hindler 

Naumann,  Th.,  i.  F.  C.  G.  Naumann, 
Bttchdruckerei 

Numrich  &  Cie.,  A.,  Schriftgiesserei 

Pedretti,  W.  C. 

Plenge,  Th.,  Buchdruekerei  -  Artikel 

Poeschel,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Reinhardt,  G.  E.,  Maschineafobrik 

Röder,  C.  G.,  G.  m.  b.  H.,  Buch-  und 
Notendruckerei 

Schelter  &  Giesecke,  J.  G.,  Schrift- 
giesserei 

Schriftgiesserei  Heinr.  Ho£P»eister 

Seidel,  Phil.,  i.  F.  Ad.  Seidel,  Papier- 
grosshandlung 

Steffen,  Prof.  Dr.  Georg 

Tittel,  Gurt,  Lehrer 

Typographische  Vereinigung 

Universitätsbibliothek 

Voerster,  Alfred,  Verlagsbuch hindl. 

Volkmann,  Dr.  Ludwig,  Vorsitzender 
des  Deutschen  Buchgewerbever- 
eins 

Weber,  J.  J.,  Verlagsbuchhandlung 


Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
Witkowski,  Prof.  Dr.  G. 
Wittig,  Ottomar,  i.  F.  MeUger  & 

Wittig,  Buchdruckerei 

LIGH 

Solms  -  Hohensolms  -  Lieh,  Fürst 
Carl  zu,  Durchlaucht 

LÜBECK 

Buchdrucker- Verein 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Ortsverein  Magdeburg  d.  Verbandes 

der  Devtsehen  Buchdrucker 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrechl,  Wilh.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K.,  Sanititsrat  und  Stadt- 
verordneter 
Barucb,  B.,  Kauftnann 
Batz,  K.  W.,  Schriftsteller,  Wwe. 
Bemb^,  A,,  Fabrikant 
Bendix,  Dr.  L.,  Domkapitular 
Benfey,  A..  Bankier 
Betz,  Dr.  A.,  Sanitätsrat,  Arzt 
Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Bibliothek  der  höheren  Mädchen- 
schule 
Bibliothek  des  Oster- Gymnasiums 
Binz,  Prof.  Dr.  G.,  Sladtbibliothekar 
Bockenheimer,  Dr.  K.  G.,  Land- 

gerichtsdireklor 
Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 
BoerckO,  F.,  Justizrat  und  Stadt- 
verordneter 
Carlebach,  Adolf,  Bankier 
Diemer,  C.  A.,  i.  F.  J.  Diemer,  Verlag 
Eichhorn,  Sanitätsrat  Dr.  P.,  Arzt 
Färber,  Leonh.,  Buchbindermeister 
Falk,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 
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Falk,  Prälat  Prof.  Dr.  Franz,  Oiözesan- 

Archivar  (Klein-Winternheim) 
Falk,  J.  B.  IL,  Gewerberat  und  Stadt- 
verordneter 
Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 
Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 
Friedrich,  Dr.  V.,  Arzt 
Ganz,  Julius,  Kauftnann 
Gasmesserfabrik  Elster  &  Cie. 
Gassner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 
Gasten,  Franz,  Fabrikant 
Gasten,  Dr.  O.,  Fabrikant 
Gneisig,  W.  F.,  i.  F.  L.  Wilckens, 

Buchhandlung 
Goedecker,  F.,  Domkapitular 
Gdrz,  Friedrich,  Justizrat,  Rechts- 
anwalt 
Göttelmann,  Dr.  Karl  Emil,  Ober- 
burgermeister 
Goldschmidt,  Felix,  Bankier 
HaiVner,  Eugen»  Kommerzienrat, 

Beigeordneter 
Harburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kommerzienrat 
Heidenheimer,  Dr.  H.,  Bibliothekar 
Heiden-Heimer,  J.,  Kauftnann  und 
-  Stadtverordneter 
Hess,  Hermann,  Fabrikant 
Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 
Hohmann,  B.,  Kaufmann 
Hombergk  zu  Vach,  v.,  Provinzial- 

direktor 
Hommel,  H.,  Komm.-Rat,  Konsul 
Horch,  Dr.  Hermann,  Justizrat  und 

Stadtverordneter 
Kirchheim  &  Gie.,  G.  m.  b.  H.,  Ver- 
lagsbuchhandlung 
Kirstein,  Dr.  Gg.  Heinrich,  Bischof 
Koch,  J.  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
Krollmann,  Gg.  Anton,  Kaufmann 

(Gonsenheim) 
Krusius,  M.,  Fabrikant 
Kuhn,  Dr.  Joseph,  Rechtsanwalt 
Lang,  Karl,  Direktor,  Wwe. 
Lehmann,  Oskar,  Privatmann 
Levi,  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx,  L.,  Fabrikant 


Maschmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  Beruh.  Albert  jr.,  Fabrikant 
Mayer,  E.  M.,  Buch-  und   Stein- 
druckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Mart.  Moritz,  Kommerzienrat 
Melchers,  P.,  Geh.  Kommerzienrat 
Mendel,  K.,  Kaufmann 
Metz,  Hans,  Hofphotograph 
Müller,  G.  H.,  Privatmann 
Möller,  Dr.  H.  L.,  Sanitätsrat  u.  Stadt- 
verordneter 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L.,  Justizrat 
Passet,  Gg.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  H.,  Rentner 
Quetsch,  Franz  Heinrich,  Oberpost- 
sekretär 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 
Reuter,  Frau  K,,  Verleger,  Wwe. 
Rhenus-Loge 
Rfickert,  Math.,  i.  F.  M.  J.  Rfickert, 

Fabrikant 
Rühl,  Klemens,  Architekt  u.  Stadt- 
verordneter 
Sauerwein,  Bernhard,  Kaufmann 
Sauerwein,  W.,  Fabrikant 
Schaefer,  Dr.  J.,  Professor  am  bischöf- 
lichen Seminar 
Schäfer,  Klemens,  Maler 
Schienger,  Prof.  J. 
Schmidt, 'J.  B.,  Gesangbuch fabrik 
Schneider,  Georg,  sen.,  Privatmann 
Schneider,  O.,  Buchdruckereibesitzer 
Scholz,  Karl,  Kommerzienrat,  Fabri- 
kant 
Schumacher,  Prof  Dr.  K.,  L  Direktor 
des  Röm.-Germ.  Zentral-Museums 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Prälat,  Domkapitular 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Simon,  Emil,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatin 
Stratemeyer,   Ph.,  Kommerzienrat, 

Fabrikant  und  Stadtverordneter 
Strecker,  Dr.  L.,  Geh.  Kommerzienrat 
Theyer,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 
Thum,  Kaspar,  Apotheker 
Thum,  Theodor,  Privatmann 
Tronnier,  Dr.  Adolph 
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Verein  für  jüdische  Geschichte  und 

Literstur 
Vierung,  Dr.  G.y  Geh.  Ssnitätsrst 
Voegler,  Wilhelm,  Ksufknsnn 
Wallau,  Heinrich  Wilh.,  Privatmann 
Walter's,  Georg  Aug.,  Druckerei, 

G.  m.  b.  H. 
Walter,  Direktor  Dr.  Theodor,  Geh. 

Schulrat 
Weismann,  K.,  Kommerzienrst 
Will,  Josef,  Direktor  der  Msinzer  Ver- 

Isgsanstslt  und  Druckerei  A.-G. 
Wunderle,  Th.,  Kaufmann 
Zabem,  Philipp  von,  Grossh.  Hof- 
druckerei 
Zabem,  Viktor  von,  Buch-  u.  Kunst- 

hsndlung 
Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  und  Bsu- 

untemehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 
Königl.  Universitätsbibliothek 

MAULBRONN 
Nestle,  Prof.  D.  Dr.  Eberh. 

MEMMINGEN 

Otto,  Gustav,  i.  F.  Otto's  Buch- 
druckerei 

MÜLHAUSEN  I.  ELSASS 
Reinach,  Dr.  C.,  Justizrat 

MÜNCHEN 

Ackermann,  Th.,  Kgl.  Hofbucbhdlg. 

Beck,  Ose,  Kommerzienrat,  i.  F.  C.  H. 
Beck'sche  Verlagsbuchhandlung 

Bruckmann,  F.,  Verlagsanstalt  A.-G. 

Callwey,  Georg  D.  W.,  Verlagsbuch- 
handlung 

Deschler,  Josef,  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 

Freys,  Dr.  E.,  Bibliothekar  an  der 
Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 

Glauning,  Dr.  Otto,  Kustos  an  der 
Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 


Halle,  J.,  Antiquariat 
Königlich   Bayr.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek 
Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschift  für 

Buchdruckereien 
Mühlthaler's,  E^  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-ö. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat 
Rosentbal,  Jacques,  Antiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Typographische  Gesellschaft 
Königl.  Universitätsbibliothek 
Wolf  &  Sohn,  Dr.  C^  Königl.  Hof- 
und  Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER  L  W. 

Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NEUSTADT  A.  H. 
Kern,  Frau  Anna,  Rentnerin 

NIEDER-INGELHEIM 
Erianger,  Dr.  Jur.  Baron  W,  von 

NÜRNBERG 

Dietz,  Georg,  i.  F.  G.  P.  J.  Bieling- 
Dietz,  k.  b.  Hofbuchdruckerei 

Germanisches  Nationalmuseum 

Kloss,  O.,  i.  F.  Wilh.  Tümmel,  Buch- 
u.  Kunstdruckerei,  (Frank.  Kurier) 

Mayer,  Friedrich,  Oberstudienrat 

Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Nister,  E.,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschäft  für 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  Nümberg-Fürth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 

Kersting,  K.,  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 
Dauben  speck.  Fr.,  Weingutsbesitzer 
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OFFENBACH-MAIN 

Bezirksverein  OiVenbach   des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 
Graphische  Gesellschaft 
Graphische  Vereinigung 
Klingspor,  Gebr.,  Schriftgiesserei 

OLDENBURG 
Grossherzogl.  öfTentl.  Bibliothek 

POSEN 

Kaiser  Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Br.,  i.  F.  Merzbach'scbe 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel,  Max,  Buchhändler 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBURG 

Habbel,  Josef,  Verlagsbuchhindler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedrich,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

Verein  »Typographia* 

SCHLEISSHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto,  Professor 

SCHLESWIG 

Bergas,  Julius,  Buchhandlung  und 
Buchdruckerei 

SCH  LETTSTADT 
Stadtbibliothek 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

JQrst,  A.,  u  F.  Wilhelm  Gronau's 
Buchdruckerei  u.  Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein  »Typographia* 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried,  HofSrat 

STETTIN 

Ackerknecht,  Dr.E.,  Stadtbibliothekar 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 


STOLP 
Brfining,  Dr.  jur.  Walter  v.,  Landrat 

STRASSBURG 

Bachmann,  Peter,  Rentner 
Schorbach,  Dr.  phil.  K.,  Bibliothekar 
Kaiserl.  Universitäts-  und  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 
für  Gewerbe  und  Handel 

Deutsche  Verlagsanstalt 

Goebel,  Theodor,  Schriftsteller 

Graphischer  Klub 

Kröner,  Adolf  von.  Geh.  Kommer- 
zienrat 

Königliche  Landesbibliothek 

Molsberg,  Freiherr  v.,  General,  Exz. 

QuasthofP,  Hermann,  Verlagsbuch- 
handlung 

TRIER 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 
Königliche  Universitätsbibliothek 

WEIMAR 

Grossherzogliche  Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 
Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlaus 
Nachf.,  Hofbuchdruckerei 

WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Hoflieferant 
WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Dieterich,  Carl 

Engel,  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby,  W.,  i.F.  C.  G.  Kunze's  Nachf., 
Verlagsbuchhandlung 

Mitteldeutscher  Buchhändler  -  Ver- 
band E.  V.  (Wiesbaden,  Frankfurt 
a.  M.,  Mainz  und  Hanau) 
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Nassauische  Landesbibliothek 
Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanitätsrat 
Zedier,  Prof.  Dr.  Gottf^  Oberbiblio- 
thekar an  der  Landesbibliothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 
Bismarckgymnasium 

WOLFENBÜTTEL 

Milchsack,  Professor  Dr.  C,  Ober- 
bibliothekar 

WORMS 

Bibliothek  der  Stadt  Worms  im 

Paulus-Masettm 
Heyl  zu  Hermsheim,  Freiherr  C.  W. 
Reinhart,  N.,  Landtagsabgeordneter 


WÜRZBURG 

König  &  Baaer,  Maschinenfabrik^ 

Kloster  OberzeU 
Stahel,  Oskar,  k.  Hof-Verlagsbuch- 

hindler  und  k.  Hof- Buchdrucker 
Stürtz,  H.,  k.  Universitätsdrackerei 

A..G. 

ZITTAU 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  I.  S. 

Förster  &  Borries,  Buch-  u.  Kunst- 
druckerei 


PRANKREICH 


CLERMONT-FERRAND 
Bibliothdque  de  ]'Universit6 

LILLE 
Bibliothdque  de  rUniversit6 

LYON 
Baudrier,  Julien 

PARIS 
Bethmann,  Baron  H.  de 


Bibliothdque  Nationale 

Delisle,  L^op.,  Membre  de  Tlnstitut 

Picot,  Prof.  Emile,  Membre  de 

PInstitut 
Rothschild,  Freifrau  James  von 
Schulz,  Albert,  Librairie 
Stein,  Henri,  Chef  de  section  aux 

Archives  nationales 
Welter,  Hubert,  Libraire 


GROSSBRITANNIEN 


St.  ANDREWS 

Schaaffä,  Dr.  Georg,  Dozent  an  der 
Universität 

CAMBRIDGE 
University  Library 

CHATSWORTH 
The  Library  of  Chatsworth 

EDINBURGH 
Schulze,  Otto,  Buchhändler 

HAIGH  HALL-WIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 
Peach,  Harry  H. 


LONDON 
The  Bibliographical  Society 
Board  of  Education 
St.  Bride  Foundation  Institute 
British  Museum 
Freund,  Max 
Rye,  Reginald  A.,  Goldsmiths'  Llbra- 

rlan  of  the  University 
Williams,  Geoflfrey  S.,  i.  F.  Williams 

&  Norgate 

MANCHESTER 

Guppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 

Rylands  Library 
The  John  Rylands  Library 
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OXFORD 

Hart,  Horace,  M.  A^  Univereity 
Press 

Bodleian  Library 


PLYMOUTH 
Shelly,  John 

SHEFFIELD 
Northend,  Edgar  T. 


ITALIEN 


MAILAND 
Biblioteca  Nazionale  Braidense 

ROM 
Biblioteca  ApostoÜca  Vaticana 


TURIN 
Vigliardi-Paravia,  G.,  Tipografl- 

Librai-Editori 
Rinck,  Hans,  i  F.  Carl  Clausen's 

Hofbuchhandlung 

VENEDIG 
Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 
Bibliotheek  der  Universiteit 

Bibliotheek  van  de  Vereeniging  ter 
Bevordering  van  de  Belangen  des 
Boekhandels 

Ensched6,  J.  W. 

Verryn-Stuart,  Th.  J.,  Directeur  der 
Lettergieterij  j^Amsterdam* 


'S-GRAVENHAGE 

Six,  Jonkheer  J  W.,  Ingr.,  Chemiker 
Stockum  jr^  W.  P.  van,  Verleger 

HAARLEM 

Ensched6,  Dr.  Ch.,  i.  F.  Ensched6 
en  Zonen 

Rutgers  van  der  Loeflf,  J.  D.,  Biblio- 
thekar der  Stadtbibliothek 


NORWEGEN 

CHRISTIANIA 

Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar         Kunstindustri-Museet 
Fabritius,  W.  C,  &  Sonner  A./S.,      Universitits-Bibliothek 
Buchdruckerei 


BRUNN 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 


GAADEN-WIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Kustos  der  k.  L 
Universitätsbibliothek 

Steiermark.  Landesbibliothek  am 
Johanneum 


OSTERREICH 

INNSBRUCK 

Marian.  Vereinsbuchhandlung  und 
Buchdruckerei  (Direktor  Heinrich 
Wömdle  von  AdelsfHed) 

KARLSBAD 
Becher,  Med.  U.  Dr.  C. 

KRAKAU 
Jagellonische  Universitätsbibliothek 

LEMBERG 
K.  k.  Universitätsbibliothek 
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MERAN 

Ellmenreichy  F.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

OLMÜTZ 
K.  k.  Studienbibliotliek 

PRAG 

T«U88ig,  Edgar,  Buchhändler 
K.  k.  Universititsbibliothek 

SMICHOW  B.  PRAG 
Sauer,  Professor  Dr.  A. 

WIEN 

Angerer  &  Göschl,  Kunstsnstalt 
Crfiwell,  Dr.  G.  A ,  Amsnuensis  der 

k.  k.  Universititsbibliothek 
Ebert,  Dr.  O.  E. 
Fritz,  Georg,  k.  k.  Reg.-Rat 
Gesellschaft  fGr  graphische  Industrie 
Gionima,  Eugen  von,  Oberlandes- 
gerichtsrat 


Graphtscher  Klub 

Herrmann,  C.,  Direktor  d.  Druckerei 
der  «Neuen  Freien  Presse* 

K.  k.  Hofbibliothek 

Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 

Maass'  SAhne,  Otto,  Buch-  u.  Kunst- 
druckerei 

Mayer,  Ludwig,  i.  F.  Mayer  &  Cie., 
Buchhandlung 

Pabst,  Johann,  Buchdrucker 

Ranschburg,  Heinr.,  i.  F.  Gilhofer  & 
Ranschburg,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Scholz,  Eduard,  Schriftgiesserei 

K.  k.  Universitf tsbibliothek 

Verein  der  österreichischen  Bucb- 
hindler 

ZVETTL.NIED.-ÖSTERREICH 

Neugebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neu- 
gebauer's  Verlagsbuch-  u.  Kunst- 
handlung 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca  Academiei  Romane 

Institutul  de  Arte  Graflee  «Carol  Göbl"*  Sor  j.  St.  Rasidescu 


RUSSLAND 


ST.  PETERSBURG 

Golicke,  Robert,  Buchdruckerei 
Gunst,  Julius,  Ingenieur 
Kaiserliche  öflfentliche  Bibliothek 


Kaiserliche  Universitätsbibliothek 
Russ.  Buchgewerbegesellschafr 
Schröder,  Henri,  Buchdruckerei 


SCHWEDEN 


FRÄMMESTAD 
Hierta,  Freiherr  P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

STOCKHOLM 
Schwed.  Buchindustrie-Museum 


Grönblad,  Karl,  Bibliotheksbeamter 
der  Nobelbibliothek  der  Schwe- 
dischen Akademie 

Reichsbibliothek  (Kungliga  Biblio- 
teket) 

UPSALA 
Collijn,  Dr.  J.,  Bibl.-Amanuensis 
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BASEL 

Finsler,  D.  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Universititsbibliothek 
Verein  Schweizerischer  Buch- 
druckereibesitzer 


SCHWEIZ 

LAUSANNE 
Bridel  &  Cie^  Editeurs-Imprimeurs 

ST.  GALLEN 
MGller,  Aug.,  (Schweizer  Graphische 


BERN 

Stämpfli,  Dr.  W.,  i.  F.  Stämpfli  &  Cie., 
Buch-  und  Kunstdruckerei 

FRAUENFELD 

Huber,  Arnold,  i.  F.  Huber  &  Cie., 
Buchdruckerei 


Mitteilungen) 

Schweizerische  Typographische 
Klubzentrale 

ZÜRICH 
Stadtbibliothek 


SPANIEN 

BARCELONA 
Isidro  Bonsoms,  vom  Institut  CataU  de  las  Arts  del  Llibre 

UNGARN 


BUDAPEST 

Bibliothek  d.  Ungarischen  National- 

Museums 
Dimer,  Prof.  Dr.  Gustav 
Emich,  Gustav  Ritter  von,  Hofrat 
Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 

Präsident 
Novitzky,  Ladisl.  N.  von,  Redakteur 
Prinzipalen -Verein  der  Budapester 

Buch-  und  Steindruckereien 
Weiss,  Franz,  i.  F.  L.  &  F.  Weiss, 

Buchdruckerei 


Zilahi,  D6sir6  v.,  Direktor-Stellver- 
treter des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon  v.,  Direktor  des  Buda- 
pester Hirlap 

KOLOZSVAR-SIEBENBÜRGEN 

Gyalui,   Dr.  Parkas,   Gustos   der 
Universitäts-Bibliothek 

LENGYEL 

Apponyi,  Alexander  Graf,  wirklicher 
Geh.  Rat,  Exz. 


VEREINIGTE  STAATEN  VON  AMERIKA 


ALBANY-NEWYORK 

Biscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON-INDIANA 
Indiana  University  Library 

BOSTON 

The  Public  Library  of  the  City  of 
Boston 

BROOKLYN 
Brooklyn  Public  Library 


CAMBRIDGE-MASS. 
Harvard  University 

CHICAGO-ILLINOIS 
Donnelley  &  Sons  Co.,  R.  R. 
Josephson,  Aksel  G.  S. 
Chicago  Public  Library 
The  John  Crerar  Library 
The  Newberry  Library 
Rogers  &  Co. 
Rubovits,  Tobias 
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CINCINNATI-OHIO 
Public  Library  of  Cincinnati 

CLEVELAND-OHIO 
Meyer,  Gustav 

ITHACA-NEWYORK 

Harris,  Geo.  W.,  Librarian  of  the 
Comell  University  Library 

MADISON-WISCONSIN 
University  of  Wisconsin 

MIDDLETOWN-CONN. 
Wesleyan  University  Library 

NEWARK-NEW  JERSEY 
Free  Public  Library 

NEW  HAVEN-CONN. 
Yale  University 


NEW  ORLEANS-LOUISIANA 

Beer,  William,   Librarian  of  the 
Howard  Memorial  Library 

NEW  YORK 

Columbia  University  Library 
De  Vinne,  Theo  L.,  Buchdruckerei- 
besitzer 
Grolier-Club 

The  New  York  Public  Library 
Woerishoffer,  Frau  Anna 

OBERLIN-OHIO 
Root,  Azariah  S.  (Oberlin  College) 

WASHINGTON-COLUMBIA 

Putnam,  Herb.,  Librarian   of  Con- 
gress 

WILLIAMSTOWN-MASS. 
Williams  College 
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Die  Streitichriften  zwilchen  Mainz  und 
Erfurt  aus  den  Jahren  1480  und  1481. 

Von  Dr.  Adolf  Sdimidt,  Direktor  der  Großh.  Hofbtbliothek  in  Darmftadt. 

[IE  Erzbilchöfe  von  Mainz  haben  die  neue  Er-- 
findung  der  Drudckunft  bald  auch  zu  poli" 
tilchen  Zwedcen  zu  benutzen  verbanden,  in-* 
dem  Ichon  in  den  Jahren  1461  und  1462  die 
beiden  Gegner  Adolf  von  Naflau  und  Diether 
von  Ifenburg  (ich  ihrer  in  ihrem  Streite  um  das  Erzftift 
bedienten,  und  zwar  Adolf  der  Prefle  Fiifts  und  Schöffers, 
Diether,  wie  zuletzt  Velke  in  der  j^Mainzer  Feftfchrift  1900« 
(Große  Ausgabe  S.  355  ff.)  wahrCrheinlich  gemacht  hat,  der 
des  Erfinders  Gutenberg  selbft.  Als  nach  Adolfs  Tode  Diether 
abermals  zum  ErzbiCrhof  erwählt  wurde,  fand  er  bald  wieder 
Gelegenheit,  (ich  der  großen  Vorteile  zu  erinnern,  die  jener 
durch  die  Drudclegung  und  die  dadurch  ermöglichte  raCrhe 
und  weite  Verbreitung  feiner  Manife(le  und  der  zu  feinen 
Gun(len  erlaffenen  pap(llichen  Bullen  Ober  ihn  erlangt 
hatte.  Im  Jahre  1479  fleriet  er  mit  der  Stadt  Erfurt,  die 
(ich  der  mainziCrhen  Oberhoheit  zu  entziehen  trachtete  und 
nach  der  Reichsunmittelbarkeit  (h^bte,  in  einen  Streit  um 
die  erzbiCrhöflichen  Gerechtfame  Ober  die  Stadt.  Kaifer 
Friedrich  111.  (bellte  (ich  auf  die  Seite  der  Erfurter  und  gebot 
in  zwei  am  23.  Augu(l  und  i.  Dezember  1479  äus  Graz 
erlaffenen  Schreiben  dem  Rat  bei  (hengen  Strafandroh" 
ungen,  den  Forderungen  Diethers  keine  Folge  zu  leiften, 
bis  er  die  InvefKtur  und  die  Regalia  des  Erzftifls  von  Kaifer 
und  Reich  empfangen  habe.  Ein  allgemeines  AusCrhreiben 
vom  2.  Mai  1480  aus  >Vien  machte  den  Inhalt  diefer  beiden 
Mandate  den  Reichsftänden  bekannt  und  erfuchte  (ie,  die 
Erfurter  bei  der  Behauptung  ihrer  Rechte  gegen  Diether 
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in  jeder  Weife  zu  unterftfi^en.  Als  der  ErzbiCrhof  nun  1479 
auf  dem  Eichsfeld  weilte  und  die  Huldigung  der  übrigen 
Städte  entgegennahm,  lehnte  Erfurt  fie  ab  und  verweigerte 
ihm  den  feierlichen  Einzug.  Daraufhin  erließ  Diether  zwei 
AusCrhreiben,  das  erfte  vom  29.  Juni  1480,  das  zweite  ohne 
Datum,  worin  er  feine  Anfpruche  verfocht,  daß  Erfurt  feit 
vielen  hundert  Jahren  des  Erzftifts  Eigentum  gewefen  und 
es  noch  fei.  Die  Erfurter  antworteten  in  einem  ebenfo 
langen  Schriftftück  am  14.  Dezember  delfelben  Jahres,  das 
wie  jene  beiden  erzbilchöflichen  Ausichreiben  gedruckt  und 
überall  im  Reich  verbreitet  wurde.  Zur  Bekräftigung  ihrer 
Stellung  fugten  (ie  auf  einem  befonderen  Blatte  die  drei 
kaiferiichen  Erlafle  bei. 

Eine  anfchauliche  Schilderung  der  Aufregung,  die  durch 
diefen  Streit  und  die  in  feinem  Gefolge  gewechfelten 
Schriften  verurfacht  worden  ift,  gibt  der  Erfurter  Bene- 
diktiner Nikolaus  von  Siegen  in  feinem  K^hronicon  eccle- 
siasticum«.  Es  heißt  dort  in  der  Ausgabe  von  franz  X. 
Wegele  im  2.  Bande  der  ^ThuringiCrhen  GeCrhichtsquellen« 
1855  S.  465—466: 

Ditherus  anno  1479  veniens  usque  Thuringiam  ad  Hilgen- 
stait  et  Duderstait  ivit,  ibidemque  suseeptus  prout  deeuit: 
attamen  Erfurdenses  ipsum  omnino  suseipere  recusabant, 
nisi  salvis  suis  privilegiis  atque  exempeionibus,  quas  ab 
antecessoribus  et  dominis  Moguntinis  emerant,  eis  salva  et 
illesa  teneret.  Ideo  Ditherus  feeit  hinc  permaximas  queri- 
monias  coram  regibus  et  prineipibus  contra  sibi  rebelles 
Erfurdenses  fecitque  inscribi  sua  iura  et  privilegia,  que  in 
civitate  Erfordia  habet  et  sui  predecessores  ex  antiqua  lege 
et  consuetudine  habuissent.  In  cedula  una  55  iurisdictiones 
continebantur,  in  alia  autem  cedula  sive  bulla  archiepiscopi 
sigillis  bullata  26  privilegia  continebantur,  que  hie  longa 
esset  inserere.   Quas  litteras  sive  bullas  dominus  Moguntinus 
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affigi  fecit  in  certis  civitatibus,  videlicet  Franckenfordia,  in 
nundinis,  suis  bullis  atque  sigillis  sigillatas,  conquerens  et 
querimoniam  faciens  omni  populo  et  omni  genti  contra 
rebelles  Erfurdenses,  qui  ipsum  contempnerent  et  sua  iura 
violarent :  que  bulle  in  (ranefordia  a  mercatoribus  Erfurden^ 
sibus  fuerunt  abrupte  et  deposite.  At  eeontra  Erfurdenses 
preconsules,  perspectis  omnibus  suis  privilegiis  atque  anti*- 
quorum  suonim  privilegiis  56,  que  magnis  sumptibus  inprimi 
fecerunt;  et  hinc  inde  regibus  et  prineipibus  atque  pre*- 
consulibus  transmiserunt  et  ad  valvas  civitatum  magnarum 
suspenderunt,  allegantes  sua  iura  et  privilegia,  que  ipsi  et 
eorum  predecessores  ab  episcopis  Mogunciensibus  et  capi-* 
tulo  Mogunciensi  emerant  eciam  pro  maximis  florenorum 
summis,  dicentes,  quod  libenter  vellent  dominum  archiepis'^ 
copum  Mogunciensem  suseipere  more  solito  predecessorum 
archiepiscoporum  privilegiis  salvis. 

Inhaltlich  und  auch  dem  Wortlaut  nach  waren  die  für 
die  GeCrhichte  der  Stadt  ungemein  wichtigen  Streitfchriften 
längft  bekannt,  denn  der  Erfurter  Rat  hat  fie  im  16.  ]h. 
mehrmals  in  einer  Sammlung  abdrucken  lalTen.  Der  Titel 
der  erften,  1535  von  Matthes  Maler  gedrudcten  Ausgabe 

lautet:  Hiiynnen  ift  auOgetrudLt  die  gereditigkeyt.  der  (idi  etwann  .  .  . 
Ditteridi  Ert^iGiioiF  zu  Meint^  ...  an  der  Stadt  Erffurdt  angemaßt,  die 
er  audi  oifentlidi  Im  Reidi  hat  anlälahenn  laßen.  Dargegen  befindt 
man  hiiynnen  die  gereditigkeyt,  die  eyn  Erbar  Rath  der  Stadt  Erffurth, 
Audi  widerumb   zu   derfelbigen   zeit  hat   trud^en   vnnd   allenthalben   Im 

Reidi  anichlahen  laßen.  2^.  24  Blätter.  Weitere  Ausgaben  er-* 
Crhienen  in  den  Jahren  1584  und  1589.  [vergl.  Karl  Herr" 
mann,  Bibliotheca  Erfurtina.  Erfurt  1863.  S.  204  f.]  Auch 
in  Werken  Ober  die  Gefchichte  Erfurts  fanden  jene  Streit- 
Ichriften  Aufnahme,  voUftändig  find  fie  z.  B.  bei  Johann 
Heinrich  von  Falckenftein,  Civitatis  Erffurtensis  Historia  cri-- 
tica  et  diplomatica.  Erffurt  1759.  4^  S.  551— 569.  571 — 586 
abgedruckt.    Die  in  den  Akten  der  Archive  vergrabenen 
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Originaldrucke  aber  waren  verCrholIen,  bis  C.  Beyer  ein 
Exemplar  der  beiden  Anfchläge  Diethers  und  des  erften 
(nicht,  wie  er  angibt,  des  zweiten)  Anichlags  des  Rates  im 
Stadtarchiv  in  Straßburg  und  letzteres  Schriftftuck  nochmals 
im  Stadtarchiv  zu  Lüneburg  aufgefunden  hat.  Von  den 
beiden  AusCrhreiben  Diethers  fand  er  gleichzeitig  in  der 
Bibliothek  der  Kgl.  Regierung  in  Erfurt  einen  anderen  Druck, 
nach  dem  er  in  den  ^Mitteilungen  des  Vereins  für  die  Ge-* 
Crhichte  und  Altertumskunde  von  Erfurt«  1890  Heft  14 
S.  178—202  einen  diplomatiCJi  genauen  Abdruck  veran-* 
ftaltet  hat.  In  Heft  15  S.  209—224  hat  er  1892  in  gleicher 
Weife  den  erften  AnCrhlag  des  Rates  nach  dem  Luneburger 
Exemplar  veröflFentlicht.  Beide  Erfurter  Anichlage  befi^t 
auch  die  Univerfitatsbibliothek  in  Gießen,  den  zweiten,  der 
die  drei  Erlalfe  des  Kaifers  enthalt,  das  Keftner-Mufeum 
in  Hannover.  Copinger  11,  2588  fuhrt  davon  ein  Exemplar 
nach  L.  Rofenthal  Cat.  LIX  N.  882  an.  Damit  wären  nun 
Exemplare  famtlicher  Originaldrudce  nachgewiefen,  man 
darf  aber  wohl  annehmen,  daß  diefe  Ausichreiben,  die 
ja  nach  Nikolaus  von  Siegen  überall  hin  verCrhickt  worden 
find,  fich  auch  noch  in  anderen  Archiven  erhalten  haben. 
Das  Stadtarchiv  in  Frankfurt  a.  M.  befi^t  z.  B.  (Reichsfachen 
6010)  von  (amtlichen  Plakaten  tadellos  erhaltene  Exemplare, 
die  um  fo  wertvoller  find,  weil  man  fie  nicht  wie  die 
in  Bibliotheken  übergegangenen  dokumentarifchen  Druck- 
fachen  aus  ihrem  natürlichen  Zufammenhange  herausge-* 
rilfen  hat,  so  daß  die  Zeit  der  Drucklegung  durch  die 
Begleitfchreiben,  mit  denen  fie  verfendet  worden  find, 
fich  genau  beftimmen  laßt. 

Daß  es  den  feitherigen  Bearbeitern  nicht  gelungen  ift, 
die  Drucker  diefer  Blatter  zu  ermitteln,  erregt  weiter  keine 
Verwunderung,  wenn  man  bei  Beyer  (15,  209)  lieft,  der 
Druck  des  Anfchlags  des  Rates  fei  dem  der  erzbifchöflichen 
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Streitfchrift  ahnlich.  Jeder  einigermaßen  Typenkundige  Geht 
fofort,  daß  beide  Schriften  einen  ganz  verfchiedenen  Schnitt 
haben,  und  er  wird  auch  leicht  in  den  Mainzer  Drucken 
Schöffen  bekannte  Type  6  mit  ihrer  Vermifchung  verfchie- 
denartiger  Majuskeln  erkennen.  Ich  gebe  hier  eine  kurze 
Befchreibung  diefer  Drucke,  da  die  Beyers  nicht  ganz  genau 
ift.  Der  Wortlaut  der  Schriften  ift  vollftandig  bei  Beyer  zu 
finden,  ich  kann  mich  daher  hier  auf  die  \Viedergabe  der  zur 
bibliographifchen  Kennzeichnung  diefer  Drucke  und  ihres 
Verhaltnifles  zu  einander  notwendigen  Stellen  befchranken. 
Diethers  erftes  Ausfehreiben,  das  aus  der  Martins-* 
bürg,  dem  kurfurftlichen  Schlöffe  zu  Mainz,  an  St.  Peter  und 
Pauls  Tag  [29.  Juni]  1480  erlalfen  ift,  ift  auf  drei  aneinander 
geklebte  Blatter  gedrudct,  die  das  von  Adolph  Tronnier 
in  den  »Veröffentlichungen  der  Cutenberg^Gefellfchaft« 
1908,  V,  VI,  VII  S.  205  Nr.  7  nach  Schöffers  Miffale  Misnenfe 
von  1485  unvollftändig  wiedergegebene  Walferzeichen  auf-* 
weifen,  einen  Wappenfchild  mit  drei  Lilien  und  Krone,  unten 
ein  gotifches  t.  Nach  Briquet  1669  ff.  ftammen  die  meiften 
diefer  Lilienpapiere  aus  Frankreich,  das  vorliegende  gehört 
in  feine  Gruppe  1741«  Das  Blatt  ift  wie  die  anderen  Stucke 
einfeitig  bedruckt,  der  Sa^fpiegel  1 107  mm  hoch,  293  breit 
bei  236  Zeilen.  Es  ift  alfo  ein  ganz  ungewöhnlich  großes 
Blatt,  und  die  Druckleiftung  aller  Ehren  wert. 

Z.  I :  l  ]  En  Erwirdigen  vnd  Durchluditigen  Hochgebornen  |  allen  vnd 
Jglidien  Churfurften  vnd  purften  geiftlidien  vnd  werntlidien  |  Entbieten  wir 
Diether  ||  von  gottes  gnaden  des  heiligen  Stuls  zu  Meincz  Erczbifijioif  |  .  .  . 
vnfere  fhmtlidie  ||  dtenfte  ...  Z.  9  •  •  •  *  allflin  das  vnfer  vnd  vnfen  StifFts 
vnderthane  vnd  burgerichafft  vnfer  Stadt  Erffurt  1 1  . . .  vnfer  obeikeyt  her- 
lidikejrt  vnd  gericht  ||  vns  vnd  vnfenn  Stifft  vnderfteen  zu  entwenden  vnd 
]ne  zu  czuziehen  ...  Z.  I3  ^  •  •  •  Darüber  auch  vnwariich  vßfiiiriben  von 
vns  gethan  haben  . . .  Daramb  ||  wir  . . .  beweget  vnd  geurGidit  fin  den 
handel  zu  entphlotßen  ...  Z.  16:  .  .  .  Vnd  da  mit  grundt  diß  handeis 
vnd  dar  uß  vnfer  vnd  vnfen  StüFb  gereditigkeit  vnd  gelimpff  ||  vnd  der 
vnfem  von  Erffurt  vnreditlidi  vnd  bofe  fumemen  verftanden  werde. 
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Geben  wir  anfangs  zu  eikennen  das  Erffiirt  die  Stadt  des  lieben  heiligen 
Ginct  Mertins  vnfers  Patronen  vnfer  vnd  vnfen  Stiffts  eygenthum  vonn 
vil  II  hundert  Jaren  geweft  vnd  noch  ift  |  .  .  .  Z.  lOJ  l  ,  .  .  Sie  haben 
auch  alle  czijt  Romifijier  keyfere  vnd  konige  gebotte  hieuor  abegefi^lagen 
vmb  das  (ie  vns  vnd  vnfenn  StiefFt  ||  Meincz  vnderwoHFen.  vnd  dem  Ridi 
nit  gewandt  fint  |  .  .  .  Z.  IO9 :  .  . .  des  Jre  heran  zu  leczft  ein  abefijiriift  | 
wie  sie  vns  gefijirieben  vnd  wir  ]ne  dar  vfF  geantwurt  haben  vOgetnidct 
findet  ...  Z.  115:  Vnd  wie  woil  die  vnrern  von  Erffiirt  vns  abefijirifft 
folidier  keiferlichen  briefFe  zu  gebe  verlagt  haben  |  wollen  wir  doch  dar 
ufF  daz  vns  ilt  an  gelangt  ||  ...  ein  kuH^  beriechtigung  thun  .  ||  .  .  . 
Z.  194*  -  •  •  Vber  die  vorgemelten  obeikeit  vnd  heriidikeit  habe  wir 
vnd  vnfer  StifFt  ]n  vnfer  ftadt  1 1  Erffurt  viel  andere  mantgfeltige  gereditig- 
keit . . .  II  . . .  die  alle  her  ]n  zu  melden  vaft  lengerung  vnd  zu  lefen  ver- 
drieß geberen  mochten.  Dar  vmb  fo  Ic^idLen  wir  der  felben  hie  bij  ein 
vngeuerliche  ||  vfFczeidinung  dar  uß  eigentlich  zu  vermercken  fteet  |  das 
alle  oberkeit  vnd  heriidikeit  dafelbs  vns  vnd  vnferm  StifFt  zu  liehen.  .  .  . 
Z.  205 :  .  .  .  Geben  zu  lanct  Martinsburgk  ]n  vnfer  Stadt  Meincz  vnder 
vn-  II  ferm  vfFgetradLten  Jngeliegel  uff  Sanct  Peter  vnd  Panels  dag.  Anno 
domini  Millefimoquadringentelimooctuagefimo.  || 

Es  folgen  hierauf  die  beiden  oben  Z.  109  erwähnten 
Schreiben,  das  des  Erfurter  Rats  vom  i.  April  1478  und  die 
Antwort  des  Erzbirdiofs  vom  9.  April,  und  das  lange  Schrift- 

ftück  fchließt  Z.  254*  Geben  zu  Afdiaffenburg  am  donerftag  nach 
Mifericordia  dni.  Anno  ic.  Ixx  viij.  |i  Den  ErGimen  vnfem  Üben  getruwen  || 
burgermeifter  vnd  Raidt  vnfer  Stat  Erffurt.  || 

Die  Z.  196  erwähnte  Beilage,  die  gewöhnlich  als  zweites 
Ausfchreiben  Diethers  bezeichnet  wird,  ift  ein  Blatt 
von  191  Zeilen  mit  einem  Sa^Fpiegel  von  875  X  293  mm 
und  befteht  aus  zwei  aneinander  geklebten  Blättern  mit 
einem  gotifchen  y  mit  Stabkreuz  in  zwei  verfchiedenen 
Formen  als  WalTerzeichen.  Papiere  mit  diefen  Zeichen, 
die  zu  Briquets  Gruppe  9175 — 9185  gehören,  aber  keiner 
der  dort  abgebildeten  Geftaltungen  genau  enttprechen. 
Tollen  aus  dem  nordöftlichen  Frankreich  ftammen. 

Z.  I  :  []  Äs  die  Stadt  Erffiirt  eyns  ErczbiC^offs  zu  Meincz  vnd  fins 
StifFts  gant^  eygen  vnd  keyne  frij  ftadt  ift.  Erfindet  fidi  uß  den  nadige- 
((triebe  vrkunden  vnd  1 1  audi  uß  andern  manigfeldigen  oberkeiten  vnd  ge- 
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reditigkeiten  eyne  Erczbifiiioffe  vnd  StifFt  Meincz  dafelbft  hoben  |  der  etlidi 
hie  bij  angezeugt  werden.  ||  . . .  Endet  Z.  l88:  Jtem  der  Erczbifiiioffe 
vnd  der  SttfFt  zu  Meincz  hoben  fünft  foft  viel  mehe  ander  oberkejrt  vnd 
gereditigkeit  zu  Erffurt  die  nit  aOe  hie  beftymmet  werden  |{  vnd  die  alle 
zu  fijirijbe  vnd  zu  lefen  verdroßlidi  wem  |  yedoch  fo  erfindet  Geh  gnuglich 
vß  den  vorbeftympten  ortickeln  vii  gereditigkeiten  die  Ert^iC^offe  ||  vnd 
der  Stifft  zu  Meincz  zu  ErfFiirt  haben  |  das  der  Erczbifijioffe  vnd  der  StifFt 
zu  Meincz  alle  oberkeit  dafelbs  haben  Gill  als  In  andern  des  StifFts  zu 
Meincz  ||  eygen  Stedten  |  vnd  daz  Erffurt  des  Stiffb  zu  Meincz  gant^e 
eygen  vnd  keyn  frq  Stadt  Jft.  || 

Z.  ii8  hat  das  Straßburger  Exemplar  den  Drudcfehler 
Menicz,  der  in  dem  Frankfurter  in  Meincz  verbelTert  ift.  Das 
Schreiben,  mit  dem  der  Erzbirdiof  dem  Frankfurter  Rat 
die  beiden  AusFchreiben  uberfchickt  hat,  trägt  wie  das  erfte 

gedruckte  das  Datum  »Geben  zcu  Sanct  Mertinfburg  ]nn  vnnfer 
Stadt  Meincz  vff  Ginct  Peter  vnnd  Panels  tag  Anno  domini  ic.  LXXX^.« 

Gedruckt  find  beide  Stüdce  demnach  Ende  Juni  1480. 

Neben  diefen  großen  Plakaten,  die  zum  AnFchlagen  an 
den  Stadttoren  beftimmt  waren,  wo  man  fie  jedenfalls  nur 
rehr  unbequem  lefen  konnte,  ließ  der  Erzbifchof  die  beiden 
Schreiben  nochmals  handlich  in  ein  Heft  von  fechs  Groß" 
folioblattem,  jedes  zu  63  Zeilen,  ebenfalls  bei  SchöflFer  und 
mit  der  nämlichen  Type  6  zusammen  drudcen.  Das  Wafler'- 
zeichen  ift  das  Lilienwappen  des  erften  Ausrehreibens. 

Bl.  la  Z.  I :  []  En  Erwirdigen  vnd  Durdiluchtigen  Hodigebomen 
I  allen  vnd  Jglichen  Churfurften  vnd  puHten  1 1  geiftlidien  vnd  wemtlidien  | 
Entbieten  wir  Diether  . . .  des  heiligen  Stuls  zu  Meincz  1 1  ErczbifijiofF  |  . .  . 
vnfere  front«  ||  liehe  dienfte  . . .  Endet  Bl.  6  a  Z.  26 :  Item  der  Ercz- 
bilchoffe  vnd  der  Stifft  zu  Meincz  haben  fünft  vaft  vil  mehe  ander  obeikeyt 
vnd  ge*  ||  reditigkeit  zu  Erffurt  die  nit  alle  hie  beft3rmmet  werden  .  . .  ||  . . . 
yedoch  fo  erfindet  Geh  gnuglidi  v6  den  vorbeftjrmpte  artidceln  . . .  ||  . .  . 
das  der  Erczbifi^offe  vnd  der  Stifft  zu  Meincz  alle  ||  oberkeit  dafelbs  haben 
Gill  I  als  ]n  andern  des  Stiffb  czu  Meincz  eygen  Stedten  |  vnd  das  Erffurt 
des  II  Stiffts  zu  Meincz  gant^e  eygen  vnd  keyn  frij  Stadt  Ift.  ||  Bl.  6b  leer. 

Dieter  Druck  ift  der  oben  erwähnte,  in  der  Bibliothek 
der  Königl.  Regierung  in  Erfurt  vorhandene.  Ein  weiteres 
Exemplar  davon  ift  mir  nicht  vorgekommen. 
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Mit  dem  Nachweis,  daß  Erzbifchof  Diether  feine  Aw- 
fchreiben  im  Jahre  1480  durch  Peter  SchöfFer  hat  drudcen 
laflen,  wird  die  von  Tronnier  a.  a.  O.  S.  42  ausgefprochene 
Behauptung,  in  jener  Zeit  fei  kein  offizieller  Druck  für  das 
Erzftift  durch  Schöffer  zur  Ausführung  gelangt,  widerlegt, 
und  damit  zugleich  feiner  Vermutung  der  Boden  entzogen, 
der  Erzbifchof  habe  das  1482  gedruckte  Mainzer  Meß-* 
buch  dem  Georg  Reyfer  in  Wurzburg  in  Auftrag  gegeben 
und  nicht  Schöffer,  weil  die  Erinnerung  an  die  Vorfalle  der 
fechziger  Jahre  und  SchöflFers  damalige  Tätigkeit  für  Adolf 
von  Naffau  eine  unauslöfchliche  Abneigung  gegen  den 
Mainzer  Drucker  in  ihm  entfacht  und  wachgehalten  habe. 
Viel  größer  ift  die  Wahrfcheinlichkeit  der  von  Tronnier 
felbft  angedeuteten  Erklärung,  Reyfer,  der  bereits  1480  und 

1481  Meßbücher  für  Wurzburg  gedruckt  hatte,  fei  durch 
diefe  Drucke  und  feinen  Dienftherm,  den  Bifchof  von  Würz- 
bürg,  der  Suffraganbifchof  von  Mainz  war,  dem  Erzbifchof 
empfohlen  worden.  Es  war  dies  um  fo  eher  möglich,  als 
Diether  nach  dem  Brande  der  Martiiuburg  im  Februar  1481 
fich  wohl  hauptfächlich  in  feiner  zweiten  Refidenz,  dem 
Würzburg  nahe  gelegenen  AfchaflFenburg,  aufgehalten  hat, 
wo  auch  das  Einfuhrungsdekret  jenes  Miffale  am  19.  März 

1482  unterzeichnet  worden,  und  der  Erzbifchof  bald  darauf 
am  7.  Mai  geftorben  ift.  Daß  ihm  diefer  Auftrag  entgangen 
ift,  und  die  Wahrnehmung,  wie  gut  der  Abfat^  eines 
derartigen,  von  der  geiftlichen  Behörde  zur  Einfuhrung 
empfohlenen  Werkes  war,  mag  dann  den  Geschäftsmann 
SchöflFer  gerade  veranlaßt  haben,  auch  feine  Drudcerei  für 
die  lohnende  Herftellung  von  Meßbüchern  einzurichten  und 
Geh  um  ähnliche  Aufträge  zu  bemühen,  die  ihm  aus  den 
Diözefen  des  Oftens  auch  mehrfach  zugefallen  find,  bis  er 
endlich  nach  elf  Jahren  1493  ^uch  ein  Miffale  für  feine 
heimatliche  Diözefe  Mainz  drucken  durfte. 
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Das  erfte  Ausrehreiben  des  Erfurter  Rates  vom 
E)onnerftag  nach  Luciae  virginis  [14.  Dezember]  1480  zahlt 
193  Zeilen  bei  einem  Sat^fpiegel  von  970  x  520  mm  und 
befteht  ebenfalls  aus  zwei  aneinander  geklebten  Blattern, 
die  in  dem  Cießener  Exemplar  zwei  Wafferzeichen  haben, 
eine  7  blättrige  Blute  mit  Stiel  und  eine  8  blättrige  ohne 
Stiel.  Das  Straßburger  Exemplar  weift  nur  das  erftere 
Zeichen  auf,  das  ahnlich  Briquet  6573  ift;  das  Frankfurter 
hat  zwei  von  einander  verCrhiedene  8  blättrige  Bluten.  Das 
Exemplar  in  LOneburg  foll  nach  Beyer  eine  Krone  als  Wafler'- 
zeichen  haben. 

Z.  I :  Ij  llen  vnd  iglidien  Churfurften  vnd  purften  Geiftlidien  vnd 
Wertlidien  Graffen  piyen  Herrn  Abbten  Probften  Rittern  Knechten  Heubt- 
luten  Amptluten  Vögten  Phlegem  Vorwefem  Sdiultheiflen  |  Riditem  Bürger- 
meiftem  Rethen  Bürgern  vnd  Gemeynden  |  Empieten  wir  Ratifmeifter  vnd 
Rdth  der  Statt  Erffurt . . .  vnfere  . .  .  dienfte  zcuuor  1 1  . . .  Z.  4 :  .  .  .  Vns 
fin  voikomen  ettlidie  offen  brieffe  Go  .  .  .  Diether  Erczbifthoff  [  I  ]  zcu 
Mencz  |  . . .  ||  . . .  vOgefthidct  [!]  |  vnd  an  vil  enden  anflahen  laflen  hat  | 
dar  inne  wir  erfinden  vns  vaft  vngltmphlidi  angezcogen  vnd  verclagt  |  .  . . 
Z.  7  •  Aber  nadi  dem  wir  dar  inne  fo  hodilidi  beclagt  vnd  angezcogen 
werden  |  gebort  Geh  vnfer  nottorfft  vnnd  glimphshalben  nidit  zcufwigen  | 
fondem  gelegenheit  |  audi  geftalt  der  hendel  vnd  wefens  zcuen^  {{  ded[en . . . 
Z.  45'  •  •  •  ^  <^  ^^®  keiferiichen  brieffe  vnd  mandata  clerlidi  in- 
halten  |  der  felben  warliche  copien  hie  beneben  erfthynen  [  { ]  |  . .  .  Endet 
Z.  192:  ...  Bitten  wir  in  fließ  |  dieß  vnfer  vßfthrieben  [!]  warlichs  inhalts 
vnuerdroßlich  zcolefen  |  ader  zcuhoren  |  vnfem  glimph  vnd  nottorfftickeit  daruß 
zcuuerftehen  |  Audi  1 1  folidis  zcu  vnfenn  beften  nachlagen  !  dos  wollen  wir 
vmb  eynen  iglidien  infließ  williglidi  vnd  (hmtlidi  gerne  verdienen  |  Geben 
vnder  vuCerm  Secret  Am  domftage  nadi  Lucie  virginis  Anno  2c.  lxxx|  || 

Die  in  Z.  43  erwähnte  Beilage,  gewöhnlich  als  zweites 
AusTchreiben  des  Erfurter  Rates  bezeichnet,  ent- 
halt einen  Abdrudc  der  drei  oben  erwähnten  Erlafle  Kaifer 
Friedrichs  111.  für  Erfurt  gegen  Erzbißrhof  Diether.  Es  gibt 
davon  zwei  mit  den  nämlichen  Typen  gedruckte,  aber  im 
Sa^  verCrhiedene  Ausgaben.  Das  Exemplar  des  Stadtarchivs 
in  Frankfurt  a.  M.  zählt  77  Zeilen  bei  einem  Sat^fpiegel  von 
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553  X  5^5  nim.  Als  Waflerzeichen  kommt  die  eine  8  blättrige 
Blüte  des  Frankfurter  Exemplars  des  er  Ken  Ausichreibens  vor. 

Z.  I :  []  ir  prideridi  vod  gots  gnaden  Romifther  [!]  ketfer  zcu  allen 
zcitten  merer  des  Ridis  zcu  Hungern  Dafanacien  Croacten  tc.  Kuntg  Herczog 
zcu  Ofteridi  vnd  zcu  Steir  tc.  Embieten  den  ErCeimen  ||  vnfem  vnnd  des 
Ridis  lieben  getniwen  Burgermeifter  Rath  vnnd  Gemeynde  der  Statt  Erffurt  | 
vnfer  gnad  vnd  alles  gut  |  . . .  Vns  langt  an  |  Wie  fidi  Dtether  von  ||  Ifenburg 
So  den  Stifft  Mencz  innhat  in  der  Statt  ErfFiirt . . .  1 1  . . .  meher  rechts  dan 
ime  zcufteend  .  .  .  zeugebrachen  ||  vnderftee  |  .  .  .  Z.  12:  . . .  Daran  || 
thut  ir  vnfer  ernftlidi  meynung  |  Geben  zcu  Oreicz  |  am  diyvndzcwenczigften 
tag  des  montds  Augufti  |  Anno  domini  ic.  hex  ix  |  vnfers  keiferthumbs  im 
Aditvndzcwenczigften  iarenn|  ||  Ad  mandatum  proprium  domini  Jmpera- 
toris  I  II  Z.  15 :  [  ]  ir  priderich  ...  ||  ...  Embieten  . . .  der  Statt  Erffurt  j 
vnfer  gnade  . . .  Als  ||  wir  vch  . . .  gebotten  haben  Diethern  von  ifenburg  . .  . 
Z.  1 8 :  ...  furter  meher  nicht  zcugeftaten  j  die  hohen  noch  nidern  Gericht  | 
inne  vnd  ||  vfferhalb  der  Statt  Erffurt  .  .  .  zcu  vben  Solang  biß  er  ^e 
Regalia  vnd  inueftitur  von  vns  .  .  .  erworben  ||  vnd  empfangen  habe  .  .  . 
Z.  51  •  •  •  •  Geben  zcu  Oreicz  |  . . .  am  erften  tage  des  mondts  December  | 
Nach  Chrifti  ||  geburt  |  vierzcehenhundert  vnd  im  Nuhen  vnd  Sid>en- 
zcigffen  j  .  .  .  Z.  54*  []  ir  priderich  .  .  .  ||  .  .  .  Bekennen  offenlidi  mit 
diefem  brieffe  |  vnd  thun  kunt  allermeyniglidi  |  Nach  dem  (idi  Diether  von 
Ifenburg  |  ...  in  der  Statt  Erffurt  mit  den  weh  ||  liehen  Gerichten  . .  .  ||  . .  . 
meher  Rechts  dan  ime  zcufteend  ...  Z.  38  •  •  •  •  zcugebradien  ||  vnder- 
ftanden  | . . .  Endet  Z.  75  •  •  •  •  Geben  in  vnfer  Statt  Wienn  |  am  andern 
tag  des  mondts  May  |  nach  Chrifti  geburt  |  vierzcehenhundert  |  vnd  im 
achczigften  vn*  ||  fer  Ridie  des  Romifthen  [\]\m  eymvndvierzcigften  des  keifer- 
thumbs im  Nuhenvndzcwenczigften  |  vnd  des  Hungerifthen  [I]  |  im  zcwey- 
vndzcwenzcigften  iaren|  ||  Ad  mandatum  domini  Jmperatoris  in  Confilio|  j| 

Das  Exemplar  der  Großherzogl.  Univerfitatsbibliothek 
in  Gießen  hat  kein  Waflerzeichen,  die  Zahl  der  Zeilen  ift 
75,  und  der  Sat^rpiegel  mißt  dementrprechend,  und  weil 
die  Zwißrhenräume  zwißrhen  den  drei  Eriaflen  kleiner  find, 
nur  555  X  505  mm.  Die  erfte  Zeile  ift  gleich,  die  Ver- 
Ichiedenheit  beginnt  aber  C:hon  mit  der  zweiten  Zeile,  und 
zwar  handelt  es  fich  nicht  um  einzelne  bei  dem  Druck  vor- 
genommene Änderungen,  Tondem  um  einen  vollftandigen 
Neurale  mit  anderer  Zeileneinteilung.  Zur  VeranCrhaulichung 
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des  Verhältnines  beider  Ausgaben  teile  ich  hier  die  den 
oben  abgedruckten  Stellen  des  frankfurter  Exemplars  ent^ 
Tprechenden  Schlufle  und  Anfänge  der  Zeilen  des  Cießener 

Exemplars  mit.  Z.  2 :  Ifen  {|  bürg  . . .  4 :  vnder  II  ftee ...  12 :  meynung  || 
Geben  .  .  .  iaren  Ad  mandatum  proprium  diii  Jmperatoris  ||  . . .  15*  ^ 
wir  II  vdi  ...  17:  vflerhalb  ||  der  Statt ...  18  :  vnd  en-  ||  phangen  . .  . 
50:  vierzcehenhun  ||  dert ...  33:  weH»  ||  lidien  . . .  Das  Cießener 
Exemplar  endet  Z.  74  ^  •  •  •  Geben  in  vnfer  Statt  Wienn  |  am  andern  tag 
des  monadts  May  nadi  Chrifti  geburt  vierzcehenhundert  |  vnd  im  adizcig  || 
ften  I  vnfer  Ridie  des  Romfthen  [  2  ]  im  eymvndvierzcigften  des  keiferthumbs 
im  Nuhenvndzcwenczigften  |  und  des  Hungerifthen  [!]  |  im  zcwejrvnd- 
zcwenczigften  iarenn  ||  Ad  mandatum  domini  Jmperatoris  in  Confilio  || 

Warum  von  dieten  drei  Erlaflen  zwei  im  Sat^  verG^hie'^ 
dene  Abzüge  hergeftellt  worden  find,  fieht  man  nicht  recht 
ein.  Die  gewöhnliche  Annahme  zur  Erklärung  folcher  Doppel*- 
drucke,  daß  das  betreflFende  Stück  zweimal  gefetzt  worden 
fei,  damit  auf  zwei  Preflen  dann  mehr  Exemplare  in  kurzer 
Zeit  fertig  geftellt  werden  konnten,  hat  in  diefem  Falle  wenig 
Wahricheinlichkeit,  da  die  Auflage  wohl  kaum  Tehr  groß  war. 
Um  eine  verbeflerte  Auflage  dürfte  es  fich  auch  nicht  handeln, 
denn  beide  Drucke  weifen  zum  Teil  diefelben  Druckfehler  auf. 
Möglich  wäre  es,  daß  der  Erfurter  Rat  zuerft  nur  diefe  drei 
kaiferiichen  Mandate  hat  drucken  laflen,  und  daß  dann  Tpäter, 
als  er  fich  entCrhloß,  fie  Feinem  großen  AusK;hreiben  beizu*- 
geben,  die  Exemplare  nicht  in  genügender  Anzahl  vorhanden 
waren,  fo  daß  neue  gedruckt  werden  mußten. 

Die  Druckzeit  des  fogenannten  erften  Ausichreibens  läßt 
fich  aus  den  frankfurter  Akten  mit  Sicherheit  erichließen. 
Am  Dienftag  nach  Leonhardi  [7.  November]  1480  dankt  der 
Erfurter  Rat  dem  von  Frankfurt  für  die  Unterftüt^ung,  die  er 
ihm  in  dem  Streite  mit  Mainz  Teither  bewiefen  habe,  und 
fein  Anerbieten,  Zwilchen  Erfurt  und  dem  Erzbifchof  zu  ver*- 
mittein.  Dann  heißt  es  in  dem  Schreiben  wörtlich :  »Vnd  nadi- 

dem  die  (adie  grob  vnd  hier  ift,  audi  nidit  wol  (in  mag,  vdi  die  fijirifftlidi 
zcu  entdedcen,  wolten  dodi  gar  gerne,  Ir  da  von  grüntlidie  jnpildung  emphaen 
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mochtet.«  Deshalb  bittet  der  Erfurter  Rat,  der  von  Frankfurt 
möge  etliche  feiner  Ratsfreunde  auf  Montag  nach  St.  Katha-* 
rinentag  [27.  November]  nach  Marburg  Ichicken,  wo  Erfurter 
Abgefandte  ihnen  die  Sache  mündlich  auseinander  fetten 
follten.  Damals  hatte  man  alfo  in  Erfurt  offenbar  noch  nicht 
die  Abficht,  die  gedmckten  Ausfchreiben  des  ErzbiCrhoh 
durch  ebenfolche  zu  beantworten.  Erft  als  der  vorfichtige 
Frankfurter  Rat  feria  quinta  post  Briccii  [18.  November]  ge-* 
antwortet  hatte,  eine  folche  Schickung  Crheine  ihm  unfruchb' 
bar  und  könne  auch  nicht  verborgen  bleiben,  und  als  gleich-* 
zeitig  immer  mehr  die  Wirkung  der  allenthalben  hin  ge-^ 
CJiickten  und  überall  angefchlagenen  oflFenen  Briefe  des 
Erzbifchofs  zutage  trat,  entfchloß  man  fich  in  Erfurt  zu  einer 
gedruckten  Entgegnung,  die  mit  dem  Datum  Donnerftag 
nach  Luciae  virginis  [14-  Dezember]  1480  verfehen  worden 
ift.  Der  Drucker  hat  die  Exemplare  aber  oflFenbar  rafcher  ab-' 
geliefert,  als  man  erwartet  hatte,  denn  das  BegleitCrhreiben, 
mit  dem  die  Schriften  nach  Frankfurt  gefchickt  worden  find, 
ift  vom  Dienftag  nach  Coneeptionis  Mariae  [12.  Dezember] 
datiert,  alfo  zwei  Tage  früher  als  der  Druck,  der  demnach 
in  den  erften  Tagen  des  Dezember  1480  hergeftellt  ift.  Da 
das  undatierte  zweite  Ausfchreiben,  das  als  Beilage  des  erften 
datierten  nach  Frankfurt  gelangt  iß;,  in  dem  Exemplar  des 
Frankfurter  Archivs  das  eine  Wafferzeichen  des  erften  Aus- 
fchreibens  aufweift,  ift  diefes  Exemplar  vermutlich  mit  dem 
erften  Ausfchreiben  gleichzeitig  gedrudct.  Das  auf  anderes 
Papier  gedrudcte  Exemplar  in  Gießen  wäre  dann,  wenn  die 
oben  ausgefprochene  Vermutung  begründet  ift,  der  erfte 
Druck  der  drei  Eriafle.  Mit  Sicherheit  ließe  fich  diefes  Ver-* 
hältnis  nur  dann  feftftellen,  wenn  fich  irgendwo  ein  Exemplar 
der  Erlafle  allein  mit  einem  Begleitfchreiben  fände,  das  ein 
früheres  Datum  als  das  des  1 2.  Dezember  trüge.  Auf  der  ande-* 
ren  Seite  wäre  aber  der  Umftand,  daß  nirgends  diefe  Eriafle 
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mit  einem  derartigen  Schreiben  vorkommen,  kein  Beweis  für 
gleichzeitigen  Druck,  denn  der  Rat  könnte  ja  recht  gut  die 
Erlafle  erft  allein  haben  drucken  laflen  und  Geh  dann  zur  Ab^ 
fafliing  des  Ausfchreibens  und  zu  deflen  Verfendung  mit  den 
ErlalTen  als  Beilage  entfchloflen  haben,  ehe  letztere  allein  ver-^ 
fchickt  waren.  Weit  von  einander  wäre  die  Druckzeit  beider 
Ausgaben  der  Erlafle  aber  jedenfalls  doch  nicht  anzunehmen, 
und  man  begeht  wohl  keinen  Fehlfchluß,  wenn  man  (ie  wie 
das  erfte  AusFchreiben  in  das  Ende  des  Jahres  1480  verteilt 

Die  zum  Druck  der  beiden  Erfurter  Schriftftücke  verwen-* 
deten  Typen  find  die  gleichen.  Wahrend  es  aber  bei  den 
Mainzer  Ausrehreiben  leicht  war,  nach  den  Typen  den  Drucker 
zu  ermitteln,  ergeben  fich  bei  der  Zuweifung  der  Erfurter 
an  eine  beftimmte  Druckerei  manche  Schwierigkeiten.  In 
Erfurt  felbft  ift  fie  wohl  kaum  zu  Tuchen.  Zwar  ift  dort  in 
dem  Benediktinerklofter  auf  dem  Petersberge  fchon  1479  ein 
Lektionar  gedruckt  worden,  aber  mit  ganz  anderen  Typen, 
und  felbft  wenn  man  annehmen  wollte,  daß  die  Brüder  deren 
noch  mehrere  befeflen  hatten,  To  ift  es  doch  nach  dem  Ton, 
in  dem  ihr  Mitbruder  Nikolaus  von  Siegen  in  feinem  Bericht 
Ober  die  Streitigkeiten  zwifchen  dem  Erzbifchof  und  der  Stadt 
von  den  Erfurtern  redet,  fo  gut  wie  ausgerchloflen,  daß  das 
Klofter  die  Stadt  durch  den  Druck  ihrer  StreitFchriften  unter*- 
ftütjt  habe.  Auch  der  zweite  Erfurter  Drucker,  Paul  Wider 
von  Hombach,  hat  ganz  verfchiedene  Typen. 

Dagegen  ftimmen  die  Typen  der  Ausfehreiben  mit  der 
Type  I  des  Konrad  Kachelofen  in  Leipzig  uberein,  wie  ein 
Vergleich  mit  den  übrigens  recht  Tchlechten  Nachbildungen 
lefeterer  in  den  VeröflFentlichungen  der  Type  Facsimile  Society 
1902  n  und  der  Cefellfchaft  für  Typenkunde  des  XV.  Jahr*' 
hunderts  Vol.  11.  1908  Fase.  1.  TaflF.  67  und  68  zeigt.  Abge^ 
bildet  ift  an  erfterer  Stelle  ein  Doppelblatt  aus  einer  Pro- 
gnosticatio  für  1487  (Hain  *I5592.  Proctor  2855/1),  die  alfo 
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früheftem  i486  gedruckt  ift,  an  letzterer  zwei  Seiten  aus  einer 
ohne  Jahr  erfchienenen  Ausgabe  der  Latina  idiomata  des 
Paulus  Niavis  (Hain  11716.  Proctor  2890),  die  Haebler  um 
1485  anregt.  Obgleich  20  Zeilen  des  Niavis,  den  ich  in  dem 
Exemplar  der  Leipziger  Univerfitätsbibliothek,  das  der  Nach-^ 
bildung  zugrunde  liegt,  vergleichen  konnte,  80  mm  Höhe 
haben,  20  Zeilen  der  Plakate  aber  81,  möchte  ich  dieFem 
Umftand  angefichts  der  Ober  ein  (Ummung  der  nicht  gerade 
häufig  vorkommenden  Formen  der  Buchftaben  kein  befon-* 
deres  Gewicht  beimeflen,  da  derartige  geringe  Schwank- 
ungen bei  Benutzung  verfchiedener  PapierForten  und  mehr 
oder  weniger  ftarker  Anfeuchtung  der  Druddx>gen  gar  nichts 
Ungewöhnliches  find.  In  den  Erfurter  Plakaten  und  dem 
Niavis  liegt  ficher  die  nämliche  Type  vor  trotj  einzelner 
kleiner  Unterfchiede,  wie  dem  h  auf  der  Linie  in  erfteren, 
dem  darunter  gehenden  h  bei  Kachelofen.  Es  ift  dabei  zu  be-* 
denken,  daß  es  fich  in  dem  einen  Falle  um  einen  deutfchen, 
in  dem  anderen  um  einen  lateinifchen  Text  handelt,  was 
bei  vielen  Druckern,  felbft  wenn  für  beide  die  nämlichen 
Haupttypen  angewendet  werden,  doch  den  Erfa^  einzelner 
Buchftaben  durch  andere  Formen  veranlaßt.  Daß  der  erfte 
Eindruck  ein  etwas  abweichender  ift,  erklart  fich  durch  die 
ftarke  Abnu^ung  der  Type  im  Niavis;  namentlich  die  feine 
Fiederung  der  meiften  Buchftaben  ift  vielfach  abgebrochen, 
fo  daß  der  Druck  des  Niavis  gegenüber  dem  fcharfen  der 
Plakate  verfchmiert  und  unfauber  ausfieht.  In  den  fünf 
Jahren,  die  zwifchen  den  Erfurter  Ausfchreiben  und  dem 
Niavis  liegen,  konnten  aber  diefe  Typen  fich  recht  wohl  in 
folcher  Weife  abnu^en,  denn  fie  werden  wohl  nicht  unver- 
wendet  geblieben  fein,  wenn  uns  bis  je^t  aus  jenen  Jahren 
auch  keine  damit  hergeftellten  datierten  Drucke  Kachelofens 
bekannt  find.  Weil  man  Oberhaupt  keine  datierten  Drucke 
Kachelofens  vor  1485  kennt,  hat  man  den  Beginn  feiner 
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Dnickertatigkeit  teither  in  dieses  Jahr  gete^t.  Wenn  nun  die 
Erfurter  Blätter  mit  der  gleichen  Type  tchon  im  Dezember 
1480  gedrudct  Rnd,  to  könnte  man  entweder  annehmen,  daß 
Kachelofen  diete  Typen  tpäter  von  einem  anderen  Drucker 
übernommen  habe,  oder  man  muß  den  Beginn  der  Dnicker- 
tatigkeit Kachelofens  um  einige  Jahre  früher  ante^en.  Ich 
neige  mehr  zu  der  le^teren  Anficht.  Kachelofen  hat  bereits 
1476  das  Burgerrecht  in  Leipzig  erwoiben.  1481  zahlt  er 
dort  nach  dem  Tuikenfteuerbuch  für  fich  und  feine  Frau 
eine  Kopffteuer  von  zwei  Grotchen  (Wuftmann,  Qyellen 
zur  Getchichte  Leipzigs  1,  77).  Daß  er  Buchdrucker  ift,  wird 
alleidings  bei  dieten  beiden  Gelegenheiten  nicht  angegeben, 
und  man  könnte  mit  Wuftmann,  Getchichte  der  Stadt  Leipzig, 
1905^  \,  508  aus  dem  Fehlen  mit  feinem  Namen  bezeichneter 
Drucke  vor  1485  tchließen,  er  habe  anfangs  ein  anderes  Ge- 
werbe ausgeübt,  wie  er  ja  auch  1515  neben  feiner  Druckerei 
einen  Spezereiwarenhandel  betrieben  zu  haben  tcheint  (vgl. 
Archiv  für  die  Getchichte  des  deuttchen  Buchhandels,  Xll, 
196).  Aber  1479  kommt  in  einer  Leipziger  StadtkalTerech- 
nung  »ein  lang  Nickel  puchtrucker«  vor,  der  im  Dezember 
dietes  Jahres  mit  dem  Wachtergeld  im  Ruckftand  war,  und 
in  dem  Wuftmann,  delTen  Schriftchen  »Die  Anfange  des 
Leipziger  Bucherwetens«,  Leipzig  1 879  S.  7  ich  diete  Angabe 
entnehme,  wegen  der  Geringfügigkeit  des  Betrags,  den  er 
nicht  zahlen  konnte,  einen  vermögensloten  Buchdrucker- 
getellen  und  keinen  telbftändigen  Drucker  vermutet.  Wo 
aber  ein  Getelle  Arbeit  fand,  muß  auch  ein  Meifter  an- 
täffig  geweten  tein,  und  dieter  war  allem  Antchein  nach 
Kachelofen,  und  nicht  der  gewöhnlich  für  den  erften  Leip- 
ziger Drucker  gehaltene  Markus  Brandis,  dem  der  Type  nach 
zwar  der  fruhefte  datierte  Leipziger  Druck,  des  Annius  von 
^terbo  148 1  in  profesto  Michaelis  [28.  September]  ge- 
druckte Glosa  super  Apocalypsim  (Hain  *i  1 27,  Proctor  2852) 
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zugerdirieben  werden  muß,  der  aber  niemals  eine  Type 
verwendet  hat,  die  mit  der  der  Erfurter  Austchreiben  und 
Kachelofens  Type  i  die  geringfte  Ähnlichkeit  aufwiefe.  Daß 
aber  aus  jenen  Jahren  kein  Druck  bekannt  ift,  der  Kachel- 
ofens Namen  tragt,  kann  nur  der  auffallend  finden,  der 
nicht  bedenkt,  daß  viele  altere  Drucker  den  Gebrauch  der 
Handrchriftentchreiber,  (ich  in  den  Schlußfchriften  meiftens 
nicht  zu  nennen,  einfach  übernommen  haben.  Ein  großer 
Drucker  wie  Johann  Mentelin  in  Straßburg  hat,  worauf  in 
dem  Catalogue  of  Books  printed  in  the  XV^  Century  now 
in  the  British  Museum  1.  S.  XXI  Vhingewiefen  wird,  mindeftens 
dreizehn  Jahre  die  Druckerei  ausgeübt,  ehe  er  eines  feiner 
Erzeugnilfe  mit  einem  Datum  und  feinem  Namen  verfehen 
hat.  Und  dergleichen  Beifpiele  ließen  fich  noch  manche 
beibringen.  Wenn  man  femer  die  Menge  der  Drucke  be- 
trachtet, die  Kachelofen  in  feinen  fpateren  Jahren  ohne 
feinen  Namen  in  die  Welt  hinausgefchickt  hat,  wird  man 
(ich  noch  weniger  darüber  wundem,  daß  er  auch  in  feiner 
Fruhzeit  keinen  befonderen  Wert  darauf  gelegt  hat,  (ich  in 
den  Erzeugnilfen  feiner  Pvette  zu  nennen. 

Daß  Kachelofen  feine  Tätigkeit  als  Drucker  nicht  mit 
diefen  großen  Plakaten  begonnen  haben  kann,  leuchtet  ohne 
weiteres  ein,  denn  der  Erfurter  Rat  wird  vermutlich  keinem 
ganz  unbekannten  Dmcker  die  Arbeit  übertragen  haben. 
Was  ihm  aber  Kachelofen  empfohlen  hat,  können  wir  je^t 
nicht  mehr  ermitteln.  »Magnis  sumptibus«  habe  der  Rat  feine 
Ausfchreiben  drucken  lalfen,  berichtet  Nikolaus  von  Siegen. 
Auch  diefe  Angabe  fpricht  dafür,  daß  eine  Drucklegung  in 
der  Stadt  Erfurt  felbll  nicht  möglich  war.  Wenn  aber  ein 
Drucker  auswärts  in  Anfpruch  genommen  werden  mußte,  fo 
lag  von  allen  Druckftatten  Leipzig  damals  noch  am  nachften. 

Vergebens  habe  ich  mich  bemüht,  diefen  Wahrfcheinlich- 
keitsbeweis,  daß  Kachelofen  in  Leipzig  im  Dezember  14S0 
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die  Erfurter  Austchreiben  gedruckt  habe,  daß  er  aVo  und 
nicht  Markus  Brandis  mit  dem  erft  am  28.  September  148 1 
fertig  gesellten  Annius  von  Viterbo  der  fruhefte  Leipziger 
Drucker  tei,  durch  Nachrichten  der  ftadtitchen  Akten  in 
Erfurt  zu  betätigen,  Ratsprotokolle  und  Stadtrechnungen 
aus  den  Jahren  1480  und  148 1  find  leider  weder  im  Stadt-^ 
archiv  in  Erfurt  noch  im  Königl.  Staatsarchiv  in  Magdeburg 
vorhanden. 

Nicht  ohne  InterelTe  ift  es,  daß  gerade  in  Erfurt  acht  bis 
zehn  Jahre  nach  dem  Drucke  der  Austchreiben  deren  Typen, 
die  tonft  in  Deuttchland  kaum  vorkommende  Formen  auf' 
weifen,  von  einem  unbekannten  Ehucker,  den  man  nach 
einem  feiner  wenigen  Erzeugniffe  den  Drucker  des  BoUanus 
nennt,  nachgeahmt  worden  find,  und  zwar  in  Bezug  auf  die 
Geftalt  der  einzelnen  Buchftaben  mit  wenigen  Ausnahmen 
ziemlich  genau,  aber  in  einer  Kegelhöhe  (20  Zeilen  =  88  mm), 
die  Zwilchen  Kachelofens  Type  i  (20  =  80/81)  und  feiner 
gleich  geftalteten  Type  i*(20  =  92/95)  fteht.  Nachbildungen 
der  Bollanus^Type  bieten  die  Type  Facsimile  Society  1900  m 
und  die  Veröffentlichungen  der  Gefellfchaft  für  Typenkunde. 
Vol.  11.  1908.  Fase.  1.  Taf.  65.  Auch  eine  zu  Anfang  des 
16.  Jahrhunderts  von  Wolf  gang  Schenck  in  Erfurt  verwendete 
Type  zeigt  noch  deutliche  Anklänge  an  die  Plakattype. 

Die  vorftehenden  Ausfuhrungen  lalTen  erkennen,  wie 
wichtig  für  die  Gelchichte  der  Buchdruckerkunft  diefe  feither 
als  Druckwerke  meift  unbeachtet  in  den  Akten  der  Archive 
Ichlummemden  Gelegenheitsdrucke  fein  können,  und  wie 
notwendig  es  iß;,  fie  endlich  einmal  neben  den  Büchern  in 
möglichfter  Vollftandigkeit  zu  verzeichnen.  Das  Bild,  das 
wir  uns  von  der  Tätigkeit  mancher  Drucker  an  der  Hand 
der  aus  ihren  Preffen  hervorgegangenen  Bucher  allein  feither 
gemacht  haben,  wird  durch  fie  von  Grund  aus  verändert;  es 
zeigt  fich,  daß  felbft  große  Druckherren  eben  nicht  nur  Buch--, 
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tondem  in  weitem  Umfange  auch  Briefdrucker  im  eigent-^ 
liehen  Sinne  gewefen  find.  Sie  füllen  vor  allem  die  vielen 
unerklärlichen  Lücken  in  der  Tätigkeit  einzelner  Drücker  aus, 
deren  PrelTen  manchmal  jahrelang  (KU  geftanden  zu  haben 
Icheinen.  Ein  Mufterbeifpiel  hierfür  ift  Peter  SchöfFer.  Ge- 
rade zu  der  Zeit,  wo  fein  Untemehmungsgeift  erlahmt  Ichien, 
weil  in  manchen  Jahren  nicht  ein  einziges  Buch  aus  feiner 
Werkftatte  hervorgegangen  zu  fein  Icheint,  fehen  wir  feine 
Prelfen  durch  Auftrage  König  Maximilians,  der  benachbarten 
Landesfurften,  Adeligen  und  Städte,  des  Ablaßlegaten  Ray-- 
mund  Peraudi,  fowie  anderer  Druckereien  wie  der  Drachs 
in  Speyer  reichlich  belchäftigt.  Und  dabei  ift  noch  zu  be- 
denken, daß  die  Gelegenheitsdrucke,  die  bis  je^t  wieder 
zum  Vorfchein  gekommen,  ja  die  Oberhaupt  erhalten  find, 
ficher  nur  einen  verR:hwindenden  Bruchteil  delfen  bilden, 
was  die  Druckereien  an  folchen  Sachen  hergeftellt  haben. 
Die  großen  Maueranichläge,  mochten  fie  nun  politiR:hen  oder 
kirchlichen  Inhalts,  oder  wie  die  Einladungen  zu  Schufen- 
feften  und  anderen  Volksbeluftigungen  zur  Pflege  des  freund- 
nachbarlichen Verkehrs  zwifchen  den  Städten  beftimmt  fein, 
waren  natürlich  dem  Untergange  geweiht,  wenn  fie  ihrer  Be- 
ftimmung  gemäß  verwendet  wuiden ;  was  davon  auf  unfere 
Zeit  gekommen  ift,  find  eigentlich  nur  Stücke,  die  ihren 
Zweck  verfehlt  haben.  Alle  die  kleineren  Drucksachen  erft, 
die  nur  dem  Tage  dienten,  find  auch  mit  dem  Tage  zu- 
grunde gegangen,  und  nur  ein  vereinzelter  Fund  weift  uns 
gelegentlich  darauf  hin,  daß  auch  jene  frühe  Zeit  fchon  die 
Druckkunft  in  den  Dienft  des  täglichen  Lebens  zu  ftellen  ver- 
ftanden  hat. 
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William  Morris  als  Buchdrucker. 

Vortrag  von  Stadtbibliotiiekar  Prof.  Dr.  Guft'av  Binz, 
gehalten  in  der  MitgKeder-Veriammlung  der  Gutenberg-Gefellfiiiaft  zu  Mainz 

am  17.  luni  1909. 

»n  England  aus  ßnd  die  Anregungen  gekommen, 
die  dem  deutichen  Kunftgewerbe  vom  legten 
Jahrzehnt  des  19.  Jahrhunderts  ab  die  erftaun-^ 
liehe  Blute  gebracht  haben,  die  wir  je^t  mit-^ 
erleben  dürfen.  In  Oxford  war  um  1 850  herum 
eine  Vereinigung  kunMerilch  veranlagter  junger  Manner 
zufammengetreten,  die  (ich  den  Namen  PräraphaelitiR:he 
Bruderichaft  beilegten.  Ihr  Meifter  war  der  leidenRrhaftliche, 
geiftreiche  John  Ruskin,  der  die  konventionellen  Kunftbe-' 
grifFe,  die  unnatürlichen  Regeln  und  den  akademilchen  Zwang, 
die  in  der  RenailTancekunft  verköcpert  Ichienen,  aufs  Icharffte 
ablehnte  und  Ruckkehr  zur  individuellen,  der  Natur  viel  naher 
(lebenden  Kunft  der  älteren  vor  Raphael  lebenden  Kunftler, 
eines  Cimabue,  eines  Giotto  verlangte.  Er  und  feine  An-^ 
banger  glaubten  im  15.  und  14.  Jahrhundert  jene  erfehnte 
Einheit  von  Leben  und  Kunft  wiederzufinden,  die  ihrer  Zeit 
—  fo  meinten  (ie  —  völlig  abhanden  gekommen  war.  Was 
Ruskin  durch  Wort  und  Schrift  den  ZeitgenolTen  in  flammen-- 
der  Begeifterung  vortrug,  das  führte  einer  vor  allen  anderen 
aus  jenem  Kreife  durch  praktilche  Ausübung  vor  Augen: 
William  Morris. 

Als  William  Morris  die  Univerßtät  Oxford  bezog,  dachte 
er  nichts  anderes,  als  daß  er  (ich  auf  eine  theologilche  Lauf-' 
bahn  vorbereiten  wolle.  Der  Verkehr  mit  einigen  ganz 
von  Ruskinichen  Gedanken  erfüllten  Altersgenolfen  und  mit 
Künftlem  wie  Dante  Gabriel  Rolfetti  führte  ihn  bald  zu 
einer  fo  intenliven  Befchaftigung  mit  afthetifchen  Fragen  und 
zu  einer  folchen  Begeifterung  für  die  Kunft  der  Gotik,  daß  es 
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nicht  verwundem  kann,  wenn  er  unter  dem  gewaltigen  Ein- 
druck eines  gemeinlchaftlich  mit  feinem  freunde  Bume  Jones 
unternommenen  Ausflugs  nach  der  Normandie  mit  ihrer 
Fülle  der  herrlichften  gotilchen  Bauwerke  den  Entläiluß  faßte, 
das  Univerfitatsftudium  aufzugeben  und  Architekt  zu  werden. 
Finanzielle  Bedenken  (landen  dem  aus  wohlhabender  Familie 
(lammenden  jungen  Manne  nicht  im  Weg;  auch  im  tpateren 
Leben  war  er  in  der  glücklichen  Lage,  ungehindert  von 
materiellen  Sorgen  nur  Teinen  kflnftlerilchen  Neigungen  und 
der  kunftgewerblichen  Verwirklichung  feiner  Ideen  zu  leben. 

Es  ift  hier  nicht  der  Ort,  von  dem  weiteren  Lebensgang 
von  William  Morris  zu  reden.  Nur  an  die  erftaunliche  Viel- 
feitigkeit  und  die  unglaubliche  Arbeits-  und  Schaffenskraft 
des  Kunftlers  tei  erinnert,  der  nicht  nur  ein  fruchtbarer  und 
viel  bewunderter  Dichter  war,  fondem  als  Architekt  oder, 
wie  man  heute  wohl  tagen  wurde,  als  Innenarchitekt  eine 
ganze  Reihe  von  Kunftgewerben  telbft  ausübend  oder  an- 
regend und  leitend  in  einem  gelchaftlichen  Unternehmen  ver- 
einigte, das  mit  feinen  Glasmalereien,  Töpfereien,  Tapeten, 
Teppichwebereien  und  feiner  Färberei  tonangebend  für  das 
ganze  englilche  und  das  von  dietem  beeinflußte  außereng- 
lilche  Kunftgewerbe  des  legten  Viertels  des  19.  Jahrhunderts 
geworden  ift  und  den  Ruhm  der  Firma  Morris  and  Co.  Ober 
alle  Weltteile  verbreitet  hat.  Nicht  vergeffen  fei  audi  Tein 
mannhaftes  Eintreten  für  die  auf  Ruskins  Anregungen  zu- 
rückgehenden Beihrebungen,  die  auf  eine  Verbefferung  der 
tozialen  VeihältnifTe  und  eine  dadurch  ermöglichte  Durch- 
dringung des  Lebens  des  ganzen  Volkes  mit  Kunft  und  Freude 
an  der  Kunft  gerichtet  waren,  und  die  wenigftens  in  den  acht- 
ziger Jahren  in  ihm  einen  beredten  und  felbMoten,  nur  zu 
optimiltifchen  Fuhrer  fanden. 

Hier  muffen  wir  uns  vielmehr  darauf  beR:hranken,  die 
Bedeutung  von  William  Morris  für  die  Entwicklung  der  Druck- 
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kund  hervorzuheben.  Ich  darf  nicht  hofFen,  einer  Verramm^ 
lung  von  Fachleuten,  die  zur  Beurteilung  von  Morris'  >Virk-' 
tamkeit  auf  diefem  Gebiete  belTer  berufen  find,  mit  meinen 
folgenden  Ausfuhrungen  viel  neues  zu  bieten.  Ich  halte  mich 
auch  nicht  für  befugt,  hier  als  afthetilcher  Gete^geber  und 
Richter  aufzutreten.  Ich  will  vielmehr  in  aller  Bercheiden-^ 
heit  nur  verfuchen,  Ihnen  zu  erzählen,  wie  Morris  dazu  ge-- 
kommen  ift,  ein  Erneuerer  der  englifchen  Druckkunft  zu 
werden,  welche  Abfichten  ihn  bei  feinem  Vorgehen  geleitet, 
welche  Grundtfi^e  ihm  vorgefchwebt  haben.  Das  einzige 
neue,  was  ich  vielleicht  doch  dem  einen  oder  andern  unter 
meinen  verehrten  Zuhörern  zu  bieten  habe,  ift  der  Anblick 
der  wichtigften  aus  der  Keimscott  Press  von  William  Morris 
hervorgegangenen  Drucke.  Durch  die  außerordentliche  Zu" 
vorkommenheit  des  Herrn  Theodor  Wunderie  in  Mainz  und 
des  Antiquariats  Jofeph  Baer  &  Co.  in  frankfiirt  —  denen 
ich  meinen  warmften  Dank  dafür  auszufprechen  nicht  ver-^ 
fehlen  darf  —  im  Verein  mit  den  durch  einige  gluckliche  Er-^ 
Werbungen  der  legten  Zeit  vermehrten  Sammlungen  unteres 
Gutenberg^-Mufeums  habe  ich  diefe  Ehucke  zu  einer  kleinen 
Ausftellung  hier  zufammenbringen  können,  wie  fie  wohl  kaum 
an  einem  zweiten  Ort  des  Kontinents  fich  wieder  finden 
durfte  wegen  der  zu  gewaltiger  Höhe  geftiegenen  Preife. 
Bei  der  Freude,  die  ihm  der  Anblick  und  der  Befi^  kunft-^ 
lerifch  ausgefchmudcter  mittelalterlicher  Handfchriften  von 
jeher  bereitete,  und  die  fo  groß  war,  daß  er  vielfach  feinen 
eigenen  Dichtungen  mit  kunftvoller  Hand  ein  mittelalter-^ 
liches  Gewand  in  Form  kalligraphifcher  und  mit  malerifchem 
Schmuck  ausgeftatteter  Handfchriften  verlieh,  ift  es  faft  ver-^ 
wunderlich,  daß  Morris  nicht  fchon  früher  auch  diefem  Zweig 
des  Kunftgewerbes  feine  Aufmerkfamkeit  zuwandte.  Der 
Gedanke,  die  Drucke  feiner  Dichtungen  durch  llIuRrationen 
nach  Art  des  15.  Jahrhunderts  zu  fchmücken,  war  ihm  frei-^ 
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DoO  aus  Gründen  der  Dauerhaftigkeit  und  des  Ausfehens 
nur  aus  reinem  Leinen  hergeftelltes,  wohl  geleimtes  Hand-' 
popier  angewendet  weiden  dürfe,  galt  ihm  als  felbftver-' 
ftändlidu  Das  entfprach  dem  Verfahren  der  Drucker  des 
15.  Jahrhunderts,  deren  Bucher,  unter  gunftigen  Umftanden 
aufbewahrt,  nach  viereinhalb  Jahrhunderten  fo  frifch  und 
tchön  ausfehen,  als  hätten  Ge  eben  erft  die  Prefle  veilaflen. 
Nach  einem  Bolognefer  Mufter  von  1475  fteltte  ihm  der 
Papierfabrikant  Batchelor  in  Little  Chart  ein  Papier  her,  das 
feinen  Anforderungen  völlig  entipradu 

Für  die  Typen  verlangte  er  Buchftaben  von  reiner  Form, 
ftreng  ohne  Auswüchfe ;  gleichmaßig  ohne  das  von  Bodoni 
befonders  ausgebildete  An-*  und  Abfchwellen  der  Linie,  das 
er  für  den  werentlichften  Fehler  der  gewöhnlichen  modernen 
Typen,  ja  geradezu  für  den  Fluch  der  Druddiunft  feiner  Zeit 
hielt,  weil  es  fie  fchwerer  lesbar  mache ;  femer  nicht  fo  mager, 
wie  es  alle  fpateren  Typen  aus  RückGchten  des  Gefchaftsvor- 
teils  geworden  (ind.  »Nur  eine  Qyelle  gab  es,  aus  der  man 
Mufter  folcher  vollkommenen  Antiquacharaktere  fchöpfen 
konnte,  nämlich  die  Werke  der  großen  Venezianifdien 
Dmcker  des  15.  Jahrhunderts,  unter  denen  Nikolaus  Jenfon 
von  1470  bis  1476  die  voUendetften  und  am  reinften  den 
Antiquacharakter  auf  weifenden  Typen  gerchaffien  hat.  Diefe 
Type« — vergleichen  Sie  die  ausgefeilten  Proben — »ftudierte 
ich  Tehr  forgfaltig,  indem  ich  fie  in  großem  Maßftab  photo^ 
graphieren  ließ  und  fie  oft  nachzeichnete,  bevor  ich  daran 
ging,  meine  eigenen  Buchftaben  zu  entwerfen.  So  habe  ich 
wohl  die  wefentlichen  Züge  der  Vorlage  übernommen,  fie 
aber  nicht  sklavifch  nachgemacht ;  meine  Antiqua  neigt  fich, 
befonders  für  die  Minuskeln,  etwas  mehr  zur  Gotik  hin  als 
die  Jenfons.«  Weitere  eingehende  Auffdilüffe  über  feine 
Anfichten  über  die  für  Antiqua  paffenden  Maße  und  Ver-^ 
hältniffe  hat  er  in  Teinem  Auffa^  The  Ideal  Book  gegeben 
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mit  der  ZuFpi^ung :  »Die  Typen  Tollten  von  einem  Kunftler, 
nicht  von  einem  Matchinenbauer  entworfen  werden.« 

DieTe  Antiquatype  hatte  Morris  für  den  Neudruck  der 
Golden  Legend  beftimmt  und  darum  nannte  er  Ge  »The 
Golden  Type«.  Als  (ie  aus  der  Gießerei  abgeliefert  wurde, 
konnte  er  an  die  Einrichtung  feiner  I>ruckerei  Tchreiten.  Am 
12.  Januar  1891  mietete  er  das  Haus  Nr.  16  Upper  Mall  in 
Hammerfmith,  in  der  Nähe  Teines  nach  Teinem  Landfi^  Keim- 
scott House  benannten  Wohnhautes,  und  ftelhe  alsSe^r  und 
Drucker  einen  früheren  Druckereibefi^er,  >Villiam  Bowden, 
an.  Da  aber  die  für  das  umfängliche  Werk  der  Goldenen 
Legende  nötige  Menge  Papier  und  Schrift  nicht  rechtzeitig 
eintraf,  wurde  vorläufig  eine  kleine  Erzählung  von  Morris 
»The  Glittering  Piain«  in  Angriff  genommen.  Eine  erfte, 
am  51.  Januar  1891  fertig  gewordene  Probeteite  wurde  von 
Morris  mit  freudiger  Genugtuung  begrüßt  und  nun  mit  Eifer 
das  Buch  bis  Anfang  April  zum  Abtchluß  gebracht.  Eine 
Zeit  lang  ruhte  dann  der  Druck,  bis  1 1 .  Mai.  Inzwifchen 
wurde  fleißig  an  der  Goldenen  Legende  gefegt,  aber  das 
umfängliche  Werk  konnte  nur  langfam  vorrucken,  manchmal 
Ichien  es  faft,  als  Tollte  es  überhaupt  nie  feine  Vollendung 
Tehen.  Um  das  inzwiUien  vermehrte  Perfonal  genügend 
beUiäfKgen  zu  können,  begann  Morris  darum  nebenher  mit 
dem  Sa^  und  Druck  anderer  Werke.  So  verließ  am  24.  Sep- 
tember 1 891  als  zweites  Werk  feine  Preffe  ein  Band  »Poems 
on  the  Way«,  Dichtungen,  die  Morris  großenteils  Uion  an-^ 
fangs  der  fiebriger  jähre  geläirieben  hatte,  vermehrt  mit 
einigen  neueren.  Das  Buch  weift  eine  in  »The  Glittering 
Piain«  noch  nicht  vorhandene  Eigentümlichkeit  auf,  es  iß 
das  erfte  in  Ichwarz  und  rot  gedruckte  Buch. 

So  ift  es  gekommen,  daß  die  Goldene  Legende,  ftatt, 
wie  beabßchtigt  gewefen  war,  die  Reihe  feiner  Drucke  zu 
eröfiFhen,  erft  an  fiebenter  Stelle  herauskam.  Am  1 1 .  Mai  1 891 
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war  der  erfte  Bogen  gedrudct.  Der  Titel  zum  erften  Bande, 
der  erfte  von  Morris  telbft  in  Holzlchnitt  hergeftellte  litel, 
wurde  erft  lange  nadi  Vollendung  des  erften  Bandes  im 
Juli  und  Auguft  1 892  vorgenommen  zu  einer  Zei^  wo  Ichon 
der  dritte  Band  und  damit  das  ganze  Werk  feinem  Abldiluß 
nahe  war. 

Auch  Tp&ter  find  noch  eine  große  Reihe  von  Banden, 
namentlich  kleineren  Formats,  in  der  Golden  Type  herge-* 
ftellt  worden.  Sie  wurde  betonders  in  Amerika  —  gelegent^ 
lieh  wohl  auch  in  Deutläiland  —  ftaik  nachgeahmt,  nicht 
ohne  da  und  dort  unter  tolcher  Behatidlung  manches  an 
Schönheit  einzubfißen,  und  kehrte  dann  von  jenteits  des 
Atlantilchen  Ozeans  unter  neuen  Namen,  wie  »Venezianitch«, 
»Italienitch«,  »Jenton«  zurudL 

Mit  Antiquatypen  allein  konnte  der  Verehrer  der  Gotik 
nicht  auskommen.  Die  Schaffung  einer  gotifchen  Type  wurde 
ihm  zum  Bedürfnis.  Als  Ziel  fchwebte  ihm  eine  |x>rm  vor, 
der  man  den  gegen  die  gewöhnliche  gotifche  Type  er-* 
hobenen  Vorwurf  der  fchweren  Lesbarkeit  nicht  follte  machen 
können.  Am  wenigften  war  diefer  nach  Morris'  Meinung  den 
Drucken  der  erften  Jahrzehnte  nach  der  Erfindung  des  Buch" 
drudu  gegenüber  am  Pla^e.  Darum  hielt  er  fich  nach  feiner 
eigenen  Ausfage  bei  feinen  Verfuchen  an  die  ErzeugniOe  der 
mit  Recht  bewunderten  Werkftatten  von  Schöffer  in  Mainz, 
von  Mentelin  in  Straßburg  und  Günther  Zainer  in  Ulm ;  er 
hatte  wohl  auch  Koburger  in  Nürnberg  hinzufugen  können. 
Er  trachtete  nur  darnach,  die  Ipi^en  Auslaufer  und  die  feit" 
liehe  Zufammenpreffung  zu  vermeiden,  die  bei  einem  Teil 
feiner  Mufter  nicht  ganz  nachahmenswert  fchien. 

Das  Ergebnis  feiner  langen  und  unermüdlichen  Bemüh" 
ungen  war  die  Ende  1891  gefchaffene  Troytype,  fo  genannt, 
weil  fie  für  den  Druck  der  CaxtonTchen  Qberfe^ung  der 
Gefchichte  von  Troja,  The  Recuyell  of  the  Hiftory  of  Troy, 
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dienen  tollte.  Morris  war  telbft  höchft  befriedigt  Ober  diete 
Leiftung,  für  die  er  auch  fpater  eine  betondere  Vorliebe 
bewahrte.  Die  kraftige,  klare  und  geradezu  monumentale 
Wirkung  der  in  dieter  Schrift  gehaltenen  Werke  wird  diete 
Meinung  des  KGnftlers  als  wohl  begründet  ertcheinen  lalTen. 
Ausgezeichnete  Beitpiele  ihrer  Verwendung  bieten  Ihnen  die 
beiden  Bande  des  Troy  Book,  die  Beowulfuberfe^ung  und 
die  Laudes  Beatae  Mariae  Virginis,  von  der  die  Herren 
Baer  &  Co.  ein  betonders  wertvolles,  auf  Pergament  ge-^ 
drucktes  Exemplar  geliehen  haben,  das  noch  aus  einem 
andern  Grunde,  weil  es  nämlich  das  erfte  in  drei  Farben, 
tchwarz,  rot,  blau  gedruckte  Buch  der  Keimscott  Press  ift, 
betonderes  IntereOTe  erweckt. 

Die  Troytype  ift  von  Morris  verhältnismäßig  feiten  ver- 
wendet worden.  Wegen  ihres  monumentalen  Charakters 
eignet  fie  fich  eben  nur  für  Bucher  großen  Formats.  Als  er 
zu  Anfang  des  Jahres  1 892  zwei  Probefeiten  einer  Chaucer-^ 
ausgäbe  in  diefer  Type  hatte  fe^en  lalfen,  war  fofort  klar, 
daß  fie  dafür  zu  groß  war.  Sie  mußte  auf  einen  kleineren 
Grad  reduziert  werden,  blieb  aber  im  übrigen  ganz  unver" 
ändert.  Mit  diefer  kleinen  Chaucertype  wurde  im  Juli  1 892 
eine  Stelle  aus  der  Erzählung  des  Ritters  in  den  Canterbury 
Tales  in  Doppelkolumnen  mit  guter  Wirkung  gefegt;  zu^ 
nachft  aber  fand  fie  für  Regifter,  Randnoten,  GlofTare  zu 
den  in  Troytype  gedrudcten  Werken  Verwendung.  Das  erfte 
vollftandige  Buch  in  der  Chaucertype  ift  Caxtons  Ober" 
fe^ung  aus  dem  Franzöfilchen  von  »The  Order  of  Chivalry« 
vom  April  1 895.  Als  Hauptichriftart  ift  fie  in  dem  wunder-^ 
vollen  Werke,  das  nach  allgemeinem  Urteil  die  Krönung  von 
Morris'  Tätigkeit  als  I>rucker  bildet,  und  deffen  Erweibung 
für  unfer  Gutenberg-^Mufeum  darum  mit  befonderer  Ge^ 
nugtuung  erwShnt  werden  darf,  in  der  prachtigen  Ausgabe 
der  Werke  Chaucers,  zur  Anwendung  gekommen.   LafTen 
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Sie  mich  bei  dieter  großartigen  Schöpfung  etwas  ausfuhr-^ 
licher  verweilen. 

Vom  Dezember  i  S92  bis  zu  feinem  legten  Krankenlager, 
von  dem  er  (ich  nicht  mehr  erheben  tollte,  hat  der  Plan  und 
die  Durchfuhrung  dieter  Ausgabe  feines  Lieblingsdiditers 
Morris'  Gedanken  und  künftlerilche  Betätigung  in  Anfpruch 
genommen.  Nach  langer  Vorbereitung  und  vielen  Ver-* 
tuchen  war  im  Auguft  1S94  der  erfte  Bogen  des  Werkes 
fertig.  Schon  beim  Ericheinen  des  Ankündigungsprotpektes 
wurden  alle  425  Papierexemplare  tro^  des  Preites  von  20  £ 
zum  voraus  gezeichnet.  Um  den  FortR:hritt  des  Werkes 
nach  Kräften  zu  beldileunigen,  wurde  am  8.  Januar  1 895  in 
einem  benachbarten  Haute  eine  zweite  Preffe  aufgeftellt, 
und  es  waren  von  da  ab  immer  zwei  PreOen  faft  auslchließ- 
lieh  mit  der  Chaucerausgabe  belchaftigt.  Innerhalb  von 
14  Tagen  der  zweiten  Hälfte  Februar  1896  zeichnete  Morris 
den  für  Holzlchnitt  beftimmten  Titel,  die  Worte  weiß 
auf  R:hwarzem,  mit  feinem  Blumenomament  gelchmüdctem 
Grund.  Am  8.  Mai  1896  endlich,  21  Monate  nach  dem 
I>ruck  des  erften  Bogens  war  das  ganze  Weik  vollendet. 
87  ftatt  der  urtprunglich  beabfichtigten  60  Bilder  waren  von 
Bume  Jones,  der  Titel,  14  große  Bordüren,  18  Umrahmungen 
um  die  lllulhrationen  und  26  große  Initialen  von  Morris  telbft 
eigens  für  dietes  Buch  gelchaffen  worden.  Seine  Vollendung 
wurde  von  der  Buchdruckerfachpreffe  in  England  als  ein 
Wunder  gefeiert,  das  allein  R:hon  genügen  wurde,  feinem 
Schöpfer  unfterblichen  Ruhm  zu  verleihen.  Als  größter 
Triumph  der  englilchen  Druckkunft  wurde  es  aneikannt, 
Morris  als  Caxton  unterer  Tage  geprieten. 

Es  war  der  Höhepunkt  der  Leiftungen  der  Keimscott  Press. 
Die  zunehmende  Sdiwache  des  Künftlers  machte  ihm  bald 
weiteres  SchafFen  unmöglich  und  to  kamen  auch  die  neben 
dem  Chaucer  her  unternommenen  Vertuche  für  Schaffung 
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einer  weiteren,  dem  Sweynheym  und  Pannar^lchen  Drucke 
von  Auguftinus  de  civitate  Dei  nachgebildeten  Antiquatype 
und  für  einen  größeren  Grad  der  Golden  Type  zu  keinem 
Abichluß. 

Wenn  wir  die  Leiftungen  von  Morris  auf  dem  Gebiete 
der  Schrifterfindung  überblicken,  fo  muffen  wir  wohl  fagen, 
daß  er  mehr  anregend  als  unbedingt  überzeugend  gewirkt 
hat.  Es  ift  kaum  bloß  Macht  der  Gewohnheit,  was  die  Mehr-* 
zahl  feiner  heutigen  Lefer  nötigt,  zuzugeben,  daß  fein  An^ 
Tpruch,  eine  leicht  und  muhelos  lererliche  Schrift  geliefert 
zu  haben,  nicht  völlig  berechtigt  ift.  Am  wenigften  wird 
man  an  feiner  Troytype  auszufegen  haben.  Diefe  kann  aber 
nur  belchrankte  Verwendung  finden.  Ihr  am  nachften  an 
Lererlichkeit  fteht  die  Golden  Type,  die  aber  für  manches 
Auge  etwas  zu  ftark  und  R:hwarz  ausgefallen  ift;  wo  Morris' 
Rat  folgend  Gießereien  ein  Mittelding  Zwilchen  den  vene-^ 
zianiUien  Typen  und  Keiner  Golden  Type  herausgebracht 
haben,  ift  ihnen  unbeftrittener  Erfolg  zuteil  geworden.  Am 
wenigften  entfpricht  modernem  Empfinden  wohl  die  auch 
in  Einzelheiten  nicht  einwandfreie  Chaucer  Type.  Tro^dem 
Morris  glaubte.  Altes  unferem  heutigen  Gefchmack  ange-* 
paßt  zu  haben,  wird  man  nicht  leugnen  können,  daß  die  mit 
der  Chaucer  Type  gedrudcten  Bucher  etwas  gezwungen 
Altertumliches  an  fich  haben.  Es  ift  kein  Zufall,  daß  (ie 
auch  inhaltlich  überwiegend  Schriften  des  Mittelalters  oder 
in  Sprache,  Stil  und  Technik  dem  Mittelalter  nachgeahmte 
MorrisTche  Dichtungen  enthalten,  denen  gerade  wegen  ihrer 
künftlichen  Altertümlichkeit  der  moderne  Lefer  nicht  recht 
nahe  kommt. 

Diefer  Eindruck  des  Archaiftifchen  wird  erhöht  durch  die 
Art  der  llluftration  und  Omamentierung.  Es  war  nur  natür- 
lich, daß  Morris  mit  feiner  angeborenen  Gabe  für  die  Kunft 
der  Dekoration  auch  für  feine  Bücher  paffenden  Schmuck  zu 
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TchafFen  fuchte.  Was  paffend  fei,  darüber  hat  er  viel  nach-* 
gedacht  und  Grundlage  aufgeftellt,  denen  man  unbedingt 
zuftimmen  wird.  Er  verlangte  vor  allem,  daß  das  Ornament 
wie  der  Schriftfa^  immer  als  Teil  eines  Ganzen,  der  Seite 
oder  zweier  nebeneinander  liegender  Seiten  behandelt  wer-* 
den  muffe,  daß  Ornament  und  Schrift  harmonitch  —  auch 
in  der  Farbenwirkung  —  zufammenftimmen  tollen.  Das  von 
anderen  aufgeftellte  Verlangen,  daß  Randleiften  und  andere 
Verzierungen  auch  zum  Inhalt  der  Seite,  auf  der  fie  ftehen, 
paffen  tollen,  hat  Morris  telbft  nicht  als  bindend  angetehen. 
Es  ift  eine  offene  Frage,  ob  feine  theoretifchen  Forderungen 
in  der  Praxis  immer  erfüllt  find.  Kein  Zweifel  aber  ift, 
daß  unter  den  644  Entwürfen  für  Initialen,  Randleiften  und 
andere  Zierftucke,  die  Morris  zu  Anfang  unter  dem  Einfluß 
der  Venezianer,  dann  mehr  der  deutfchen  Gotik,  wie  (ie 
betonders  in  Augsburg  eine  reiche  Entfaltung  erfuhr,  für 
feine  Preffe  getchaffen  hat,  eine  Fülle  von  tchönen  und 
kfinftleritch  vollendeten  Gebilden  (ich  befinden. 

Für  das  allerwichtigfte  Moment,  von  dem  der  ganze 
Erfolg  des  Druckers  abhänge,  hielt  Morris  das  Zulammen- 
fugen  der  Typen  zu  Wörtern,  Zeilen  und  Seiten.  Der  Ab- 
ftand  von  Wort  zu  Wort  ift  to  auszugleichen,  daß  keine 
großen  weißen  Lucken  auf  der  Seite  entftehen,  die  wie 
Bachlein  Ober  die  Seiten  herunter  laufen,  der  Zwitchenraum 
toll  gerade  nur  to  groß  fein,  daß  die  Trennung  der  Wörter 
deutlich  wird,  und  womöglich  von  Wort  zu  Wort  fich  gleich 
bleiben.  Auch  der  Abftand  von  Zeile  zu  Zeile  ift  to  tparfam 
als  möglich  zu  bemeffen,  Durchtchuß,  wo  es  geht,  zu  ver- 
meiden oder  bei  Nötigung  durch  beftimmte  Zwecke  auf  ein 
Minimum  zu  betchranken.  Vor  allem  aber  kommt  fQr  die 
Gelamtwiikung  der  Seite  das  Verhältnis  der  Rander  zum 
Sa^  in  Frage.  Muhevolle  Untertuchungen  und  Meffungen 
der  heften  Druckweike  des  15.  Jahrhunderts  fQhrten  zu  der 
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Regel,  daß  der  innere  Rand  der  tchmalfte,  der  obere  Rand 
etwas  breiter,  Seitenrand  und  unterer  Rand  je  noch  um 
einen  Grad  breiter  tein  tollten.  Beftimmte  Zahlenverhalt^ 
nifTe  zwitchen  Größe  des  Spiegels  und  Breite  der  Rander 
zu  berechnen  wurde  verfucht,  aber  ohne  daß  allgemein  bin-* 
dende  Vorfchriften  daraus  hatten  abgeleitet  werden  können. 
Werden  diefe  Regeln  befolgt,  to  wird  togar  ein  im  übrigen 
völlig  tchmuddofes  und  mit  ganz  gewöhnlicher  Schrift  ge^ 
Testes  Buch  einen  fifthetitch  höchft  befriedigenden  Eindruck 
hervorrufen,  wahrend  umgekehrt  ihre  Nichd>eachtung  die 
Wirkung  der  tchönften  Type  vernichten  wird.  In  der  Tat 
macht  ein  Sa|(,  bei  dem  in  der  angegebenen  Weife  ver^ 
fahren  wird,  einen  wohltuenden,  gefchloOenen  Eindruck 
ficherer  Ruhe  und  Feftigkeit.  Im  einzelnen  kann  man  Morris 
freilich  nicht  ganz  den  Vorwurf  erfparen,  daß  er  manchmal 
feine  Grundlage  in  der  Ausführung  übertrieben  habe,  fo  im 
Zulammenrikken  der  Wörter,  die  oft  fb  nahe  an  einander 
geraten  find,  daß  fie  für  unfer  an  fcharfe  Trennung  ge^ 
wöhntes  Auge  als  eine  auf  den  erften  Blick  unverftSndliche 
Einheit  erfcheinen ;  fo  auch  in  der  Verminderung  des  Durchs 
fchuffes,  die  bei  den  fchweren  Chaucertypen  manchmal  als 
die  Qberfichtlichkeit  erfchwerend  empfunden  wird.  Auch 
die  von  Morris  geübte  Gewohnheit,  Versausgange,  die  auf 
einer  Zeile  keinen  Pla^  mehr  finden,  ganz  an  den  Anfang 
der  nachften  Zeile  vorzurücken,  ftatt  fie  etwas  einzuriehen, 
verwifcht  den  berechtigten  Unterfchied  der  äußeren  Form 
von  Poefie  und  Profa,  und  verdient  keine  Nachahmung. 
Ebenfowenig  empfehlenswert  wird  mancher  die  heute  zur 
Mode  gewordene  Sitte -finden,  die  Seitenzahlen  an  den 
untern  Rand  zu  fe^en.  Zumal  da,  wo  die  Bücher  nach 
englifcher  Art  unbefchnitten  oder  nur  am  obem  Rand  be^ 
fchnitten,  gebunden  werden,  ift  ein  folches  Verfahren  wider^ 
finnig. 
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Endlich  noch  ein  Wort  Ober  die  für  das  gute  Ausrehen  des 
Buches  wichtige  [>rudrfarbe.  Ein  tiefes,  haltbares  Schwarz, 
kein  Grau  war  für  Morris'  fette  Typen  noch  dringenderes 
Erfordernis  als  för  andere  Drudcer.  Viele  und  andauernde 
Verfuche  mit  englifchen  Fabriken  wollten  nicht  2um  Ziele 
fuhren.  Es  ift  ein  Ruhmestitel  für  die  deutfche  Induftrie, 
daß  eine  hannoverfche  Fabrik  imftande  war,  mit  einem 
Erzeugnis  aus  reinem  Leinöl  und  Lampenfchwarze,  das  aus-^ 
gezeichnet  trodcnete,  den  hohen  Anfprüchen,  die  Morris' 
eigene  Landsleute  nicht  hatten  befriedigen  können,  zu  ge-^ 
nugen. 

Nur  über  rund  lieben  jähre  hat  die  Tätigkeit  der  Kelm- 
seott  Press  (ich  erftreckt.  Am  5.  Oktober  1 896  Tchied  Morris, 
delTen  Krfifte  in  den  legten  Monaten  rafch  zerfallen  waren, 
aus  dem  Leben,  das  wie  feiten  eines  mit  Arbeit  und  SchafBenS'- 
freude  erfüllt  gewefen  war.  Die  weit  austchauenden  Pläne 
der  Drudcerei  wurden  durch  feinen  Tod  alle  zerftört.  Nur 
die  fchon  angefangenen  Werke  brachten  feine  Teftaments- 
voUftredcer  noch  zu  Ende.  [Beifpiel :  The  Sundering  Bood.] 
Als  le^tes  verließ  die  PrelTe  1 898  die  fchon  erwähnte  Note 
on  my  aims  von  Morris  mit  einer  kurzen  Gefchichte  der 
Drudcerei  aus  der  Feder  feines  mehrjährigen  Sekretärs 
S.  C.  Cockerell.  Dann  wurde  die  Drudcerei  aufgelöft.  E>ie 
Holzftödce  wurden  nach  Vernichtung  der  Galvanos  dem 
Britishen  Mufeum  Obeigeben  mit  der  Beftimmung,  daß  fie 
vor  Ablauf  von  100  Jahren  nicht  in  Benu^ung  genommen 
werden  durften.  Die  Typen  erhielt  die  Chiswidcdmdcerei,  mit 
der  Erlaubnis,  ße  auch  fernerhin  zurDruddegungMorris'Rrher 
Weike  zu  gebrauchen ;  und  das  ift  nun  auch  wiederholt  R:hon 
gelchehen. 

52  Werke  find  im  ganzen  aus  Morris  Werkftatt  hervor- 
gegangen, nicht  gerade  eine  große  Zahl,  aber  von  welch  tief- 
greifender Wirkung !  Wer  freilich  von  ihr  eine  Reformation 
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der  gefamten  Dnidcerei  als  unmittelbare  Folge  hStte  er-' 
warten  woUen,  wäre  enttSutcht  worden  und  hStte  enttfintcht 
werden  muflen*  Nicht  jeder  Drudier  kann  unbeCorgt  um 
den  gerchäftlichen  Ertrag  Co  viel  Zeit  und  Koften  der  Schön^ 
heit  widmen,  wie  der  durch  keine  finanziellen  Rfidifichten 
und  Berechnungen  gebundene  Morris.  Und  noch  eins.  Wie 
wir  von  Gerchaftsfprache  und  Umgangston  das  Pathos  der 
Dichtung  fernhalten,  wie  wir  die  für  den  Alltag  beftimmten 
Notizen  nicht  in  eine  tadellore  kalligraphifche  Form  kleiden, 
fo  wird  auch  für  die  vielen  BOcher  und  DnidJachen,  die  der 
Sammlung  von  WilTen  und  Tatlachen  und  für  den  Erwerb 
nützlichen  Nachrichten  dienen,  MorrisTche  Kunft  nicht  ohne 
weiteres  paflen.  Da  aber,  wo  wir  in  feiertäglichem  Be-^ 
hagen  fifthetifchem  Genießen  ungeftört  uns  hingeben  dürfen, 
werden  untere  lieben  freunde  und  Tröfter,  die  guten  BOcher, 
uns  doppelt  willkommen  fein,  wenn  (ie  in  Feftgewändem 
von  MorrisTcher  Schönheit  uns  nahen. 

Morris  ift  Geh  diefer  im  Stoife  liegenden  Befchränkung 
feines  Strebens  wohl  bewußt  gewefen.  Seine  Nachahmer 
haben  fie  im  Übereifer  manchmal  nicht  erkennen  wollen 
und  darum  nicht  feiten  mehr  Schaden  als  Gutes  geftiftet. 
EKe  Hoffnung  freilich,  die  vor  zwei  Jahren  an  diefer  Stelle 
fo  beredten  Ausdrudi  gefunden  hat,  daß  auch  für  das 
Werktagsgewand  unferer  Drudce  die  Pflichten,  die  das  Erbe 
Gutenbergs  der  Gegenwart  auferiegt,  werden  erfüllt  wer- 
den, wollen  wir  nicht  aufgeben.  Die  fchönen  Fortfehritte, 
die  Dank  den  von  Morris  gegebenen  Winken  gerade  die 
deutfche  Gieß-^  und  Druddiunft  tro^  manchen  augenblidi-' 
liehen  Verimingen  in  den  legten  Jahren  gemacht  hat,  laflen 
uns  mit  Zuveriicht  und  freudigem  Vertrauen  in  die  Zukunft 
blidien. 


»NOTE  BY  WILLIAM  MORRIS 

)  ON  HIS  AIMS  IN  FOUNDING 

i  THEKELMSCOTTPRESS^^ 
1 BEGAN  printmg  books  with  i 
I  thehopeofproducingsomewhich 
I  woula  have  a  dcfinite  ckim  to 
i  beaut/r  wiiile  at  the  same  time 
1  they  should  be  casy  to  read  and 

I  should  notdazzletheeyCfOrtrou^  , 

ble  the  intcllect  of  the  reader  by  eccentri'' 

I  city  of  form  in  the  letters.  I  have  always 
been  agreat  admirer  of  the  calligraphy  of 
theMiddleAgeSt&oftheearHetprinting  j 

,  which  took  its  place.  As  to  the  mteenth''  | 
Century  books,  I  had  noticed  that  they  ^ 

)  were  always  beautifulbyforceof the  mere 
typography,  even  without  the  added  or^  ] 

\  nannent,  with  which  many  of  them  are 
so  lavishly  supplied.  And  it  was  the  es^ 
senceofmyundertakingtoproducebooks  i 
which  itwouldbeapleasuretolookupon/ 

'  as  pieces  of  printing  and  arrangemcnt  of  < 
type.  Lookingatmy  adventure  ^m  this 
point  of  view  then,  I  found  I  had  to  con^ 
sider  chiefly  the  following  things:  the 
paper,  the  rorm  of  the  type,  the  relative  U 
spacing  of  the  letters,  the  words,  and  the  « 


'Che  foUowing  passages  aregivcn  to 
ebow  tbe  Ooy  &  Cbauccr  typce,  and 
j  f our  initiale  tbat  wew  destgned  for 
^  tbc  f roiaeart,  but  ncvcr  used. 

rfie  land  ie  a  Ktttc 
tand.Sira.toomucb 
f  ebut  up  witbin  tbe 
f  narrow  eeae,  ae  it 
eeems.tobavemucb 
*  Space  for  sweding 
I  intobugene86:tbere 
Vare  no  grcat  wastes 
roverwbclming  in  tbeir  drcarineea,«© 
great  soUtudce  of  f  orests,  no  tem- 
bU  untrodden  mountain/walls:  all 
18  measured,  mingled,varied,  gliding 
easily  one  tbing[  into  anotber:  littie 
rivers,  (ittle  ptaine,  ewelUng,  speed- 
ily/cbanging  uplande,  alt  beset  witb 
bandeome  orderly  treee;  littie  bills, 
tittle  mountain8,nettedoverwttb  tbe 
wallsof  ebeep/waths:  all  ie  tittle;  yet 
not  foolisb  and  btanh,  but  eerioue 
ratber,  and  abundantof  meaning  for 


euch  as  cboose  to  seeh  it:  »t  is  neitber  Cbis 
priBon.norpalace.butadccentbomc.  is  tbc 
ILL  OimCR  1  J^eif  €rc.y 
■^  CRGR  praise  nor  type 
btame,  but  eay  tbat 
so  itis:  some  people 
I  praise  tbis  bomeli- 
ness  overmucb,  as 
iftbelandwere  tbe 
i-verf  axte/tree  of  tbc 
World ;  so  do  not  l.nor  any  unblind- 
I  by  pridc  in  tbemselwsandall  tbat 
bclon  08  to  tbcm :  otbers  tberc  are  wbo 
scom  it  and  tbe  tameness  of  it:  not 
I  any  tbe  more:  tbougb  it  would  in- 
deed  be  bard  if  tbere  werc  notbing 
eise  in  tbe  world,no  wonders,no  ter- 
rors,  no  unspeakable  beauties.  Yet 
wben  we  tbinh  wbat  a  smatt  part  of 
tbe  world's  bistory,  past,  present,  & 
to  come,  is  tbis  (and  we  Uve  in,  and 
bowmucb  smaller  stiU  in  tbcbistory 
of  tbearts,  &yet  bowourforefatbers 
düng  to  it,  andwitb  wbat  caK  and 
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pains  ttxy  adomed  It,  thCs  unromantfe,  un- 
evcntful/loohingUn((of6ngUnd,8UTelTby 
'  thia  too  cur  bcarts  may  b«  touched  and  cur 

hopcquichcned. 

OR  as  was  the  Und, 
such  was  tbe  art  of  (t 
white  folh  yct  troub- 
led  tbemsdvcs  about 
such  tbingn;{tstrove 
little  to  impress  peo- 
ple  either  by  pompor 
ingenuity :  not  unsd- 
dom  ft  feil  into  com- 

monplaccrarelyttros« 

intomajcsty;  yetwasftneveropprts/ 
8ive,  nevcr  a  slave's  nfgbtmare  or  an 
insolentboast:  &atitsbestitbadan 
inMcntivcnesa,  an  individuality,  tbat 
grander  etylea  have  never  overpass- 
ed:  ita  beat  too,  and  thatwas  in  fts 
very  beart,  was  given  as  freely  to  th« 
yeoman'a  bouae,  and  tbe  bumbte  vlU 
lage  church,  aa  to  the  lord's  palace  or 
tbe  migbty  catbedral:  never  coarse, 
tbougboften  rüde  enougb.sweet,  na- 
tural &  unaffectcd,  an  artof  peasants 
ratber  tbanof  mercbantprincesoreourt/ 
fers,  it  must  b<  a  hard  beart,  I  tbinh,  tbat 
doesnot  (ove  it:  wbetberaman  basbeen  bom 
aniongitliheour8elves,orbascomewonder/ 
68 


(ngly  on  it8  sCmpUclty  from  aU  thc  giancUur  Cbis 

^^/^^,^^a^a^^/9/9a^^^^^  Chauccr 
Hnd  Science,  we  have  loved  her  well,  and  foU  type 
Iowed  her  diligentia,  wbat  TrftI  sbe  do?  X  fear 
ehe  ia  so  mucb  in  tbe  pay  of  tbe  countfng- 
house,  tbe  counting/bouseandtbedrill/ser- 
geant,  tbat  sbe  is  too  busy,and  will  for  tbe 
iPKsent  do  notbing. 

ül^ec  tbere  are  mattera 
wbicb  I  sbould  have 
tbougbt  easy  for  her, 
say  tot  cxample  teacb< 
ing  Manchester  bow 
to  consume  its  own 
smohe,  or  I^eda  bow 
to  get  rid  of  its  super/ 


v*^  fluous  blach  dye  witb< 

^  out  tuming  itinto  tbe 

river.wbichwouldbcasmucbwortb 
bcr  attention  as  tbe  productionof 
tbe  beaviest  of  beavy  blach  silhs, 
or  tbe  biggest  of  useless  guns. 
Hnybow.  bowever  it  be  done,  un- 
less  pcoplc  care  about  carrying  on 
tbeirbusinesswitboutmahingtbe 
World  hideoua,  bow  can  tbey  care 
about  art  ?  Xhnowitwillcost  mucb 
botb  of  time  and  money  to  better 
tbcae  tbings  even  alittle;  buttdo 
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notscebowthesecanbebettcrspenttbanfn 
mahing  tifecbeerf ul&  bonourable  forotbcre 
and  fsr  ouraelves ;  and  tbe  gain  of  good  Uf c 
totbccoimtryatlargetbatwouldrcsultfrom 
mm  seriousiT  setting  about  tbe  betterfng 
of  tbe  decency  of  our  big  towna  would  be 
priceles8,evenifnotbingspeciallvgoodbe- 
fell  tbe  arte  in  consequence:  l  donot  hnow 
that  it  would;  but  I  sbould  begin  to  tbinb 
mattera  bopeful  if  men  turned  tbeir  atten- 
tion tosucbtbings.andlrepeattbat.unless 
tbey  do  so,  we  can  acarcely  even  begin  witb 
anybopeour  endeavours  ftortbe  betteringof 
tbeHrts.  <fromthclecturccaUedt:beI^88n> 
Hrt6,in  ßopesandfearetbrHrtibySIilliam 
Morris,  pages  22  and  33.) 
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{EBER  den  Verlauf  der  Jahresversammlung  von 
1909  sind  unsere  Mitglieder  durch  das  dem 
gedruckten  achten  Jahresbericht  beigegebene 
Protokoll  schon  unterrichtet  worden.  Es  geschah 
dies  einem  öfter  ausgesprochenen  Wunsche  nach 
rascherer  Berichterstattung  entsprechend;  auch 
in  Zukunft  soll  die  Bekanntmachung  der  Be- 
schlüsse im  Anhang  zum  Jahresbericht  möglichst 
bald  nach  der  Mitgliederversammlung  erfolgen. 
Wir  können  uns  daher  sofort  der  Rechenschaft 
über  die  Tätigkeit  der  Gesellschaft  während 
des  nun  abgelaufenen  Geschäftsjahres  zuwenden. 
Die  Bemühungen  des  Vorstandes  zur  Gewinn- 
ung von  Beiträgen  zu  den  Veröffentlichungen 
wurden  weiter  fortgesetzt  und  hatten  einen  er- 
freulichen Erfolg.  Dank  der  Beihilfe  von  Mitgliedern  des 
Ehrenausschusses  und  des  literarischen  Ausschusses  erhielten 
wir  zwei  umfängliche  Arbeiten,  die  beide  sich  der  Reihe 
der  früheren  Veröffentlichungen  würdig  anfügen  werden. 
Herr  Seymour  de  Ried  in  Paris,  der  den  Bibliographen 
durch  mehrere  Werke,  namentlich  durch  seinen  von  der 
Bibliographical  Society  in  London  unter  ihre  Publikationen 
aufgenommenen  »Census  of  Caxtons"  wohlbekannt  ist,  hat 
uns  einen  »Catalogue  rai3onn6  des  premi^es  impressions 
de  Mayence"  angeboten,  der  durch  die  vollständige  Ver- 
zeichnung und  Beschreibung  der  noch  vorhandenen 
Exemplare  der  ältesten  Mainzer  Drucke,  durch  die  liebe- 
volle Genauigkeit,  mit  denen  er  den  Schicksalen  jedes 
einzelnen  Stückes  und  den  dafür  bezahlten  Preisen  nach- 
geht, in  erster  Linie  zwar  für  den  Bibliographen  und 
Sammler  von  Interesse  ist,  aber  auch  dem  Freund  der 
Druckgeschichte  eine  willkommene  Übersicht  und  ein 
bequemes  Nachschlagebuch  bietet 


Daß  die  Arbeit  von  einem  gieborenen  Engländer  in 
französischer  Sprache  geschrieben  ist,  wird,  so  hoffen  wir, 
dem  internationalen  Charakter  unserer  Gesellschaft  in  er- 
freulicher Weise  gerecht  Wir  würden  uns  besonders  freuen, 
wenn  es  ihr  gelänge,  uns  neue  Freunde  aus  den  außer- 
deutschen Ländern  zuzuführen,  wo  wir  leider  noch  nicht  so 
fest  Wurzel  gefaßt  haben,  als  es  die  Ziele  und  die  bisher 
geübte,  von  der  sachverständigen  Kritik  durchweg  aner- 
kannte Tätigkeit  unserer  Gesellschaft  verdienten. 

Die  Hoffnung  des  Vorstandes,  daß  es  gelingen  werde, 
die  Arbeit  des  Herrn  de  Ricci  der  Mitgliederversammlung 
von  1910  fertig  vorzulegen,  hat  sich  infolge  verschiedener 
mit  der  Drucklegung  verbundener  Schwierigkeiten  leider 
nicht  erfüllt  Rein  gedruckt  sind  heute  erst  zwei  Bogen, 
im  Satze  fertig  sind  weitere  sechs  Bogen;  der  Satz  und 
Druck  des  Restes  der  Arbeit  wird  aber,  nachdem  die  an- 
fänglich vorhandenen  Hindemisse  größtenteils  behoben  sind, 
rasch  vorwärts  schreiten,  so  daß  das  Werk  voraussichtiich 
bis  zum  Herbst  dieses  Jahres  fertig  vorliegen  wird.  Sein 
Umfang  ist  so  groß,  daß  mit  Rücksicht  auf  die  darauf  zu 
verwendenden  Mittel  der  Band  als  Gabe  für  mindestens 
zwei  Jahre,  1908/09  und  1909/10,  angerechnet  werden  muß. 
Sollten  die  Kosten  es  nötig  machen,  so  müßte  vielleicht 
noch  ein  Teil  des  Kredits  von  1910/11  dafür  in  Anspruch 
genommen  werden. 

Nach  Beendigung  der  Arbeit  des  Herrn  de  Ricci  werden 
wir,  das  dürfen  wir  zuversichüich  annehmen,  gleich  mit  dem 
Druck  eines  weiteren  Beitrags  unseres  treuen  und  bewährten 
Mitarbeiters,  Herrn  Prof.  Dr.  Zedier  in  Wiesbaden,  binnen 
können.  Der  Vorstand  hat  in  Übereinstimmung  mit  dem 
literarischen  Ausschuß  das  Anerbieten  des  Herrn  Prof. 
Zedier,  eine  größere  Studie  über  den  Bamberger  Drucker 
Albrecht  Pfister  für  unsere  VeröffenÜichungen  zur  Verfügung 


zu  stellen,  mit  lebhaftem  Danke  angenommen.  Nach  einer 
Mitteilung  des  Herrn  Verfassers  sind  seine  Studien  und  Vor- 
arbeiten soweit  vorgeschritten,  daß  auf  die  Ablieferung  des 
Manuskripts  auf  Ende  dieses  Jahres  gerechnet  werden  darf. 

Diese  an  sich  höchst  erfreuliche  Fülle  von  Stoff,  die  aber 
unsere  Geldmittel  bis  Ende  des  Geschäftsjahres  1910/11 
festig  hat  uns  zu  unserem  Bedauern  genötigt,  einige 
kleinere  Beiträge  abzulehnen.  Wir  bitten  daher  aufs  neue 
unsere  Mitglieder,  denen  an  einer  gedeihlichen  Weiter- 
entwicklung unserer  Gesellschaft  und  an  einer  Förderung 
ihrer  wissenschaftlichen  Tätigkeit  gelegen  sein  muß,  die 
Werbung  neuer  Freunde  nicht  dem  Vorstande  allein  zu 
überlassen,  sondern  sich  selbst  auch  an  der  Werbearbeit 
eifrig  zu  beteiligen.  Eine  regere  Wirksamkeit,  die  die  Gesell- 
schaft dank  der  Bereitwilligkeit  sachverständiger  Mitarbeiter 
für  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  zu  entfalten  im 
Stande  wäre,  ist  tatsächlich  nur  möglich,  wenn  die  zur 
Verfügung  stehenden  Geldmittel,  die  durch  den  Verlust 
mancher  Mitglieder  geringer  geworden  sind,  wieder  wachsen. 

Eine  solche  Zunahme  unserer  Mittel  ist  umso  nötiger, 
als  sonst  auch  das  Gutenberg-Museum,  dem  doch  nach  den 
Satzungen  die  erste  Sorge  der  Gesellschaft  gewidmet  sein 
soll,  Gefahr  läuft,  seine  Aufgabe  nicht  mehr  ganz  erfüllen 
zu  können.  Denn  auch  der  für  dieses  zu  Gebote  stehende 
Kredit  hat  eine  Einschränkung  erfahren.  Mit  dem  Jahre  1910 
war  die  letzte  Rate  des  vom  hessischen  Staat  gewährten 
Zuschusses  von  Jt  25000  fällig  geworden.  Im  Voranschlag 
für  1910  ist  daher  für  das  Gutenberg-Museum  nichts  mehr 
vorgesehen.  Dagegen  hat  die  Stadtverordnetenversammlung 
von  Mainz  sich  in  höchst  dankenswerter  Weise  entschlossen, 
den  bisher  gewährten  jähriichen  Kredit  von  Jk  2500  für 
das  Gutenberg-Museum  auch  fernerhin  in  den  Haushaltsplan 
der  Stadt  einzustellen. 


Da  aus  verschiedenen  Aufsätzen  buchgewerfolidier  Fach- 
zeitschriften sich  erkennen  ließ,  daß  die  Anschauungen  über 
den  Zweck  und  die  Aufgabe  unseres  Museums  an  manchen 
Orten  immer  noch  etwas  unklar  sind,  hat  unser  zweiter 
Vorsitzender  Veranlassung  genommen,  im  Deutschen  Buch- 
und  Steindrucker  auf  die  satzungsmäßigen  Angaben  des 
Museums,  die  mehr  geschichtlicher  Natur  sind,  daneben 
aber  dem  modernen  Buchdruckgewerbe,  soweit  möglich, 
auch  für  die  Praxis  nützliche  Anregung  bieten  wollen, 
von  neuem  hinzuweisen.  Im  Anschluß  hieran  können 
wir  zu  unserer  Freude  mitteilen,  daß  durch  eine  per- 
sönliche Besprechung  mit  der  Leitung  des  Buchgewerbe- 
museums in  Leipzig  ein  volles  Einverständnis  über  eine 
Abgrenzung  der  Arbeitsgebiete  in  dem  Sinne  erzielt 
worden  ist,  daß  unser  Museum  zwar  nach  wie  vor  den 
Nachdruck  auf  die  Veranschaulichung  der  Geschichte 
der  Buchdruckkunst  legen,  aber  dabei  schon  die  alier- 
jüngste  Vergangenheit  zur  Geschichte  rechnen  wird.  Das 
Buchgewerbemuseum  wird  uns,  wenn  in  dem  in  Aussicht 
stehenden  Bibliotheksneubau  der  dazu  nötige  .Raum  ge- 
schaffen sein  wird,  durch  Leihgaben  in  den  Stand  setzen, 
Wechselausstellungen  zur  Verdeutlichung  der  neueren  Be- 
strebungen in  der  Druckkunst  zu  veranstalten.  Für  dieses 
Entgegenkommen  danken  wir  auch  an  dieser  Stelle  aufs 
wärmste.  Die  freundschaftlichen  Beziehungen  zwischen 
den  beiden  Instituten  sind  beim  fünfundzwanzigjährigen 
Jubiläum  des  Buchgewerbevereins,  an  dem  unser  Ver- 
treter die  herzlichste  Aufnahme  gefunden  hat,  neu  gestärkt 
worden  und  lassen  ein  ersprießliches  Nebeneinander- 
arbeiten für  die  Zukunft  hoffen.  Mit  Genugtuung  dürfen 
wir  feststellen,  daß  auch  mit  anderen  ähnlichen  Anstalten 
und  Gesellschaften,  der  Bibliographical  Society  in  London, 
dem  Mus6e  du  Livre  in  Brüssel,  der  Gutenbergstube  des 


historischen  Museums  in  Bern,  Verbindungen  angeknüpft 
worden  sind,  die  zu  gegenseitiger  Förderung  der  gemein- 
samen Ziele  dienen  werden. 

Was  die  Erwerbungen  des  Gutenberg-Museums  anbelangt, 
so  ist  es  leider  im  verflossenen  Jahre  aus  Mangel  an  ver- 
fugbaren Mitteln  nicht  möglich  gewesen,  wiederholt  sich 
bietende  Gelegenheiten  zur  Erwerbung  von  Originaldrucken 
aus  der  Offizin  Gutenbergs  oder  Fusts  und  Schöffers  zu 
benützen.  Wir  dürfen  uns  der  Einsicht  nicht  verschließen, 
daß  auch  in  Zukunft  eine  Beteiligung  unseres  Museums  an 
den  großen  Auktionen  nur  zur  Ausnahme  tunlich  sein 
wird.  Was  wir  mit  unseren  Mitteln  leisten  können,  eine 
möglichst  vollständige  Sammlung  der  wissenschaftlichen 
Literatur  über  die  Geschichte  des  Buchdrucks  und  der 
Reproduktionen  geschichtlich  wichtiger  Originale,  sowie  Er- 
werbung von  Proben  der  Erzeugnisse  der  hervorragendsten 
Druckwerkstatten,  darauf  ist  die  Aufmerksamkeit  der  Verwal- 
tung mit  gutem  Erfolg  gerichtet  gewesen.  Wir  kommen  so 
dem  Ziele,  eine  Zentralstelle  für  die  Erforschung  der  Ge- 
schichte des  Buchdrucks  zu  bilden,  wo  alle  für  diese  Studien 
nötigen   Hilfsmittel   jederzeit   bereit   liegen,   immer  näher. 

Die  Zahl  der  Erwerbungen  hat  —  ohne  den  Zuwachs 
der  zahlreichen  Zeitschriften  —  826  Nummern  betragen: 
338  Bände,  255  Broschüren,  der  Rest:  Einzelblätter  (Farben- 
drucke, Akzidenzen)  und  die  Probenblätter  und  -hefte  der 
Schriftgießereien,  die  mehr  und  mehr  beginnen,  ihre  Ver- 
öffentlichungen fortlaufend  dem  Museum  zuzustellen,  und 
uns  dadurch  zu  besonderem  Danke  verpflichten. 

Von  den  genannten  Bänden  und  Broschüren  enthalten 
Anschauungsmaterial  aus  verschiedenen  Jahrhunderten  132 
Stücke  (75  +  57).  Erwähnenswert  darunter  sind  die  Fac- 
similes  of  rare  15^  Century  printed  books  in  the  Cambridge 
University  Library,  12  Reproduktionen  kleinerer  englischer 


Drucke,  vor  allem  William  Caxton's  und  Wynkyn  de  Worde's, 
ausgeführt,  in  vortrefflicher  Weise,  von  P.  Dujardin  in  Paris; 
femer  die  Facsimile-Reproduktion  der  ersten  Sammlung  von 
O.  Chaucer's  worics  aus  dem  Jahre  1532,  2  Blätter  eines 
Schöff ersehen  Psalteriums  der  Ausgabe  von  1457,  sowie 
einige  Zeilen  eines  von  Dr.  Isak  Colli jn  in  Uppsala  bei 
der  Aufnahme  der  hiesigen  Frühdrucke  für  die  General- 
katalogisierung der  Inkunabeln  neuentdeckten  Donatfragments 
in  Type  B42.  —  87  Werke,  aussdilie&lich  der  Schriftproben, 
sind  zeitgenössische  Arbeiten.  Hierher  gehören:  »CHe 
deutschen  Kolonien  in  Wort  und  Bild''  mit  zahlreichen 
Farbendrucken  nach  Naturaufnahmen,  der  von  Oundolf 
herausg^ebene,  von  Melchior  Lechter  ausgestattete  »Shake- 
speare in  deutscher  Sprache",  die  von  E  M.  Lilien  illustrierten 
V Bücher  der  Bibel",  Oerlachs  prächtige  Jugendbucherei,  und 
jene  umfangreichen  Veröffentlichungen,  die  beide  zugleich 
ein  Bild  der  reichsten  Handschriften-Ausstattung  des  aus- 
gehenden Mittelalters  geben:  die  gewaltige  Reproduktion 
des  Breviarium  Grimani  und  des  Wiener  «Seelengärtleins", 
die  bis  auf  einen  Textband  jetzt  abgeschlossen  vorli^en. 

Das  Handschriftenwesen  selbst,  Künstler,  die  graphischen 
Künste,  Buchbinderei  und  Papierfabrikation  behandeln  etwa 
50  Werke,  darunter  die  von  dem  unermüdlichen  Theodor 
Qoel)el  verfaßte  lehrreiche  Festschrift  der  Zellstofffabrik  Wald- 
hof 1884—1909  mit  ihren  anschaulichen  großen  Lichtdrucken. 

282  Bände  und  Broschüren  (115  -|-  167)  fallen  in  das 
Gebiet  der  Druckgeschichte.  Mit  Ausnahme  vereinzelter 
Jubiliumsschriften  und  anderer  Geschenke  mußte  diese  ganze 
Abteilung  durch  Kauf  erworben  werden,  nicht  selten  durch 
rasche  Ausnutzung  ausländischer  Antiquariats-Angebote.  So 
gelang  es  uns,  die  selten  gewordenen  Jahrgänge  der  englischen 
buchgewerblich-bibliophilen  vorbildlichen  Zeitschriften:  The 
Bookworm  (1866—71),  The  Bibliographer  mit  der  Fortsetzung 


The  Book-Lore  (1882—87)  zu  erstehen.  Von  den  übrigen 
Werken  seien  nur  noch  genannt:  S.  L  Sotheb/s  Principia 
typographica  (1858),  J.  W.  Holtrop's  Monuments  typo- 
graphiques  des  Pays-bas  au  15^  sihdt  (1868):  das  mit  zahl* 
reichen  Anmerkungen  versehene  Handexemplar  Robert 
Proctor's,  die  Fortsetzung  von  Prince  d'Essling's  Livres  k 
figures  v6nitiens  2^  partie,  und  der  Veröffentlichungen  der 
Bibliographical  Society,  R.  Dickson's  and  J.  P.  Edmond's 
Annais  of  Scottish  printing,  sowie  die  von  Paul  Heitz  heraus- 
gegebene Sammlung  von  Kanonbildem  des  15.  Jahrhunderts: 
Christus  am  Kreuz.  Behandelt  wird  zusammen  die  ganze 
oder  partielle  Druckgeschichte  von  60  Orten,  femer  die 
42  einzelner  Offizinen  meist  aus  älterer  Zeit 

All  den  freundlichen  Oeschenkgebem,  ihre  namentliche 
Auffuhrung  muß  dem  Jahresbericht  der  Stadtbibliothek  üt>er- 
lassen  bleiben,  sei  auch  hier  nochmals  für  ihre  wertvolle 
Unterstützung  der  wärmste  Dank  ausgesprochen. 

Daß  das  Museum  trotz  seiner  provisorischen  Unter- 
bringung auch  dem  Praktiker  manche  fördernde  Anregung 
zu  bieten  vermag,  das  beweist  der  rege  Besuch  durch 
fachliche  Vereinigungen  aus  allen  Teilen  Deutschlands.  Die 
Verwaltung  ist  stets  gerne  bereit,  bei  rechtzeitiger  Anmel- 
dung für  eine  erläuternde  Führung  durch  die  Sammlungen 
zu  sorgen. 

Die  Frage  des  Neubaus  der  Stadtbibliothek,  der  auch 
dem  Outenberg-Museum  neue  zweckentsprechende  Räume 
bringen  soll,  ist  im  abgelaufenen  Jahre  Gegenstand  lebhafter 
Verhandlungen  gewesen  und  ist  soweit  gefördert,  daß  die 
Mittel  und  Pläne  für  den  Bau  bereit .  liegen,  so  daß  in 
kürzester  Zeit  nach  endgültiger  Genehmigung  der  Pläne 
über  den  Beginn  der  Bauarbeiten  entschieden  werden  kann. 

Unser  Mitgliederbestand  hat  wieder  bedauerliche  Ver- 
minderungen durch  Tod  und  Austritt  erfahren.    Vor  allem 
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beklagen  wir  den  Hinschied  des  Mitbegründers  und  lang- 
jährigen Ausschußmitgliedes,  des  am  22.  September  1909 
nach  kurzer  Krankheit  verstorbenen  Herrn  Prälaten  Professor 
Dr.  Franz  Falk,  dessen  Verdienste  um  die  Gesellschaft  schon 
anläßlich  seines  Rucktritts  aus  dem  Ausschuß  an  dieser 
Stelle  gewürdigt  worden  sind.  Unsere  Gesellschaft  ließ  zum 
Zeichen  ihres  dankbaren  und  treuen  Gedenkens  durch  ihren 
zweiten  Vorsitzenden  einen  Kranz  am  Grabe  niederlegen. 
Auch  andere  Mitglieder  sind  uns  durch  den  Tod  entrissen 
worden  und  nur  wenige  neue  sind  an  ihre  Stelle  getreten. 
Besonders  schmerzlich  empfinden  wir  den  Austritt  mehrerer 
Buchdruckervereinigungen  und  Buchdruckereibesitzer,  die 
zum  Teil  vielleicht  unter  dem  Druck  des  geschäftlichen 
Rückgangs  der  letzten  Jahre  zu  einer  Einstellung  der 
Zahlung  des  Mitgliederbeitrags  sich  genötigt  sahen.  Wir 
hoffen,  daß  sie  beim  Wiedereintritt  besserer  Verhältnisse 
wieder  zu  uns  zurückkehren  und  recht  zahlreiche  Freunde 
mitbringen  werden. 

Zum  Schlüsse  machen  wir  darauf  aufmerksam,  daß  von 
der  zur  Gutenbergfeier  im  Jahre  1900  von  der  Stadt  Mainz 
herausgegebenen  Festschrift  (Ausgabe  in  Quart  mit  vielen 
Tafeln)  noch  immer  ein  beträchtlicher  Vorrat  vorhanden  ist 
Wir  laden  alle  diejenigen  Mitglieder,  die  es  bisher  versäumt 
haben,  sich  in  den  Besitz  dieses  wertvollen  Bandes  zu 
setzen,  freundlichst  ein,  das  bald  nachzuholen.  Das  Werk 
ist  durch  die  Buchhandlung  von  Otto  Harrassowitz  in  Leipzig 
zum  Preise  von  Jk  50  za  beziehen. 

MAINZ,  26.  Juni  1910. 

Der  Vorstand  der  Gutenberg-Gesellschaft. 
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KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1909/10 


Einnahmen 

Bar  in  Kasse  am  18. 6. 1909 

1  Mitgliedbeitrag  1905/06 

1           do.            1906/07 

1           do.            1907/08 

44         do.            1908/09 

486       do.            1909/10 

3           do.            1910/11 

Rückzahlung  einer  Reise- 
vergütung   

Entnahme  bei  der  Mainzer 
Volksbank 

111 
10 
10 
10 
440 
4860 
30 

10 

6400 

46 

Ausgaben 

Drucksachen,  Jahres- 
berichte etc 

Inserate 

Porti  etc 

Versand  der  Jahres- 
berichte, Porti  etc.  .  . 

Konzert  am  Johannistag. 

Oberweisung  an  Guten- 
berg-Museum   .... 

Bei  der  Mainzer  Volks- 
bank in  Konto-Korrent 
angelegt 

Saldo 

921 

89 

149 

302 
90 

6000 

4200 
127 

87 
85 
30 

50 
94 

11881 

46 

11881 

46 

Bar  in  Kasse  am  1 8. 6. 191 0 

127 

94 

Vermögensnachweis 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch  No.  1749  bei  der  Mainzer  Volksbank  am 

18.  Juni  1909 JH  11245.60 

3Vi7o  Zinsen  bis  31.  Dezember  1909 »       393.60 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch am  18.  6.  1910  J6  11639.20 

Kontokorrent-Guthaben  bei  der  Mainzer  Volksbank  »    »      »      »     8011.60 
Bar  in  Kasse n    n      »      m       127.94 

Ji  19778.74 


Mainz,  18.  Juni  1910 


Der  Kassenführer:  Karl  Scholz 
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PROTOKOLL 

DER  NEUNTEN  ORDENTLICHEN  MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG ZU   MAINZ  AM  26.  JUNI  1910 

IM  SITZUNGSSAAL  DER  STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG. 

Anwesend  die  Vorstandsmitglieder:  Herr  Oberbürgermeister 
Dr.  Oöttelmann,  Herr  Professor  Dr.  Binz,  Herr  Kommerzien- 
rat  Scholz,  Herr  Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer, 
Herr  Stadtverordneter  Rühl,  Herr  Geh.  Schulrat  Dr.  Walter; 
vom  geschäftsführenden  Ausschuß:  Herr  Oeheimerat  E)r. 
Strecker,  Herr  Wallau,  Herr  Oskar  Schneider;  vom  literarischen 
Ausschuß:  Herr  Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Zedler-Wiesbaden, 
Herr  Prof.  Dr.  Weckeriing-Worms;  außerdem  etwa  100  Mit- 
glieder und  Freunde  der  Gesellschaft 

Die  folgenden  Herren  haben  ihr  Nichterscheinen  entschuldigt: 
von  dem  geschäftsführenden  Ausschuß  die  Herren:  Geh. 
Konsistorialrat  Prof.  Dr.  Ebrard- Frankfurt  und  Friedrich 
Conradi;  vom  literarischen  Ausschuß  die  Herren:  Geheimerat 
Dr.  Haupt -Gießen  und  Direktor  Dr.  Schmidt-Darmstadt; 
vom  Ehrenausschuß  die  Herren:  Hofrat  Dr.  Bänsch-Drugulin- 
Leipzig  und  Friedrich  Jasper-Wien,  sowie  Geh.  Reg.-Rat 
Direktor  Dr.  Schwenke-Berlin. 

1.  Der  erste  Vorsitzende,  Herr  Oberbürgermeister  Dr. 
Göttelmann,  eröffnet  die  Versammlung  und  begrüßt  die 
zahlreich  erschienenen  Anwesenden,  mit  besonderem  Dank 
Herrn  Dr.  Schottenloher-München  und  Herrn  Paul  Jehne 
aus  Dippoldiswalde  nebst  Gemahlin ;  femer  Herrn  Provinzial- 
direktor  Geheimerat  Dr.  Breidert. 

Dann  gedenkt  der  Vorsitzende  der  verstorbenen  Mitglieder, 
insbesondere  des  Mitgründers  der  Gesellschaft,  des  Herrn 
Prälaten  Dr.  Falk,  dessen  Andenken  stets  in  hohen  Ehren 
gehalten  werde.  Die  Versammlung  ehrt  das  Andenken  der 
Verstorbenen  durch  Erheben  von  den  Sitzen. 


13 

Der  Herr  Vorsitzende  bedauert,  daß  eine  Reihe  von  Aus- 
tritten erfolgt  sei,  denen  Eintritte  nicht  in  gleicher  Zahl 
g^enüberstünden.  Er  bittet  die  Mitglieder,  treu  zur  Gesell- 
schaft zu  stehen  und  neue  Freunde  zu  werben. 

Indem  der  Herr  Vorsitzende  die  9.  ordentliche  Mitglieder- 
versammlung für  eröffnet  erklärt,  bittet  er  Herrn  Professor 
Dr.  Binz  den  Jahresbericht  zu  erstatten. 

2.  Herr  Professor  Dr.  Binz  verliest  den  Jahresbericht  über 
das  Jahr  1909/10.  Die  Versammlung  erklärt  sich  mit  dem 
vorgetragenen  Jahresbericht  einverstanden. 

3.  Der  Kassenführer,  Herr  Kommerzienrat  Scholz,  gibt  zu 
dem  gedruckt  vorliegenden  Kassenbericht  die  nötigen  Er- 
läuterungen. 

Die  Herren  Oskar  Schneider  und  Fritz  Cönradi  haben 
die  Rechnung  geprüft  und  richtig  befunden. 
Der  Vorstand  stellt  darauf  die  folgenden  Anträge: 

1.  Die  Mitgliederversammlung  erteilt  für  das  Rechnungs- 
jahr 1909/10  der  Kassenführung  Entlastung. 

2.  Die  Mitgliederversammlung  genehmigt  den  Voranschlag 
der  Rechnung  für  1910/11  mit  ^5500.—  in  Einnahmen 
und  Ausgaben. 

3.  Die  Mitgliederversammlung  ermächtigt  den  Vorstand, 
die  Höhe  der  Zuweisung  an  das  Outenberg-Museum 
für  das  Rechnungsjahr  1909/10  selbst  zu  bestimmen. 

Die  Versammlung  stimmt  diesen  Anträgen  des  Vorstandes  zu. 
Als  Rechnungsprüfer  werden  die  Herren  Oskar  Schneider 
und  Fritz  Conradi  bestätigt 

4.  Der  Herr  Vorsitzende  beantragt,  für  den  als  Minister 
des  Innern  nach  Darmstadt  berufenen  früheren  Provinzial- 
direktor  Herrn  von  Hombergk  zu  Vach,  Exzellenz,  den  neuen 
Provinzialdirektor,  Herrn  Oeheimerat  Dr.  Breidert  in  den 
geschäftsführenden  Ausschuß  zu  wählen.  Die  Versammlung 
beschließt  demgemäß. 


14 

5.  Herr  Dr.  Karl  Schottenloher,  Kustos  an  der  Königl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München,  hält  nunmehr  seinen 
angekündigten  Vortrag  »über  die  liturgischen  Druckdenk- 
mäler in  ihrer  Blütezeit".  Der  fesselnde,  tiefdurchdachte 
und  aufs  sorgfältigste  ausgearbeitete  Vortrag  wurde  mit  leb- 
haftem Beifall  aufgenommen. 

6.  Der  Herr  Vorsitzende  dankt  Herrn  Schottenloher  im 
Namen  der  Oesellschaft  für  seinen  interessanten  Vortrag, 
ebenso  dem  Herrn  Kassenführer  und  allen  anderen  Herren, 
die  sich  an  den  Arbeiten  der  Gesellschaft  beteiligt  haben 
und  schließt  die  Versammlung. 

MAINZ,  den  26.  Juni  1910. 

gez.  Dr.  Götteimann,  I.  Vorsitzender, 
gez.  Dr.  Walter,  Schriftführer. 
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MITGLIEDER- VERZEICHNIS  DER 
GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE  KÖNIGLICHE  HOHEIT  GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

VORSTAND 

FÜR  DIE  JAHRE  ig08/09  BIS  1910/11 

1.  Vorsitzender:  Oberbüti?emieister  Dr.  Qdttelmann 

2.  Vorsitzender:  Bibliotheksdirektor  Prof.  Dr.  Binz 
Kassenführer:  Kommerzienrat  Scholz 
Stellvertretender  KassenfQhrer:  Stadtverordneter  Rühl 
Schriftffihrer:  Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Walter 
Stellvertretender  Schriftführer:  Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer 
Stadtverordneter  Justizrat  Dr.  Horch 

GESCHÄFTSFÜHRENDER  AUSSCHUSS 

Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer  in  Mainz 

Provinzialdirektor  Qeheimerat  Dr.  Breidert  in  Mainz 

Friedrich  Conradi  in  Mainz 

Geh.  Konsistorialrat  Prof.  Dr.  Friedrich  Ebrard,  Direktor  der  Stadtbibliothek 

in  Frankfurt  a.  M. 
Oberbürgermeister  Dr.  Göttelmann  in  Mainz 
von  Hombei^k  zu  Vach,  Exz.,  Minister  des  Innern  in  Darmstadt 
Justizrat  Dr.  Ludwig  Oppenheim  in  Mainz 
Oskar  Schneider,  Buchdruckereibesitzer  in  Mainz 
Kommerzienrat  Karl  Scholz  in  Mainz 
Oeh.  Kommerzienrat  Dr.  Strecker  in  Mainz 
Hdnridi  Wallau  in  Mainz 
Oeh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Walter  in  Mainz 

Als  Leiter  des  Outenbei}g[-Museums: 
Prof.  Dr.  Binz  in  Mainz 

Als  Abgeordnete  der  Stadtverordnetenversammlung: 
Justizrat  Dr.  Horch  in  Mainz 
Architekt  Rfihl  in  Mainz 

LITERARISCHER  AUSSCHUSS 

Oeh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Hermann  Haupt,  Direktor  der  Oroßh.  Universitäts^ 

bibliothek  in  Gießen 
Dr.  Adolf  Schmidt,  Direktor  der  Oroßh.  Hofbibliothek  in  Darmstadt 
Prof.  Dr.  A.  Wedcerling,  Stadtbibliothekar  in  Worms 
Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  in  Wiesbaden 
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EHRENAUSSCHUSS 


Hofnt  Dr.  J.  Bacnsdi-Dnigiilm  in 
Earl  of  Cnwfoixi  and  Balcarres  m  Haigh  Hall  OXlgan) 
Leopold  Dclisle,  Mcmbre  de  l'Institut,  Administnteur  gtfotel 
de  la  Biblioth^ue  Nationale  in  Paris 

E.  Döblin,  Vorsitzender  des  Verbandes  der  Deutschen  Buchdrucker  in  Berlin 
Franz  Ehrle,  Präfekt  der  Vatikanisdien  Bibliothek  in  Rom 

Odi.  Regicningsrat  Qörte,  Direktor  der  Reichsdruckerri  in  Berlin 

Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  in  Wien 

Oeh.  Obmiegierungsrat  Landbeck,  Direktor  der  Reidiadruckefei  a.  D.  in 

Mfinchen 
Herbai  Putnam,  Librarian  of  Conmss  in  Washington 
Dr.  O.  Freiherr  Schenk  zu  SchwdiBoeiig,  Duektor  des  Oroßh.  Haus-  und 

Staatsarchivs  in  Darmstadt 
Dr.  K.  Schorbach,  Bibliothekar  in  Straßbuig 
Oeh.  Regierungsrat  Dr.  P.  Schwenke,  I.  Direktor  der  KönigL  Bibliothek 

in  Bo-lin 
Ptof.  Aleksej  Tawildarow,  Direktor  der  Expedition  der  Druckerei  der 

Staatspapiere  in  St.  Pdersbuig 
Dr.  Hl  Toeche-Mittler,  Königl.  Hofbuchhindler  in  Beriin 
Dr.  L.  Volknuinn,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buchgewerbevereins  in  Leipzig 
Waldenutf  Zaduisson,  Buchdruckereibesitzer  in  Göteborg 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verdn  der  Sdiweizerischen  Buchdruckerdbesitzer  in  Basd 

Das  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  MedizinaK-Angd^gen- 

hdten  in  Beriin 
Die  Rdchsdruckerd  in  Beriin 
Geh.  justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin 
Rudolf  Mosse  in  Berlin 
Julius  Springer  in  Berlin 
Dr.  Theodor  Toeche-Mittler  in  Berlin 
Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Bidnich  a.  Rh. 
Dr.  ing.  Rudolf  Dyckerhoff  in  Bid>rich  a.  Rh. 
Kommendenrat  C  Rdtmayer  in  Brflssd 
Die  Herdersdie  Verlagshandlung  in  Frdbuig  i.  B. 
Hugo  Marx  in  Gaaden  bd  Wien 
Das  Bibliographische  Institut  in  Ldpzig 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 

Universitfttsprofessor  Geh.  Hofrat  Dr.  A.  Köster  in  Ldpzig 
Anton  Bemte  in  Mainz 

{ustizrat  F.  Boerckel  in  Mainz 
'ranz  Gastdl,  Fabrikant  in  Mainz 
{ustizrat  Dr.  L  Oppenheim  in  Mainz 
'rau  K-  Reuter  in  Mainz 
Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L  Strecker  in  Mainz 
Frau  Anna  Woaishoffer  in  New-Vork 
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Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim 
Freifrau  James  von  Roth^ild  in  Paris 
Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum 
König  6c  Bauer,  Kloster  Oberzell  bei  Wfirzbuiig 

VERSTORBENE  STIFTER 

Dr.  phil.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau 
P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 
Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz 
Franz  Josef  Usinger  in  Mainz 

MITGLIEDER 

Die  Namen  der  Mitglieder  auf  Lebenszeit  sind  in  der  nachstehenden 

Liste  in  Cursivschrift  gedruckt* 


ANTWERPEN 

Museum  Plantin-Moretus 

GENT 

Universitätsbibliothek 


BELGIEN 

BRÜSSEL 

Biblioth^ue  Royale  de  Belgique 
Institut  International  deBibliographie 
Musde  du  Livre 
Reitmayer,  C.  L.,  Kommerzienrat 


BRASILIEN 

RIO  DE  JANEIRO 

Bibliotheca  Nacional 


DANEMARK 

KOPENHAGEN 


Große  Königliche  Bibliothek  (Store  Kon^lige  Bibliothek) 
Lange,  H.  C,  Direktor  der  Konigl.  Bibliothek 


AACHEN 

Outenbeig-Verdn 
Stadtbibliothek 

AUGSBURG 
Stadtbibliothek 


DEUTSCHLAND 


BERLIN 

Ministerium  der  Geistlichen,  Unter" 
richtS'  und  Medizinal-Angelegen' 
heiten 

Berliner  Typographische  Gesellschaft 

Königliche  Bibliothek 
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Bibliothek  des  Königlichen  Kunst- 
gewerbe-Museums 
Biislauer,  Martin,  Buchhändler 
Burdach,  Geheimer  Reg.-Rat  Prof. 

Dr.  Konrad 
Deutscher  Verlag,  Q.  m.  b.  H.,  Buch- 

und  Kunstdruckerei 
Enax,  Moritz,  Fabrik-Päpier-Lager 
Oru>ier,  Dr.  W.  de,  i.  F.   Qeoi^ 

Reimer,  Verlassbuchhandlung 
Outenbei^-Bund 
Haeblen  Prof.  Dr.  K-,  Direktor  an 

der  Königl.  Bibliothek 
Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
Hennin?,  H.,  Privatmann 
HQlsen-Haeseler,  Q.  Qraf  von,  Qen.- 

Intendant  der  Königl.  Schauspiele 
Jordan,  Dr.  jur.  W. 
Ippel,  Geheimer  R^.-Rat  Dr.  Ed., 

Abteilungsdirektor  an  der  Königl. 

Bibliothek 
Korporation  d.  Berliner  Buchhändl. 

Krevenberg,  Oeoig  (Carl  Heymanns 
Verlag) 

Lessittg,  C.  R.,  Geh.  Justizrat 

Liebmann.  Dr.  jur.  h.  c.  Otto,  Ver- 
lagsbuchhändler 

Meder,  L.,  i.  F.  Amsler  6c  Ruthardt, 
Kgl.  Hofkunsthandlung 

Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
gießerei und  Stereotypie 

Moiigen^em,  Ernst  f  Deutscher  Buch- 
und  Steindrucker) 

Mosse,  Rudolf,  Verlag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-O. 

Pasch,  Kommendenrat  Max,  i.  F. 
Wilhelm  Qreve,  Hofbuchdruckerd 

Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl.  August,  O.  m.  b.  H.,  Verlags- 
bucnhandlung 

Schnabel,  Karl.  Buchhändler 

Schwenke,  Oeh.  Reg.-Rat  Dr.  P., 
1.  Direktor  der  Königl.  Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Verlags- 
buchhändler 


Springer,Julius,  Verlagsbuchhändl. 

Toeehe-MitOer,  Dr.  Th.,  i,  F.  E.  Mittler 

&  Sohn,  Kgi.  Hofbuchhandlunf 

Trowitzsch  6c  Sohn,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
»Typograph«,  O.  ra.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 
Königl.  Universitätsbibliothek 
Verband  der  Deutschen  Buchdrucker 
Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 

mann'sche  Buchhandlung 
Voulli6me,    Prof.    Dr.    E.,    Ober- 
bibliothekar an  der  Kgl*  Bibliothek 
Waldeyer,  Prof.  Dr.,  Oeh.  Med.-Rat 
Weber,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Weidling,  Dr.  jur.  K.,  Verleger 
Woellmer,  Wilh.,  Schriftgießerei  und 

Messinglinienfabrik 
Zobeltitz,  Fedor  von,  Schriftsteller 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyekerhoff,  G„  Geh.  Kommerzienrat 
tfyckerhtjf,  Dr,  ing.Rud.,  Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  6c  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter,  Dr.  A.,  Universitäts-Professor 
Königliche  Universitäts-Bibliothek 

BRAUNSCHWEIG 

Stadtbibliothek 

BREECHEN  B.  JARMEN 
Heyden,  E.  v.,  Rittei^tsbesitzer 

BREMEN 

Bezirksverein    des   Verbandes    der 

Deutschen  Budidrucker 
Schünemann,  Karl,   Buchdruckerei 

und  Verlag 
Stadtbibliothek 
Vereinigung  Bremischer  Buch- 

druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,  A.  v.,  i.  F.  L  v.  Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 


19 


BRESLAU 

Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 
drucker-Qehilfen-Vereins 

Breslauer  Typographische  Gesell- 
schaft 

Favorke,  A.,  vorm.  Eduard  Trewendts 
Buchdruckerei 

Hendel,  Aug.,  Oberfaktor  der  Buch- 
druckerei Wilh.  Qottl.  Korn 

Stadtbibliothek 

Toebe,  H.,  Qeh.  Baurat 

Konigl.  und  Universitätsbibliothek 

CASSEL 

Bezirksverein    des   Verbandes    der 

Deutschen  Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 

Chr.  Hostmann-Steinberg'sche 
Farbenfabrik,  Q.  m.  b.  H. 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 

Stadt  Coblenz 

CÖLN 

Bachern,  J.  P.,  Verlag 
Bezirksverein  Cöln  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Deutscher  Buchdrucker -Verein 

Kreis  II  (Rheinland-Westfalen  und 

Birkenfeldj 
Du  Mont-Scnauberg,  M. 
Lempertz,  Dr.  H.  O..  i.  F.  J.  M.  Hebcrle 

in.  Lempertz'  §dhne),   Verlags- 
mchhandlunc; 
Poensgen  &  neyer,   Päpier-Oroß- 

handlung 
Stadtbibliothek 

Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg.-Assessor 
Typographischer  Verein  Concordia 

DANZIG 

Ortsverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Stadtbibliothek 


DARMSTADT 

E  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein    des   Verbandes    der 

Deutschen  Buchdrucker 
Oroßh.  Hofbibliothek 
Hohmann,  H.,  Hof-Buch-  und  Stdn- 

druckerei 
Hombergk  zu  Vach,  v.,  Minister  des 

Innern,  Exzellenz 
Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 
Koch,  Alexander,  Hofrat,  i.  F.  Ver- 
lagsanstalt Alexander  Koch 
Saeng,  L.  jun.,  Buchhändler 
Scharvogel,  J.  I.,  Professor 
Schenk  zu  Scnweinsberg,  Freiherr 

Dr.  O.,  Archivdirektor 
Schmidt,  Dr.  Adolf,  Direktor  der 

Oroßh.  Hofbibliothek 
Starck,  Dr.  Julius  Rinck  Freiherr  von, 

Exz.,  Staatsminister  a.  D. 
Winter,  C.  F.,  Buchdruckereibesitzer 
Wittich'sche,  LC,  Hofbuchdruckerei 

und  Verlag 
Zedier  &  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerd  C.  Dfinnhaupt 

DIPPOLDISWALDE  I.  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 

Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Schifiter,  Rieh.,  Buchhändler 

DRESDEN 

König!,  öffentliche  Bibliothek 
Buchdrucker-Verein 
Dannappel,  Ernst 
Oleitsmann,  E  T.,  Farbenfabrik 
Vollmöller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers. 
Prof.  a.  D. 

DÜREN 
Schöller,  Frau  Ouido 
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DÜSSELDORF 
Landes-  und  Stadtbibliothek 

DUISBURG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERFURT 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 

Königl.  Universitätsbibliothek 

FLENSBURG 

Verein  OutenbeiiK 

FRAN  KENTHAL-PFALZ 

Schnellpressen  -  Fabrik  Frankenthal 
Albert  &  Cie.,  A.-0. 

FRANKFURT-MAIN 

Baer  &  Qe^  Josef,  Antiquariat 

Bäuerische  Oießerei 

Bezirk  Franlrfurt  a.  M.  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F.,  Kunstmaler 

Dondorf,  B.,  Kunstanstiüt,  O.  m.  b.  H. 

Ebrard,  Oeh.  Konsistorialrat  Prof. 
Dr.  Friedrich,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 

Oauverein  Frankfurt -Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Horstmann,  H.  &  O.,  Buchdruckerei 

Klimsch  &  Cie.,  Oraphische  Anstalt 

Liebmann,  Justizrat  Dr.,  Redite- 
anwalt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  8c  Maver,  Schriftgießerei 

Merton,  Dr.  Wilhelm,  Kaufmann 

Osterrieth,  August,  Buch-  und  Stein- 
druckerei 

Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 
Kaufmann 

Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
gießerei Stempel,  A.-0. 

Typographische  Oesellsdiaft 


Verein  der  Frankfurter  Budihftndlcr 
Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 
Zi^fcrt,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT-ODER 

Trowitzsch  &  Sohn,  Königl.  Hof- 
buchdruckerei 

FREIBERG  L  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  E>eut- 
schen  Buchdrucker 

FREIBURG  L  B. 

Hsrägr'sche  V^riagßhandlang 
Sauer,  Univ.-Professor  Dn  los. 
»Typographia«,  Ortsverein  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 
Oroßh.  Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brficker,  Hermann,  Buchdruckerd- 
besitzer  und  Verleger 

FULDA 
Ständische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 

Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Oeh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Herrn., 
Direktor  d.  Oroßh.  Universitäts- 
bibliothek 

Töpdmann,  Alfred,  vorm.  J.  Ricker, 
Verlagsbuchhandlung 

Usinger,  Provinzialdirektor  Dr.  K. 

Velke,  Prof.  Dr.  Wilhelm,  Ober- 
bibliothekar a.  D. 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Buchdruckerei  und 
Verlag  (Oöttinger  2^itung) 

Joachim,  Dr.  Joh.^  Bibliothekar  an 
der  K.  Universitätsbibliothek 

Pietschmann,  Oeh.  R^.-Rat  Prof. 
Dr.  R.,  Bibliotheksdirektor 

Königl.  UniverdtätsbibUothek 
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GOTHA 

Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 

Luther,  Dr.  Joh.,  Oberbibliothekar 
an  der  K.  Universitätsbibliothek 
Königl.  Universitätsbibliothek 

HALBERSTADT 

Meyer,  Julius,  Buchdruckereibesitz. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Oauvercin  »An  der  Saale«  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Gesenius,  Herrn.,  Vcrlagsbuchhdlg. 

Königl.  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg- 

Altona 
Oenzsch  &  Heyse,  Schriftgießerei 
Jcve,  Fritz,  i.  F.  Schröder  ßc  Jeve, 

Budidruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Oerth,  Laeisz 

8c  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch- 

und  Kunstdruck  (Outenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Typographische  Oesellschaft 

HANNOVER 

Edler,  O..  i.  F.  Edler  &  Krische, 
Oeschärtsbücher-Fabrik 

Jänecke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 

Lokalverein  Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgießer 

Königl.  und  Provinziai-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Ooldschraidt,  Prof.  Dr.  V. 
Oroßh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 

JENA 
Universitätsbibliothek 


KARLSRUHE 

Brambach,  Dr.  W.,  Geh.  Rat 
Qutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 

Steindruckerei  und  Verlag 
Oroßh.  Hof-  und  Landesbibliothek 
»Badenia«,  Aktien-Gesellschaft  für 

Verlag  und  Druckerei 

KIEL 

Königl.  Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG  I.  PR. 

Ortsverein  der  Königsbeiger  Buch- 
drucker 
Königl.  und  Universitäts-Bibliothek 

KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-Museum 
»Typographia«,  Verband  der  Deut- 
scnen  Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg,  Moritz,  Verlagsbuch- 
handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Hofrat  Dr.  Joh. 
Bibliographisches  InsHtnt 
Bibliothek   des  Börsenvereins   der 

Deutschen  Buchhändler 
Brandstetter,  Oscar,  Buch-  u.  Stdn- 

druckerei 
Brockhaus,  F.  Ä. 
Deutsches  Bucheewerbe-Museum 
Dürr,  Alphons,  Verlagsbuchhandlg« 
Qiesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  O.  Teubncr, 

Verlagsbuchhandlung 
Harrassowitz,  Otto,  Konsul 
Hase,  Geh.  Hofrat  Dr.  O.  von,  i.  F. 

Breitkopf  &  Härtel 
Haupt^  Rudolf,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
Hiersemann,  K.  W.,  Buchhandlung 

und  Antiquariat 
Hirzel,  Georg,  i.  F.  S.  Hirzel,  Ver- 
lagsbuchhandlung 
Jänsch,  Walter,  Buchhändler 
Ernst  Keil's  Nachfolger,  G.  m.  b.  H., 

Verlagsbuchhandlung 
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Kippenbo^,  Dr.  Anton,  Buchhändl. 
Klinkhardt,  Julius,  Schriftgießerti 
KösUr,  Geh,  Hofrat  Prof.  Dr.  Albert 
Leiner,  jun.,  Oskar,  Buchdruckerei- 
besitzer 
Leipziger  Buchbinderei  A.-0.,  vorm. 

Öustav  Fritzsche 
Lomnitz,   Ferdinand,    i.  F.   Oeorg 

Wigand,  Verla^uchhandlunjg; 
Meiner,  Arthur,  i.  F.  Johann  Am- 

brosius  Barth,  Verlagsbuchhandlg. 
Meißner,  Julius  F.,  Odi.  Komm.-Rat 
Mendelssohn,  Walter,  Verlagsbudi- 

händler 
Naumann,  Th.,  i.  F.  C.  O.  Naumann, 

Buchdruckerei 
Numrich  &  Cie.,  A.,  Schriftgießerei 
Pedretti,  W.  C. 
Poeschel,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
Reinhardt,  O.  &,  Maschinenfabrik 
Röder,  C  O.,  O.  m.  b.  H.,  Buch-  und 

Notendruckerei 
Schelter  &  Oiesecke,  J.  O.,  Schrift- 
gießerei 
Schriftgießerei  Hdnr.  Hoffmeister 
Sddel/Phil.,  1.  F.  Ad.  Seidel,  Päpier- 

großhandlung 
Tittel,  Curt,  Lehrer 
Tyi)ographische  Vereinigung 
Universitätsbibliothek 
Voerster,  Alfred,  Verlagsbuchhändl. 
Volkniann,  Dr.  Ludwig,  Vorsitzender 

d.  Deutschen  Buch£ewerl>evereins 
Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
Witkowski,  Prof.  Dr.  O. 
Wittig,  Ottomar,  i.  F.  Metzger  & 

Witüg,  Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Hohensolms-Uch,  Fürst 
Carl  zu,  Durchlaucht 

LOBECK 

Buchdrucker- Verein 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 


MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdrucl^^ewerbes 
Wohlreld,  A.,   Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K.,  Sanitäfsrat  und  Stadt- 
verordneter 
Bemhi,  A,,  Fabrikant 
Bendix,  Dr.  L,  Domkapitular 
Benfey,  A.,  Bankier 
Betz,  Dr.  A.,  Sanitätsrat,  Arzt 
Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Bibliothek  der  Höheren  Mädchen- 
schule 
Bibliothek  des  Oster-Oymnasiums 
Binz,  Prof.  Dr.  O.,  Direktor  der 

Stadtbibliothek 
Bockenheimer.   Dr.   K.  O.,   Land- 

gerichtsdirefctor 
Bc^ckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 
Boerckel,  F.,  Justizrat  und  Stadt- 
verordneter 
Breidert,  OeheimeratDr.,Provinzial- 

direktor 
Carlebach,  Adoli  Bankier 
Diemer,  C.  A.,  i.  F.  J.  Diemer,  Verlag 
Eidihom,  Sanitätsrat  Dr.  P.,  Axzt 
Färber,  Leonh.,  Buchbindermeister 
Falk,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 
Falk,  J.  B.  IL,  Oewerberat  und  Stadt- 
verordneter 
Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 
Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 
Friedrich,  Dr.  W.,  Arzt 
Ganz,  Julius,  Kaufmann 
Oasmesserfabrik  Elster  &  Cie. 
Oaßner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 
Gasten,  Franz,  Fabrikant 
Oasteil,  Dr.  O.,  Fabrikant 
Ondsig.  W.  F.,  i.  F.  L.  Wilckens, 

Buchhandlung 
Ooedecker,  F.,  Domkapitular 
Oörz,   Friedrich,  Justizrat,   Rechts- 
anwalt 
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Oöttelmannn,  Dr.  Kail  Emil,  Ober- 
bürgermeister 
Ooldschmidt,  Felix,  Bankier 
Haffner,  Eugen,  Kommerzienrat, 

Beigeordneter 
Harburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kommerzienrat 
Heidenneimer,  Dr.  H.,  Bibliothekar 
Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann  und 

Stadtverordneter 
Heß,  Hermann,  Fabrikant 
Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 
Hohmann,  B.,  Kaufmann 
Hommel,  H.,  Komm.-Rat,  Konsul 
Horch,  Dr.  Hermann,  Justizrat  und 

Stadtverordneter 
Kirchheim  &  Cie.,  O.  m.  b.  H.,  Ver- 
lagsbuchhandlung 
Kirstein,  Dr.  Og.  Heinrich,  Bischof 
Koch,  L  B.  Kan,  Privatmann 
Koch,  JOS.  Og.,  Privatmann 
Krollmann,  Og.  Anton,  Kaufmann 

(Oonsenheim) 
Krusius,  M.,  Fabrikant 
Lang,  Karl,  Direktor,  Wwe. 
Lehmann,  Oskar,  Privatmann 
Levi,  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx.  L,  Fabrikant 
Mascnmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  Bemh.  Albert  jY.,  Fabrikant 
Mayer,  E.  M.,  Buch-  u.  Steindruckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Mart.  Moritz,  Kommerzienrat 
Mendel,  K.,  Kaufmann 
Metz,  Hans,  Hoh)hotograph 
Müller,  O.  H.,  Privatmann 
Müller,  Dr.  H.  L,  Sanitätsrat  u.  Stadt- 
verordneter 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L.,  Justizrat 
ni^t,  0£.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  rl.,  Rentner 
Quetsch,  Franz  Heinrich,  Oberpost- 
sekretär 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 
Reuter,  Frau  K.,  Verleger,  Wwe. 
Rhenus-Lo^ 

Rückert,  Math.,  i.  F.  M.  J.  Rückert, 
Fabrikant 


Rühl,  Klemens,  Architekt  und  Stadt- 
verordneter 
Sauerwdn,  Bernhard,  Kaufmann 
Sauerwein.  W.,  Fabnkant 
Schaefer,  Dr.  J.,  Professor  am  bischöf- 
lichen Seminar 
Schäfer,  Klemens,  Maler 
Schienger,  Prof.  J. 
Schmidt,  J.  B.,  Oesangbuchfabrik 
Schneider,  Oeorg,  sen.,  Privatmann 
Schneider,  O.,  Buchdruckereibesitzer 
Scholz,  Karl,  Kommerzienrat,  Fabri- 
kant 
Schumacher,  Prof.  Dr.  K,  L  Direktor 
des  Röm.-Oerm.  Zentral-Museums 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Prälat,  Domkapitular 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatin 
Stratemeyer,    Ph.,    Kommerzienrat, 

Fabrikant  und  Stadtverordneter 
Strecker,  Dr.  L.,  Geh.  Kommerzienrat 
Theyer,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 
Thum,  Theodor,  Privatmann 
Tronnier,  Dr.  Adolph 
Verein  für  jüdische  Oeschichte  und 

Literatur 
Vierling,  Dr.  O.,  Oeh.  Sanitäisrat 
Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 
Waluiu,  Heinrich  Wilh.,  Privatmann 
Walter's,  Oeorg  Aug.,  Druckerei, 

O.  m.  b.  H. 
Walter,  Direktor  Dr.  Theodor,  Oeh. 

Schulrat 
Will,  Josef,  Direktor  der  Mainzer  Ver- 
lagsanstalt und  Druckerei  A.-0. 
Wunderle,  Th.,  Kaufmann 
Zabem.  Philipp  von,  Qroßh.  Hof- 

druckerd 
Zabem,  Viktor  von,  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 
Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  und  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Oau  Mitteh-hein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 

Königl.  Universitätsbibliothek 
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MAULBRONN 

Nestle,  Prof.  D.  Dr.  Eberhard 

MEMMINGEN 

Otto,  Gustav,  i.  F.  Otto's  Buch- 
druckerd 

mOlhausen  l  elsass 

Rdnach,  Dr.  C,  Justizrat 

MÖNCHEN 

Ackermann,  Th.,  Kgl.  Hofbuchhdlg. 
Beck,  Ose,  Kommerzienrat,  i.  F.  C.  H. 
Beck'sche  Verlagsbuchhandlung 
Bruckmann,  F.,  Verlagsanstalt  A.-Q. 
Callwcy,  Oeoig  D.  W.,  Verlagsbuch- 

hancflung 
Deschlcr,  Josef,  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 
Freys,  Dr.  E,  Oberbibliothekar  der 
Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Olauning,  Dr.  Otto,  Kustos  an  der 
Königl  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Halle,  r,  Antiquariat 
Königlich  Bayr.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek 
Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Mühlthaler's,  E.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-0. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommendenrat 
Rosenthal,  lacaues,  Antiquariat 
Rosenthal,  Lucfwig,  Antiquariat 
Seitz,  Franz  X.,  Budidruckerd 
Typographische  Gesellschaft 
Königl.  Universitätsbibliothek 
Wolf  &  Sohn,  Dr.  C,  Königl.  Hof- 
und  Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER  I.  W. 

Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Dr,  jur*  Baron  W,  von 


NÜRNBERG 

Germanisches  Nationalmuseum 
Kloss,  O.,  i.  F.  Wilh.  Tümmel,  Buch- 
u.  Kunstdruckerei,  (Frank.  Kurier) 
Mayer,  Friedrich.  Obcretudienrat 
Mi^liedschaft  Nürnberg  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 
Nister^  E.,  Kunstanstalt 
Siegfned,  August,  Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  Nümbag-Fürth 
Stadt-Magistrat  Nfimbeig 
Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OBER-INGELHEIM 

Kersting,  K.,  i.  F.  Fr.  Adolph  (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 
Daubenspeck,  Fr.,  Weingutsbesitzer 

OFFEN  BACH-MAIN 

Graphische  Gesellschaft 
Graphische  Vereinigung 
Kling^wr,  Gebr.,  SAnftgießerei 

OLDENBURG 

Großherzogl.  öffentl.  Bibliothek 

POSEN 

Kaiser-Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Br,  i.  F.  Merzbach'sdie 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Jaeckel,  Max,  Buchhändler 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBURG 

Habbel,  Josef,  Verlagsbuchhändler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedrich,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

SAARBRÜCKEN 

Typographische  Gesellschaft 

SCHLEISSHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto,  Professor 
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SCHLESWIG 

Bergas,  Tulius,  Buchhandlung  und 
Budiaruckerei 

SCHLETTSTADT 

Stadtbibliothek 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jürst,  A.,  i.  F.  Wilhelm  Gronau's 
Buchdruckerei  und  Schriftgießerei 

SCHWERIN 

Verein  »Typographia* 

STEGLITZ  B.  BERLIN 

Siehe,  Siegfried,  Hofrat 

STETTIN 

AckerknechtjDr.E,  Stadtbibliothekar 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STOLP 

Brüning,  Dr.  jur.  Walter  v.,  Landrat 

STRASSBURG 

Bachmann,  Peter,  Rentner 
Schorbach,  Dr.  phil.  K-,  Bibliothekar 
Kaiserl.  Universitäts-  und   Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 
für  Gewerbe  und  Handel 

Deutsche  Verlagsanstalt 

Ooebel,  Theodor,  Schriftsteller 

Graphischer  Klub 

Kröner,  Dr.  Adolf  von,  Oeh.Kommer- 
zienrat 

Königliche  Landesbibliothek 

TRIER 

Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 
Königliche  Universitätsbibliothek 

WEIMAR 

Oroßherzogliche  Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 
Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlaus 
Nacht.,  Hofbuchdruckerei 


WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Privatier 

WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdrucker 

Dieterich,  Carl 

Engel,  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant 

Mitteldeutscher  Buchhändler  -  Ver- 
band E.  V.  (Wiesbaden,  FrankPurt 
a.  M.,  Mainz  und  Hanau) 

Nassauische  Landesbibliothek 

Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanitätsrat 

Zedier,  Prof.  Dr.  Gottf.,  Oberbiblio- 
theloir  an  der  Landesbibliothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 
Bismarckgymnasium 

wolfenbOttel 

Milchsack,  Professor  Dr.  G.,  Ober- 
bibliothekar 

WORMS 

Bibliothek  der  Stadt  Worms  im 
PauluS'Museum 

Heyl  zu  Hermsheim,  Freiherr  C.  W. 
Reinhart,  N.,  Landtagsabgeordnetcr 

WÜRZBURG 

König  &  Bauer,  Maschinenfabrik, 
Kloster  Oberzeü 

Stahel,  Oskar,  k.  Hof-Verlagsbuch- 
händler und  k.  Hof-Buchdrucker 

Stürtz,  H.,  k.  Universitätsdruckerei 
A.-0. 

Veit,  Dr.  Andreas  L 

ZITTAU 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

ZWEIBROCKEN 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  L  S. 

Förster  ßc  Borries,  Buch-  u.  Kunst- 
druckerei 
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FRANKREICH 


CLERMONT-PERRAND 

Biblioth^ue  de  l'Universit6 

LYON 

Baudrier,  Julien 

PARIS 

Bethmann,  Baron  H.  de 
Bibliotheque  Nationale 


Delisle,  L6op.,  Membre  de  linstitut 

Picot,  Prof.  Emile,  Membre  de 
rinstitut 

Rothschädy  Freifrau  James  von 

SchulZi  Albert,  Ubraire 

Stein,  Henri,  Chef  de  section  aux 
Archives  nationales 

Welter,  Hubert,  Libraire 


GROSSBRITANNIEN 


ST.  ANDREWS 

Schaaffs,  Dr.  Oeorg,  Dozent  an  der 
Universität 

CAMBRIDGE 

University  Library 

CHATSWORTH 

The  Library  of  Chatsworth 

EDINBURG 

Schulze,  Otto,  Buchhändler 

HAIGH  HALL-WIGAN 

Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 
Peach,  Harry  H. 

LONDON 

The  Bibliographical  Society 

Board  of  ^ucation 

St.  Bride  Foundation  Institute 


British  Museum 

Freund,  Max 

Priebsch,  Prof.  Dr.  Rob. 

Rye,  Reginald  A.,  Ooldsmiths' Libra- 

rian  of  the  University 
Williams,  Oeoffrey  S.,  i.  F.  Williams 

&  NoiTgate 

MANCHESTER 

Ouppy,  Heniy,  Librarian  of  the  John 

Kylands  Library 
The  John  Rylands  Library 

OXFORD 

Hart,  Horace,  M.  A.,  University 
Press 

Bodleian  Library 

PLYMOÜTH 

Shelly,  John 

SHEFFIELD 

Northend,  Edgar  T. 


MAILAND 

Biblioteca  Nazionale  Braldense 


ITALIEN 

TÜRIN 

Vigliardi-Paravia,  O.,  Tipografi- 

ROM  Librai-Editori 

Biblioteca  Apostolica  Vaticana  Rinck,  Hans,  i.  F.  Carl  Clausen's 

VENEDIG  Hofbuchhandlung 

Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco 
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NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 

Bibliotheek  der  Universiteit 
Bibliotheek  van  de  Vereeniging  ter 

Bevordering  van  de  Belangen  des 

Boekhandels 

Ensched6,  J.  W. 

Verryn-Stuart,  Th.  J.,  Directeur  der 
Lettergietenj  »Amsterdam* 


'S-GRAVENHAGE 

Six,  lonkheer  J.  W.,  Ingr.,  Chemiker 
Stockum  jn,  w.  P.  van,  Verleger 

HAARLEM 

Ensched6,  Dr.  Ch.,  i.  F.  Ensched6 
en  Zonen 

Rutgers  van  der  Loeff,  1.  D..  Biblio- 
thekar der  Stadtbibliothek 


NORWEGEN 

KRISTIANIA 

Drolsum,  A.  C.  Oberbibliothekar        Universitäts-Bibliothek 
Fabritius,  W.  C.,  &  Sonner  A.-S., 
Buchdruckerei 


ÖSTERREICH 


BRUNN 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerel- 
besitcer 

GAADEN-WIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Kustos  der  k.  k. 

Universitätsbibliothek 
Steiermark.  Landesbibliothek  am 

Johanneum 

KARLSBAD 
Becher,  Med.  U.  Dr.  C 

KRAKAU 

Jagelionische  Universitätsbibliothek 

LEMBERG 

K.  k.  Universitätsbibliothek 

MERAN 

Ellmenreich,  F.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 


olmOtz 

K.  k.  Studienbibliothek 

PRAG 

Taussig,  Edgar,  Buchhändler 
K.  k.  Universitätsbibliothek 

SMICHOW  B.  PRAG 

Sauer,  Professor  Dr.  A. 

WIEN 

Angerer  &  Oöschl,  Kunstanstalt 
Crüwell,  Dr.  O.  A.,  Amanuensis  der 

k.  k.  Universitätsbibliothek 
Ebert,  Dr.  O.  E 
Fritz,  Oeorg,  k.  k.  Reg.-Rat 
Gesellschaft  für  graphische  Industrie 
Graphischer  Klub 
Herrmann,  C,  Direktor  d.  Druckerei 

der  »Neuen  Freien  Presse* 
K.  k.  Hofbibliothek 

ßsper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 
^cr,  Ludwig,  i.  F.  Mayer  &  Cie., 
Buchhandlung 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
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Ranschbuiig,  Heinr., !.  F.  Oilhofcr  8r 
RanscfabuTg,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 
K.  k.  Universitätsbibliothek 
Verein  der  Österreich.  Buchhändler 
Wiener  Graphische  Gesellschaft 


ZWBTTL-NIED.-ÖSTERREICH 

Neusebaucr,  Tosef,  i.  F.  Otto  Neu- 
fiimuer's  Verlagsbuch-  u.  Kunst- 
handlung 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Biblioteca  Academiei  Romine 

Institutul  de  Arte  Gnüce  »Carol  Göbl«  Sor  J.  St.  Rasidescu 


RUSSLAND 

ST.  PETERSBURG 
Golicke,  Robert,  Buchdruckerei 


Kaiserliche  öffentliche  Bibliothek 
Kaiserliche  Universitätsbibliothek 


SCHWEDEN 


FRÄMMESTAD 
Hierta,  Freiherr  P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson,  Wald.,   Buchdruckerei- 
besitzer 

STOCKHOLM 

Schwed.  Buchindustrie-Museum 


Grönblad,  Karl,  Direktor  der  Nobel- 
bibliothek 

Reichsbibliothek  (Kungliga  Biblio- 
teket) 

UPSALA 

Collijn,  Dr.  J.,  I.  Bibliothekar 


SCHWEIZ 


BASEL 


Finsler,  D.  Dr.  O..  Gymnasiallehrer 
Universitätsbibliothek 
Verein  Schweizerischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BERN 

Gutenberg-Stube  des   Historischen 

Museums 
Schweizerische  Typographische 

Klubzentrale 
Stämpfli,  Dr.W.,  i.  F.  Stämpfli  ficCie., 

Buch-  und  Kunstdruckerei 


FRAUENPELD 
Huber  &  Cie.,  Buchdruckerei 

LAUSANNE 
Sod6t6  de  la  Feuille  d'Avis  de  Lau- 
sanne et  des  Imprimeries  r6unies 

ST.  GALLEN 

Müller,  Aug.  (Schweizer  Graphische 
Mitteilungen) 

zOrich 

Stadtbibliothek 
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SPANIEN 

BARCELONA 

Isidro  Bonsoms,  vom  Institut  CatalA  de  las  Arts  del  Llibre 


UNGARN 


BUDAPEST 

Bibliothek  d.  Ungarischen  National- 

Museums 
Dimer,  Prof.  Dr.  Gustav 
Emidi,  Gustav  Ritter  von,  Hofrat 
Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 

priteident 
Novitzky,  Ladisl.  N.  von,  Redakteur 
Prinzipalen-Verdn  der  Budapester 

Buoi-  und  Steindruckereien 
Weiß,  Franz,  i.  F.  L  &  F.  Weiß, 

Buchdruckerei 


Zilahi,  D6sir6  v.,  Direktor-Stellver- 
treter des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon  v.,  Direktor  des  Buda- 
pester  Hirlap 

kolozsvar-siebenbOrgen 

Oyalui,   Dr.  Parkas,  Custos  der 
Universitäts-Bibliothek 

LENGYEL 

Apponyi,  Alexander  Graf,  wirklicher 
Öeh.  Rat,  Exz. 


VEREINIGTE  STAATEN  VON  AMERIKA 


ALBANY-NEWYORK 

Biscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Ubraiy 

BLOOMINGTON-INDIANA 
Indiana  University  Library 

BOSTON 

The  Public  Libnu7  of  the  City  of 
Boston 

BROOKLYN 

Brooklyn  Public  Library 

CAMBRIDGE-MASS. 

Harvard  University 

CHICAGO-ILLINOIS 

Donnelley  &  Sons  Co.,  R.  R. 
Josephson,  Aksel  G.  S. 
Chicago  Public  Library 
The  John  Crerar  Libnuy 


The  Newberry  Library 
Rogers  &,  Co. 
Rubovits,  Tobias 

CINCINNATI-OHIO 
Public  Library  of  Cindnnati 

CLEVELAND-OHIO 
Meyer,  Gustav 

ITHACA-NEWYORK 

Harris,  Geo.  W.,  Librarian  of  the 
Comell  University  Library 

MADISON-WISCONSIN 

University  of  Wisconsin 

MIDDLETOWN-CONN. 
Wesleyan  University  Library 

NEWARK-NEW  JERSEY 
Free  Public  Libnu7 
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NEW  HAVEN-CONN. 
Yale  University 

NEW  ORLEANS-LOUISIANA 

Beer,  William,  Ubrarian  of  the 
Howard  Memorial  Library 

NEW  YORK 

Columbia  University  Library 

Orolier-Club 

The  New  York  Public  Library 

Woerishofer,  Frau  Anna 


OBERLIN-OHIO 

Root,  Azariah  S.  (Oberlin  College) 

WASHINGTON-COLUMBIA 

Putnam,  Herb.,  Librarian  of  Con- 
gress 

WILLIAMSTOWN-MASS. 
Williams  College 
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DIE 
LITURGISCHEN  DRUCKDENKMÄLER 

IN  IHRER  BLÜTEZEIT. 

Vortrag  von  Dr.  Karl  Schottenloher,  Kustos  der  Königl.  Hof-  und 

Staatsbibliothek  in  München,  gehalten  in  der  Mitgliederversammlung  der 

Outcnbetg-Qesellschaft  zu  Mainz  am  26.  Juni  1910 

[IE  viel  auch  immer  schon  über  die  früheste  Ent- 
wickelung  der  Buchdruckerkunst  geschrieben 
worden  ist,  der  Gegenstand  dieser  Forschung 
bleibt  für  uns  die  ewig  frische  Quelle,  aus  der 
die  Wissenschaft  wie  das  Buchgewerbe  immer 
wieder  reiche  Belehrung  und  Anregung  schöpfen 
können.  Was  der  Kunst  des  ältesten  Buchdrucks 
diese  hohe  Bedeutung,  diese  unvergängliche 
Jugend  verleiht,  das  ist  die  bewundernswerte 
Vollendung,  in  der  sie  uns  von  Anfang  an  ent- 
gegeutritt,  ist  die  kraftvolle  Siegesgewalt,  mit  der 
sie  die  Welt  erobert,  die  Welt  umgestaltet  hat 
Unter  den  verschiedenen  Betrachtungsweisen, 
die  uns  die  große  Wichtigkeit  und  staunens- 
werte Entwickelung  der  Kunst  Outenbergs  näher 
bringen  können,  ist  bisher  die  gruppenweise  Zusammen- 
fassung und  Erforschung  der  ihrem  Inhalte  und  Zwecke  nach 
zusammengehörigen  gedruckten  Erzeugnisse  ein  wenig  zu 
kurz  gekommen.  Und  doch  ergeben  sich  gerade  hier  die 
weitesten  Aussichten  und  besten  Möglichkeiten,  das  Werden 
und  Wirken  der  schwarzen  Kunst  in  großen  Zügen  über- 
schauen zu  können.  Freilich  darf  der  Forscher  dabei  nicht 
bei  dem  Jahre  1500  stehen  bleiben,  einem  Zeitpunkte,  den 
die  Bücherbeschreibung  mit  gutem  Grunde  für  ihre  be- 
sonderen Ziele  als  Grenze  der  Wiegendrucke  angenommen 
hat,  der  Forscher  muß  vielmehr  darüber  hinaus  der  inneren 
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Entwickelung  seines  Gegenstandes  folgen  und  darnach  seine 
zeitlichen  Grenzen  bestimmen. 

Sichten  wir  nun  die  frühesten  Drucke  der  Zeit  etwa  bis 
zur  Reformation  nach  ihrem  Inhalte  und  Zwecke,  so  schließen 
sich  neben  anderen  Gruppen  vor  allem  die  liturgischen,  d.  h. 
für  den  kirchlichen  Gottesdienst  bestimmten  Bücher  zu  einem 
großen  einheitlichen  Ganzen  zusammen.  Die  überraschend 
hohe  Zahl  dieser  Werke,  die  besonderen  Bedingungen  ihres 
Werdens  und  ihrer  Verbreitung,  die  von  anderen  Drucken 
vielfach  abweichende  Form  ihrer  äußeren  Gestalt  verdienen 
umsomehr  unsere  Aufmerksamkeit,  als  die  hohe  Vollendung 
dieser  Werke  eine  bis  heute  kaum  übertroffene  Blütezeit  der 
liturgischen  Drucke  darstellt 

Wie  die  ganze  Erfindung  und  Entwickelung  des  Buch- 
drucks als  neue  Gestaltung  der  Schreibkunst  unzertrennlich 
mit  dem  mittelalterlichen  Buchwesen  verbunden  ist,  so  können 
auch  die  liturgischen  Drucke  nur  im  Zusammenhange  mit  ihren 
Vorbildern,  den  kirchlichen  Handschriften  des  ausgehenden 
Mittelalters,  richtig  verstanden  und  gewürdigt  werden. 

Mit  dem  einen  Begriffe  »Liturgische  Handschriften  des 
Mittelalters^  tut  sich  uns  eine  ganze  Welt  voll  eigenartiger 
Schönheit,  eine  Welt  voll  zarter  und  strenger  Größe  auf,  ein 
einziges  Hohelied  auf  die  Allmacht  und  Liebe  Gottes.  Die 
hohe  Kraft  und  Weihe  des  göttlichen  Wortes  hat  sich  von 
selbst  den  Büchern  mitgeteilt,  in  denen  die  der  hl.  Schrift  und 
den  Werken  der  Kirchenväter  entnommenen  Gebete  und  Lieder 
der  Kirche  niedergeschrieben  waren.  Dieselbe  kindliche 
Gottesverehrung,  die  unsere  zum  Himmel  strebenden  Dome 
gebaut  hat,  zauberte  auch  bald  die  wundersamen  Gebilde 
köstlichster  Buchmalerei  in  die  Bücher  der  Kirche  hinein. 

Mönche,  kirchliche  und  weltliche  Fürsten  wetteiferten,  diese 
Werke  mit  aller  Pracht  zeitgenössischer  Kunst  auszustatten, 
und  auf  mancher  Kirchenversammlung  leuchtete  als  Sinnbild 
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der  Gegenwart  Christi  das  Evangelienbuch  in  Oold  und 
Silber  und  Purpur  von  einem  Ehrenthron  herab.  Was  diese 
innige  Liebe  zu  den  kirchlichen  Büchern  das  ganze  Mittel- 
alter hindurch  geschaffen  hat,  gehört  noch  heute  zu  den  köst- 
lichsten Perlen  der  Kunst  und  zu  den  größten  Schätzen  unserer 
Bibliotheken  und  Museen. 

Als  nun  die  Buchdruckerkunst  daran  ging,  ihre  Werkstätten 
auch  der  Kirche  und  dem  Altare  dienstbar  zu  machen,  sah 
sie  sich  vor  die  ungeheure  Aufgabe  gestellt,  Prachtwerke  zu 
liefern,  die  es  mit  den  herrlichen  Erzeugnissen  der  spätmittel- 
alterlichen Schreib-  und  Malkunst  aufnehmen  konnten.  Frei- 
lich hatte  sie  vor  dieser  die  wertvolle  Möglichkeit  einer  raschen 
und  billigen  Herstellung  von  zahlreichen  und  handlichen  Ab- 
zügen voraus,  aber  es  fehlte  ihr  dafür  das  wirksamste  Aus- 
drucksmittel der  Buchmalerei,  die  Farbe.  Der  Holzschnitt 
war  noch  lange  nicht  reif  genug,  um  die  reiche  Formen- 
sprache des  mittelalterlichen  Buchzierrates  und  der  Miniatur- 
malerei auszudrücken,  und  selbst  in  seiner  Blütezeit  konnte 
er  keinen  vollen  Ersatz  für  die  übliche  Farbenpracht  der 
kirchlichen  Bücher  erzielen.  So  dauerte  gerade  hier  der 
heiße  Wettstreit  zwischen  Buchmalerei  und  Buchdruck  am 
längsten  fort,  so  sind  noch  spät  nach  der  Erfindung  und 
Ausbildung  der  Buchdruckerkunst  die  prunkvollen  Meß- 
bücher eines  Berthold  Fustmeyr,  Jakob  Eisner  und  Nikolaus 
Olockendon  entstanden,  so  haben  an  den  prachtliebenden 
Höfen  des  Königs  von  Frankreich,  der  Herzöge  von  Burgund, 
der  Fürsten  von  Italien  bedeutende  Künstler  prächtige  litur- 
gische Bücher  gestaltet  und  in  den  farbenfrohen  Chorbücher- 
sammlungen von  Florenz,  Siena,  Perugia,  Bologna  und  Ferrara 
bekunden  noch  heute  köstliche  Werke  dieses  letzte  bedeut- 
same Aufflackern  einer  sterbenden  großen  Kunst 

Gar  bald  gewöhnte  sich  aber  das  Auge  an  die  Schwärze 
des  gedruckten  Buches,  zumal  als  der  Holzschnitt  mit  den 


34 

Typen  jene  innige  Verbindung  schloß,  die  uns  die  herr- 
lichen Werke  unserer  größten  Künstler  des  16.  Jahrhunderts 
hervorgezaubert  hat  Auch  auf  dem  litui^gischen  Gebiete 
konnte  es  nicht  lange  zweifelhaft  sein,  daß  die  Buchdrucker- 
kunst allmählich  den  Sieg  Ober  die  Buchmalerei  davontragen 
würde.  Gerade  hier  vermochte  die  neue  Kunst  der  Kirche 
etwas  besonderes  zu  bieten,  nämlich  die  freudigst  begrfißte 
Möglichkeit,  die  kirchlichen  Gebete  einheitlich  zu  gestalten,  ihre 
Drucklegung  zu  ül)erwachen  und  allen  Priestern  die  vor- 
geschriebenen liturgischen  Bücher  tmter  billigem  Aufwand 
an  die  Hand  zu  geben. 

Diese  bedeutsamen  Vorzüge  der  neuen  Herstellung  wurden 
denn  auch  von  den  Bischöfen  und  Orden  bald  erkannt  und 
in  den  Einführungsverordnungen  der  gedruckten  Meßbücher 
und  Breviere  vielfach  mit  überschwänglichen  Worten  gerühmt 
Während  früher,  so  heißt  es  z.  B.  in  dem  Regensbuiiger 
Brevier  Johann  Pfeils  vom  Jahre  1495,  kaum  dn  ganzes 
Leben  zur  Herstellung  eines  einzigen  Buches  hingereicht  habe 
und  gar  mancher  bei  solch  mühsamer  Arbeit  um  seinen 
Verstand  gekommen  sein  solle,  könnten  die  Buchdrucker  jetzt 
in  kurzer  Zeit  frisch  und  fröhlich  zahlreiche  Bücher  her- 
stellen, eine  unschätzbare  Wohltat  Gottes,  die  zum  innigsten 
Danke  gc^en  den  Geber  zwinge. 

Solange  die  Entstehungszeit  der  zwei  vor  einem  Jahr- 
zehnte gefundenen  merkwürdigen  Missale  nicht  fest  bestimmt 
werden  kann,  steht  für  uns  immer  noch  das  vielgerühmte 
Psalterium  Fusts  und  Schöffers  vom  Jahre  1457  an  der  Spitze 
der  liturgischen  Drucke.  Dieses  Wunderwerk  der  Erfindungs- 
kraft Outenbetgs  hat  seine  Aufgabe,  einen  würdigen  Schmuck 
für  den  Gottesdienst  des  Priesters  zu  bieten,  in  vollendeter 
Weise  gelöst  Der  1458  erschienene  Canon  Missae  und  das 
1459  gedruckte  Benediktiner-Psalterium  reihten  sich  ihrem 
mustergültigen  Vorläufer  als  ebenbürtige  Glanzleistungen  an. 
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Nach  diesen  Arbeiten  scheint  sich  Schöffer  lange  Zeit  nicht 
mehr  mit  liturgfischen  E)rucken  beschäftigt  zu  haben.  Erst  im 
Jahre  1483  ließ  er  ein  Meßbuch  für  die  Diözese  Breslau  aus- 
gehen. Inzwischen  aber  hatte  die  Herstellung  von  liturgischen 
Druckwerken  an  anderen  Orten  so  große  Fortschritte  gemacht, 
daß  Mainz  sie  niemals  mehr  einholen  konnte,  wenn  auch 
Schöffer  noch  eine  rührige  Tätigkeit  für  den  kirchlichen 
Gottesdienst  entwickelte,  die  Franz  Falk  und  Adolf  Tronnier 
erschöpfend  dargestellt  haben. 

Seit  1475  hatte  bereits  allenthalben  die  Drucklegung  litur- 
gischer Werke  eingesetzt,  vor  allem  waren  mehrere  Breviere 
erschienen,  jene  Bücher,  in  denen  die  kirchlichen  Stunden- 
gebete des  Priesters  enthalten  sind  Bald  folgten  die  Drucker 
Italiens  auch  mit  der  schwierigen  Herstellung  von  Meß- 
büchern nach,  während  die  dritte  Gruppe  der  gebräuchlichen 
Kirchenbücher,  die  für  außerhalb  der  Messe  und  des  täg- 
lichen Gebetes  vorzunehmende  priesterliche  Handlungen 
bestimmten  Ritualbücher,  in  dieser  frühen  Zeit  nur  sehr 
spärlich  vertreten  sind.  Da  sich  später  die  Drucker  auch  an 
die  Herstellung  von  Choralnoten  wagten,  wurde  ihnen  die 
volle  Bahn  frei  und  sie  konnten  von  da  an  die  Kirchen  auch 
mit  den  viel  begehrten  Chorbüchem,  mit  Antiphonarien  und 
Gradualien,  versorgen. 

Als  das  vorletzte  Jahrzehnt  des  15.  Jahrhunderts  ansetzte, 
machten  sich  auch  die  deutschen  Buchdrucker  auf  der  ganzen 
Linie  an  die  Eroberung  dieses  neuen  verheißungsvollen  Ab- 
satzgebietes und  fanden  hierbei  von  selten  der  Bischöfe 
und  Ordenshäuser  eifrigste  Unterstützung.  Bischof  Rudolf 
von  Scherenbeig  gründete  1481  in  Würzburg  eine  Druckerei, 
mit  der  Georg  Reyser  zahlreiche  liturgische  Bücher  heraus- 
gegeben hat  Abt  Ulrich  III.  vom  Michelsberger  Benediktiner- 
kloster bei  Bamberg  berief  Johann  Sensenschmid  aus  Nürnberg 
zu  sich  und  ließ  durch  ihn  das  prachtvolle  Ordensmissale 
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vom  31.  Juli  1481  drucken,  das  den  Ausgangspunkt  einer 
sehr  umfangreichen  Tätigkeit  Sensenschmids  im  Dienste  des 
Altares  bildet  Derselbe  Drucker  wurde  im  Jahre  1485  von 
der  Regensburger  kirchlichen  Obrigkeit  mit  seiner  Presse 
nach  der  Donaustadt  geholt,  um  hier  mit  Johann  Beckenhaub, 
einem  Mainzer  Kind,  das  schöne  Regensburger  Meßbuch 
herauszugeben.  So  scheuten  die  Kirchen  keine  Kosten,  um 
ihre  Altäre  mit  den  neuen  Büchern  auszustatten.  Erhard 
Ratdolt,  der  berühmte  Meister  aus  Augsburg,  der  sich  seit 
1480  in  Venedig  mit  der  Drucklegung  und  mit  dem 
Vertriebe  von  liturgischen  Büchern  befaßt  hatte,  folgte 
im  Jahre  1486  einem  ehrenvollen  Rufe  des  Augsburger 
Bischofs  Johann  von  Werdenberg  und  druckte  seitdem 
in  seiner  Vaterstadt  eine  schier  unübersehbare  Zahl  von 
Missalen,  Brevieren,  Chor-  und  Ritualbüchem.  Bischof 
Friedrich  von  HohenzoUem  ließ  1491  an  seine  Kirchen 
eine  eigene  gedruckte  Verordnung  hinausgehen,  die  den 
Geistlichen  die  Anschaffung  der  liturgischen  Drucke  Ratdolts 
dringend  gebot  Die  Abtei  Monserrate  bei  Barcelona  ver- 
pflichtete im  Jahre  1499  den  in  das  Kloster  berufenen 
Johann  Luschner  besonders  zur  Drucklegung  von  Altar- 
und  Chorbüchem. 

Vielfach  enthalten  die  liturgischen  Bücher  selbst  Bestimm- 
ungen, die  den  Priestern  die  Anschaffung  der  kirchlichen 
Ausgaben  befahlen.  Ja  die  Förderung  dieser  liturgischen 
Drucke  durch  die  kirchliche  Obrigkeit  ging  soweit,  daß 
mehrmals  allen  denen,  welche  die  Bücher  herstellen  halfen 
oder  kauften,  Ablässe  verliehen  wurden. 

Nicht  minder  sorgten  die  Ordenshäuser  für  die  Verbreitung 
ihrer  besonderen  liturgischen  Bücher,  allen  voran  die  Burs- 
felder Benediktiner-Kongregation,  die  Brüder  vom  gemein- 
samen Leben,  deren  besondere  Aufgabe  es  ja  war,  durch 
das  geschriebene  Wort  für  die  Ehre  Oottes  zu  wirken,  und 
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die  Augustinereretniten  in  Nürnberg,  die  im  Jahre  1491  ein 
sehr  schönes  Missale  hergestellt  haben. 

Bei  dieser  Fürsorge  der  Kirche  für  die  liturgischen  Bücher 
konnte  es  nicht  ausbleiben,  daß  die  Herstellung  solcher 
Drucke  eine  ungemein  starke  Ausdehnung  gewann.  Da  be- 
sonders die  Meßbücher  eine  eigene  Ausstattung  erforderten, 
ergab  es  sich  von  selbst,  daß  nicht  alle  Drucker  sich  diesem 
Zweige  widmeten,  sondern  nur  bestimmte  Werkstätten  ihre 
ganze  Kraft  in  den  Dienst  dieser  Büchergruppe  stellten,  so 
vor  allem  Bartholomaeus  Ohotan  in  Lübeck,  Peter  Schöffer 
in  Mainz,  Johann  Sensenschmid  und  Johann  Pfeil  in  Bamberg, 
Oeorg  Stüchs  in  Nürnberg,  Erhard  Ratdolt  in  Augsburg, 
Peter  Drach  in  Speyer,  Michael  Wenssler  in  Basel,  Martin 
Morin  in  Rouen  (Rothomagi),  Jean  Dupr6  und  Johannes 
Higman  in  Paris,  Leonhard  Pachel  in  Mailand  und  endlich 
eine  stattliche  Schar  venezianischer  Drucker,  wie  Johann 
Hamman,  Johann  Emericus,  Andreas  Torresanus  de  Asula, 
Nikolaus  de  Franckfordia  und  andere.  Im  16.  Jahrhundert 
folgten  noch  zahlreiche  Drucker  nach,  so  Melchior  Lotter  in 
Leipzig,  Johann  Schöffer  in  Mainz,  Johann  Winterburger  in 
Wien,  Jakob  Wolf  von  Pforzheim  in  Basel,  Petrus  Olivier 
in  Rouen,  Gaudius  Davost  in  Lyon,  Johann  Adam,  Wolf- 
gang Hopylius  und  Johann  Kerbriand  in  Paris,  Oregorius 
de  Oregoriis,  Petrus  Liechtenstein  und  Lucas  Antonius 
de  Oiunta  in  Venedig.  Alle  Namen  aber  lassen  sich  wegen 
ihrer  hohen  Zahl  unmöglich  nennen.  Bei  vielen  der  genannten 
Drucker  bilden  die  liturgischen  Erzeugnisse  den  Hauptbestand- 
teil ihrer  Tätigkeit 

Nachdem  einmal  die  Geistlichkeit  für  die  neuen  kirchlichen 
Bücher  gewonnen  war,  wurden  die  Missale,  Breviere  und 
Ritualbücher  auch  eine  vorzügliche  Absatzware  für  den  mehr 
und  mehr  erstarkenden  Buchhandel.  Seitdem  erhielten  die 
Buchdrucker  zahlreiche  Aufträge  durch  die  Verleger,  die  ihre 


38 

Bestellungen  auf  eigene  Rechnung  vertrieben,  nachdem  sie 
vorher  meistens  dazu  die  Erlaubnis  der  kirchlichen  Obrigkeit 
eingeholt  hatten.  Die  Hauptmittelpunkte  dieser  litui^gischen 
Verlagsuntemehmungen  wurden  Augsbui^  mit  mehreren  Ver- 
legern wie  Christoph  Thum,  Georg  Ratdolt,  Johann  Oswald 
und  Johann  Rynmann;  Köln  mit  seinem  befaiebsamen  Buch- 
händler Franz  Birckmann;  Wien,  wo  die  Brüder  Leonhard 
und  Lucas  Alantsee  vor  allem  das  Bistum  Passau  mit  zahl- 
reichen liturgischen  Ausgaben  versorgten;  Krakau,  das  in 
Johann  Haller  einen  unternehmenden  Buchhändler  besaß,  der 
einmal  Oeorg  Stüchs  aus  Nürnberg  zur  Drucklegung  eines 
Meßbuches  in  sein  Haus  berief;  Ofen,  wo  Johann  Pap  haupt- 
sächlich für  das  Bistum  Oran  tätig  war;  Paris,  das  durch 
Johannes  Parvus,  Thielmann  Kerver,  Franciscus  R^^nault, 
Simon  Vostre  und  mehrere  andere  Buchhändler  eine  statt- 
liche Zahl  von  Kirchenbüchern  verbreitete;  endlich  Venedig, 
wo  vor  allem  der  bedeutendste  liturgische  Druckerverleger, 
Lucas  Antonius  Giunta  eine  erstaunliche  Wirksamkeit  ent- 
faltete. Dazu  kommen  noch  zahlreiche  Händler,  die  nur  ganz 
wenige  Werke  vertrieben,  wie  Sebastian  Hyber  in  Krakau, 
Oeorg  Moner  in  Würzbui^,  Jakob  Schnepf  in  Passau,  Johann 
Lorr  in  Magdeburg,  Johann  Heyst  in  Lüneburg,  Johann 
Petri  in  Passau,  Wolfgang  Maegerle  aus  Salzbui^,  Theobald 
Feger  in  Ofen  und  andere  mehr. 

Schon  diese  zahlreichen  Namen  bekunden  die  hohe  Be- 
deutung des  liturgischen  Buchdrucks  und  Verlags  für  die 
Entwicklung  der  Buchdruckerkunst  und  des  Buchhandels, 
eine  Bedeutung,  die  in  der  bisherigen  Literatur  über  das 
älteste  Buchgewerbe  noch  nicht  zur  richtigen  Geltung  ge- 
kommen ist  Eine  noch  deutlichere  Sprache  reden  die  un- 
gezählten Ausgaben  liturgischer  Werke  aus  dieser  Zeit;  sind 
die  uns  erhaltenen  schon  kaum  zu  überschauen,  so  ist  ihre 
wirkliche  Zahl  noch  bedeutend  höher  anzusetzen,  da  manche 
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der  hergestellten  Auflagen  vollständig  verbraucht  worden  oder 
sonst  zugrunde  gegangen  ist 

Einige  bedeutsame  Merkmale  dieses  umfangreichen  Absatzes 
liturgischer  Bücher  verdienen  unsere  besondere  Beachtung, 
weil  sie  mitgeholfen  haben,  die  spätere  Entwickelung  des 
Buchhandels  anzubahnen,  das  ist  einmal  die  wachsende  Be- 
deutung der  Lohndrucker,  die  im  fremden  Auftrage  arbeiteten 
und  dafür  einen  bestimmten  Lohn  erhielten,  und  zweitens  die 
überraschende  Ausbildung  des  Bücherverkehrs  zwischen  den 
entlegensten  Orten.  So  druckte  z.  B.  Georg  Stüchs  in  Nürn- 
berg für  die  Bistümer  Regensburg,  Salzburg,  Prag,  Olmütz, 
Krakau,  Oran,  Cammin,  Naumburg,  Magdeburg,  Hildesheim, 
Minden,  Brandenburg,  Meißen,  Lübeck,  Havelberg,  Skara  und 
für  Melk  und  ließ  die  gesamten  Auflagen  der  bestellten  Werke 
an  ihren  jeweüigen  Bestimmungsort  abgehen.  Für  die  da- 
maligen Verkehrsverhältnisse  eine  ganz  erstaunliche  Beweg- 
lichkeit der  Bücherversendung! 

Die  liturgischen  Bücher  waren  aber  nicht  bloß  geeignet, 
für  Buchdrucker  und  Verleger  ein  dankbares  Absatzgebiet 
zu  schaffen,  sondern  auch  in  hervorragendem  Maße  berufen, 
die  Leistungsfähigkeit  der  Typenkunst  zu  entwickeln  und  aus- 
zubauen. Wie  die  liturgischen  Handschriften  des  Mittelalters 
zu  den  schönsten  Werken  der  Schreib-  und  Miniaturkunst 
gehören,  so  zeichnen  sich  auch  die  liturgischen  Drucke  durch 
eine  hohe  Vollendung  ihrer  äußeren  Gestalt  aus. 

Vor  allem  bieten  die  prächtigen  Typen  der  Meß-  und 
Chorbücher  ein  eindrucksvolles  Schriftfeld  dar.  Gutenberg, 
der  große  Schreibkünstler,  hatte  es  mit  feinem  künstlerischem 
Empfinden  verstanden,  ein  schönes  Ebenmaß  in  seine  wohl- 
gestalteten Buchstaben  zu  bringen,  und  die  späteren  Drucker 
wetteiferten  mit  ihm,  das  wunderbar  ausgebildete  gotische 
Gepräge  der  liturgischen  Handschriften  in  ebenbürtige 
Typen  umzuwandeln.    Der  gotische  Buchstabe  wurde  mit 
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ganz  wenigen  Ausnahmen  unumschränkter  Herrscher  in  den 
liturgischen  Drucken  und  blieb  es  auch  in  der  ganzen  ersten 
Hälfte  des  16.  Jahrhunderts,  als  sonst  überall  in  lateinischen 
Texten  die  Antiquaform  den  Sieg  über  die  Schwabacher  und 
Fraktur  davon  trug.  Vielleicht  hat  sich  gerade  in  den 
liturgischen  Büchern  jenes  merkwürdige  Gesetz  entwickelt, 
nach  dem  sich  der  jeweilige  Stil  in  der  Baukunst  auch  den 
Linien  der  Schrift  mitteilt.  Kein  Buch  des  Mittelalters  war 
ja  enger  mit  der  Kirche  verbunden  als  das  liturgische  und 
die  Kirche  war  der  Haupttummelplatz  der  mittelalterlichen 
Baukunst  So  konnten  sich  gar  leicht  hier  zuerst  jene  feinen 
Fäden  zwischen  Architektur  und  Schrift  entspinnen.  Auf 
jeden  Fall  erlebte  die  gotische  Schriftkunst  in  den  liturgischen 
Drucken  ihre  höchste  Vollendung,  im  Texte  des  Meßcanons 
steigerte  sie  ihre  Ausdrucksfähigkeit  zu  einer  einzigartigen 
Wirkung,  die  in  der  Tat  an  den  mächtigen  Eindruck  eines 
gotischen  Domes  erinnert.  Nicht  mit  Unrecht  hat  man  diesen 
Typen  den  Namen  Missalschrift  gegeben,  man  könnte  sie  noch 
zutreffender  liturgische  nennen. 

Ein  zweites,  unentbehrliches  Merkmal  des  liturgischen 
Schriftfeldes  ist  die  innige  Verbindung  von  Rot-  und  Schwarz- 
druck, die  einmal  den  Text  übersichtlicher  gestalten  sollte, 
dann  aber  auch  dem  Schmucke  zu  dienen  hatte.  Mit  diesem 
Mittel  konnten  die  Drucker  das  Schriftbild  farbig  gestalten 
und  besonders  in  Pergamentausgaben  einen  wohltuenden 
Eindruck  erzielen. 

Schwieriger  war  der  Wettbewerb  des  Buchdrucks  mit  der 
Miniaturmalerei  auf  dem  Gebiete  der  Initialen.  Die  Mainzer 
Presse  hat  zwar  auch  hier  einen  bewundernswerten  Ausweg 
gefunden,  indem  sie  im  herrlichen  Psalterium  und  Canon 
Missae  doppelfarbige  Initialen  von  unerreichter  Schönheit  zur 
Anwendung  brachte;  aber  dieser  kostspielige  Ausweg  hat 
keine  Nachahmung  gefunden,  außer  in  der  Basler  Werkstätte 
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Jakob  Wolfs  von  Pforzheim,  der,  worauf  mich  Herr  Ober- 
bibliothekar Dr.  Ernst  Freys  gütigst  aufmerksam  machte,  ein 
Dominikanerbrevier  vom  Jahre  1492  mit  2  doppelfarbigen 
Initialen,  B  und  J,  schmückte.  Sonst  überließen  es  die  Drucker 
dem  Rubrikator  und  Miniator,  Farbe  in  die  Bücher  zu  bringen, 
nur  zahlreiche  rote  Anfangsbuchstaben  streuten  sie  auf  allen 
Seiten  ihrer  Werke  ein.  Endlich  nahmen  sie  noch  den  Holz- 
schnitt zu  «Hilfe,  der  ihnen  prachtvolle  Ornament-  und  Bilder- 
initialen lieferte. 

Unter  dem  selbständigen  Bilderschmuck  der  liturgischen 
Drucke  ragt  vor  allem  das  dem  Canon  vorgesetzte  Kreuzig- 
ungsbild im  Meßbuche  hervor.  Ursprünglich  mit  dem  Buch- 
staben T  verbunden,  der  den  Canon  eröffnet  (»Te  igitur«), 
hatte  sich  die  Darstellung  der  Kreuzigung  schon  im  Mittel- 
alter zum  selbständigen  Bilde  entwickelt,  und  wurde  auch 
von  den  Druckern  übernommen,  sobald  einmal  der  Holz- 
schnitt zu  höheren  Wagnissen  herangereift  war.  So  traten  seit 
1480  in  den  meisten  Meßbüchern  diese  Canonbilder  auf,  und 
manche  von  ihnen  entzücken  das  Auge  durch  ihre  prächtige 
Ausführung,  so  die  schöne  Darstellung,  die  Erhard  Ratdolt 
in  Augsburg  in  4  Missalen  der  Jahre  1502—1510  verwandte, 
oder  die  hübsche  Arbeit  Michael  Wohlgemuts  in  mehreren 
Meßbüchern  Jörg  Reysers  von  Würzburg,  oder  endlich  der 
wundervolle  Holzschnitt  Albrecht  Dürers,  der  sich  in  dem 
Eichstätter  Missale  Hieronymus  Hölzeis  von  1517  befindet 
und  später  in  die  prachtvolle  Nürnberger  Lutherbibel  des 
Jahres  1524  übergegangen  ist  Auch  die  kleineren  Missale- 
ausgaben und  selbst  manche  Breviere  nahmen  das  zum 
Oemeingut  des  christlichen  Volkes  gewordene  Kreuzigungs- 
bild in  ihre  Blätter  auf.  Gelegentlich  findet  sich  neben  dem- 
selben als  Gegenstück  die  thronende  Allmacht  Gottes,  so  in 
dem  Lyoner  Missale  vom  Jahre  1505,  doch  hat  sich  diese 
in  vielen  Handschriften  überlieferte  Darstellung  in  den  Drucken 
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nicht  eingebürgert.  Am  Schlüsse  der  Canongebete  beg^fnet 
uns  häufig  ein  in  Holz  geschnittenes  kleines  Agnus  Dei  oder 
das  Schweißtuch  Christi  oder  ein  Kreuz,  das  der  Priester 
wie  das  Canonbild  zu  küssen  pflegte. 

Um  den  liturgischen  Drucken  äußerlich  ein  amtliches 
Gepräge  zu  verleihen,  statteten  die  Bischöfe  ihre  Ausgaben 
häufig  mit  den  Wappen  ihrer  Familie  und  ihres  Bistums, 
sowie  mit  den  Bildern  ihrer  Schutzheiligen  aus.  Auch  unter 
diesen  Darstellungen  ragen  vorzügliche  Holzschnitte  hervor; 
vor  allem  begegnen  uns  in  den  Erzeugnissen  Nürnbergs  gute 
Bilder  von  Michael  Wohlgemut  und  seiner  Schule,  von  Wolf- 
gang Traut  und  Hans  Springinklee.  Die  hübschen  Kupfer- 
bilder in  den  Meßbüchern  Georg  Reysers  in  Würzburg  und 
Michael  Reysers  in  Eichstätt  gehören  zu  den  frühesten  Kupfer- 
stichen von  Büchern.  Sonst  treffen  wir  in  den  deutschen 
liturgischen  Drucken  nur  selten  Bilder,  außer  etwa  die  Marter- 
werkzeuge Christi  in  Meßbüchern  Johann  Winterburgers  in 
Wien  oder  die  Bilder  von  Petrus  und  Paulus  in  der  Agende 
Jakob  Wolfs  von  Basel  vom  Jahre  1518.  Titeleinfassungen 
begegnen  uns  in  den  liturgischen  Büchern  Deutschlands  eben- 
falls nur  sehr  selten;  sie  haben  sich  hier  kein  Bürgerrecht 
erworben,  obwohl  manche  Drucker,  wie  Jakob  und  Thomas 
Wolf  in  Basel  und  Melchior  Lotter  in  Leipzig  auch  nach 
dieser  Seite  hin  gute  Leistungen  erzielten. 

Viel  reicher  statteten  die  Italiener  ihre  liturgischen  Bücher 
aus,  allen  voran  die  Drucker  Mailands  und  Venedigs,  wo 
sich  die  Herstellung  prächtiger  Meß-  und  Brevierbücher  zu 
einem  besonderen  mächtigen  Zweige  der  Buchdruckerkunst 
entwickelte.  In  diesen  verschwenderisch  ausgeschmückten 
Büchern  breitet  sich  dem  Beschauer  eine  überreiche  Fülle 
von  großen  und  kleinen  Darstellungen  aus  der  Bibel,  aus 
dem  Leben  der  Heiligen,  aus  dem  täglichen  Tun  und  Treiben 
der  Menschen  aus.  Nicht  zufrieden  damit  fügten  die  Künstler 
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noch  zahlreiche  Randleisten  und  Initialen  ein,  während  die 
Drucker  die  Wirkung  des  Gesamtbildes  durch  einen  reichen 
Wechsel  von  Rot-  und  Schwarzdruck  zu  erhöhen  suchten. 
Diese  Schmuckstucke  reizender  Buchzierung,  in  denen  der  Text 
vom  Bilde  förmlich  erdrückt  wird,  haben  in  der  ganzen  Buch- 
kunst nur  in  den  gleichzeitigen  französischen  Horarien  und 
deutschen  Seelengärtlein  ihre^leichen  gefunden,  und  in  ihnen 
ist  die  von  Bischof  Friedrich  von  HohenzoUem  in  einem  Augs- 
burger Brevier  des  Jahres  1493  ausgesprochene  Forderung,  daß 
das  liturgische  Buch  durch  schöne  Ausstattung  dem  Auge 
gefallen  müsse,  tatsächlich  nach  bester  Möglichkeit  erfüllt 
Namentlich  suchten  die  Künstler  durch  zahlreiche  Bilder- 
Initialen,  die  dem  Texte  angepaßt  sind,  einen  alten  Brauch 
der  mittelalterlichen  Handschriften  wieder  aufleben  zu  lassen 
und  dadurch  den  Schmuck  ihren  Ausgaben  möglichst  ab- 
wechselnd zu  gestalten,  ein  Versuch,  den  in  Deutschland 
später  der  Münchener  Buchdrucker  Adam  Berg  in  seinem 
Freisinger  Missale  vom  Jahre  1579  mit  dem  Bewußtsein  einer 
großen  Tat  nachgeahmt  hat.  Am  31.  Oktober  1518  erschien 
zu  Venedig  bei  dem  Drucker  Oregorius  de  Oregoriis  ein  ähn- 
lich reich  ausgestattetes  Büchlein,  das  für  uns  Deutsche  von 
eigenartigem  Reize  ist,  weil  es  eine  deutsche  Übersetzung 
des  römischen  Breviers  enthält.  Der  Besteller  der  merk- 
würdigen Ausgabe,  Christoph  von  Frangepani,  mit  dem  uns 
Henry  Thode  in  dem  köstlichen  Lebensbilde  »Der  Ring  des 
Frangepani"  bekannt  gemacht  hat,  hatte  sich  während  seiner 
langjährigen  Gefangenschaft  in  Venedig  zur  Herausgabe  der 
deutechen  Schrift  in  der  italienischen  Stadt  entschlossen. 

Die  Bedeutung  der  liturgischen  Druckwerke  für  die  Er- 
findung und  Entwickelung  des  Musiknotendruckes  endlich 
ist  zu  bekannt,  als  daß  sie  noch  einer  eingehenden  Erläuterung 
bedürfte.  Es  mag  hier  genügen  die  Namen  der  ersten  Meister 
dieser  Kunst  zu  nennen:  Ulrich  Han  in  Rom,  Jörg  Reyser 
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in  Würzburg  und  Octavianus  Scotus  in  Venedig.  Das  zwei- 
farbige Bild  der  Noten  trug  wirksam  dazu  bei,  die  Schönheit 
der  alten  kirchlichen  Drucke  wesentlich  zu  erhöhen. 

Es  wäre  noch  viel  über  andere  Merkmale  und  Einzeldinge 
der  liturgischen  Drucke  zu  sagen,  so  über  die  Preise  dieser 
Bücher,  über  die  ausgiebige  Verwendung  von  Pergament, 
über  die  Begleitworte  von  Bischöfen,  Äbten  und  sonstigen 
Herausgebern,  über  die  Besonderheiten  des  liturgischen  Satzes, 
über  die  Bedeutung  der  kirchlichen  Drucke  als  Oeschichts- 
quellen,  über  bestimmte  Erscheinungen  auf  dem  liturgischen 
Markte,  so  über  die  geringe  Beteiligung  des  bedeutendsten 
Buchhändlers  Anton  Koberger  an  der  Verbreitung  der 
kirchlichen  Drucke,  über  die  Ausschmückung  der  Missale 
und  Breviere  durch  die  Rubrikatoren  und  Miniatoren 
und  über  vieles  andere  mehr;  eine  erschöpfende  Behand- 
lung aller  dieser  Dinge  aber  würde  ein  ganzes  Buch 
erfordern. 

Als  die  weltgeschichtliche  Bewegung  der  Reformation 
der  Einheit  der  mittelalterlichen  Kirche  ein  plötzliches  Ende 
machte,  da  war  es  auch  mit  der  Blütezeit  der  liturgischen 
Druckdenkmäler  für  immer  vorbei.  Die  neue  Lehre  wandte 
sich  vor  allem  der  Bibel  zu  und  verwarf  den  alten  Gottesdienst 
und  alle  seine  Bücher.  In  den  Ländern  aber,  die  dem  früheren 
Glauben  treu  ergeben  blieben,  nahm  die  Herstellung  von 
liturgischen  Büchern  immer  mehr  ab;  nur  in  Venedig  und 
Paris  erhielt  sie  sich  eine  Zeitlang  noch  auf  einer  gewissen 
Höhe,  ohne  aber  die  früheren  Vorbilder  an  Schönheit  der 
Ausstattung  zu  erreichen.  Gewiß  entstanden  auch  fernerhin 
an  verschiedenen  Orten  prächtige  Ausgaben,  so  das  kostbare 
Augsburger  Missale  Sebald  Mayers  in  Dillingen  vom  Jahre 
1555,  das  Mathias  Gerung  mit  herrlichen  Vollbildern  und 
Einfassungen  schmückte;  aber  die  frühere  hohe  Bedeutung 
der  liturgischen  Bücher  für  die  Buchdruckerkunst  und  für 
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den  Buchhandel  entschwand  in  dem  gleichen  Maße,  als  die 
Zahl  von  schönen  Ausgaben  stetig  sank. 

Eine  neue  innere  Entwickelung  erlebten  die  kirchlichen 
Bücher,  als  das  Konzil  von  Trient  eine  Reform  ihres  Inhalts 
anbahnte  und  Papst  Pius  V.  eine  Vereinheitlichung  nach  den 
römischen  Ausgaben  durchsetzte.  Um  dieselbe  Zeit  ging  auch 
eine  äußere  Umgestaltung  der  liturgischen  Drucke  vor  sich, 
indem  allmählich  die  gotische  Schrift  durch  die  lateinische, 
der  Holzschnitt  durch  den  Kupferstich  verdrängt  wurden. 
Einen  neuen  Aufschwung  nahmen  aber  dabei  die  liturgischen 
Bücher  wieder  nicht;  sie  teilten  eben  den  allgemeinen  Nieder- 
gang des  Buchgewerbes,  wenn  es  auch  nicht  an  einzelnen 
Prachtausgaben  fehlte. 

Zusammen  mit  den  herrlichen  kirchlichen  Handschriften  des 
Mittelalters  bieten  die  liturgischen  Drucke  der  ältesten  Zeit 
eine  kostbare  Sammlung  vorbildlicher  Ausstattung  der  zum 
Gottesdienste  bestimmten  Bücher  dar.  Vielleicht  gelingt  es 
jemanden  einmal,  das  Beste  dieser  Meisterwerke  zu  veröffent- 
lichen und  damit  unermeßlich  reiche  Schätze  schöner  Buch- 
kunst zu  heben.  Das  prächtige  Wiener  Missale  vom  Jahre  1868, 
das  Heinrich  Reiß  mit  herrlichen  Miniaturen  und  Initialen 
alter  Handschriften  geschmückt  hat,  beweist,  daß  diese  Werke 
einer  längst  vergangenen  Zeit  heute  noch  so  frisch  und 
unvergänglich  sind  wie  einst,  als  sie  durch  fromme  An- 
dacht geschaffen  wurden.  Und  was  uns  vor  wenigen  Jahren 
Otto  Hupp  und  die  Schriftgießerei  Gebrüder  Klingspor  in 
Offenbach  mit  ihrer  vorbildlichen  Schrift-  und  Schmuck- 
sammlung II Liturgisch«  samt  einem  kernigen  Vorwort  des 
unvergeßlichen  Prälaten  Friedrich  Schneider  vorgelegt  haben, 
zeigt  uns  wieder  zur  Genüge,  welche  Fülle  von  Anregungen 
in  den  alten  liturgischen  Büchern  schlummert.  Gewiß  erfüllen 
die  Erzeugnisse  unseres  heutigen  liturgischen  Verlags,  wie 
sie  uns  Friedrich  Pustet  in  Regensburg,  Jean  Descl6e  in 
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Toumai  und  H.  Dessain  in  Mecheln  auf  den  Markt  bringen, 
alle  Anforderungen,  die  wir  an  die  Gediegenheit  der  Druck- 
ausstattung heute  stellen  können.  Wie  aber  Hand  in  Hand 
mit  den  liturgischen  Handschriften  und  Druckdenkmälem 
die  prächtigen  Gebetbücher  des  15.  und  16.  Jahrhunderts, 
die  Uvres  d'heures,  Seelengärtlein  und  andere  köstliche 
Andachtsbücher  entstanden  sind,  so  kann  auch  heute  noch 
das  religiöse  Buch  aus  der  Glanzzeit  der  liturgischen  Werke 
reichen  Gewinn  schöpfen  und  vor  allem  den  notwendigen 
Einklang  von  Schrift,  Schmuck  und  Bild  erlernen,  wie  ihn 
wieder  Otto  Hupp  zum   schönen  Ausdruck  gebracht  hat 
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INSERE  Gesellschaft  hatte  im  Laufe  des  nun  zu 
Ende  gehenden  Geschäftsjahres  leider  wieder  den 
Verlust  einer  größeren  Anzahl  von  Mitgliedern 
zu  beklagen.  Besonders  empfindlich  ist  für  uns 
der  Hinschied  unseres  Ehrenmitglieds  Leopold 
Delisle,  des  trefflichen  Vorbilds  aller  Bibliothekare, 
des  erprobten  Erforschers  der  Geschichte  des 
Buchdrucks,  des  uneigennützigen  Förderers  unserer 
Vereinigung  und  des  von  ihr  gepflegten  Guten- 
berg-Museums. Von  den  Stiftern  ist  uns  Herr 
Geheimer  Justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin  ent- 
rissen worden,  der,  wo  die  Gelegenheit  sich  bot, 
der  Gesellschaft  Preunde  warb  und  ihr  auch  sonst 
durch  die  Tat  gerne  seine  Anhänglichkeit  bewies. 
Vor  kurzem  erst  ist  ihm  Herr  Justizrat  Ferdinand 
Boerckel  in  Mainz  gefolgt,  der  als  Mitglied  der  Mainzer 
Stadtverordnetenversammlung  und  ihres  Finanzausschusses 
dem  Wohle  des  Gutenberg-Museums  gut  zu  dienen  gewußt 
hat.  Unter  den  übrigen  verstorbenen  Mitgliedern  gedenken 
wir  noch  besonders  des  Herrn  Dr.  K.  Weidling  in  Berlin,  der 
noch  in  seinem  letzten  Willen  von  seiner  Zuneigung  zum 
Gutenberg-Museum  schönes  Zeugnis  abgelegt  hat,  indem  er 
uns  die  Korrespondenz  des  Erfinders  der  Schnellpresse  König 
und  dessen  Geschäftsgenossen  Bauer  mit  seinen  Vorgängern, 
den  Druckern  und  Verlegern  Spener  &  Haude  in  Berlin, 
teils  im  Original,  teils  in  Abschrift  vermachte,  ein  Geschenk, 
das  zwar  inhaltlich  im  wesentlichen  Bekanntes  bietet,  aber 
als  Autograph  des  Mannes,  dem  die  Druckkunst  die  größte 
Förderung  seit  Gutenberg  verdankt,  doch  einen  ganz  hervor- 
ragenden Wert  für  unsere  Sammlung  besitzt.  Allen  diesen 
Männern  wird  die  Outenberg-Oesellschaft  ein  Andenken  voll 
Dankbarkeit  bewahren. 


Der  durch  Tod  oder  Austritt  verursachte  Abgang  von 
24  Mitgliedern  wird  durch  den  Eintritt  von  7  neuen  leider 
nicht  ganz  ausgeglichen.  Erfreulich  ist  es,  daß  die  Zahl  der 
Stifter  durch  den  Obergang  des  Herrn  Prof.  Dr.  V.  Oold- 
schmidt  in  Heidelberg  aus  der  Klasse  der  einen  jährlichen 
Beitrag  leistenden  Mitglieder  in  die  der  Stifter  eine  Ver- 
mehrung erfahren  hat. 

Wir  hoffen,  daß  das  Erscheinen  von  zwei  Doppelheften 
unserer  Veröffentlichungen  geeignet  sein  wird,  unseren  Reihen 
neue  Verstärkungen  zuzuführen.  Wie  wir  schon  bei  der 
letzten  Jahresversammlung  mitteilen  konnten,  war  ein  von 
Herrn  Seymour  de  Ricci  in  Paris  verfaßter  Catalogue  raisonn^ 
des  premi^res  impressions  de  Mayence  seit  Januar  1910  im 
Druck.  Leider  ist  die  Fertigstellung  dieses  Verzeichnisses 
infolge  allerhand  widriger  Umstände,  die  zum  Teil  mit  der 
Entfernung  des  Herrn  Verfassers  vom  Druckort  zusammen- 
hingen, sehr  verzögert  worden.  Wir  bitten  unsere  Mitglieder, 
die  mit  Recht  anfingen,  die  Geduld  zu  verlieren,  dafür  ge- 
ziemend um  Entschuldigung.  Jetzt  steht  nur  noch  die  letzte 
Korrektur  des  Registers  aus,  der  Text  selbst  ist  im  Reindruck 
vollständig.  Pur  die  zuvorkommende  Unterstützung,  die 
unser  zweiter  Vorsitzender  bei  der  Korrektur  seitens  der 
Bibliotheksverwaltungen  in  Basel,  Berlin,  Darmstadt,  Göttingen, 
Greifswald,  München,  Paris,  Stuttgart,  Woifenbüttel  und 
Würzburg  erfahren  hat,  sei  auch  an  dieser  Stelle  im  Namen 
der  Gesellschaft  verbindlichst  gedankt.  Besondern  Dank 
verdient  hat  sich  Herr  Direktor  Schwenke  in  Berlin  dadurch, 
daß  er  den  größten  Teil  der  Korrekturbogen  mit  durchgesehen 
und  manchen  wertvollen  Hinweis  beigesteuert  hat.  Der  hohen 
Herstellungskosten  wegen  muß  der  Katalog  des  Herrn  de  Ricci 
als  Vereinsgabe  für  die  zwei  Geschäftsjahre  1908/09  und 
1909/10  angesehen  und  daher  als  Heft  VIII/IX  unserer  Ver- 
öffentlichungen bezeichnet  werden. 


Noch  vor  ihm  fertig  geworden  ist  die  ebenfalls  in  der 
letzten  Jahresversammlung  schon  angekündigte  Untersuchung 
über  Pfister  von  Herrn  Professor  Zedier,  die  wir  heute  der 
Versammlung  vorlegen  können.  Sie  wird  mit  ihren  über- 
raschenden Entdeckungen  über  das  Leben  und  die  Wirksam- 
keit Pfisters  und  über  den  Druck  der  36  zeiligen  Bibel  eine 
besondere  Anziehungskraft  für  alle  besitzen,  denen  die  Ge- 
schichte der  Druckkunst  am  Herzen  liegt.  Auch  diese  Arbeit 
mit  ihren  zahlreichen  Tafeln  zwingen  finanzielle  Rücksichten 
als  Doppelheft  X/Xl  für  1910/11  und  1911/12  herauszugeben. 
Unsere  Mitglieder  erhalten  also  die  Gabe  für  das  mit  dem 
1.  Juli  1911  beginnende  Geschäftsjahr  schon  gleich  zu  Anfang 
und  werden  daher  freundlichst  gebeten,  auch  ihre  Jahres- 
beiträge für  1911/12  möglichst  bald  einzusenden.  Der 
Einfachheit  und  Kostenersparnis  wegen  werden  die  Veröffent- 
lichungen VIII — XI  zusammen  mit  dem  ;gehnten  Jahresbericht 
im  Laufe  des  August  an  die  Mitglieder   ausgeliefert  werden. 

Für  das  nächste  Heft  der  Veröffentlichungen  sind  Unter- 
handlungen gepflogen  worden,  doch  haben  sie  noch  nicht 
zu  einer  endgültigen  Abmachung  geführt.  Unterdessen  bitten 
wir  unsere  bisherigen  Preunde,  namentlich  auch  diejenigen 
in  außerdeutschen  Ländern,  die  Werbung  neuer  Mitglieder 
jetzt,  da  wieder  ansehnliche  Beweise  der  Tätigkeit  der  Gesell- 
schaft vorliegen,  mit  erneutem  Eifer  aufzunehmen. 

Die  Erwerbungen  für  das  Gutenberg-Museum,  Ankäufe 
wie  Geschenke,  haben  sich  in  der  im  letzten  Jahresbericht 
gekennzeichneten  Richtung  bewegt.  Probehefte  der  Schrift- 
gießereien, Muster  von  Akzidenzen  und  Beispiele  älterer  und 
neuerer  ein-  und  mehrfarbiger  Reproduktionsverfahren  wurden 
wieder  in  ansehnlicher  Zahl  geschenkt.  Außerdem  erfreuten 
uns  die  meisten  Verfasser  von  Aufsätzen  über  buchdruck- 
geschichtliche Themata  in  den  verschiedensten  Ländern  auf 
unsere  Bitte  mit  Sonderabdrücken  oder  Widmungsexemplaren 


ihrer  Arbeiten.  Allen  die  so  unsere  Bibliothek  der  Voll- 
ständigkeit näher  zu  bringen  geholfen  haben,  sei  herzlichst 
gedankt.  Aus  der  Menge  der  Namen  heben  wir  den  des 
Herrn  Jacques  Rosenthal  in  München  hervor,  der  in  jahre- 
langer Sammelarbeit  59  Outenbergbildnisse  (58  graphische 
Blätter  und  1  Ölbild  auf  Holz)  vereinigt  und  dem  Gutenberg- 
Museum  als  willkommenes  und  geschätztes  Geschenk  über- 
wiesen hat.  Auch  die  Outenberg-Medaillen-Sammlung  ist 
durch  Schenkungen  von  verschiedenen  Seiten  und  durch 
Ankäufe  wieder  gemehrt  worden.  Das  schönste  Geschenk 
für  das  Museum  besteht  aber  in  der  endgültigen  Genehmigung 
der  Pläne  für  den  Neubau  der  Stadtbibliothek  in  der  letzten 
Stadtverordnetensitzung  des  Jahres  1910.  Schon  beginnen  die 
Mauern  des  an  der  Rheinallee  prächtig  gelegenen  neuen  Gebäudes 
aus  dem  Boden  herauszuwachsen,  neue  Lust  zur  Arbeit  an  dem 
Ausbau  und  der  Nutzbarmachung  der  Sammlung  bei  der 
Verwaltung  und,  so  hoffen  wir,  auch  bei  Freunden  und 
Gönnern  weckend. 

Dank  dem  Entgegenkommen  der  Stadtverwaltung  von 
Mainz  haben  wir  unseren  Mitgliedern  die  große  Gutenberg- 
Festschrift  von  1 900  zu  dem  ermässigten  Preise  von  Mk.  25. — 
portofrei  anbieten  können.  Dieses  Angebot  hat  recht  erfreu- 
lichen Anklang  gefunden.  Es  stehen  aber  immer  noch  viele 
Exemplare  zur  Verfügung.  Da  der  Erlös  aus  deren  Verkauf 
dem  Gutenberg-Museum  zugute  kommt,  laden  wir  unsere 
Mitglieder  zu  weiteren  Bestellungen  (bei  der  Stadtbibliothekj 
freundlichst  ein. 

MAINZ,  22.  Juni  1911. 

Der  Vorstand  der  Gutenberg-Gesellschaft. 


KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1910/U 


Einnahmen 

Bar  in  Kasse  am  18.6. 1910 
Mitgliedbeitrag  1901/02 
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40 
444 
4 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1902/03 
1903/04 
1904/05 
1905/06 
1906/07 
1907/08 
1908/09 
1909/10 
1910/11 
1911/12 


Erlös  für  8  Publikationen 

Erlös  für  1  Jahresbericht 

Entnahme  bei  der  Mainzer 

Volksbank 


Bar  in  Kasse  am  18. 6. 1911 


7208 


277 


94 


54 


Ausgaben 

Herstellung  derVeröf f  ent- 
lichung  VIII/IX    .    .    . 

Drucksachen,  Jahres- 
berichte etc 

Inserate 

Porti  etc.  , 

Versand  der  Jahres- 
berichte etc.  und  kleine 
Ausgaben   ..... 

Bei  der  Mainzer  Volks-' 
bank  in  Konto-Korrent 
angelegt 

Bei  der  Mainzer  Volks- 
bank auf  Sparkassen- 
Buch  No  1749  angelegt 

Saldo . 


Jk 

2308 

479 

52 

142 

247 

3600 


100 
277 


76 

94 
55 
50 


65 


54 


7208  94t 


VermÖKensnachweis 

Outhaben  laut  Sparkassenbuch  No  1749  bei  der  Mainzer  Volksbank  am 
18.  Juni  1910 Jk  \\  639,20 

Stiftung  von  Professor  Dr.  Ooldschmidt,  Heidelberg  „        300  — 

3V«%  Zinsen „        407.35 

Outhaben  laut  Sparkassenbuch  No.  1749  bei  der  Mainzer 

Volksbank  am  18.  Juni  1911 JL    12346.55 

Kontokorrent-Outhaben  bei  der  Mainzer  Volksbank   am 

18.  Juni  1911 „    .9854.60 

Bar  in  Kasse  am  18.  Juni  1911    . „        277.54 

Mainz,  18.  Juni  1911         Der  Kassenführer:  Karl  Scholz.    "^   2247869 

Vorstehende  Aufstellung  mit  den  Belegen  verglichen,  geprüft  und 
richtig  befunden. 

Mainz,  18.  Juni  1911  Oscar  Schneider.        Friedrich  Conradi. 
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PROTOKOLL 

DER  ZEHNTEN  ORDENTLICHEN  MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG ZU   MAINZ   AM  25.  JUNI    1911 

IM  SITZUNGSSAAL  DER  STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG. 

Anwesend  vom  Vorstand  die  Herren  Göttelmann,  Binz, 
Walter,  Bockenheimer,  Rühl,  Horch,  vom  geschäftsführenden 
Ausschuß  die  Herren  Breidert  und  Schneider,  vom  literarischen 
Ausschuß  Herr  Zedier;  außerdem  etwa  70  Mitglieder  und 
Freunde  der  Gesellschaft. 

Die  folgenden  Mitglieder  der  Ausschüsse  haben  ihr  Nicht- 
erscheinen entschuldigt :  die  Herren  Bänsch-Drugulin,  Conrad!, 
Ebrard,  Haupt,  von  Hombergk,  Jasper,  von  Schenk,  Schmidt, 
Scholz,  Schwenke,  Strecker,  Wallau,  Weckerling. 

1.  Der  erste  Vorsitzende,  Herr  Oberbürgermeister  Dr. 
Göttelmann,  eröffnet  die  Versammlung  und  begrüßt  die 
zahlreich  erschienenen  Anwesende^,  mit  besonderem  Dank  die 
von  auswärts  gekommenen  Mitglieder. 

Mit  warmen  und  herzlichen  Worten  gedenkt  der  Vorsitzende 
sodann  der  im  Verlauf  des  letzten  Jahres  verstorbenen  Mit- 
glieder Leopold  Delisle,  C.  R.  Lessing,  Ferdinand  Boerckel, 
Konrad  Weidling,  Graf  von  Oriola,  G.  H.  Müller,  Ober- 
studienrat Mayer,  Freiherr  von  Starck,  Nicola  Reinhardt^ 
Th  Naumann,  Adolf  Kröner,  W.  Sauerwein,  Max  Jaekel. 
Die  Versammlung  erhebt  sich  zu  Ehren  der  Verstorbenen 
von  ihren  Sitzen. 

2.  Herr  Binz  verliest  den  Jahresbericht  für  das  abgelaufene 
Geschäftsjahr  1910/11.  Die  Versammlung  erklärt  sich  mit 
dem  vorstehend  zum  Abdruck  gebrachten  Wortlaut  ein- 
verstanden. . 

3.  Der  stellvertretende  Kassenführer  Herr  Rühl  gibt  zu 
dem  gedruckt  vorliegenden  Kassenbericht  die  notwendigen 
Erläuterungen. 


Die  Versammlung  genehmigt  den  Kassenbericht  und  erteilt 
dem  Kassenführer  Entlastung. 

Die  Herren  Schneider  und  Conradi  werden  auch  für 
1911/12  als  Rechnungsprüfer  bestätigt. 

Der  Antrag  des  Vorstands,  dem  Gutenberg-Museum  für 
1909/10  und  1910/11  je  Mk.  2000.—  zu  überweisen,  findet 
Zustimmung. 

Ebenso  wird  der  Voranschlag  für  1911/12  mit  Mk.  5000.— 
in  Einnahmen  und  Ausgaben  genehmigt. 

4.  Auf  Antrag  des  Herrn  Binz  werden  die  seitherigen 
Ausschüsse  durch  Zuruf  auf  weitere  drei  Jahre  bestätigt. 

5.  Nach  Erledigung  des  geschäftlichen  Teils  hielt  Herr 
Hans  Koegler  aus  Basel  den  Festvortrag  über  Bücher- 
illustrationen in  den  ersten  Jahrzehnten  des  deutschen  Buch- 
drucks. Der  auf  eine  kleine  Ausstellung  von  illustrierten 
Wiegendrucken  und  auf  ausgeteilte  Abbildungsbogen  sich 
stützende,  außerordentlich  klare,  geschickt  geordnete,  tem- 
peramentvolle und  allgemein  verständliche  Vortrag  fand  bei 
der  Zuhörerschaft  wärmsten  Beifall  und  erregte  den  Wunsch, 
daß  der  Herr  Vortragende  bald  wiederkehren  möchte.  Herr 
Oberbürgermeister  Dr.  Göttelmann  gab  diesen  Gefühlen 
Ausdruck  und  schloß  mit  lebhaftem  Dank  an  den  Herrn  Pest- 
redner und  an  alle  Erschienenen  die  höchst  anregende  Sitzung. 

MAINZ,  am  3.  Juli  1911. 

gez.  Dr.  Göttelmann,  l.  Vorsitzender. 
gez.  Dr.  Walter,  Schriftführer. 
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MITGLIEDER.VERZEICHNIS  DER 
GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE  KÖNIGLICHE  HOHEIT  GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

VORSTAND 

FÜR  DIE  JAHRE  1911/12  BIS  1013/14 

1.  Vorsitzender:  Oberbürgermeister  Dr.  Oötteltnann 

2.  Vorsitzender:  Bibliotheksdirektor  Prof.  Dr.  Binz 
Kassenführer:  Kommerzienrat  Scholz 
Stellvertretender  Kassenführer:  Stadtverordneter  Rühl 
Schriftführer:  Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Walter 
Stellvertretender  Schriftführer:  Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer 
Stadtverordneter  Justizrat  Dr.  Horch 

GESCHÄFTSFÜHRENDER  AUSSCHUSS 

Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer  in  Mainz 
Provlnzialdirektor  Geheimerat  Dr.  Breidert  in  Mainz 
Friedrich  Conradi  in  Mainz 

Geh.  Konsistorialrat  Prof.  Dr.  Friedrich  Ebrard,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek in  Frankfurt  a  M. 
Oberbürgermeister  Dr.  Oöttelmann  in  Mainz 
von  Hombergk  zu  Vach,  Exz.,  Minister  des  Innern  in  Darmstadt 
Justizrat  Dr.  Ludwig  Oppenheim  in  Mainz 
Oskar  Schneider,  Bucharuckereibesitzer  in  Mainz 
Kommerzienrat  Karl  Scholz  in  Mainz 
Geh.  Kommerzienrat  Dr.  Strecker  in  Mainz 
Heinrich  Wallau  in  Mainz 
Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Walter  in  Mainz 

Als  Leiter  des  Gutenberg-Museums: 
Prof  Dr.  Binz  in  Mainz 

Als  Abgeordnete  der  Stadtverordnetenversammlung: 
Justizrat  Dr.  Horch  in  Mainz 
Architekt  Rühl  in  Mainz 

LITERARISCHER  AUSSCHUSS 

Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Hermann  Haupt,  Direktor  der  Großh.  Universitäts- 
bibliothek in  Gießen 
Dr.  Adolf  Schmidt,  Direktor  der  Großh.  Hofbibliothek  in  Darmstadt 
Heinrich  Wallau  in  Mainz 

Prof.  Dr.  A.  Weckerling,  Stadtbibliothekar  in  Worms 
Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  in  Wiesbaden 
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EHRENAUSSCHUSS 


Hofrat  Dr.  J.  Baensch-Druguiin  in  Leipzig 

Carl  of  Crawford  and  Balcarres  in  Haigh  Hall  (Wigan) 

E.  Döblin,  Vorsitzender  des  Verbandes  der  Deutschen  Buchdrucker 
in  Berlin 

Franz  Ehrle,  Präfekt  der  Vatikanischen  Bibliothek  in  Rom 

Geh.  Regierungsrat  Oörte,  Direktor  der  Reichsdruckerei  in  Berlin 

Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  in  Wien 

Geh.  Oberregierungsrat  Landbeck,  Direktor  der  Reichsdruckerei  a.  D. 
in  München 

Herbert  Putnam,  Librarian  of  Congress  in  Washington 

Dr.  O.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg,  Direktor  des  Großh.  Haus- 
und Staatsarchivs  in  Darmstadt 

Prof.  Dr.  K.  Schorbach,  Bibliothekar  in  Straßburg 

Geh.  Regierungsrat  Dr.  P.  Schwenke,  1.  Direktor  der  Königl.  Bibliothek 
in  Berlin 

Prof.  Aleksej  Tawildarow,  Direktor  der  Expedition  der  Druckerei  der 
Staatspapiere  in  St.  Petersburg 

Dr.  Th.  Toeche-Mittler,  Königl.  Hofbuchhändier  in  Berlin 

Dr.  L.  Volkmann,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buchgewerbevereins 
in  Leipzig 

Waldemar  Zachrisson,  Buchdruckereibesitzer  in  Göteborg 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  Schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel 

Das  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegen- 

heiten  in  Berlin 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin 
Rudolf  Mosse  in  Berlin 
Julius  Springer  in  Berlin 
Dr.  Theodor  Toeche-Mittler  in  Berlin 
Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Prof  Dr.  ing.  Rudolf  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Kommerzienrat  C   Reitmayer  in  Brüssel 
Die  Herdersche  Verlagshandlung  in  Freiburg  1.  B. 
Hugo  Marx  in  Gaaden  bei  Wien 
Prof.  Dr.  V.  Goldschmidt  in  Heidelberg 
Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 

Universitätsprofessor  Geh.  Hofrat  Dr.  A.  Köster  in  Leipzig 

Anton  Bemb6  in  Mainz 

Franz  Gastell,  Fabrikant  in  Mainz 

Justizrat  Dr  L.  Oppenheim  in  Mainz 

Frau  K.  Reuter  in  Mainz 

Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L.  Strecker  in  Mainz 

Frau  Anna  Woerishoffer  in  New- York 

Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim 
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Freifrau  James  von  Rothschild  in  Paris 

Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum 

König  &  Bauer,  Kloster  Oberzell  bei  Würzburg 

VERSTORBENE  STIFTER 

Geh.  Justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin 

Dr.  phiF.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau 

P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 

Justizrat  F.  Boerckel  in  Mainz 

Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz 

Franz  Josef  Usinger  in  Mainz 

MITGLIEDER 

Die  Namen  der  Mitglieder  auf  Lebenszeit  sind  in  der  nachstehenden 

Liste  in  Cursivschrift  gedruckt. 

BELGIEN 

ANTWERPEN  BRÜSSEL 

Museum  Plantin-Moretus  Bibiioth^que  Royaie  de  Belgique 

Instit  International  de  Bibliographie 
GENT  Mus6e  du  Livre 

Universitätsbibliothek  Reitmayer,  C.  L.,  Kommerzienrat 


BRASILIEN 

RIO  DE  JANEIRO 

Bibliotheca  Nacional 


DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 

Große  Königliche  Bibliothek  (Store  Kongelige  Bibliothek) 
Lange,  H.  0.,  Direktor  der  Königl.  Bibliothek 

DEUTSCHLAND 

AACHEN  BERLIN 

Gutenberg- Verein  Ministerium  der  Geistlichen,  Unter' 

Stadtbibliothek  richtS'  und  MedizinahÄngelegen' 

heilen 
AUGSBURG  Berliner   Typographische    Gesell- 

Stadtbibliothek  Schaft 
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Königliche  Bibliothek 

Bibliothek  des  Königlichen  Kunst- 
gewerbe-Museums 

Breslauer,  Martin,  Buchhändler 

Burdach,  Geheimer  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  Konrad 

Deutscher  Verlag, G.m.b.H., Buch- 
und  Kunstdruckerei 

Enax,  Moritz,  Pabrik-Papier-Lager 

Gruyter,  Dr.  W.  de,  i.  F.  Georg 
Reimer,  Verlagsbuchhandlung 

Outenberg-Bund 

Harrwitz,  Max,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Henning,  H.,  Privatmann 

Hülsen^Haeseler,  G.  Graf  von, 
General-Intendant  der  Königl. 
Schauspiele 

Jordan,  Dr.  jur.  W. 

Ippel,  Geheimer  Reg.-Rat  Dr.  Ed., 
Abteilungsdirektor  an  der  Königl. 
Bibliothek 

Korporation  d.  Berliner  Buchhändl. 

Kreyenberg,  Georg  (Carl  Heymanns 
Verlag) 

Liebmann,  Dr.  jur.  h.  c.  Otto, 
Verlagsbuchhändier 

Meder,  L.,  i.  F.  Amsler  &  Ruthardt, 
Kgl.  Hofkunsthandlung 

Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
giei^erei  und  Stereotypie 

Morgenstern,  Ernst  (Deutscher 
Buch-  und  Steindrucker) 

Mosse,  Rudolf,  Verlag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-G. 

Pasch,  Kommerzienrat  Max,  i.  F. 
Wilh.  Greve,  Hofbuchdruckerei 

Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abtei- 
lungsdirektor an  der  Königl. 
Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl,  August,  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schnabel,  Karl,  Buchhändler 

Schwenke,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  P., 
1.  Dh-ektor  der  Kön^l.  Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof-  und  Verlags- 
buchhändler 


Springer,  Julius,  Verlagsbi 
Toeche-Mittler,  Dr.  Th,,!  F. 


fsbuchhänd!. 
EL  Mittler 
d  Sohn,  Kgl  Hojbuchhandhmg 
Trowitzsch  <&  Sohn,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
„Typograph",  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 
Königl.  Universitätsbibliothek 
Verband  d.  Deutschen  Buchdrucker 
Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 
männische Buchhandlung 
Vouili^me,   Prof.    Dr.    E.,    Ober- 
bibliothekar an  d.  Kgl.  Bibliothek 
Waldeyer,Prof  Dr.,  Geh.Med-Rat 
Weber,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Woellmer,    Wllh.j   Schriftgießerei 
und  Messinglinienfabrik 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhoff,  G,,  Geh.  Kommerzienrat 
uycherhofj,   Prof.  Dr.   ing.   Rud., 
Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  &  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter,  Dr.  A.,  Universitäts-Professor 
Königliche  Universitäts-Bibliothek 

BRAUNSCHWEIG 

Stadtbibliothek 

BREECHEN  B.  JARMEN 
Heyden,  E.  v.,  Rittergutsbesitzer 

BREMEN 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Schünemann,  Karl,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

Vereinigung  Bremischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,  A.  v.,i.F.  L.  v.  Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 
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BRESLAU 

Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 

^  drucker-Oehilfen-Vereins 

Breslauer  Typographische  Gesell- 
schaft 

Pavorl<e»A.,vorni.Eduard  Trewendts 
Buchdruckerei 

Hendel,  Äug ,  Oberfaktor  der  Buch- 
druckerei Wilh.  Oottl.  Korn 

Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 

Stadtbibliothek 

Toebe,  H.,  Geh.  Baurat 

Königl.  und  Universitätsbibliothek 

CASSEL 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 

Chr.  Hostmann-Steinberg'sche 
Parbenfabrik,  G.  m.  b.  H. 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 

Stadt  Coblenz 

CÖLN 

Bachern,  J.  P.,  Verlag 

Bezirksverein  Cöln  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Deutscher  Buchdrucker-Verein 
Kreis  II  (Rheinland-Westfalen 
und  Birkenfeld) 

Du  Mdnt-Schauberg,  M. 

Lempertz,  Dr.  H.  (X,  i.  F.  J.  M. 
Heberle  (H.  Lempertz'  Söhne), 
Verlagsbuchhandlung 

Poensgen  &  Heyer,  Papier-Groß- 
handlung 

Stadtbibliothek 

Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg.-Assessor 

Typographischer  Verein  Concordia 

DANZIG 

Ortsverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Stadtbibliothek 


DARMSTADT 

E.  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerei 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Oroßh.  Hofbibliothek 

Hohmann,  H.,  Hof-Buch-  und 
Steindruckerei 

Hombergk  zu  Vach,  v.,  Minister 
des  Innern,  Exzellenz 

Koch,  Alexander,  Hofrat,  i.  P.  Ver- 
lagsanstalt Alexander  Koch 

Saeng,  L.  jun.,  Buchhändler 

Scharvogel,  J.  J.,  Professor 

Schenk  zu  Schweinsberg,  Preiherr 
Dr.  G.,  Archivdirektor 

Schmidt,  Dr.  Adolf,  Direktor  der 
Großh.  Hofbibliothek 

Winter,C.P.,Buchdruckereibesitzer 

Wittich'sche,  L.  C,  Hofbuch- 
druckerei und  Verlag 

Zedier  &  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerei  C.  Dünnhaupt 

DIPPOLDISVALDE  I.  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 

Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Schlüter,  Rieh.,  Buchhändler 

DRESDEN 

Königl.  öffentliche  Bibliothek 
Buchdrucker- Verein 
Dannappel,  Ernst 
Gleitsmann,  E.  T.,  Parbenfabrik 
Vollmöller,  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 
Prof.  a.  D. 

dOren 

SchOller,  Prau  Ouido 

DÜSSELDORF 

Landes-  und  Stadtbibliothek 
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DUISBURG 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

ERLANGEN 
König).  Universitätsbibliothek 

ESCHVEILER 
Hettlage,  Dr.,  Bürgermeister 

FRANKENTHAL-PFALZ 

Schnellpressen-Fabrik  Prankenthal 
Albert  &  Cie.,  A.-O. 

.     FRANKFURT-MAIN 

Baer  &  Cie.,  Josef,  Antiquariat 
Bäuerische  Gießerei 
Bezirk  Prankfurt  a.  M.  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buch- 
drucker 
Boehle,  P.,  Kunstmaler 
Dondorf,  B.,  Kunstanstalt,  G.  m.  b.H. 
Ebrard,  Geh.  Konsistorialrat  Prof. 
Dr.  Priedrich,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 
Gauverein  Prankfurt -Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 
Horstmann,  H.  &  G.,  Buchdruckerei 
Klimsch  &  Cie.,  Graphische  Anstalt 
Liebmann,  Justizrat  Dr.,  Rechts- 
anwalt 
Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  &  Mayer,   Schriftgießerei 
Merton,  Dr.  Wilhelm,  Kaufmann 
Osterrieth,  August,  Buch-  und 

Steindruckerei 
Schirmer,  £mil,  Buchdrucker  und 

Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stemoel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
gießerei Stempel,  A.-G 
Typographische  Gesellschaft 
Verein  der  Prankfurter  Buchhändler 
Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 
Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 


FRANKFURT-ODER   • 

Trowitzsch  &  Sohn,  Königl.  Hof- 
buchdruckerei 

FREIBERG  L  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

FREIBURG  L  B. 

Herder'sche  Verlagshandlung 

Sauer,  Univ.-Professor  Dr.  Jos. 

»Typographia",  Ortsverein  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Großh.  Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Verleger 

FULDA 
Ständische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Hernt, 
Direktor  d.  Großh.  Universitäts- 
bibliothek 

Töpelmann,  Alfred,  vorm.  J.  Ricker, 
Verlagsbuchhandlung 

Usinger,  Provinzialdirektor  Dr.  K. 

Velke,  Prof.  Dr.  Wilhelm,  Ober- 
bibliothekar a.  D. 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Buchdruckerei  und 
Verlag  (Göttinger  Zeitung) 

Joachim,  Dr.  Joh.,  Bibliothekar  an 
der  K.  Universitätsbibliothek 

Pietschmann,  Geh.  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  R.,  Bibliotheksdirektor 

Königl.  Universitätsbibliothek 


17 


GOTHA 

Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 

Luther,  Dr  Joh.,  Oberbibliothekar 
an  der  K.  Universitätsbibliothek 
König!.  Universitätsbibliothek 

HALBERSTADT 

Meyer,  Julius,  Buchdruckereibesitz. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Oauverein  „An  der  Saale"  des  Ver- 
bandes d.Deutschen  Buchdrucker 

Oesenius,  Herrn ,  Verlagsbuchhdig. 

Königl.  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg- 

Altona 
Oenzsch  &  Heyse,  Schriftgießerei 
Jeve,  Fritz,  1.  F.  Schröder  &  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Oerth,  Laeisz 

&  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch- 

u.  Kunstdruck  (Outenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Typographische  Oesellschaft 

HANNOVER 

Edler,  O.,  i.  F.  Edler  &  Krische, 
Geschäftsbücher-Fabrik 

Jänecke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 

Lokalverein  Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgießer 

Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Großh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 

JENA 
Universitätsbibliothek 


KARLSRUHE 

Brambach,  Dr.  W.,  Geh.  Rat 
Gutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 

Steindruckerei  und  Verlag 
Großh.  Hof-  und  Landesbibliothek 
„Badenia",  Aktien-Gesellschaft  für 

Verlag  und  Druckerei 

KIEL 

Königl.  Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG  L  PR. 

Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 
Königl.  und  Universitäts-Bibliothek 

KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-Museum 
„Typographia' ,  Verband  der  Deut- 
Buchdrucker 


LAHR 

Schauenburg,  Moritz,  Verlagsbuch- 
handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Hofrat  Dr.  Joh. 

Bibliographisches  Institut 

Bibliothek  des  Börsenvereins  der 
Deutschen  Buchhändler 

Brandstetter,  Oscar,  Buch-u.  Stein- 
druckerei 

Brockhaus,  F.  Ä. 

Deutsches  Buchgewerbe-Museum 

Dürr,  Alphons,  Verlagsbuchhandlg. 

Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  b.  G.  Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 

Harrassowitz,  Otto,  Konsul 

Hase,  Geh.  Hofrat  Dr.  O.  von,  i.  F. 
Breitkopf  und  Härtel 

Haupt,  Rudolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Hiersemann,  K.  W.,  Buchhandlung 
und  Antiouariat 

Hirzel,  Dr.  Georg,  i.  F.  S.  Hirzel, 
Verlagsbuchhandlung 

Jänsch,  Walter,  Buchhändler 

Ernst  Keil's  Nachfolger  (Atigust 
Schert)  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 
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Kippenberg,  Dr.  Anton,  Buchhändl. 

Klmkhardt,  Julius,  Schriftgießerei 

Köster,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Albert 

Leiner,  jun ,  Oskar,  Buchdruckerei- 
besitzer 

Leipziger  Buchbinderei  A.-O.,  vorm. 
Gustav  Pritzsche 

Lomnitz,  Ferdinand,  i.  F.  Oeorg 
Wigand,  Verlagsbuchhandlung 

Meiner,  Arthur,  i.  F.  Johann  Am- 
brosius  Barth,Verlagsbuchhandlg. 

Meißner,  Julius  F.,  Oeh.Komm.-Rat 

Mendelssohn,  Walter,  Verlagsbuch- 
händler 

Numrich  &  Cie.,  A.,  Schriftgießerei 

Pedretti,  W.  C. 

Poeschel,  Karl  Ernst,Buchdruckerei 
und  Verlag 

Reinhardt,  O.  E.,  Maschinenfabrik 

Röder,  C.  O ,  O  m.  b.  H.,  Buch-  und 
Notendruckerei 

Scheitert  Gieseckc,  J.  O.,  Schrift- 
gießerei 

Schriftgießerei  Heinr.  Hoffmeister 

Seidel,  Phil.,  i.F.  Ad.  Seidel,  Papier- 
großhandlung 

Tittel,  Curt,  Lehrer 

Typographische  Vereinigung 

Universitätsbibliothek 

Voerster,  Alfred,  Verlagsbuchhändl. 

Volkmann,  Dr.  Ludwig,  Vor- 
sitzender des  Deutschen  Buch- 
gewerbevereins 

Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Witkowski,  Prof.  Dr.  O. 

Wittig,  Ottomar,  i.  F.  Metzger  & 
Wittig,  Buchdruckerei 

LICH 

Solms-Hohensolms-Lich,  Fürst 
Carl  zu,  Durchlaucht 

LOBECK 

Buchdrucker-Verein 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 


MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K.,  Sanitätsrat  und  Stadt- 
verordneter 
Bemb^,  Ä.,  Fabrikant 
Bendix,  Dr.  L.,  Domkapitular 
Benfey,  A.,  Bankier 
Betz,  Dr.  A.,  Sanitätsrat,  Arzt 
Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Bibliothek  der  Höheren  Mädchen- 
schule 
Bibliothek  des  Oster-Gymnasiums 
Binz,  Prof.  Dr.  G.,  Direktor  der 

Stadtbibliothek 
Bockenheimer,   Dr.  K.  G.,  Land- 
gerichtsdirektor 
Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 
Breidert,GeheimeratDr.,Provinzial- 

direktor 
Carlebach,  Adolf.  Bankier 
Diemer,  C.  A.,  i.  r.  J.  Diemer,  Verlag 
Eichhorn,  Sanitätsrat  Dr.  P.,  Arzt 
Färber,  Leonh.,  Buchbindermeister 
Falk,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 
Falk,   J.  B.  II.,    Gewerberat   und 

Stadtverordneter 
Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 
Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 
Friedrich,  Sanitätsrat  Dr.  W.,  Arzt 
Ganz,  Julius,  Kaufmann 
Gasmesserfabrik  Elster  A  Cie. 
Gaßner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 
Gasteil,  Franz,  Fabrikant 
Gasteil,  Dr.  O.,  Fabrikant 
Gneisig,  W.  F.,  1.  F.  L.  Wilckens, 

Buchhandlung 
Goedecker,  F.,  Domkapitular 
Görz,  Friedrich,  Justizrat,  Rechts- 
anwalt 
Göttelmann,  Dr.  Kari  Emil,  Ober- 
bürgermeister 
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Qoldschmidt,  Pelix,  Bankier 
Haffner,  Eug.,  Kom.-Rat,  Beigeordn. 
Harburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kommerzienrat 
Heidenheimer,  Dr.  H.,  Bibliothekar 
Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann  und 

Stadtverordneter 
Herzog,  £.,  Kunstanstalt 
Heß,  Hermann,  Fabrikant 
Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 
Hohmann,  B.,  Kaufmann 
Hommel,  H.,  Kom.-Rat,  Konsul 
Horch,  Dr.  flermann,  Justizrat  und 

Stadtverordneter 
Kirchheim  &  Cie.,  O.  m.b.H.^  Ver- 
lagsbuchhandlung 
Kirstein,  Dr.  Og.  Heinrich,  Bischof 
Koch,  J.  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
Körber,  Fritz,  i.  F.  Buchdruckerei 

H.  Prickarts 
Krollmann,  Gg.  Anton,  Kaufmann 

(Gonsenheim) 
Krusius,  M^  Fabrikant 
Lehmann,  Oskar,  Privatmann 
Levi,  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx,  L.,  Fabrikant 
Maschmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  Bernh.  Albert  jr.,  Fabrikant 
Mayer,E.M  ,Buch-u.  Steindruckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Mart.  Moritz,  Kommerzienrat 
Mendel,  K.,  Kaufmann 
Metz,  Hans,  Hofphotograph 
Müller,  Dr.  H.  L.,  Sanitätsrat  und 

Stadtverordneter 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L,,  Justizrat 
Passet,  Gg.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  H.,  Rentner 
Quetsch,  Franz  Heinr.,  Rechnungs- 
rat, Oberpostsekretär 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 
Reuter,  Frau  K,,  Verleger,  Wwe. 
Rhenus-Loge 
Rückert,  Math.,  i.  F.  M.  J.  Rückert, 

Fabrikant 
Ruhl,  Klemens,  Architekt  u.  Stadt- 
verordneter 


Sauerwein,  Bernhard,  Kaufmann 
Schaefer,    Dr.    J.,   Professor    am 

bischöflichen  Seminar 
Schäfer,  Klemens,  Maler 
Schienger,  Prof.  J. 
Schmidt,  J.  B.,  Gesangbuchfabrik 
Schneider,  Georg,  sen.,  Privatmann 
Schneider,  O.,  Buchdruckereibesitz. 
Scholz,  Kari,  Kom.-Rat,  Fabrikant 
Schumacher,  Prof.  Dr.  K-,  I.  Direktor 
d.  Röm.-Germ.  Zentral-Museums 
Selbst,  Dr.  Jos.,Prälat,Domkapitular 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatin 
Stratemeyer,  Ph.,  Kommerzienrat, 
Fabrikant  und  Stadtverordneter 
Strecker,  Dr.  L.,Geh.  Kommerzienrat 
Theyer,  Kari,  Buchdruckereibesitzer 
Thurn,  Theodor,  Privatmann 
Tronnier,  Dr.  Adolph 
Verein    für    jüdische    Geschichte 

und  Literatur 
Vieriing,  Dr.  O.,  Geh.  Sanitätsrat 
Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 
Wallau,  Heinr.  Wilh.,  Privatmann 
Walter's,  Georg  Aug.,  Druckerei, 

G   m.  b.  H. 
Walter,  Direktor  Dr.  Theodor, 

Geh.  Schulrat 
Will,  Jos.,  Direktor  der  Mainzei  Ver- 
lagsanstalt und  Druckerei  A.-G. 
Wunderie,  Th.,  Kaufmann 
Zabern,  Philipp  von,  Großh.  Hof- 
druckerei 
Zabern;  Viktor  v.,  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 
Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  u.  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  d. 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 
Königl.  Universitätsbibliothek 

MAULBRONN 
Nestle,  Prof.  D,  Dr.  Eberhard 
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MEMMINGEN 

Otto,  Gustav,  i.  F. 
druckerei 


Otto's   Buch- 


MOLHAUSEN  I.  ELSASS 
Reinach,  Dr  C,  Justizrat 

MÜNCHEN 

Ackermann, Th.,  Kgl.  Hofbuchhdig. 
Beck,  Ose,  Kom.-Rat,  i.  P.  C.  H 
Beck'sche  Verlagsbuchhandlung 
Bruckmann,F.,  Verlagsanstalt  A.-G. 
Callwey,  Georg  D.  W.,  Verlags- 
buchhandlung 
Deschler,  Josef^    Kgl    Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 
Freys,  Dr.  E.,  Oberbibliothekar  der 
Kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Glauning,  Otto  Dr.,  Kustos  an  der 
Kgl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Halle,  J.,  Antiquariat 
Königl.    Bayr.    Hof-   und    Staats- 
bibliothek 
Köhler,     Wilhelm,    Fachgeschäft 

für  Buchdruckereien 
Mühlthaler's,  E.,  Buch-  u    Kunst- 
druckerei A.-O. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,  Jacques,  Antiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Typographische  Gesellschaft 
Königliche  Universitätsbibliothek 
Wolf  &  Sohn,  Dr.  C.  Königl.  Hof- 
und  Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER  1.  W. 

Königl.  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Dr.  jur,  Baron  W.  Don 

NÜRNBERG 

Germanisches  Nationalmuseum 
KIoss,   O.,  i.  F.    Wilh.  Tümmel, 

Buch-  u.  Kunstdruckerei  (Frank. 

Kurier) 


Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Ver- 
bandes d.Deutschen  Buchdrucker 

Nister,  E.,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschäft  für 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  Nürnberg-Fürth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OFFENBACH-MAIN 

Graphische  Gesellschaft 
Graphische  Vereinigung 
Klingspor,  Gebr.,  Schriftgießerei 

OLDENBURG 

Oroßh.  öffentliche  Bibliothek 

PFEDDERSHELM 

Veit,  Dr.  Andreas  L. 

POSEN 

Kaiser-Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Br.,  1.  F  Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 

Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBURG 

Habbel,  Josef,  Verlagsbuchhändler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedrich,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

SAARBRÜCKEN 
Typographische  Gesellschaft 

SCHLEISSHEIM  B.MÜNCHEN 

Hupp,  Otto,  Professor 

SCHLESWIG 

Bergas,  Julius,  Buchhandlung  und 
Buchdruckerei 
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SCHLETTSTADT 

Stadtbibliothek 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jürst,  A.,  i.  r.  Wilhelm  Gronau's 
Buchdruckerei  u.  Schriftgießerei 

SCHWERIN 

Verein  „Typographia" 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried,  Hofrat 

STETTIN 

Ackerknecht,  Dr.  E.,  Stadt- 
bibliothekar 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STOLP 

Brüning,  Dr.  jur.  Walter  v.,  Landrat 

STRASSBURG 

Bachmann,  Peter,  Rentner 
Schorbach,  Prof.  Dr.  phil.  K., 

Bibliothekar 
Kaiserl.  Universitäts-  und  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  König].  Zentralstelle 

für  Gewerbe  und  Handel 
Deutsche  Verlagsanstalt 
Qoebel,  Theodor,  Schriftsteller 
Graphischer  Klub 
Königliche  Landesbibliothek 

TRIER 

Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 

Königliche  Universitätsbibliothek 

WEIMAR 

Oroßherzogliche  Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 
Härtung,  Albert,  i.  P.  H.  Böhlaus 
Nacht.,  Hofbuchdruckerei 

WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Privatier 


WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Dieterich,  Cari 

En^el.  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 
rloflieferant 

Körber,  Feodor 

Mitteldeutscher  Buchhändler-Ver- 
band E.  V.  (Wiesbaden,  Frank- 
furt a  M.,  Mainz  und  Hanau) 

Nassauische  Landesbibliothek 

Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanitätsrat 

Zedier,    Prof.    Dr.    Gottf.,    Ober- 
bibliothekar an  der  Landes- 
bibliothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 

Bismarckgymnasium 
Rath,  Philipp 

WOLFEN  BÜTTEL 

Milchsack,  Professor  Dr.  G.,  Ober- 
bibliothekar 

WORMS 

Bibliothek    der  Stadt   Worms   im 

Päulus-Museum 
Heyl  zu  Herrnsheim,  Freiherr  C.  W. 

WÜRZBURG 

König  d  Bauer,  Maschinenfabrik, 

Kloster  Oberzeil 
Stahel,  Oskar,  k.  Hof-Veriagsbuch- 

händler  und  k.  Hof-Buchdrucker 
StQrtz,  H.,  k.  Universitätsdruckerei 

A.-a 

ZITTAU 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  I.  S. 

Förster  &  Borries,  Buch-  u.  Kunst- 
druckerei 
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FRANKREICH 


CLERMONT-PERRAND 

Bibliothöque  de  FUniversitd 

LYON 
Baudrier,  Julien 

PARIS 

Bethmann,  Baron  H.  de 
Bibliothöque  Nationale 


Picot,  Prof.  Emile,  Membre  de 

Institut 
Rothschild,  Freifrau  Jmes  wm 
Schulz,  Albert,  Libraire 
Stein,  Henri,  Chef  de  section  aux 

Archives  nationales 
Welter,  Hubert,  Libraire 


GROSSBRITANNIEN 


ST.  ANDREWS 

Schaaffs,   Dr.   Georg,  Dozent  an 
der  Universität 

CAMBRIDGE 

University  Library 

EDINBURG 

Schulze,  Otto,  Buchhändler 

HAIGH  HALL-VIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 

Peach,  Harry  H. 

LONDON 

The  Bibliographical  Society 

Board  of  Education 

St.  Bride  Foundation  Institute 

British  Museum 

Efoulkes,  Miss  Constance  Jocelyn 


Preund,  Max 

Priebsch,  Prof.  Dr.  Robert 

Rye>    Reginald    A.,    Goldsmiths' 

Librarian  of  the  University 
Williams,  Geoffrey  S.,  i.  F.Williams 

&  Norgate 

MANCHESTER 

Guppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 

Kylands  Library 
The  John  Rylanas  Library 

OXFORD 

Hart,  Horace,  M.  A.,  University 

Press 
Bodleian  Library 

PLYMOUTH 
Shelly,  John 

SHEFFIELD 
Northend,  Edgar  T. 


MAILAND 

Biblioteca  Nazionale  Braidense 

ROM 

Biblioteca  Apostolica  Vaticana 

VENEDIG 

Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco 


ITALIEN 

TURIN 
Vigliardi-Paravia,  G.,  Tipografi- 


Librai-Editori 

Rinck,  Hans,  i.  P.  Carl  Clausen's 
Hofbuchhandlung 
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NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 

Bibliotheek  der  Universiteit 

Bibliotheek  van  de  Vereeniging  ter 
Bevordering  van  de  Belangen  des 
BoekhandeTs 

Enschedd,  J.  W. 

Verryn-Stuartj  Th.  J.,  Directeur  der 
Lettergieterij  »»Amsterdam" 


'S-GRAVENHAGE 

Six,  Jonkheer  J.W.»Ingr.,  Chemiker 
Stockum  jr.,  W.  P.  van,  Verleger 

HAARLEM 

Enschedd,  Dr.  Ch.,  i.  P.  Enschedd 
en  Zonen 

Rutgers  van  der  Loeff»  J,  D.»  Biblio- 
thekar der  Stadtbibliothek 


NORWEGEN 

KRISTIANIA 

Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar     Universitäts-Bibliothek 
Pabritius,  W.  C,  &  Sonner  A.-S., 
Buchdruckerei 


ÖSTERREICH 


brOnn 


Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

GAADEN-VIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ 

Eichler,  Dr.  Perd.,  Kustos  der  k.  k. 

Universitätsbibliothek 
Steiermark.  Landesbibliothek  am 

Johanneum 

KRAKAU 

Jagellonische  Universitäts- 
bibliothek 

LEMBERG 
K.  k.  Universitätsbibliothek 

MERAN 

Ellmenreich,  P.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 


OLMÜTZ 
K.  k.  Studienbibliothek 

PRAG 

Taussiff,  Kais.  Rat  Edgar,  Buch- 
händler 
K.  k.  Universitätsbibliothek 

SMICHOV  B.  PRAG 

Sauer,  Professor  Dr.  A. 

WIEN 

Angerer  &  OOschl,    Kunstanstalt 
Crüwelly  Dr.  O.  A.,  Amanuensis  der 

k.  k.  Universitätsbibliothek 
Pritz,  Georg,  k.  k.  Reg.-Rat 
Gesellschaft  f.  graphische  Industrie 
Graphischer  ICIub 
Herrmann,  C,  Direktor  d.  Druckerei 

der  „Neuen  Freien  Presse" 
K.  k.  Hofbibliothek 
Jasper,  Pr.,  Buchdruckereibesitzer 
Mayer.  Ludwig,  i.  P.  Mayer  &  Cie., 

Buchhandlung 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
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Ranschburg,  Heinr.,  i.  F.  Qilhofer  <& 
Ranschburg,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 
K.  i<.  Universitätsbibliothek 
Verein  der  Osterreich.  Buchhändler 
Wiener  Graphische  Gesellschaft 


ZWETTL-NIED.-ÖSTERREICH 

Neugebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neu- 
gebauer's  Verlagsbuch-  u.  Kunst- 
handlung 


RUMÄNIEN 

BUKAREST 

Bibiioteca  Academiei  Romane 

InstitutuI  de  Arte  Grafice  ,,Carol  Göbl"  S«'  J.  St.  Rasidescu 


RUSSLAND 

ST.  PETERSBURG 

Golicke,  Robert,  Buchdruckerei 


Kaiserliche   öffentliche  Bibliothek 
Kaiserliche   Universitätsbibliothek 


SCHWEDEN 


FRÄMMESTAD 
Hierta,  Freiherr  P. 

GÖTEBORG 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

STOCKHOLM 

Schwed.  Buchindustrie-Museum 


Grönblad,  Karl,  Direktor  der  Nobel- 
bibliothek 

Reichsbibliothek  (Kungliga  Biblio- 
teket) 


UPSALA 
Collijn,  Dr.  J.,  I.  Bibliothekar 


SCHWEIZ 


BASEL 


Pinsler,  D.  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Universitätsbibliothek 
Verein  Schweizerischer  Buch- 
druckereibesitzer 

BERN 

Gutenberg-Stube  des  Historischen 

Museums 
Schweizerische  Typographische 

Klubzentrale 


Stämpfli,  Dr.W.,  i.F.Stämpfli  &  Cie., 
Buch-  und  KunstdrucKerei 

FRAUENFELD 

Huber  &  Cie.,  Buchdruckerei 

ST.  GALLEN 

Müller,  Aug.(Schweizer  Graphische 
Mitteilungen) 

zOrich 

Stadtbibliothek 
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SPANIEN 

BARCELONA 

Isidro  BonsomSy  vom  Institut  Catalä  de  las  Arts  del  Llibre 


UNGARN 


BUDAPEST 

Bibliothek  d.  Ungarischen  National- 
Museums 

Dirner,  Prof.  Dr.  Gustav 

Cmich,  Gustav  Ritter  von,  Hofrat 

Falk,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 
präsident 

Novitzky,  Ladisl.  N.  von,  Redakteur 

Prinzipalen-Verein  der  Budapester 
Bucn-  und  Steindruckereien 

Weiß,  Franz,  i.  F.  L.  &  F.  Weiß, 
Buchdruckerei 


Zilahi,  D6sir6  v.,  Direktor-Stellver- 
treter des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon  v.,  Direktor  des  Buda- 
pester Hirlap 

kolozsvar-siebenbOrgen 

Gyalui,  Dr.  Farkas,  Gustos  der 
Universitäts-Bibliothek 

LENGYEL 

Apponyi,  Alexander  Graf,  wirk- 
licher Geh.  Rat,  Exz. 


VEREINIGTE  STAATEN  VON  AMERIKA 


ALBANY-NEVYORK 

Biscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON-INDIANA 

Indiana  University  Library 

BOSTON 

The  Public  Library  of  the  City  of 
Boston 

BROOKLYN 

Brooklyn  Public  Library 

CAMBRIDGE-MASS. 
Harvard  University 

CHICAGO-ILLINOIS 

Chicago  Public  Library 
Donnelley  &  Sons  Co.,  R.  R. 
The  John  Crerar  Library 
Josephson,  Aksel  G.  S. 


The  Newberry  Library 
Rubovits,  Tobias 

CINCINNATI-OHIO 

Public  Library  of  Cincinnati 

CLEVELAND-OHIO 
Meyer,  Gustav 

ITHACA-NEWYORK 

Harris,  Geo.  W.,  Librarian  of  the 
Comell  University  Library 

MADISONWISCONSIN 

University  of  Wisconsin 

MIDDLETOWNCONN. 

Wesleyan  University  Library 

NEVARK-NEV  JERSEY 
Free  Public  Library 
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NEW  HAVEN-CONN. 
Yale  University 

NEW  ORLEANS-LOUISIANA 

Beer,  William,  Librarian  of  the 
Howard  Memorial  Library 

NEW  YORK 

Columbia  University  Library 

Orolier-Club 

The  New  York  Public  Library 

Woerishofer,  Frau  Ärma 


OBERLIN-OHIO 

Root,  Azariah  S.  (Oberlin  College) 

WASHINGTON-COLUMBIA 

Putnam,  Herb.,  Librarian  of  Con- 
gress 

WILLIAMSTOWN-MASS. 
Williams  College 


ÜBER   BÜCHERILLUSTRATIONEN   IN 

DEN  ERSTEN  JAHRZEHNTEN  DES 

DEUTSCHEN  BUCHDRUCKS 

Vortrag  von  Hans  Koegler,  gehalten  in  der  Mitgliederversammlung 
der  Gutenberg-Oesellschaft  zu  Mainz  am  25.  Juni  1911. 

ENN  die  heutige  Anschauung  auch  nicht  mehr 
dahin  geht,  daß  die  figürlichen  Holzschnitte 
mit  ihren  xylographierten  Beischriften  so  streng 
genommen  Vorläufer  der  Druckkunst  seien, 
wie  man  das  früher  wohl  annahm,  so  bleiben 
doch  bei  der  Erfindung  und  Ausbreitung  der 
letzteren  so  nahe  Beziehungen  zu  der  Holz- 
schneidekunst ,  daß  Betrachtungen  »über 
Bücherillustrationen  in  den  ersten 
Jahrzehnten  des  deutschen  Buch- 
drucks«, die  den  Gegenstand  des  jetzigen 
Vortrages  bilden  sollen,  an  einem  Gedenktag 
wie  dem  heutigen  noch  ins  Thema  fallen»  Die 
alte  Bücherillustration  bedeutet  in  handwerklich- 
künstlerischer Hinsicht  eine  riesige  Leistung, 
in  geschäftlicher  einen  sehr  beträchtlichen  Vermögensaufwand. 
Nach  der  Zusammenstellung  von  Professor  Schreiber  gibt  es 
nur  aus  Deutschland,  Oesterreich,  Schweiz  und  skandinavischen 
Ländern,  also  ohne  Niederlande  und  romanische  Länder, 
2500  mit  Holzschnitten  versehene  Inkunabel-Drucke,  also 
allein  vor  dem  Jahr  1500  aus  deutschen  Ländern  so  viele 
illustrierte  Druckwerke,  darunter  sehr  viele  mit  ganzen 
Bilderreihen;  Bücher  mit  etwa  100  Illustrationen  sind  keine 
Seltenheit,  öfters  kommen  noch  viel  höhere  Zahlen  vor. 
Ausgedehnte  Porscherarbeit,  heute  reger  wie  je,  befaßt  sich 
mit  dem  alten,  namentlich  dem  deutschen  Bücherholzschnitt, 
hauptsächlich    in    dem  Bestreben,   die   Schulen   und  soweit 
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möglich  die  einzelnen  Künstlerhände  zu  erkennen.  Aber 
nicht  von  solchen  historischen  und  stilkritischen  Unter- 
suchungen möchte  ich  hier  zu  Ihnen  reden,  sondern  aus- 
gehend von  dem  Zweck,  dem  zulieb  die  zahlreichen 
Illustrationen  in  die  Bücher  aufgenommen  wurden,  möchte 
ich  Sie  darüber  unterhalten,  wie  sich  die  alten  Zeichner 
geistig  zu  dem  Inhalt  des  zu  illustrierenden  Buches  steilen, 
wie  sie  es  eigentlich  anpacken,  wenn  sie  eine  im  Text  er- 
zählte Geschichte  durch  ein  Bild  illustrieren  sollen.  Preilich 
ist  im  einzelnen  Pall  viel  Zweifel  möglich,  ob  für  die  end- 
gültige Passung  der  Bilder  der  gelehrte  Verfasser,  beziehungs- 
weise Herausgeber,  oder  der  zeichnende  Künstler  aus- 
schlaggebend war ;  im  allgemeinen  scheint  man  den  geistigen 
Anteil  der  Zeichner  eher  zu  unterschätzen,  denn  eine  solche 
Abhängigkeit  von  den  geistlichen  oder  gelehrten  Vorschriften, 
wie  sie  bei  den  Kirchenmalereien  tatsächlich  bestand,  darf 
man  doch  nicht  ohne  weiteres  auf  die  Illustrierung  der  Bücher 
weltlichen  Inhalts  übertragen.  Anderseits  weist  man  gern 
auf  die  sorgfältigen  Vorschriften  hin,  die  Maximilian  mit 
seinem  Humanistenkreis  für  die  Bilder  seiner  großen  Holz- 
schnittwerke ausarbeiten  ließ.  Aber  wie  diese  Unternehmungen 
selbst  einzigartig  waren,  so  ist  auch  noch  nicht  gesagt,  daß 
diese  Sorgfalt  für  die  Illustrierung  einer  allgemeinen  Gewohn- 
heit entsprach.  Übrigens  ist  das  Wesentliche  an  dem 
Problem,  wie  die  geistige  Auffassung  war,  und  erst  in  zweiter 
Linie  käme,  von  wem  sie  jeweils  ausging. 

Solche  Betrachtungen  über  das  ganze  große  Gebiet  der 
alten  Bücherillustration  durchzuführen,  wäre  eine  lohnende, 
aber  bisher  meines  Wissens  noch  nicht  geleistete  Aufgabe 
der  Kulturgeschichte.  Deshalb  habe  ich  auch  einen  syste- 
matischen Oberblick  für  diese  kurze  Stunde  nicht  entfernt 
versucht,  sondern  aus  dem  mir  speziell  vertrauten  Gebiet 
der   alten  Bas  1er  Bücherillustration    eine  Anzahl  Beispiele 
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ausgewählt,  an  denen  wir  durch  eingehenderes  Besprechen 
gleich  mitten  in  die  Sache  hineinkommen;  dieser  Weg  ver- 
spricht wenigstens  die  Möglichkeit,  anregend  werden  zu 
können,  und  ist  jedenfalls  dem  Irrtum  weniger  unterworfen, 
als  die  schönen  allgemeinen  Regeln ;  auch  wird  das  Einzelne, 
wenn  es  nur  richtig  beobachtet  ist,  in  jener  Zeit,  wo  mehr 
die  Manieren  als  die  Individualitäten  herrschen,  öfters  all- 
gemeine Gültigkeit  haben.  Basel  war  übrigens  in  den  ersten 
hundert  Jahren  der  Druckerkunst  ein  ausnehmend  wichtiger 
Verlagsort,  reich  an  guten  Beispielen. 

Pur  die  bildenden  Künste  haben  die  deutschen  Gelehrten 
des  ausgehenden  XV.  Jahrhunderts  und  des  anschließenden 
deutschen  Humanisten-  und  Reformationszeitalters  wenig 
übrig  gehabt,  wenigstens  haben  sie  nicht  darüber  geschrieben  — 
leider.  Aus  gelegentlichen  Äußerungen  der  Drucker  und 
Herausgeber  gewinnen  wir  aber  den  allgemeinen  Eindruck, 
daß  die  Illustration  fast  nur  aus  lehrhaftem  Interesse  auf- 
genommen wurde  als  eine  bescheidene  Dienerin  des  Textes. 
Eine  altgemein  gebrauchte  Phrase  lautet  wenigstens  dahin, 
die  Bilder  seien  für  die  weniger  gebildeten,  die  nicht  lesen 
können,  bestimmt.  Dies  ist  schon  die  von  Gregor  dem 
Großen  formulierte  Ansicht  vom  Zweck  der  Kirchengemälde, 
die  wir  noch  im  deutschen  Humanistenzeitalter  für  die 
Bücherillustration  lebendig  finden.  So  heißt  es  beispielsweise 
in  der  Vorrede  des  reich  illustrierten  Spiegels  der  mensch- 
lichen Behaltnisse,  der  1476  in  Basel  gedruckt  wurde:  Man 
möge  aus  diesem  Buch  vor  allem  seinen  Schöpfer  und  die 
eigene  menschliche  Natur  erkennen  lernen.  Diese  Erkenntnis 
mögen  die  Gelehrten  aus  dem  Geschriebenen  schöpfen,  aber 
die  Ungelehrten,  die  sollen  unterwiesen  werden  aus  den 
Büchern  der  Laien,  das  ist  aus  dem  Gemalten,  und  darum 
will  ich,  sagt  der  Verfasser,  zur  Unterweisung  der  Ungelehrten 
mit  Gottes  Hilfe  ein  Laienbuch  machen.   —   Oder  Sebastian 
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Brant  sagt  in  der  Vorrede  seines  1494  erschienen  Narren- 
schiffes, daß  er  vieler  Narren  Bildnis  »hab  dar  her  gemacht/ 
Wer  Jemand,  der  die  Schrifft  veracht/  Oder  vielleicht  die 
nicht  könnt  lesen/  der  sieht  im  Malen  wol  sein  Wesen/  Und 
findet  darinn,  wer  er  ist./  .  .  .« 

Nun  hat  aber  die  der  Illustration  angewiesene  Stellung  als 
lehrhafte  Erklärerin  des  Textes,  die  Bilder  zunächst  ungünstig 
beeinflußt,  in  dem  sie  von  dem  künstlerisch  wirksamen 
Detail  hinweg  zu  sehr  auf  ein  allgemeines  und  daher  oft 
kahles  Umfassen  des  ganzen  jeweils  erzählten  Vorganges 
hinwies;  erst  allmählich  gewinnt  bei  der  Auswahl  der  Bilder 
der  künstlerische  Gesichtspunkt  über  den  lehrhaften  den  Sieg. 

Ich  beginne  die  Erläuterung  dieses  vorausgestellten  Haupt- 
satzes zunächst  mit  einem  primitiven  Beispiel,  mit  den  acht 
Illustrationen  des  um  1 473  gedruckten  Büchleins  vom  »Streit 
der  Seele  und  des  Körpers«.  Im  Zwiegespräch 
schieben  sich  hier  eine  abgeschiedene  Seele  und  der  tote 
Leib  abwechselnd  die  Schuld  an  ihrer  beider  Verdammnis 
zu;  der  Leib  tröstet  sich,  daß  er  bald  von  Würmern  zer- 
fressen nicht  lange  leiden  werde,  aber  die  Seele  ewig  in  der 
Hölle.  Die  Illustrationen  zeigen  an  möglichst  unbestimmter 
Ortlichkeit  in  langweiliger  Wiederholung  die  Seele  mit  Sprech- 
gebärden auf  dem  Lager  des  Körpers  stehen,  der  von  Bild 
zu  Bild  verfallener  aussieht  und  zuletzt  von  Würmern  durch- 
schlängelt im  Grab  liegt.  Auf  dem  letzten  Bild  holen  die 
Teufel  die  Seele.  Nach  unseren  Begriffen  hat  sichs  der 
Zeichner  mit  dem  Einerlei  der  sprechenden  Parteien  sehr 
bequem  gemacht,  doch  hat  er  den  allgemeinen  Haupt- 
inhalt, nämlich  den  Streit  als  solchen,  den  Verfall  des 
Körpers  und  das  Höllen-Ende  der  Seele,  zweifellos  in  der 
Porm  vorgestellt,  die  dem  Beschauer  ohne  Lesen  des  Textes 
das  Verständnis  des  ganzen  Vorganges  vermittelte,  worauf 
es  den  Bestellern   der   Bilder  offenbar    ankam.     Man   kann 
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sich  das  Verständnis  der  alten  Bücherillustration  oft  noch 
deutlicher  erschließen,  wenn  man  sein  Augenmerk  auf  das 
richtet,  was  nicht  illustriert  wurde,  statt  auf  das,  was 
illustriert  wurde.  Oleich 
beim  ersten  Auftritt, 
den  wir  als  Abbildung  1 
vor  uns  sehen,  sagt 
die  Seele  zum  Körper, 
daß  er  jetzt  tot  daliege, 
der  noch  gestern  über 

ein  großes  Hofgesinde  Abbudapg  i. 

zornmütig  gewaltet  und  von  seinem  Richterstuhl  manch 
falsches  Urteil  gesprochen  habe.  Diese  Worte  enthalten  doch 
Bildanregung  genug.  Der  Zeichner  hätte  einen  zornig  Ober 
sein  Gesinde  auf  seinem  Hof  herumschaltenden  Hausvater 
gewiß  fertig  gebracht,  aber  welche  Verwirrung  für  den  des 
Lesens  Unkundigen  hatte  so  ein  Bild  hervorgerufen.  —  Wir 
sehen  also,  wie  die  Rücksicht  auf  das  Verstandlichmachen 
der  ganzen  erzählten  Begebenheit  von  selbst  darauf  drängte, 
alles  nicht  zur  Hauptsache  gehörende  möglichst  wegzulassen, 
um  den  Sinn  des  Canzen  nicht  zu  verwirren.  Dies  Ab- 
strahieren von  lebendigen  Einzelheiten  war  aber  unkünstlerisch 
bis  ins  Mark  und  es  hat  dies  Prinzip  die  Zeichner  Öfters 
verführt,  das  Detail  auch  da  zu  mißachten,  wo  es  den  Sinn 
nicht  gestört  hätte.  So  wird  bei  der  Höllenfahrt  der  Seele 
eine  drastische  Katzbalgerei  ganzer  Teufelsscharen  geschildert, 
die  der  armen  Seele  die  Haut  abreißen,  Blei  schmelzen,  um 
sie  damit  auszugiet^n,  und  ähnliches  mehr,  aber  nichts  von 
diesen  bildwirkenden  Einzelheiten  ist  dargestellt,  nur  drei 
Teufel  schleppen  eben  die  Seele  ab.  Bei  den  auf  das  All- 
gemeine gerichteten  Umfassungs-Versuchen  lernten  die 
Zeichner  allerdings  oft  grOlSere  Stücke  einer  Erzählung  ge- 
schickt in  einem  einzigen  Bilde  zu  umschließen. 
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Ein  schönes  Beispiel,  wieviel  so  von  einer  längeren  Hand- 
lung in  einem  zusammengefaßt  werden  konnte,  gibt  eine 
Illustration  aus  der  um  1473  gedruckten  Rosenkranz- 
Legende,  die  hier  als  Abbildung  2  steht. 

Man  sieht  in 
der  Mitte  einen 
Gewappneten 

im  Gebet 
knieen ;  es  ist 
ein  Mann,  der 
die  Gewohnheit 
hatte,  der  Ma- 
donna täglich 
einen  Kranz 
frischer  Rosen 
zu  binden  oder 
als  Ersatz  dafür 
fünfztgmal  das 
Ave  Maria  '-zu 
beten.  Er  reitet 
in  Geschäften 
durch  den  Wald 
und  ist  abge- 
stiegen, um  sein 
Gelöbnis  an 
Abbildung  2.  diesem  Tage  zu 

vollbringen.  Von  rechts  sind  die  Mbrder  hinter  ihn  ge- 
schlichen, durch  den  langen  Dolch  und  den  über  die  Augen 
hangenden  Hut  als  unheimliche  Gesellschaft  charakterisiert. 
Sie  zeigen  sich,  aufgeregt  und  betroffen,  die  schOne  Jung- 
frau, welche  vor  dem  Betenden  steht,  und  für  diesen  selbst 
allerdings  als  unsichtbar  zu  denken  ist.  Jedesmal,  wenn 
ein  Ave   gesprochen   ist,   nimmt   sie   eine  Blume  vom  Mund 
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des  Beters  und  heftet  sie  auf  eJnen  Kranzrahmen,  bis  sie 
sich  den  vollen  Kranz  aufsetzen  kann  und  sodann  verschwindet. 
Die  Mfirder  fragen  nach  der  wunderbaren  Prau,  wobei  sich 
herausstellt,  daß  der  Betende  sie  gar  nicht  gesehen  hatte; 
da  eri<ennt  er  und  erl<ennen  die  bei<ehrten  Mörder,  daß  es 
die  Madonna  selbst  gewesen  sei  —  Alle  Momente  der  Er- 
zählung kommen  in  dem  einen  Bild  noch  deutlich  zum 
Ausdruck,  sind  miteinander  geistig  richtig,  bildlich  schön 
verbunden.  So  einfach,  wie  es  jetzt  fertig  aussieht,  war  das 
doch  nicht  zu  machen.  Das  Vorübergehende  des  Vorganges 
während  eines  Haltes  im  Walde  drückt  das  Pferd,  das  nur 
mit  halbem  Leib  ins  Bild  hereingestampft  kommt,  besser  aus, 
als  wenn  es  mit  ganzer  Figur  sichtbar  dastünde.  Dieser 
Zug  ist  übrigens  Schulgut,  wir  finden  ihn  gleich  mehrmals 
wieder  in  den  Illustrationen  des  Buches  von  der  Prauen 
Melusine,  das  um  1474  bei  Bernhard  Richel  in  Basel  ge- 
druckt, künstlerisch  so  wichtig  ist,  daß  wir  uns  näher 
damit  befassen  wollen. 

Im  Buch  von  der  Meerfei  Melusine  herrscht  das  Zu- 
sammenfassen längerer  Erzählungsstücke  in  ein  Bild  nicht 
vor,  trotzdem  es  in  einigen  Pällen  auch  zu  beobachten  ist, 
z.  B.  in  der  Illustration,  die  man  als  Abbildung  3  reproduziert 
findet.  Erzählt  ist,  daß  Reimund,  Melusinens  Ehegatte,  einmal 
den  seltenen  Besuch  seines  Bruders  erhielt,  verhängnisvoller 
Weise  an  einem  Samstag.  Der  Bruder  möchte  gern  von  der 
schönen  Hausfrau  begrüßt  werden.  Reimund,  der  seiner 
Gattin  ja  versprochen  hatte,  ihr  niemals  an  einem  Samstag 
nachzufragen,  ist  zu  Ausflüchten  genötigt,  bis  ihm  der  Bruder 
den  Argwohn  einflüstert,  ob  Melusine  an  dem  gebannten 
Tage  nicht  etwa  untreu  oder  gar  ein  Gespenst  sei.  Reimund, 
dadurch  verführt,  bohrt  mit  dem  Schwert  ein  Loch  in  die 
Tür  der  Kammer,  die  sich  Melusine  für  ihre  Heimlichkeit 
hat   bauen   lassen,    und   entdeckt  nun   das  Geheimnis,   daß 


Melusine  eine  Meertet  sei.  Neben  dem  Schrecken  überfallt 
ihn  sinnlose  Wut,  daß  er  sein  Gelöbnis  gebrochen,  er  stürzt 
zu  seinem  Bruder  fort  und  verjagt  ihn  unter  Todesandrohung 
sofort  aus  seinem  Haus  und  Hof.  Die  Illustration  zieht  die 
zwei  Hauptmomente  des  Belauschens  und  der  Vertreibung,  die 
räumlich  von  einander 
getrennt,  zeitlich  auf- 
einander folgen,  knapp 
in  ein  Bild  zusammen, 
rechts  sieht  man  die 
belauschte  Melusine,  in 
der  Mitte  noch  vor  der 

durchbohrten  Türe 
Reimund,  der  mit  gut 
ausgedrücktem  Zorn 
dem  links  betrübt  ab- 
galoppierenden Bruder 
nachsieht.  Aber  solches 
Zusammenziehen  ge- 
schieht nur  vereinzelt, 
durchschnittlich 
nehmen  sich  die  Melu- 
sinen-Holzschnitte  nur 
Abbild™,»  s.  einen  bestimmten 

einzelnen  Moment  aus  der  Handlung  zum  Gegenstand, 
welcher  nur  —  das  ist  wichtig  —  geschickt  derartig  aus- 
gewählt wird,  daß  er  womöglich  die  textliche  Hauptsache 
eines  jeden  Abschnittes  gut  erläutert.  Betrachten  wir  beispiels- 
weise die  Illustration,  die  wir  als  Abbildung  4  vor  uns  sehen. 
Der  junge  Reimund  reitet  als  Knappe  mit  seinem  Oheim,  dem 
Grafen  Emmerich,  auf  Jagd,  sie  verlieren  sich  im  Wald  und 
es  bricht  die  Nacht  an.  Der  Graf  sieht  betrübende  Wahr- 
zeichen in  den  Sternen,  Reimund  fragt  ihn  bescheiden,  was  er 


sehe  und  warum  er  seufze.  Der  Oraf  legt  ihm  aus,  wenn 
jetzt  einer  seinen  Herren  tötete,  so  würde  derselbe  zu  großem 
Reichtum  und  Glück  kommen.  Betroffen  schweigt  der 
Jüngling,  zugleich  sieht  er  ein  verlassenes  Hirtenfeuer  und 
sie  sitzen  ab.  Das  Bild  gibt  nur  einen  Moment,  der  Orat 
zeigt  zum  Sternen- 
himmel und  wendetsich 
erklärend  zu  dem  Be- 
scheidenheit und  Be- 
troffenheit gut  aus- 
druckenden Jüngling 
zurück.  Wald  und  Nacht 
sind    nur   angedeutet, 

keine  malerischen 
Schraffierungen,  nurauf 
einfache  Umrißwirkung 
angelegte  Zeichnung 
und  doch  ein  den  Vor- 
gang erschöpf  ender  Ein- 
druck, einer  der  schön- 
sten Holzschnitte  aus 
jener  frühen  Zeit.  Für 
das,  was  die  Geschichte 
weiter  zu  berichten  hat,  Abbildung  *. 

für  den  unglücklichen  Wurf  Reimunds,  der  den  Tod  des 
Grafen  zur  Folge  hat,  ist  ein  neues  Bild  vorgesehen,  das 
ebenfalls  nur  einen  einzigen  Moment  darstellt,  aber  einen 
solchen,  der  den  Fortgang  der  Erzählung  gut  erkennen  läßt. 
Im  allgemeinen  sucht  der  Zeichner  dort,  wo  er  unter  den 
Hauptmomenten  der  Erzählung  die  Wahl  hatte,  gern  solche 
aus,  die  inhaltlich  einfach,  zeichnerisch  gute  Bilder  versprachen, 
wie  festliche  Mahlzeiten,  Kampfe,  Abschieds-  und  Begrüßungs- 
szenen,  Lesen    von   überbrachten   Briefen,   also    mit   künst- 
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dekorativ  behandeln  lassen.  Prägt  man  sich,  warum 
einen  diese  so  richtig  gewählten  Bildvorgänge  nicht  moderner 
anmuten,  so  liegt  der  Qrund  wohl  nur  daran,  daß  sie  der 
Künstler  noch  nicht  dekorativ  aufzufassen  wagte,  sondern 
dem  Text  in  einfachster,  knappster  Porm  glaubte  nachkommen 
zu  müssen.  Besehen 
wir  als  Beleg  dafür 
die  Abbildung  5.  Erzählt 
ist,  daß  Melusine  nach 
ihrer  heimlichen  Ver- 
mählung mit  Reimund 
von  ihrem  Gatten  ver- 
langte, daßer  zur  öffent- 
lichen Hochzeitsfeier 
nun  auch  seine  Sippe 
ehrlich  herbei  holen 
solle.  Reimund  reitet 
und  bringt  seinen  Vetter 
Bertram  mit  Frau  und 
Mutter  zum  Melusinen- 
Brunnen  in  den  Wald. 
Dort  sind  inzwischen 
köstliche  Zelte  aufge- 
Abbiidnng  s.  schlagen,  aus  denen 

viele  Ritter  dem  ankommenden  Grafen  mit  Ehren  ent- 
gegen gehen,  wahrend  schöne  Madchen  die  Gräfinnen  emp- 
fangen. Dargestellt  sind  für  diese  reichen  Vorgänge  auf 
der  einen  Seite  nur  Reimund  und  die  drei  namentlich 
genannten  Gäste  zu  Pferd,  auf  der  anderen  Seite  vor 
spielerisch  kleinen  Zelten  nur  Melusine,  ein  Herr  und  ein 
Mädchen,  das  zum  Zeichen  des  Pestes  einen  Kranz  im  Haar 
trägt,   dazu   kommt   der   auffallende   Mangel   jeglicher  Land- 
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Schaft,  es  handelt  sich  doch  um  einen  lieblichen  Ort  im  Walde. 
Dieses  bescheidene  Beschränken  auf  die  absolut  notwendigen 
Piguren  ist  es,  was  ich  das  undekorative  nenne,  obwohl 
die  einzelnen  Qestalten  mit  gutem  Liniengefühl  gezeichnet 
den  Bildraum  angenehm  füllen.  Man  möge  sich  erinnern,  was  — 
um  von  der  gleichzeitigen  Kunst  jenseits  der  Alpen  ganz  zu 
schweigen  —  etwa  ein  reichliches  Menschenalter  später  Künstler, 
wie  der  junge  Holbein,  hier  für  Volksmengen,  Reiterscharen, 
Reigen  und  Triumphbauten  mit  aller  Pracht  gezeichnet  hätten. 

Wenn  man  bei  dem  Melusinenbuch  wieder  die  Qegenprobe 
macht,  was  nicht  illustriert  wurde,  so  findet  man,  daß  alles, 
was  nicht  Hauptinhalt  eines  Abschnittes  war  oder  den  Paden 
der  Erzählung  nicht  sichtlich  weiterleitete,  von  der  Illustrie- 
rung ausgeschlossen  blieb,  wenn  es  auch  noch  so  bildwirksam 
gewesen  wäre.  Illustrierte  Episoden  erschienen  auf  dieser 
Stufe  der  Entwicklung  wohl  noch    als   unerlaubter    Luxus. 

Nach  dem  interessanten  Melusinen-Roman  wollen  wir  rasch 
zwei  alte  Legendenbüchlein  ansehen,  das  von  St.  Meinrad  und 
das  von  St.  Brandon.  Die  Meinrad-Legende  wurde  als 
illustriertes  Buch  mit  ausführlichem  Text  erst  1496  in  Basel 
gedruckt,  ihre  Holzschnitte  sind  aber  aus  einem  Blockbuch, 
das  wohl  um  1466  in  der  Schweiz  entstanden  war,  ab- 
gezeichnet; für  unsere  Präge  kommt  also  mehr  das  Block- 
buch mit  seinen  kurzen  Erklärungssätzen  in  Betracht.  Hier 
war  die  Aufgabe  des  Zeichners,  die  für  den  Lebenslauf  des 
Heiligen  wichtigen  Momente  »von  Stück  zu  Stück«,  wie  es 
in  der  Einleitung  heißt,  in  genügender  Anzahl  zu  veran- 
schaulichen, ohne  auf  nennenswerte  Unterstützung  durch  das 
Textwort  rechnen  zu  können.  Wir  sehen  da  einen  knieend 
betenden  Mann,  auf  dem  zweiten  Bild  eine  Qeburtsszene ; 
es  war  nicht  so  schwer,  daraus  die  Bitte  um  einen  Leibes- 
erben und  deren  Erfüllung  abzulesen.  Man  sieht  weiter  den 
Vater  das  Kind   vor  Klostergebäuden  einem  Abt  übergeben, 
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also  Beginn  der  geistlichen  Laufbahn,  es  folgt  eine  Schul- 
Szene,  also  Unterricht  im  Kloster,  sodann  in  Form  einer 
Botschaft  die  Berufung  des  Heiligen,  welcher  er  auf  den 
nächsten  Bildern  folgt,  man  sieht  ihn  durch  den  Wald  gehen, 
im  Schiff  über  einen  See  fahren  und  ähnliches,  alles  auf  be- 
sonderen Bildern.  Es  folgt  der  Bau  einer  Zelle,  die  Ver- 
suchung des  Heiligen,  seine  Wohltätigkeit,  endlich  in  mehreren 
Bildern  die  Missetat  der  zwei  Mörder,  deren  Verhaftung  und 
Gericht,  zum  Schluß  die  Errichtung  und  Privilegierung  des 
Gnadenhauses  in  Einsiedeln.  Alles  in  genügend  vielen 
Bildern,  auf  jedem  Bild  nur  ein  bestimmter  Moment,  das 
meiste  klar  und  ohne  Text  verständlich.  Unsere  Zeit  kennt 
ein  solches  Erzählen  in  fortlaufenden  Bildern  ja  nur  mehr 
auf  dem  Gebiet  des  Witzes,  aber  würde  man  einem  modernen 
Künstler  die  gleiche  Aufgabe  stellen,  so  könnte  die  Auswahl 
der  Bilder  keine  wesentlich  andere  werden,  weil  auch  er 
nicht  in  erster  Linie  auf  diejenigen  Momente  ausgehen  dürfte, 
welche  genremäßig  gute  Bilder  ergeben,  sondern  welche  den 
Faden  der  Erzählung  weiter  leiten. 

Anders  war  die  Aufgabe  des  Illustrators  der  Legende 
von  St.  Brandon,  die  1491  in  Basel  gedruckt  wurde. 
Hier  war  kein  zusammenhängender  Lebenslauf,  sondern  eine 
bunte  Reihe  abenteuerlicher  Erlebnisse  zu  schildern,  die 
niemals  durch  Bilder  allein  in  ein  zusammenhängendes  Ver- 
ständnis zu  bringen  gewesen  wären.  Hier  war  die  Gelegenheit 
für  den  Zeichner  günstig,  ins  volle  Leben  hinein  zu  greifen, 
aber  leider  war  der,  der  die  Bilder  ursprünglich  formulierte, 
mir  eine  untergeordnetere  und  keine  echte  Künstlerkraft,  trotz- 
dem gewinnen  wir  von  ihm  einiges  allgemeine  für  unser 
Thema.  Erzählt  wird,  daß  der  Abt  St.  Brandon  einst  in 
einem  Buch  Wunder  las,  die  er  für  unwahr  hielt,  und  deshalb 
im  Unmut  das  Buch  verbrannte ;  aber  da  verkündete  ihm  ein 
Engel,   daß  er  doch  die  Wahrheit  verbrannt  habe  und  nun 


39 

Jahre  lang  auf  dem  Meer  fahren  müsse,  bis  er  alle  die  nicht 
geglaubten  Wunder  selbst  erlebt  haben  werde.  St.  Brandon 
begibt  sich  also  mit  einigen  seiner  Mönche  auf  die  Reise. 
Unter  anderem  wird  erzählt,  wie  die  Seefahrer  zu  einem 
grünen  Wald  kamen,  an  Land  stiegen,  Holz  sammelten  und 
gerade  mit  dem  Fällen  eines  Baumes  beschäftigt  waren,  als 
der  ganze  Wald  plötzlich  ins  Wasser  untertauchte,  so  daß 
sie  sich  nur  mit  Mühe  auf  ihr  Schiff  retten  konnten.  Da 
erkennt  Brandon,  daß  dies  der  Pisch  gewesen,  von  dem  er 
in  dem  verbrannten  Buch  gelesen,  der  so  groß  und  alt  sei, 
daß  ganze  Wälder  auf  ihm  wachsen.  Welche  Menge  von 
Bildern  bergen  diese  paar  Sätze,  das  Landen  am  Wald,  das 
Holzsammeln  und  Pällen  des  Baumes,  der  plötzlich  drohende 
Wellentod.  Und  was  ist  die  Illustration  dazu?  Ein  ruhig 
nach  links  schwimmender  gewöhnlicher  Fisch  mit  einer  Art 
Maulwurfshügel  auf  dem  Rücken,  worauf  ein  paar  Bäumchen 
stehen,  zwischen  denen  man  ein  einziges  Männchen  spazieren 
sieht.  Man  erkennt,  es  sollte  kein  wirkliches  Bild  gemacht, 
sondern  nur  das  Aligemeine  des  Vorgangs,  nur  überhaupt 
die  Affäre  mit  dem  Fisch  vorgebracht  werden;  gleichsam 
nur  eine  gezeichnete  Kapitelüberschrift,  parallel  der 
wirklichen  Oberschrift  des  Textabschnittes,,  die  lautet:  »Hie 
kam  St.  Brandon  in  einen  Wald,  der  was  auf  einem  Fisch 
gewachsen«.  —  Ähnlich  kahl  sind  auch  die  anderen 
Illustrationen,  besonders  kraß  zu  Kapitel  11,  wo  der  Text 
das  Elend  der  Schiffe,  die  auf  dem  Klebemeer  hängen  bleiben, 
den  Fraß  der  Greifen  und  die  Jagd  der  Teufel  auf  die 
Schifferseelen,  die  ängstlich  auf  den  Masten  hocken,  mit 
schauriger  Phantasie  ausmalt,  wo  aber  die  Illustration  nur  in 
kahlster  Form  einen  gewöhnlichen  Schiffbruch  mit  den  her- 
kömmlichen schreienden  und  ins  Wasser  fallenden  Figuren 
zeigt.  Man  kann  sagen,  daß  die  Illustrationen  von  St. 
Brandon    nur    ein     besonders    krasses    Beispiel     für    eine 
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allgemeiner  verbreitete  Übung  sind,  nicht  das  bildlich  merk- 
würdige aus  einer  Geschichte  herauszugreifen,  sondern 
einen  mehr  oder  weniger  leeren  Extrakt  aus  dem  Ganzen 
einer  Erzählung  zu  geben. 

Wir  kommen  anschließend  zu  den  abenteuerlichen  Reisen 
des  Ritters  Johannes  von  Montavilla,  die  um  1480 
bei  Richel  in  Basel  gedruckt  und  von  einem  formal  ganz 
achtbaren  Zeichner  illustriert  wurden.  Im  Vordergrund  steht 
hier  die  Schilderung  merkwürdiger  Gegenstände  und  Sitten, 
viele  Illustrationen  dienen  daher  auch  mehr  archäologischem 
Interesse,  z.  B.  wird  bei  der  Beschreibung  Konstantinopels 
das  Reiterstandbild  Kaiser  Justinians  erwähnt  und  die  Illustration 
zeigt  einen  Reiter.  Die  Speisung  der  Fünftausend  durch 
Christus  wird  nur  durch  die  zwei  Fische  und  zwölf  Brot- 
körbe angedeutet,  oder  es  wird  einer  Stelle  bei  Bethlehem 
gedacht,  wo  den  heiligen  drei  Königen  der  Stern  zum  ersten- 
mal wiedererschien,  als  ßild  genügte  ein  Stern  über  drei 
Kronen.  Ein  Künstler  späterer  Zeiten  würde  sich  hier  ver- 
mutlich mit  einem  selbständigen  Landschaftsbild,  über  dem 
der  Stern  strahlt,  geholfen  haben.  Man  fragt  sich,  was  für 
einen  Wert  es  denn  überhaupt  noch  hatte,  die  Begebenheiten 
nur  durch  derartig  abgegriffene  Symbole  wie  Brotkörbe,  Stern 
und  Kronen  anzudeuten,  warum  dann  überhaupt  noch  ein 
Holzschnitt  angebracht  wurde.  Das  war  eben  nur  möglichi 
wenn  die  Illustration  nicht  als  etwas  selbständig  neben 
dem  Text  herlaufendes,  nicht  künstlerisch,  sondern  nur  lehr- 
haft betrachtet  wurde. 

Manchmal,  aber  nicht  zu  oft,  geben  die  historischen  Er- 
innerungen im  Text  ja  schon  ein  nettes  Genrebildchen,  so 
sehen  wir  bei  dem  Brunnen  von  Nazareth  Maria  gemäß  dem 
Text  Windeln  waschen  und  das  Christkind  Wasser  herbei- 
tragen. Oder  der  Text  erzählt  von  einem  Mahl  der  Menschen- 
fresser, der  Illustrator  machte  einen   gesitteten  bürgerlichen 


Mittagstisch  daraus,  den  man  auf  Abbiidung  6  sieht  Die 
Figur  des  aufwartenden  Kocfies,  der  gerade  eine  gesottene 
Hand  aus  dem  Fleischtopf  schöpft,  ist  das  Maximum  dessen, 
was  der  Zeichner  etwa  aus  Eigenem,  ohne  Vorschrift  des 
Textes  hinzubringt,  ein  dekoratives  Auffassen  des  Vorganges 
wagt  er  nicht  und  beschränict  sich  auf  drei  tafelnde  Figuren, 
trotzdem  der  Text  sagt,  daß  alle  Freunde  und  Verwandten 
zu  diesem  Kannibalenmahl  geladen  und  eine  reiche  Wirt- 
schaft daraus  gemacht 
wurde.  —  Eine  typische 
Erscheinung  muß  ich 
noch    besprechen,   die 

darin  besteht,  eine 
Geschichte  nicht  als 
Begebenheit  zu  illu- 
strieren, sondern  sie 
nur  durch  ihre  Ele- 
mente ausdrücken   zu 

wollen.     Man  mOge 
dazu   die  Abbildung  7 
betrachten.     Es     wird 
erzahlt,  Alexander  der 

Große  mußte  mit  Abbildung  6. 

einem  Könige  kämpfen,  der  viele  Kriegselefanten  besaß. 
Alexander  erfand  die  List,  daß  er  Schweine  zusammentreiben 
und  zum  Grunzen  bringen  ließ,  so  daß  die  Elefanten,  die  das 
nicht  hören  können,  flohen  und  deshalb  erbeutet  wurden. 
Als  die  Feinde  dasselbe  Manöver  gegen  Alexander  ausführen 
wollten,  vereitelte  er  es  dadurch,  daß  er  tiühnern  die  Federn 
ansengen  ließ,  denn  die  Schweine,  als  sie  dieses  rochen, 
folgten  dem  Geruch,  wohin  man  sie  haben  wollte.  Dar- 
gestellt ist  dazu  e  i  n  Kriegselefant,  zwei  Schweine, 
welche  gegen  den  Elefanten  zukommen,  und  das  gebratene 
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Huhn  am  Spieß  des  Clefantenfflhrers.  Man  sieht,  das  Ge- 
wissen des  Zeichners  ist  beruhigt,  wenn  er  die  Elemente 
einer  Erzählung  dargestellt  hat;  ihren  ursächlichen  Zu- 
sammenhang, womit  erst  seine  eigentliche  Aufgabe  be- 
ginnen würde,  schenkt  er  sich,  es  ist  kein  Bild  des  Text- 
inhaltes gemacht,  sondern  nur  dessen  Schlagworte  sind 
dargestellt. 
Von  den  Büchern  religiösen  Inhalts  will  ich  nur  den  1476  bei 

Bernhard  Richel  in  Basel 
gedruckten  Spiegel 
der  menschlichen 
Behaltnisse  oder 
Spiegel  der  mensch- 
lichen ErlOsung,heraus- 
greifen.  Im  allgemeinen 
eignen  sich  die  Bücher 
mit  den  häufig  darge- 
stellten biblischen 
Bildern  wenig  für 
unsere  Untersuchung, 
weil  die  aus  der  Tafel- 
malerei großen  Stils 
längst  fertigen  Bilder- 
typen meistens  in  die  Buchillustration  übernommen 
wurden.  Das  Zusammendrängen  größerer  Erzählungs- 
stücke in  ein  Bild  herrscht  im  Spiegel  der  Behaltnisse  nicht 
vor,  aber  viele  Geschichten  sind  unverständlich  knapp  gegeben, 
obwohl  sie  sich  bei  figurenreicherer  Behandlung  noch  gut 
hätten  in  einem  einzigen  Bilde  ausdrücken  lassen.  So  heißt  es 
im  Text  zu  der  Illustration,  die  man  hier  als  Abbildung  8 
vor  sich  sieht,  daß  Moses  mit  einem  ägyptischen  Heere  eine 
Stadt  hart  bedrängte,  des  belagerten  Königs  Tochter  ver- 
schaute sich  aber  in  den  schönen  Helden  und  erwirkte  von 


Abbildung  7. 
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ihrem  Vater,  daß  sie  dem  Feind  zur  Gattin  angeboten  und 
dadurch  die  Stadt  errettet  wurde.  Als  Bild  dazu  sieht 
man  Moses  in  geradezu  lächerlicher  Weise  ganz  allein  mit 
eingelegter  Lanze  eine  Stadtmauer  berennen  und  oben  darauf 
das  Qebärdenspiel  zweier  gekrönter  Gestalten.  Natürlich  ist 
nicht  bei  allen  Bildern 
gar  so  reduziert  worden, 

manches  trifft  recht 
schön,  aber  doch  immer 
in  sehr  knapper  Porm ; 
wenn  es  z.  B.  heißt,  die 
Kinder  Israels  werden 
aus  Ägypten  geführt,  so 
sieht  man  auf  der 
Illustration  eine  einzige 
Familie  von  drei  Per- 
sonen mit  Kind  und 
Bündel  auf  dem  Kopf 
aus  dem  Haus  treten, 
das  ist  schließlich  ein 
gutes  Genrebildchen, 
aber  nicht  der  Auszug 
eines  Volkes.  Niemals 
wirdeine  Szenefiguren- 
reicher oder  gar 

dekorativ  aufgefaßt,  Abbiidnag  a. 

auch  da,  wo'  es  der  Text  ausdrücklich  so  verlangt,  wie 
z.  B.  bei  Illustration  133,  dem  Leichenbegängnis  des 
Pursten  Abener,  wo  der  König  David,  welcher  im  Zug  mit- 
geht, das  Volk  auffordert,  mit  zu  klagen  und  seine  Kleider 
zu  zerreißen,  wo  man  aber  auf  dem  Bild  nur  David  und  die 
zwei  Sargträger,  aber  gar  kein  Volk  sieht.  Auch  in  diesem 
Buch  ist  alles  in  allem  die  Illustration  nur  lehrhaft  erklärend 


44 

herangezogen  und  auf  knappste  Form  beschränkt;  daß  sich 
auch  dabei  zeichnerisch  gute  Gebärden,  schone  Linien,  also 
Kunst  anbringen  liefi,  ist  eine  Sache  für  sich,  künstlerisch 
war  die  Verwendung  der  Illustration  als  solche  nicht 

Ein  Buch,  in  dem  die  Illustration  dagegen  im  allgemeinen 
recht  zielbewußt  auf  gut  wirkende,  ausführliche  Bilder  aus- 
geht und  das  wegen  seiner  großen  Verbreitung  und  zeich- 
nerischen Güte  auch  in  einer  kurzen  Skizze  nicht  über- 
gangen werden  soll,  zudem  auch  in  Basel  mehrmals  auf- 
gelegt'wurde,  ist  der  A  es  opus,  sowohl  das  Leben  als  die 
Fabeln  Aesops  enthaltend.  Die  geistige  Auffassung  der 
Illustration  ist  darin  im  einzelnen  wohl  ziemlich  wechselnd; 
man  findet  da  sowohl  bestimmte  einzelne  Momente  aus 
längeren  Erzählungen  scharf  herausgegriffen,  wie  etwa  bei 
der  Illustration  28,  der  Verhaftung  Aesops  in  Delphi,  oder 
man  findet  auch  weitere  Umfassungen  größerer  Erzählungs- 
stücke, die  aber  meist  recht  figurenreich  ausgestattet  sind. 
Und  wo  der  eigentliche  Inhalt  einer  Anekdote  sich  einmal 
gar  nicht  recht  darstellen  ließ,  sind  wenigstens  die  beteiligten 
Personen  in  ein  recht  gutes  Genrebild  verknüpft.  Die 
eigentlichen  Tierfabeln  kommen  dabei  allerdings  kürzer  weg, 
bisweilen  sind  sie  auch  nur  durch  ihre  unverknüpften  Elemente 
angedeutet,  aber  in  den  meisten  derartigen  Fällen  war  es  kaum 
anders  zu  machen.  Im  großen  und  ganzen  herrscht  im  Aesop — 
im  Gegensatz  zu  manchen  anderen  Illustrationsfolgen,  die  zu 
Ungunsten  der  Bilder  reduzierten  —  die  Neigung,  zu  Gunsten 
der  Bilder  zu  bereichern,  selbst  wenn  man  dazu  so  weit 
abliegendes  zusammennehmen  mußte,  daß  manchmal  ein 
Bild  inhaltlich  nicht  mehr  ganz  richtig  wurde.  Als  Beispiel 
sei  die  Illustration  87,  vom  Krämer  und  dem  Esel,  erwähnt. 
Ein  Krämer  hatte  seinen  Esel  zu  schwer  beladen,  unter 
dieser  harten  Behandlung  wünscht  der  arme  Esel,  daß  er 
sterben  könne.    Bald  darauf  geht  sein  Wunsch  in  Erfüllung, 
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er  stirbt,  aber  er  hat  auch  damit  kein  Glück,  denn  seine 
Haut  wird  zu  Pauken  verwendet,  also  wird  er  nach  seinem 
Tod  noch  mehr  geschlagen  als  zuvor.  Das  Bild  zeigt  den 
hochbepackten  Esel  zu  dem  Trommelschlag  seines  Herren 
einhertraben,  ein  sehr  nettes,  aber,  wenn  man  streng  sein 
will,  falsches  Bild,  weil  man  ohne  den  Text  denken  müßte, 
es  handle  sich  irgendwie  um  des  Esels  Arbeit  bei  Trommel- 
musik. An  Hand  des  Textes  überwiegt  bei  dieser  Neben- 
einanderstellung allerdings  der  Humor,  die  Absicht  war  aber 
in  erster  Linie  ein  reicheres  Bild. 

Ich  hatte  es  wohl  nicht  gewagt,  mein  Thema  nur  an  Bei- 
spielen aus  dem  Basler  Buchdruck  zu  erläutern,  wenn  nicht 
kurz  vor  der  Wende  zum  XVI.  Jahrhundert  in  dieser  Stadt 
das  Hauptwerk  der  damaligen  deutschen  Literatur  erschienen 
wäre,  dem  durch  glückliche  Fügung  auch  die  gleichwertige 
Illustration  beschieden  war,  ich  meine  das  im  Jahr  1494  bei 
Bergmann  von  Olpe  gedruckte  Narrenschiff  von  Sebastian 
Brant.  An  der  Herstellung  der  Holzschnittillustrationen  waren 
mehrere  Zeichner  beteiligt,  aber  einer  davon,  der  tonangebende 
Hauptmeister,  war  eine  durchaus  überragende  Persönlichkeit, 
der  die  anderen  weit  auf  seine  Bahn  gezogen  hat.  In  dem 
Hauptmeister  sieht  seit  den  Untersuchungen  von  Professor 
Daniel  Burckhardt  bekanntlich  ein  Teil  der  Fachgelehrten 
Jugendarbeiten  unseres  berühmtesten  Künstlers,  des  Albrecht 
Dürer.  Es  ist  dies  eine  lebhaft  umstrittene  Frage,  ich  mochte 
davor  warnen,  sie  etwa  schon  als  gegen  Dürer  entschieden 
zu  halten. 

Bei  meinen  Betrachtungen  will  ich  mich  nur  auf  Holz- 
schnitte des  Richtung  gebietenden  Hauptmeisters  beziehen. 
Die  Kapitel  des  Narrenschiffes  wurden  unter  den  Augen  ihres 
Dichters  illustriert,  es  ist  deshalb  zu  erwägen,  wie  weit 
Sebastian  Brant  die  Entwürfe  der  Bilder  beeinflußt  haben 
mag.     Daß  er  für  die  Wirkung  der  fertigen  Bilder  ein  feines 
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Verständnis  hatte,  bewies  er  mehrmals  durch  treffliche  Ober- 
schriften, die  er  zu  denselben  anbrachte.  Ein  sehr  großes 
Verdienst  an  den  Illustrationen  gehört  ihm  auch  dadurch  an, 
daß  sein  Oecficht  so  ausgezeichnet  bildliche,  Bilder  in  sich 
bergende  Vergleiche  und  Sprüche  enthielt,  die  er  gewiß  öfters 
mit  bestimmter  Rücksicht  auf  die  auszuführende  lllußtrierung 
einfügte.  Seine  Sorge  für  die  Holzschnitte  ist  deutlich,  vieles 
mag  darin  nach  seinen  Angaben  gemacht  sein,  manches  wird 
er  mit  dem  Künstler  durchgesprochen  haben,  daß  aber  Brant 
durchgängig  und  so  direkt  die  Auswahl  aller  Bilder  bestimmt 
oder  diese  gar  entworfen  habe,  wie  man  das  in  der  Literatur  all- 
gemein als  Tatsache  hinstellt,  das  glaube  ich  nicht,  mir 
scheint,  daß  der  Tatbestand  dieser  allgemeinen  Oberlieferung 
nicht  entspricht.  Sehr  wichtig  ist  auch,  daß  die  Illustrationen 
von  Brants  Ergänzungen  zu  der  Basler  Aesopus-Ausgabe  von 
1501,  zu  denen  er  sich  ausdrücklich  als  Anordner  der  Bilder 
bekennt,  nichts  von  der  geistreichen  Auffassung  der  Narren- 
schiff-Illustrationen eigen  haben.  —  Im  Narrenschiff  ist  es 
nicht  gerade  selten  zu  beobachten,  wie  Brant  bei  verschiedenen 
Kapiteln  die  Oberschriften  erst  zu  den  fertigen  Bildern  machte 
und  darin  Abweichungen  der  Bilder  vom  Text  berücksichtigt 
oder  bisweilen  mit  Wohlgefallen  bestätigt ;  ein  Beispiel  dafür 
werde  ich  noch  am  Schluß  bringen. 

Also  trotz  Brants  ausgesprochener  Anteilnahme  und  Ver- 
dienste an  der  Illustration  bleibt  nach  meiner  Ansicht  für 
den  Hauptkünstler  der  Narrenschiffbilder  ein  genügend  selbst- 
ständiger geistiger  Spielraum,  um  ihn  in  seiner  geistigen 
Eigenart  studieren  zu  können  und  zu  hoffen,  dieselbe  auch 
sonst  wiederzuerkennen.  Ich  kann  es  zwar  hier  nicht  tun, 
will  es  aber  bei  anderer  Gelegenheit  versuchen,  die  Präge, 
ob  der  junge  Dürer  jener  Illustrator  sein  könne,  einmal 
lediglich  an  dem  Vergleich  der  geistigen  Auffassung  zu  prüfen. 
Wenn   Brant  so   direkt,    wie   es    allgemein   heißt,    die   Ent- 


47 

würfe  der  Illustrationen  festgelegt  hätte,  dann  wäre  die 
.  geistige  Auffassung  der  Bilder  im  Narrenschiff  vermutlich 
auch  mehr  nach  einem  bestimmten  Schema  erfolgt,  was 
tatsächlich  nicht  im  mindesten  der  Fall  ist,  denn  in  einem 
Kapitel  wurde  der  Hauptinhalt  umfassend  illustriert,  ein 
anderes  bekam  durch  ein  marlcantes  Beispiel  nur  ein  Streif- 
licht, ein  drittes  hat  als  bildliche  Beigabe  nur  ein  Capriccio, 
das  an  einen  einzelnen  Wortwitz  anknüpft  und  zum  eigent- 
lichen Inhalt  des  Kapitels  oft  ganz  außer  Bezug  steht.  Es 
war  also  bei  der  Auswahl  nicht  der  geistige  Inhalt  entscheidend, 
sondern  die  rein  künstlerische  Forderung,  daß  sich  ein  gutes 
Bild  im  strengeren  Wortsinn  ergeben  mußte.  Ließ  es  sich 
einrichten,  damit  den  ganzen  geistigen  Inhalt  gleichzeitig  zu 
illustrieren,  so  wurde  das  bevorzugt,  ging  es  aber  nicht 
anders,  so  mußte  selbst  ein  einziges  Wort  den  Anhalt  für 
eine  prägnante  Zeichnung  abgeben.  Das  war  das  grund- 
sätzlich Neue,  das  mit  bisher  nicht  dagewesenem  Erfolg  im 
Narrenschiff  durchgeführt  wurde,  in  geistvoller  Weise,  manch- 
mal grüblerisch,  bisweilen  fast  etwas  schrullenhaft,  aber  es 
sind  die  ersten  von  allen  bisher  betrachteten  Illustrationen, 
die  zum  Nachdenken  reizen,  die  den  Text  pointieren  oder 
steigern,  kurz  die  ein  geistiges  Sonderleben  neben  dem 
Text  führen,  was  doch  die  vornehmste  Bedingung  der  Illustra- 
tionskunst überhaupt  ist.  in  einem  war  der  Zeichner  noch 
Kind  seiner  Zeit,  daß  er  direkt  dekorative  Auffassung  der 
Vorgänge  nicht  sucht,  sie  klingt  gelegentlich  recht  hübsch 
an,  aber  sie  ist  nicht  sein  Ziel.  Nur  die  Illustration,  wo  er 
aus  dem  Gesellenschiff  des  Kapitels  48  eine  ganze  Narren- 
flotte macht,  ist  direkt  dekorativ,  und  dafür  hat  sich  der 
Künstler  charakteristischer  Weise  auch  ein  größeres  Format 
gewählt.  Doch  es  ist  Zeit,  daß  wir  uns  Beispiele  besehen. 
Ein  gutes  Beispiel,  wie  der  Künstler  den  ganzen  Inhalt 
eines  Kapitels  in  einem  klaren  Bilde  auszudrücken  verstand, 
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gibt  das  Kapitel  6,  »vom  Kindererziehen«,  das  man  in  Ab- 
bildung 9  sieht.  Der  Hauptinhalt  des  Textes  ist,  daß  der- 
jenige ein  Narr  sei,  der  die  Unarten  seiner  Kinder  blind  über- 
sieht, weil  diese  ungestraft  zum  Schaden  aller  init  ihren 
Unsitten  wachsen.  Das  Bild  führt  uns  in  einen  Raum,  der 
zwar  noch  wenig  male- 


risch   mit    Licht   und 

Schatten  behandelt, 
aber  doch  im  Gegensatz 

zu  früher  eine  be- 
stimmte örtlichkeit  in 
natürlichen  OrOßen- 
verhaltnissen  ist,  näm- 
lich   der    mit    einem 
Waschbecken    belebte 
Flur  eines  Hauses  mit 
Durchblick  auf  die 
Gasse.    In  diesem 
Raum    sitzt    der   gut- 
mütige Vater  Narr  und 
laßt  es  ruhig  geschehen, 
daß   seine  Buben,   die 
über   Kartenspiel  in 
Streit  geraten  sind,  wie 
*"'""■""■  ein   paar    alte  RSuber 

zum  Messer  greifen.  Daß  die  Knaben  Karten  spielen 
und  mit  Messern  stechen,  war  im  Text  mit  keinem  Wort 
gesagt,  das  ist  charakteristische  Zutat  des  Zeichners,  denn 
das  einstige  schreckliche  Anwachsen  ungestrafter  Unart  drückt 
er  konzentrierend  im  Bild  schon  durch  die  absurde  Roheit 
der  Kinder  aus.  Man  hätte  wohl  irgendwie  mit  kleinen 
Hintergrundszenen  die  einstigen  bösen  Polgen  ausdrücken 
können,  aber  was  für  schwächliche  und  zerstückelnde  Mittel 


wären  das  gegenüber  dieser  geistig  scharfen,  bildlich  einheit- 
lichen Zusammenfassung  gewesen. 

Der  Hauptinhalt  eines  Kapitels  wird  auch  Öfters  an  einer 
Stichstelle  des  Textes  illustriert,  wozu  Brants  bilderreiche 
Sprache  geradezu  aufforderte.  So  heißt  es  in  Kapitel  58  von 
den  selbstlosen  Narren, 
die  sich  für  andere 
mühen:  »Wer  löschen 
will  eines  andern  Haus/ 
So  ihm  die  Plamm 
schlägt  selber  aus/  Und 
brennt  ihm  seins  mit 
allerMacht/  Der  hat  auf 
sein  Nutz  wenig  Acht./« 
Auf  dem  Büd  —  es  ist 
die  Reproduktion  10  — 
sieht  man  den  selbst- 
losen Narren  Wasser  in 
ein  brennendes  Häus- 
chen schotten,  während 
ihn  ein  anderer,  offen- 
bar noch  vernünftigerer 
Narr,  mit  großer  Dring- 
lichkeit beim  Rock 
herumreitet,  um  ihn  auf  Abbildung  lo. 

sein  eigenes  Oiebelhaus,  das  hinten  in  hellen  Plammen 
steht,  aufmerksam  zu  machen.  Die  zeichnerisch  treffliche 
Charakterisierung  tut  das  Ihrige,  aber  auch  bei  schwächerer 
Einzelausführung  würde  durch  das  geschilderte  Bild  der 
Hauptgedanke  des  Textes,  der  Selbstlose,  an  einem 
charakteristischen  Vergleich  des  Gedichtes  zum  allgemein 
verständlichen  und  äußerst  bildwirkenden  Ausdruck 
gebracht. 
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Das  Kapitel  71,  das  den  typischen  Prozeßmacher  verspottet 
—  es  ist  die  Abbildung  11  — ,  wird  zwar  auch  umfassend, 
aber  mehr  durch  eine  freie  Allegorie  illustriert.  Der  Text 
gebraucht  zwar  den  Ausdruck:  die  Wahrheit  blenden  und 
sich  in  die  Hecheln  setzen  aber  das  sind  im  Bild  mehr  nur 
Attribute  im  wesent- 
lichen drückt  der 
Zeichner  den  ewigen 
Prozel^macher  d<idurch 
aus  daß  er  der  Justi- 
tia  die  Augen  ver- 
bindet und  sie  so  gleich- 
sam wieder  zu  einem 
neuen  Pall  in  Punktion 
setzt  Der  Witz  liegt 
dann  wie  der  Narr  das 
geschäftsmäßig  ohne 
darauf  hinzusehen,  tut 
und  gleichzeitig  auf 
Neues  lauernd  aus  dem 
Bild  herausfixiert  Viel- 
leicht empfinden  nicht 

alle  Beschauer  das 
gleiche,    aber   das    ist 
gerade  ihr  Triumph,  dafS 


Abbildung  11. 


es  bei  diesen  Bildern  etwas  zu  spekulieren  gibt.  —  Natürlich  ge- 
lingt die  Darstellung  des  Hauptinhalts  nicht  immer  gleich 
glücklich,  besonders  wenn  der  Illustrator  zu  hartnäckig  an 
den  Einzelvorschriften  des  Textes  hing,  oder  hängen  mußte, 
wie  etwa  beim  Kapitel  70,  aber  von  allen  Forderungen  wird 
doch  im  Notfall  die  der  Allgemeinverständlichkeit  am  ehesten 
geopfert.  Das  führt  uns  jetzt  zu  der  großen  Gruppe  von 
Narrenschiffillustrationen,   die   reine   Capriccios  sind,  wo 
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der  Künstler  unbckOmmert  um  den  Inhalt  des  Textes  seine 
Laune  spazieren  laßt,  wohin  sie  durch  eine  witzige  Vor- 
stellung gelockt  wird. 

Einige  Beispiele  dafür :  Im  Kapitel  8,  »Vom  nicht  t>e(olgen 
guten  Rates«,  fallt  der  Ausdruck  »am  Narrenpflug  ziehen«, 
also  Bild  zwei  Narren, 
die  an  einem  Pflug 
ziehen.  Im  Kapitel  36 
»Vom  Selbstgerecht- 
sein« ist  der  Ausdruck : 
»einem  Vogelnest  nach- 
steigen« zum  Bild  be- 
nützt, man  sieht  den 
Narren  mit  dem  aus- 
genommenen Nest  ab- 
stürzen. Im  73  Kapitel 
»Von  geistlich  werden« 

heißt  es,  mancher 
nimmt  sich  der  Seel- 
sorge an,  dem  man 
kaum  ein  Tier  anver- 
trauen könnte  und  der 
davon  nicht  mehr  ver- 
stünde als  Müllers  Esel. 
Diese  beiläufigen  Ver-  Abbildung  12. 

gleichsworte  werden  willkürlich  zum  Bild  zusammengesetzt, 
auf  dem  ein  Narr  mit  dem  Strigel  in  der  Hand  zwei  Esel 
besorgt.  Im  Kapitel  7  »von  Zwietracht  stiften«  werden 
drei  Sprichworter  sehr  geistreich  durch  drei  Narren  personi- 
fiziert, die  sich  nun  mit  einander  in  einem  Zimmer  herum- 
treiben. Das  Kapitel  95  »Von  Verführung  am  Feiertag«  — 
man  betrachte  dazu  die  Abbildung  12  —  verspottet  die- 
jenigen, welche  den  Peiertag  entweder  mit  Handwerksarbeit 
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oder  mit  Wirtshausspiel  entweihen.  Der  im  Text  deutlich 
herausgearbeitete  Oegensatz  der  Kirchenganger  und  Wein- 
hauslaufer  hatte  in  einem  figurenreicheren  Bilde  wohl  den 
ganzen  Inhalt  illustrieren  können,  der  Zeichner  hält  sich  aber 
nur  an  ein  Witzwort  des  Textes,  das  lautet:  »Das  sind 
Bürger  zu  Aflenberg/ 
Die  all  ihr  Sachen  und 
ihr  Werde/  Sparen 
allein  auf  gebannen 
Tagen/  Die  müssen  auf 
den  Affenwagen/  Dem 
einen  muß  man  ein 
Roß  beschlagen/  usw. 
Das  Roß  beschlagen 
ist  geschicl<t  in  das 
Schmieren  des  Rades 
am  Affenwagen  über- 
setzt, sonst  hat  den 
Künstler  lediglich  die 
Vorstellung  der  Affen- 
kutsche gereizt  und  er 
gibt  sie  in  einer  famosen 
Zeichnung  wieder,  aber 
was  hat  das  Biid  noch 
Abbildung  13.  jj^jj  ^jgj.  Sonntagsheili- 

gung zu  tun?  Künstlerisch  ist  dabei  natürlich  nichts  ^u 
bedauern  und  gerade  wir  Heutigen  billigen  das  kecke  Befreien 
der  Illustration  von  der  lehrhaften  Textauslegung. 

Manchmal  geht  es  bei  diesen  Capriccios  ganz  grotesk  zu, 
man  sehe  etwa  die  Abbildung  13,  die  zu  dem  Kapitel  vom 
Erbschaft  machen  gehört.  Es  heißt  in  demselben  unter 
vielem  anderen,  wer  sich  auf  Erbschaften  verlasse,  sei  so 
töricht,  daß  er  den  Esel  beschlage,  der  ihn  nach  Narrenland 
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tragen  wird.  Mancher  freue  sich  auf  das  Ende  eines  anderen, 
das  er  doch  nimmermehr  schauen  wird,  im  Gegenteil  wird 
vielleicht  der  andere  noch  mit  dem  Totengebein  dessen,  der 
sich  gefreut  hat,  Birnen  und  Nüsse  abschlagen.  Das  Bild 
ist  grotesk  genug,  ein  Narr  beschlägt  einen  Esel,  auf  dem 
Esel  sitzt  rittlings  verkehrt  der  Tod  selbst  und  schmeißt  mit 
einem  Menschenknochen  nach  einem  Baum.  Ohne  den  Text 
vollkommen  unverständlich,  jedoch  als  Bild  nicht  mehr  los- 
lassend, an  Hand  des  Textes  ein  blitzartig  ironisches 
Beleuchten  desselben,  aber  —  nicht  zu  vergessen  —  auf 
Grund  der  packenden  Bildvorstellungen,  die  der  Dichter 
schon  geschaffen  hatte. 

Zum  Schluß  will  ich  noch  mit  einem  Beispiel  belegen,  wie 
schön  Brant  die  künstlerische  Wirkung  der  fertigen  Bilder 
empfand  und  wie  man  erkennen  kann,  daß  die  Oberschriften 
erst  zu  den  fertigen  Bildern  gemacht  wurden.  Das  Kapitel  61 
handelt  vom  Tanz,  der  eine  Erfindung  des  Teufels  an- 
läßlich der  Aufrichtung  des  goldenen  Kalbes  sei.  Der  Tanz 
verführe  zur  Venus,  denn  da  werde  geschwungen,  daß  die 
Röcke  fliegen,  besonders  sei  es  unschicklich,  wenn  Geistliche 
sich  am  Tanz  beteiligen,  das  Schlimmste  sei  allerdings  der 
Kirchweih-Tanz.  Man  sieht  in  der  linken  Gruppe  des  zu- 
gehörigen Bildes  einen  Geistlichen,  der  die  Närrin  hoch 
schwingt,  im  übrigen  ist  das  Bild  als  ein  ruhiger  rhythmischer 
Narrenreigen  um  das  goldene  Kalb  aufgefaßt.  Wenn  man  das 
Bild  aufmerksam  betrachtet,  wird  jedem  die  doppelte  Be- 
wegung darin  auffallen,  einmal  die  fortschreitende  Bewegung 
des  ganzen  Zuges  in  flacher  Kurve  um  das  goldene  Kalb  — 
vorzüglich  betont  durch  den  die  Richtung  angebenden  Arm 
des  vordersten  Narren  —  und  daneben  die  im  Hauptzug  sich 
fortwährend  abspielende  Drehung  der  einzelnen  Paare  um 
ihre  Axen.   Brant  hat  die  doppelte  Bewegung  richtig  empfunden 
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und  er  quittiert  die  ihn  überraschende  Wirkung  in  den  drei 
klassischen  Oberschriftszeilen : 

Das  best  am  Tanzen  ist,  daß  man 
Nicht  immerdar  tut  für  sich  gan, 
Sich  auch  zu  Zeiten  umkehren,  kann.  — 
Mit  dem  Narrenschiff  haben  wir  jetzt  nahezu  alle  Möglich- 
keiten der  geistigen  Auffassung  der  Illustration  durchlaufen. 
In  den  ersten  Dezennien  des  XVI.  Jahrhunderts  verschwinden 
rasch  die  mehr  allgemeinen  Manieren  zu  Gunsten  der  immer 
stärker  durchbrechenden  künstlerischen  Individualitäten;  die 
geistige  Auffassung  der  Illustration  erfährt  eigentlich  nur 
noch  etwas  Erweiterung  nach  zwei  Richtungen,  nämlich 
durch  das  Auswählen  der  Bilder  nach  ausdrücklich 
dekorativen  Gesichtspunkten,  indem  der  Künstler 
sich  möglichst  natürlich  in  örtlichkeit  und  Handlung  hinein- 
denkt, dabei  aber  nicht  auf  die  Hauptsachen  reduziert,  sondern 
alles  recht  reich  macht  und  bevölkert,  um  dann  in  den 
Räumen  und  Pigurenmengen  mit  den  Kompositionen  und 
Anschauungen  der  großen  Malerkunst  zu  schalten.  Kein 
deutscher  Künstler  hat  sich  bei  dieser  Auffassung  der  Bücher- 
illustration solchen  Ruhm  erworben,  wie  in  den  1520er  Jahren 
der  jüngere  Hans  Holbein,  von  dessen  glanzvoller  Tätigkeit 
so  zahlreiche  Basler  Druckwerke  zeugen.  Ein  zweites  Moment 
ist,  daß  seit  dem  Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts  eine  Reihe 
der  besten  deutschen  Zeichner,  wie  Dürer,  Altdorfer,  Weiditz, 
bemüht  gewesen  sind,  die  Ausdrucksmittel  der  Schwarz- 
weißkunst, besonders  auch  des  Holzschnittes,  so  ins  Malerische 
zu  steigern,  daß  sich  damit  auch  Stimmungswerte,  die 
sich  in  den  Texten  oft  mehr  zwischen  den  Zeilen  verbergen, 
ausdrücken  ließen.  Ich  zeige  hier  als  letzes  Beispiel  —  es 
ist  die  Abbildung  14  —  eines  der  wunderbaren  Stimmungs- 
bilder von  Hans  Holbein  dem  Jüngeren  zu  der  Auslegung 
des  Vater   Unsers   von   Erasmus  von  Rotterdam.     Das  Bild 
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illustriert  die  Bitte:  »Dein  Wille  geschehe«.  Der  Text  erwähnt 
zwar  auch,  daß  man  nach  Christi  Beispiel  den  Kelch  des 
Leidens  ergeben  annehmen  soll,  mehr  im  Vordergrund  steht 
aber  das  sittenreine  Leben  nach  Christi  Willen.  Der  Künstler 
wählte  sich,  weil 
es  ihm  die  tech- 
nischen Mittel  des 
helldunklen  Metall- 
schnittes erlaubten, 
die  düsterste  Aus- 
legung zum  Bild, 
mit   der   m  dieser 

ganzen  illustra- 

tionsfölge  herr- 
schenden Absicht, 

möglichsten 
Stimmungsgehalt 

auszudrucken. 
Zeichnerisch  ver- 
bindet er  damit  die 
prächtige  dekora- 
tive Behandlung. 
Aus  der  schwarzen 
Tiefe  strömt  ein 
scheinbar  endloser 

Zug  von  Kreuz- 
trägern    dicht     a 


Abbildung  11. 


unseren  Augen  vorbei.  Bei  dieser 
Auffassung  bleibt  der  Phantasie  des  Beschauers  nichts  zu 
ergänzen,  man  hat  im  Gegenteil  Mühe,  die  Fülle  der  Ein- 
drücke ganz  zu  erfassen.  Die  mächtige  Wirkung,  die  ja  ganz 
für  sich  selbst  spricht,  ist  mit  verhältnismäßig  noch  geringem 
Piguren-Aufwand  erreicht.  —  Helldunkel  und  dekorative 
Behandlung  sind  ja  zunächst  etwas  rein  künstlerisches,  aber 
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sie  haben  für  die  geistige  Auffassung  doch  auch  etwas  zu 
bedeuten,  weil  sie  eben  die  Auswahl  von  Stimmungsbildern 
erlaubten. 

Bei  allem  bisher  Betrachteten  sind  zweierlei  Arten  von 
Büchern  noch  nicht  in  Erörterung  gezogen  worden,  nämlich 
die  illustrierten  zeitgeschichtlichen  Berichte,  die' recht  viele 
Schlachten,  Botschaften  und  Ratsversammlungen  meist  mit 
etwas  höherer  Natürlichkeit  veranschaulichen,  und  dann  die 
illustrierten  Theaterstücke,  speziell  die  Komödien  des  Terenz, 
deren  Illustrierung  im  Einzelnen  wohl  verschieden  aufgefaßt 
wurde,  jedoch  blieb  immer  das  eine  wesentliche  gleich,  daß 
zur  Illustration  nicht  da  und  dort  etwas  aus  dem  Text 
herausgegriffen  wurde,  was  ein  gutes  Bild  versprach,  sondern 
daß  jeder,  auch  der  kleinste  Auftritt,  mit  pedantischer  Ge- 
wissenhaftigkeit seine  Illustration  bekam.  Es  war  dabei  offen- 
bar die  Absicht  der  gelehrten  Herausgeber,  durch  die  Bilder 
einen  Ersatz  für  das  Spiel  der  Bühne  zu  bieten  und  deshalb 
wurde  auch  nur  das  bildlich  dargestellt,  was  auf  der  Bühne 
selbst  zu  sehen  gewesen  wäre.  Diese  gut  gemeinte  Absicht 
ist  aber  für  die  zeichnende  Kunst  eher  ungünstig  geworden, 
denn  die  Komödien  des  Terenz  sind  handlungsarm,  sie  machen 
das  meiste  mit  kurzen  Konfrontationen  der  Spieler  auf  der 
Bühne,  wobei  sich  die  Personen  oft  nur  erzählen,  was  sie 
und  andere  hinter  der  Szene  gehandelt  haben  oder  handeln 
wollen.  In  Praxis  läuft  also  die  Illustration,  besonders  bei  den 
Zeichnungen  für  die  Basler  Ausgabe,  auf  Wiederholung  zweier 
oder  dreier  Personen  hinaus,  die  miteinander  sprechend  ge- 
stikulieren, fast  nur  auf  ein  gezeichnetes  Personenregister 
zu  jedem  Auftritt;  dabei  wurde  es  dem  Zeichner  schwer, 
nicht  zu  ermüden  und  nicht  ermüdend  zu  wirken.  So  haben 
die  Lustspiele  Andria  und  Eunuchus  je  27  solcher  Holz- 
schnitte und  es  war  eigentlich  ganz  praktisch  gedacht,  wenn 
Grüninger  in  Straßburg  für  seine  Terenz-Ausgabe  von  1496 
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keine  ganzen  Bilder  mehr  für  die  ewig  sprechenden  Personen 
schneiden  ließ,  sondern  nur  für  jeden  Spieler  einen  schmalen 
Holzschnitt,  und  dann  die  Szenen  durch  Nebeneinanderstellen 
dieser  Männchen  zusammenfügte,  wie  bei  einem  Kinderpuppen- 
theater. Es  ist  noch  die  Präge,  ob  diese  Art  der  Illustrierung 
etwa  auf  ein  stilvolles  nationales  Drama  übertragen  nicht 
gewisse  Entwicklungsmöglichkeiten  besessen  hätte;  so  wie 
sie  Orüninger  anwendete,  war  sie  allerdings  zu  simpel. 

Alle  die  schönen  äußerst  bildwirkenden  Dinge  aber,  die 
sich  die  Personen  nur  erzählen,  blieben  wie  gesagt  bei  den 
verschiedenen  Terenz-Ausgaben  u  n  illustriert,  obwohl  sie 
manchmal  förmlich  nach  dem  Zeichner  rufen.  Zum  Beispiel 
erzählt  in  der  zweiten  Szene  des  zweiten  Aktes  des  Eunuchus 
der  Schmarotzer  Gnatho  in  einem  Monolog,  wie  er  sich 
mit  seinen  Schmeichlerkünsten  so  wohl  zu  nähren  wisse, 
wenn  er  etwa  auf  den  Speisenmarkt  komme,  so  laufen  ihm 
alle,  welche  Leckerbissen  feil  halten,  die  Seefischhändler, 
Fleischer,  Köche,  Oeflügelmäster  froh  entgegen  und  nötigen 
ihn  an  ihre  Stände  zum  Versuchen.  Das  machte  auf  einen 
verarmten  Schlucker,  der  es  sah,  einen  solchen  Eindruck, 
daß  er  den  Schmarotzer-Meister  Onatho  bat,  ihn  doch  als 
Schüler,  wie  sie  die  großen  Philosophen  haben,  als  Gnathoniker 
in  die  Lehre  zu  nehmen.  Das  ganze  hätte  ein  wahrhaft 
pompöses  Bild  abgegeben,  aber  nicht  dieses  ist  dargestellt, 
sondern  Gnatha  selbst,  wie  er  in  Begleitung  emes  Mädchens 
daher  kommt  und  ein  ihnen  begegnender  Mann,  weil  das 
die  drei  Personen  sind,  die  in  der  Szene  auftreten,  in  der 
Gnatho  das  alles  im  Selbstgespräch,  während  er  neben  dem 
Mädchen  hergeht,  erzählt.  —  Der  Kunst  ist  also  durch  dies 
Zeichnen  der  bloß  auftretenden  Personen,  das  der  gelehrten 
Forderung  entsprach,  wieder  wenig  gedient  worden. 

Und  nun  möchte  ich  zum  Schluß  wiederholen,  daß  meine 
Ausführungen  in  dieser   kurzen  Stunde  nicht  allgemein  das 
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Thema  umfassende  sein  sollten,  ich  dachte  aber,  es  sei  im 
Grunde  doch  eindrucksreicher,  wenigstens  an  einigen  Stellen 
in  die  Werkstatt  der  alten  Illustratoren  genauer  hinein  zu 
leuchten,  um  auch  an  diesem  Stückchen  Leben  bestätigt  zu 
finden,  daß  es  interessant  wird,  wenn  man  es  nur  irgendwo 
bestimmt  anfaßt. 


Verzeichnis  der  Abbildungen. 

1.  »Streit  der  Seele«,  Basel,  bei  Martin  Flach,  um  1473. 

2.  »Rosenkranz-Legende«,  Basel,  bei  M.  Plach,  um  1473. 

3 — 5.  »Melusine«,  Basel,  bei  Bernhard  Richel,  um  1474. 

6—7.  »Montavilla«,  Basel  (Richel),  um  1480. 

8.  »Spiegel  der  menschlichen  Behaltnisse«,  Basel,  bei 
B.  Richel,  1476. 

9—13.  »Sebastian  Brants  NarrenschifF«,  Basel,  bei  Berg- 
mann von  Olpe,  1494. 

14.  »Erasmus   von    Rotterdam,    Precatio    dominica«, 
Basel,  bei  Johann  Proben,  1523/24. 
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[er  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Gutenberg-Ge- 
sellschaft  im  Jahre  1911/12  kann  sich  kurz  fassen. 
Die  beiden  Doppelhefte  Vlll/IXund  X/XI  der  Ver- 
öffentlichungen, die  der  Jahresversammlung  von 
1911  vorgelegt  werden  konnten,  wurden  im  Laufe 
des  Monats  September  1911  zugleich  mit  dem 
zehnten  Jahresbericht  allen  den  Mitgliedern  zu- 
gestellt^ die  ihre  Jahresbeiträge  entrichtet  hatten. 
Die  uns  bekannt  gewordenen  Besprechungen  die- 
ser beiden  Hefte  legen  ihnen  übereinstimmend 
einen  grossen  Wert  für  die  Forschung  bei. 

Für  das  Jahr  1912/13  ist  wieder  eine  Vereins- 
gabe für  die  Mitglieder  fällig.  Es  lag  daher  dem 
Vorstande  die  Pflicht  ob,  rechtzeitig  Beiträge  zu 
einer  solchen  zu  erlangen.  Da  der  Kreis  der  auf 
dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Buchdrucks  tätigen  Forscher 
auch  bei  Ausserachtlassung  aller  Sprachgrenzen  ein  verhält- 
nismässig kleiner  ist,  waren  die  Bemühungen  des  Vorstands 
nicht  so  erfolgreich,  wie  man  wünschen  möchte.  Wohl  hat  es 
an  grundsätzlichen  Zusagen  der  Mitarbeit  nicht  gefehlt,  aber 
tatsächliche  Früchte  haben  diese  bisher  nicht  getragen.  Eine 
Arbeit  ist  uns  im  Laufe  des  Jahres  von  Herrn  Hans  Koegler 
in  Basel,  dessen  Festvortrag  von  1911  Ihnen  in  bester  Erinne- 
rung steht,  angeboten  worden,  ein  vollständiger  kritischer  Ka- 
talog der  in  Basler  Drucken  von  Einführung  der  Druckkunst 
bis  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  gebrauchten  Zierinitialen.  Bei 
der  hervorragenden  Stellung,  die  Basel  gerade  in  dieser  Hin- 
sicht in  der  Geschichte  der  Druckkunst  einnimmt,  ist  die  Ver- 
öffentlichung eines  solchen  Werkes,  das  nicht  nur  der  Kunst- 
geschichte, sondern  auch  der  Bibliographie  und  der  Geschichte 
des  Buchdrucks  zu  dienen  bestimmt  ist,  erwünscht  und  zweifel- 
los eine  dankbare  Aufgabe  für  unsere  Gesellschaft  Der  Vor- 
stand hat  sich  daher  zur  Drucklegung  des  Koeglerschen 


Werkes  entschlossen  in  der  Meinung,  dass  den  aus  dem  vor- 
aussichtlichen Umfang  der  Arbeit  entstehenden  finanziellen 
Schwierigkeiten  durch  Verteilung  des  Stoffes  auf  zwei  oder 
mehr  Jahreshefte  begegnet  werden  könnte.  Sollte  in  der 
Zwischenzeit  eine  Arbeit  angeboten  werden,  deren  Veröffent- 
lichung besonders  dringend  wäre,  so  Hesse  sich  unter  Um- 
ständen durch  Hinausschieben  eines  Heftes  des  Initialenkata- 
logs Raum  für  eine  solche  schaffen. 

Die  Kassenverhältnisse  der  Gesellschaft  sind  durch  Vermin- 
derung der  Mitgliederzahl  —  15  Abgängen  durch  Tod  oder 
Austritt  stehen  nur  7  Zugänge  gegenüber  —  wieder  etwas 
ungünstiger  geworden.  Wir  wiederholen  daher  die  Bitte  an 
unsere  Mitglieder,  die  Werbearbeit  nicht  ruhen  zu  lassen,  da- 
mit wir  unsere  Aufgaben  zu  erfüllen  imstande  sind. 

Aus  dem  geschäftsführenden  Ausschuss  und  aus  der  Ge- 
sellschaft überhaupt  ausgeschieden  sind  Seine  Exzellenz  der 
Herr  Minister  des  Innern  von  Hombergk  zu  Vach  in  Darm- 
stadt und  Herr  Heinrich  Wallau  in  Mainz.  Es  ist  den  Bemüh- 
ungen des  Vorstands  leider  nicht  gelungen,  die  beiden  Herren 
zur  Zurücknahme  ihrer  Austrittserklärung  zu  bewegen.  Den 
aufrichtigsten  Dank  der  Gesellschaft  für  ihre  vielfachen  för- 
dernden Dienste  ihnen  auch  an  dieser  Stelle  auszusprechen, 
möchten  wir  nicht  unterlassen. 

Der  Zuwachs  des  Gutenberg-Museums  ist  der  Zahl  nach 
etwas  kleiner  ausgefallen  als  im  vorhergehenden  Jahre.  Der 
Grund  hierfür  liegt,  abgesehen  von  mangelnder  Geschenk- 
tätigkeit, vor  allem  in  der  starken  Inanspruchnahme  unseres 
Anschaffungsfonds  durch  den  Erwerb  wichtiger  druckge- 
schichtlicher Werke  und  älterer  Fachzeitschriften,  der  Ergän- 
zung von  Fachzeitschriften  möglichst  bis  zu  Beginn  ihres  Er- 
scheinens zurück  —  für  beide  Gruppen  werden  z.  T.  selbst 
fürWerke  aus  kaum  zurückliegender  Zeit  schon  horrende  Preise 
gefordert  —  und  schliesslich  durch  die  nötige  Vervollstän- 


digung  der  bibliographischen  Literatur.  Es  wären  da  namentlich 
zu  erwähnen  z.  B. :  Maittaire^s  Annales  typographici,  Dibdin^s 
Bibliographical  Decameron  und  Bibliotheca  Spenceriana, 
Blades'  Life  and  typography  of  W.  Caxton  1861/3,  Arber' s 
Transcript  of  the  Registers  of  the  Company  of  Stationers  of 
London,  Davies'  Bernhard  von  Breydenbach,  die  von  Paul 
Heitz  herausgegebenen  Einblattdrucke  des  15.  Jahrhunderts, 
Toesca's  Phtura  e  miniatura  nella  Lombardia,  Berjeau's  Zeit- 
schriften LeBibliomane  1861  und  Bibliophile  illustre  1862 /bly 
The  Bookworm  vol.  2—6  1 867/93,  Le  Bibliophile  beige  1 845/79, 
Vander  Haeghen's  Bibliographie  Gantoise,  Payne  and  Foss* 
Bibliotheca  Grenvilliana,  Franc,  de  Licteriis'  Catalogus  codi- 
cum  saec.  XV.  impressorum^  Fossils  Catalogus  codicum  saec. 
XV.  impressorum  in  bibliotheca  Magliabecchiana,  Dodgson*s 
Catalogue  of  early  German  and  Flemish  woodcuts  in  the 
British  Museum,  the  American  Catalogue  1900 — 1910  etc. 

Ein  Gesamtbild  über  die  Art  der  Erwerbung  bietet  die  fol- 
gende Tabelle :  , 


Oesamtzuwachs 

geschenkt 

gekauft 

Bände :         369 

Broschüren,  Einzelblätter :         320 

97 
294 

272 
26 

Sa:    689 
Medaillen 15 

391 
11 

298 
4 

für: 

51 53,83  M 

Die  Medaillen  —  deutschen,  französischen,  italienischen 
und  argentinischen  Ursprungs  —  sind  gelegentlich  der  ver- 
schiedenen Gedenkfeiern  zu  Ehren  Gutenbergs  oder  anderer 
berühmten  Drucker,  wie  z.  B.  Bodoni,  geprägt  worden.  Wir 
verdanken  die  Mehrzahl  von  ihnen  der  umsichtig  tätigen  Frei- 


gebigkeit  eines  bewährten  Freundes,  der  seinen  Namen  nicht 
genannt  wissen  will. 

Die  übrigen  Neuerwerbungen  verteilen  sich  auf :  Zeitschrif- 
ten (93  Bände :  7  Broschüren),  Bibliographie  und  verwandte 
Gebiete  (96  :  18,  dabei  viele  Inkunabelkataloge),  Geschichte 
des  Buchdrucks  (93  :  65 ;  davon  behandeln  79  Bände  und  49 
Broschüren  speziell  die  Typographie  von  33  —  auf  9  Länder 
verteilten — Orten  oder  einzelnen  darin  angesessenen  Firmen), 
die  Vorgeschichte  der  Druckkunst  (Schrift,  Miniatur  u.  ä.),  so- 
wie  die  graphischen  Künste  (etwa  32  Bände  und  eine  Reihe 
Broschüren).  Einen  nicht  unbeträchtlichen  Zuwachs  an  Bän- 
den, Broschüren  und  Einzelblättern  hat  besonders  dank  der 
Liberalität  einiger  Schriftgiessereien  und  Firmen,  denen  wir 
hier  wie  allen  übrigen  Gebern  nochmals  öffentüch  unsem 
wärmsten  Dank  sagen,  auch  das  Ausstellungsmaterial  des 
Museums  erhalten. 

MAINZ,  den  27.  Juni  1912. 

Der  Vorstand  der  Gutenberg-Gesellschaft. 
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KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1911/12 


Einnahmen 

Jlk 

4 

Ausgaben 

Jlk 

4 

Bar  in  Kasse  am  18.6.1Q1 1 

277 

54 

Herstellung  d.  Veröffent- 

1 Mitgiiedbeitrag  1901/02 

10 

— 

lichungen  VlII-XI   . 

7837 

90 

1            do.           1902/03 

10 

— 

Drucksachen,  Jahres- 

1           do.           1903/04 

10 

— 

berichte  etc 

534 

15 

1            do.           1904/05 

10 

— 

Inserate     .       

76 

10 

1            do.           1905/06 

10 

— 

Porto  etc 

417 

75 

1            do.           1906/07 

10 

— 

Versand  der  Jahres- 

1           do.           1907/08 

10 

— 

berichte  etc.  u,  kleine 

6            do.            1906/09 

60 

— 

Ausgaben 

336 

90 

9            do.           1909/10 

90 

— 

Vortrag  des  Herrn  Hans 

42          do.            1910/11 

420 

— 

Koegler 

50 

— 

436        do.           1911/12 

4360 

— 

Konzert  am  Johannistag 

90 

— 

11           do.           1912/13 

110 

— 

Oberweisung  an  das 

Erlös  f.  14  Jahresberichte 

14 

— 

Gutenbergmuseum    . 

2000 

— 

Erlös  für  28  VeröHent- 

Bei  der  Mainzer  Volks- 

lichungen  

280 

— 

bank  in  Konto-Korrent 

Erlös  f.  1  Tafel  aus  einer 

angelegt 

3800 

— 

Veröffentlichung    .  . 

5 

20 

Saldo 

8 

81 

Entnahme  bei  d.  Mainzer 

Voiksbank 

9464 

87 

15151 

61 

15151 

61 

Vermögensnachweis 

Outhaben  laut  Sparkassenbuch  Nr.  1749  bei  der  Mainzer  Voiksbank 

am  18.  Juni  1911 Mk.  12346.55 

3»/4%  Zinsen ,         465.55 

Outhaben  It  Sparkassenbuch  Nr.  1749  bei  der  Mainzer 

Volksbank  am  18.  Juni  1912 Mk.  12  812.10 

Konto-Korrent-Outhaben  bei  der  Mainzer  Volksbank 

am  18.  Juni  1912 4358.08 

Bar  In  Kasse  am  18.  Juni  1912 , 8.81 

Mainz,  18.  Juni  1912.  Mk.  17  178. 99 

Der  Kassenf Uhrer:   Karl  Scholz. 

Vorstehenden  Auszug  haben  geprüft  und  richtig  befunden 
Mainz,  18.  Juni  1912. 

Oscar  Schneider.        Friedrich  Conrad!. 
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PROTOKOLL 

DER  ELFTEN  ORDENTLICHEN  MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG  ZU   MAINZ   AM  30.  JUNI   1912 

IM  SITZUNOSSAAL  DER  STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

Anwesend  vom  Vorstand  die  Herren  Binz,  Horch,  RQhl, 
Scholz,  Walter,  vom  geschäftsführenden  Ausschuss  die  Herren 
Conradi,  Schneider,  Strecker ;  ausserdem  etwa  1 20  Mitglieder 
und  Freunde  der  Gesellschaft. 

Die  folgenden  Mitglieder  der  Ausschüsse  haben  ihr  Nicht- 
erscheinen entschuldigt:  die  Herren Baensch-Drugulin,  Ebrard, 
Bockenheimer,  Göttelmann,  Haupt,  Jasper,  Landbeck,  Schmidt, 
Volkmann,  Weckerling,  Zedier. 

1.  Der  zweite  Vorsitzende,  Herr  Prof.  Dr.  Binz,  eröffnet 
in  Verhinderung  des  ersten  Vorsitzenden,  Herrn  Oberbürger- 
meister Dr.  Göttelmann,  die  Versammlung  und  begrüsst  die 
sehr  zahlreich  erschienenen  Anwesenden,  mit  besonderem 
Dank  die  von  auswärts  gekommenen  Mitglieder,  u.  a.  die 
treuen  Freunde  der  Gesellschaft,  Herrn  Paul  Jehne  aus 
Dippoldiswalde  und  Gemahlin,  ferner  die  Herren  Vertreter 
der  Buchdruckervereine  und  den  Pestredner  des  Tages,  Herrn 
Dr.  Schinnerer,  Direktor  des  Buchgewerbemuseums  in  Leipzig, 
der  die  weite  Fahrt  nach  Beendigung  einer  anstrengenden 
Vortragsreise  durch  ganz  Deutschland  nicht  gescheut  hat. 

Mit  warmen  Worten  gedenkt  der  Vorsitzende  sodann  der 
im  Verlauf  des  letzten  Jahres  verstorbenen  Mitglieder  der 
Gesellschaft,  des  Herrn  Kommerzienrat  Reitmayer  in  Brüssel, 
eines  Stifters  unserer  Gesellschaft,  und  des  Herrn  Hofrat 
Gustav  von  Emich  in  Budapest.  Zu  Ehren  der  Verstorbenen 
erhebt  sich  die  Versammlung  von  ihren  Sitzen. 

2.  Sodann  verliest  Herr  Prof.  Binz  den  Jahresbericht  für 
das  abgelaufene  Geschäftsjahr   1911/12.    Da  niemand  zur 


Besprechung  das  Wort  verlangt^  ist  er  in  der  vorstehend 
abgedruckten  Form  genehmigt. 

3.  Herr  Kommerzienrat  Scholz  verliest  den  gedruckt 
vorliegenden  Kassenbericht  191 1/12  und  gibt  zu  den  einzelnen 
Posten  die  nötigen  Erläuterungen.  Die  Herren  Oskar  Schneider 
und  Friedrich  Conradi  haben  die  Rechnung  geprüft  und 
richtig  befunden. 

Die  Versammlung  genehmigt  den  Kassenbericht  und  erteilt 
dem  KassenfOhrer  Entlastung. 

Die  Herren  Oskar  Schneider  und  Friedrich  Conradi  werden 
auch  för  1912/13  als  Rechnungsprüfer  bestätigt. 

Der  Voranschlag  für  1912/13  wird  mit  Mk.  5000.—  in  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  genehmigt. 

Es  wird  dem  Vorstand  überlassen,  die  Höhe  der  Zuweisung 
für  das  Gutenberg-Museum  für  191 1/12  selbst  zu  bestimmen. 

4.  Der  Vorsitzende  erteilt  nunmehr  das  Wort  Herrn 
Dr.  Schinnerer  zum  Festvortrag  über  Neue  deutsche  Buch- 
kunst. Er  folgt  hiemach  als  besondere  Beilage  zum  Jahres- 
bericht. Der  klare,  durch  zahlreiche  vorzügliche  Abbildungen 
anschaulich  und  wirksam  unterstützteVortragfand  allgemeinen 
Beifall.  Herr  Prof.  Binz  gibt  dem  lebhaften  Danke  der  Ver- 
sammlung Ausdruck  und  knüpft  noch  Erwägungen  über  die 
Aufgabe  der  Gutenberg-Gesellschaft  an  den  Vortrag,  in  dem 
GeschichtUches  mit  den  Forderungen  der  modernen  Technik 
harmonisch  verbunden  erscheinen. 

Der  Vorsitzende  schliesst  darauf  die  Versammlung  mit 
herzlichen  Worten  des  Dankes. 

MAINZ,  am  30.  Juni  1912. 

gez.  Dr.  BinZy  II.  Vorsitzender 
gez.  Dr.  Walter,  Schriftführer. 


10 

MITGLIEDER-VERZEICHNIS  DER 
GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE   KÖNIGLICHE  HOHEIT   GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

VORSTAND 
FÜR  DIE  JAHRE  1911/12  BIS  1913/14 

1.  Vorsitzender:  Oberbürffernieister  Dr.  Emil  Oötteimann 

2.  Vorsitzender:  Bibiiotheksdirektor  Prof.  Dr.  Gustav  Binz 
Kassenffihrer:  Kommerzienrat  Karl  Scholz 
Stellvertretender  Kassenfführer:  Stadtverordneter  Clemens  Rühl 
Schriftführer:  Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Th.  Walter 
Stellvertretender  Schriftführer:  Landgerichtsdirektor  Dr.  K.  G.  Bocken- 
heimer 

Stadtverordneter  Justizrat  Dr.  H.  Horch 

GESCHÄFTSFÜHRENDER  AUSSCHUSS 

Land^erichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer  in  Mainz 

Provmzialdirektor  Geheimerat  Dr.  Breidert  in  Mainz 

Friedrich  Conrad!  in  Mainz 

Geh.  Konsistorialrat  Prof.  Dr.  Friedrich  Ebrard,  Direktor  der  SUdtbiblio- 

thek  in  Frankfurt  a.  M. 
Oberbürgermeister  Dr.  Göttelmann  in  Mainz 

tustizrat  Dr.  Ludwig  Oppenheim  in  Mainz 
)skar  Schneider,  Buchdruckereibesitzer  in  Mainz 
Kommerzienrat  Karl  Scholz  in  Mainz 
Geh.  Kommerzienrat  Dr.  Strecker  in  Mainz 
Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Walter  in  Mainz 

Als  Leiter  des  Gutenberg-Museums : 
Direktor  Prof.  Dr.  Binz  in  Mainz 

Als  Abgeordnete  der  Stadtverordnetenversammlung : 

Justizrat  Dr.  Horch  in  Mainz 
Architekt  Rühl  in  Mainz 

LITERARISCHER  AUSSCHUSS 

Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Hermann  Haupt,  Direktor  der  Grossh.  Universitäts- 
bibliothek in  Giessen 
Dr.  Adolf  Schmidt,  Direktor  der  Grossh.  Hofbibliothek  in  Darmstadt 
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Prof.  Dr.  A.  Weckeriing,  Stadtbibilothekar  in  Worms 
Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  in  Wiesbaden 

EHREN  AUSSCHUSS 

Hofrat  Or.  J.  Baensch-Dniguiln  in  Leipzig 

Earl  of  Crawford  and  Balcarres  in  Haijgh  riall  (Wigan) 

E.  Döbiin,  Vorsitzender  des  Verbanoes  der  Deutschen  Buchdrucker  in 
Berlin 

Franz  Ehrle,  Prifekt  der  Vatikanischen  Bibliothek  In  Rom 

Geh.  Regierungsrat  Görte,  Direktor  der  Reichsdruckerei  in  Berlin 

Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  in  Wien 

Geh.  Oberregierungsrat  Landbeck,  Direktor  der  Reichsdruckerei  a.  D.  in 
München 

Herbert  Putnam,  Librarian  of  Congress  in  Washington 

Geh.-Rat  Dr.  G.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg  m  Darmstadt 

Prof.  Dr.  K.  Schorbach,  Bibliothekar  in  Strassburg 

Geh.  Regierungsrat  Dr.  P.  Schwenke,  I.  Direktor  der  Könlgl.  Bibliothek  in 
Berlin 

Prof.  Aleksej  Tawildarow,  Direktorder  Expedition  der  Druckerei  der  Staats- 
papiere in  St.  Petersburg 

Dr.  Th.  Toeche-Mittler,  Könlgl.  Hofbuchhändler  in  Berlin 

Dr.  L.  Volkmann,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buchgewerbevereins  in 
Leipzig 

Waldemar  Zachrlsson,  Buchdruckereibesitzer  in  Göteborg 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  Schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel 

Das  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegen- 

heiten  in  Berlin 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin 
Rudolf  Mosse  in  Berlin 

{ulius  Springer  in  Berlin 
>r.  TheodorToeche-Mittler  in  Berlin 
Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Prof.  Dr.  ing.  Rudolf  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Die  Herdersche  Verlaffshandlung  in  Freiburg  i.  B. 
Hugo  Marx  in  Gaaden  oei  Wien 
Pr<S.  Dr.  V.  Goldschmidt  in  Heidelberg 
Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig 

F.  A.  BroclHiaus  in  Leipzig 

Universitätsprofessor  Geh.  Hofrat  Dr.  A.  Köster  in  Leipzig 
Anton  Bemb^  in  Mainz 

Franz  Gasteil,  Fabrikant  in  Mainz 

iustizrat  Dr.  L.  Oppenheim  in  Mainz 
^rau  K.  Reuter  in  Mainz 
Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L.  Strecker  in  Mainz 
Frau  Anna  Woerishoffer  in  New-York 


12 

Baron  Dr.  W.  von  Erianger  in  Nieder-Ingelheim 
Freifrau  James  von  Rothschild  In  Paris 
Die  Bibhothek  der  Stadt  Worms  im  Paulus-Museum 
König  4  Bauer,  Kloster  Oberzell  bei  Würzburg 

VERSTORBENE  STIFTER 

Geh.  Justizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin 

Dr.  pnil.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau 

Kommerzienrat  C.  Reitmayer  in  Brüssel 

P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 

Justizrat  F.  Boerckel  in  Mainz 

Hofrat  W.  Leskj  in  Mainz 

Franz  Josef  Usmger  in  Mainz 

MITGLIEDER 

Die  Namen  der  Mitglieder  auf  Lebenszeit  sind  in  der  nachsteßunden 

Liste  in  Kursivschrift  gedruckt. 

BELGIEN 

ANTWERPEN  BRÜSSEL 

Museum  Plantin-Moretus  Biblioth^que  Rovale  de  Belfique 

^^^,^  Institut  International  de  Bibiio- 
OENT  graphie 

Universitätsbibliothek  Mus6e  du  Livre 

BRASILIEN 

RIO  DE  JANEIRO 
Bibliotheca  Nacional 

DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 

Grosse  Königliche  Bibliothek  (Store  Kongelige  Bibliothek) 
Lange,  H.  O.,  Direktor  der  Königl.  Bibliothek 

DEUTSCHLAND 

AACHEN  .  BERLIN 

Gutenber^r.Verein  Ministerium  der  Geistlichen,  Unter" 
Stadtbibhothek  richts-  u.  Medizinal' Angelegen- 

«    ^«n«Tn^  ^^iten 

AUGSBURG  Amsler  4  Ruthardt,  KgL  Hofbuchh. 

Stadtbibliothek  Berliner  Typograph.  Gesellschaft 
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Königliche  Bibliothek 

Bibliothek  des  Königlichen  Kunst- 
ge  werbe-M  useums 

Breslauer,  Martin,  Buchhändler 

Biirdachy  Geheimer  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  Konrad 

Deutscher  Verlag,  Cm.b.H.,  Buch- 
und  Kunstdruckerei 

Enax,   Moritz,   Fabrik-Papierlager 

Gruyter,  Dr.W.de,i.F.Georg  Reimer, 
Verlagsbuchhandlung 

Gutenbere-Bund 

Henning, Tl.,  Privatmann 

Hülsen-Haeseler.G.Graf  von.Gene- 
ral-lntendant  aer  Königl.  Schau- 
spiele 

Ippel,  Geheimer  Reg.-Rat  Dr.  Ed., 
Abteilungsdirektor  an  derKönigl. 
Bibliothek 

Korporation  d.  Berliner  Buchhändl. 

Kreyenberg,  Gg.  (Carl  Heymanns 
Verlag) 

Liebmann.  Dr.  iur.  h.  c.  Otto,  Ver- 
lagsbucnhändler 

Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
giesserei  und  Stereotypie 

Morgenstern,  Ernst  (Deutscher 
Buch-  und  Steindrucker) 

Mosse.  Rudolf,  Vertag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-G. 

Pasch,  Kommerzienrat  Max,  i.  F. 
Wilh.  Greve,  Hoffbuchdruckerei 

Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 

Die  Reichsdrttckerei 

Schert,  August,  G.m.b.H.,  Verlags- 
buchhandlunjg 

Schwenke,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  P., 
I.Direktor  der  Königl.  Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof- u.  Verlags- 
buchhändler 

Springer,  JttL,  Verlagsbuchhändler 

7 oeche- Mittler,  Dr.  Th,,  L  F.  E, 
Mittler  S  Sohn,  Kgi-  Hoßuchhdl. 

Trowitzsch  A  Sohn,  Buchdruckerei 
und  Verlaff 

„Typograph",  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 


Königl.  Universitätsbibliothek 
Verband  d.Deutschen  Buchdrucker 
Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 
männische Buchhandlung 
Voulli^me,  Prof.  Dr.  E.,  Oberbiblio- 
thekar an  der  Königl.  Bibliothek 
Waldeyer,  Prof.  Dr.,  Geh.  Med.-Rat 
Weber,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Woellmer,Wilhelm,Schriftgiesserei 
und  Messinglinienfabrik 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhoff,  G.,  Geh.  Kom.-Rat 
Dyckerhoff,  Prof.  Dr.  ing.  Rudolf, 
Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  A  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter,  Dr.  A.,  Universitäts-Professor 
Königliche  Universitäts-Bibliothek 

BRAUNSCHWEIO 
Stadtbibliothek 

BREECHEN  B.  JARMEN 
Heyden,  E.  von,  Rittergutsbesitzer 

BREMEN 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Schünemann,  Karl,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

Vereinigung    Bremischer    Buch- 
druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,  A.  v.,  i.  F.  L.v.Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek   des    Breslauer    Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 
Breslauer  Typograph.  Gesellschaft 
Favorke,  A.,  vorm.  Ed.  Trewendts 
Buchdruckerei 
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Hendel,  Aug.,  Oberfaktor  der  Buch- 

druckereiWilh.  Gotti.  Korn 
Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 
StadtbibUothek 
Toebe,  H.,  Geh«  Baurat 
Königl.  und  Universitätsbibliothek 

CASSEL 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 

Christ  Hostmann  -  Steinberg'sche 
Farbenfabrik,  G.  m.  b.  H. 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
Stadt  Coblenz 

CÖLN 

Bachern,  J.  P.,  Verlag 

Bezirksverein  Cöln  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Deutscher  Buchdrucker  -  Verein 
Kreis  II  (Rheinland-Westfalen  u. 
Birkenfeld} 

Du  Mont-Scnauberg,  M. 

Lempertz,  Dr.  H.  G.,  i.  F.  I.  M. 
Heberle  (H.  Lempertz'  Söhne), 
Verlagsbuchhandlung 

Poensffen  A  Heyer,  Papier-Gross- 
handlung 

Stadtbibliothek 

Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg.-Assessor 

Typographischer  Verein  Concordia 

DANZIG 

Ortsverein  d.  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E.  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 


Grossh.  Hofbibliothek 
Koch,  Alexander,  Hofrat,  i.  F.  Ver- 
lagsanstalt Alexander  Koch 
Saeng,  L.  jun.,  Buchhändler 
Scharvogel,  J.  }^  Professor 
Schenk  zu  Schweinsberg,  Freiherr 

Dr.  G.,  Geh.-Rat 
Schmidt.  Dr.  Adolf,  Direktor  der 

Grossn.  Hofbibliothek 
Winter,C.F.,  Buchdruckereibesitzer 
Wittich'sche,  L.  C,  Hofbuchdruck. 

und  Verlag 
Zedier  A  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerei  C.  Dünnhaupt 

DIPPOLDISWALDE  I.  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibes. 

DONAUWÖRTH 
Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 

Criiwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Schlüter,  Rieh.,  Buchhändler 

DRESDEN 

Königl.  öHentiiche  Bibliothek 
Buchdrucker- Verein 
Dannappel,  Ernst 
Gleitsmann,  E.  T.,  Farbenfabrik 
Vollmöller.  Dr.  Karl,  ord.  Univers.- 
Prof.  a.  D. 

DÜREN 
Schöller,  Frau  Guido 

DÜSSELDORF 
Landes-  und  Stadtbibliothek 

DUISBURG 

Ortsverein  d.  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 
Königl.  Universitätsbibliothek 
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ESCHWEILER 
Hettlage,  Dr.,  BOrgermeister 

FRANKENTHAL-PFALZ 

Schnellpressen-Fabrik  Frankenthal 
Albert  4  Cie.,  A.-G. 

FRANKFURT-MAIN 

Baer  4  Cie., Josef,  Antiquariat 

Bäuerische  Uiesserei 

Bezirk  Frankhirt  a.M.  d.Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F^  Kunstmaler 

Dondon,  o^  Kunstanstalt,  G.  m.  b.H. 

Ebrard.  Geh.  Konsistorialrat  Prof. 
Dr.  Friedrich,  Direktor  d.  Stadt- 
bibliothek 

Gauverein  Frankfurt -*  Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Horstmann.  H.  4  G.,  Buchdruckerei 

Klimsch  ACie.,  Graphische  Anstalt 

Liebmann,  Justizrat  Dr.,  Rechts- 
anwalt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  A  Mayer,  Schriftgiesserei 

Merton,  Dr.  Wilhelm,  Kaumiann 

Mitteldeutscher  Buchhändler- Ver- 
band E.  V. 

Osterrieth,  August,  Buch-  u.  Stein- 
druckerei 

Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 
Kaufmann 

Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
giesserei  Stempel,  A.-G. 

Typographische  Gesellschaft 

Verem  der  Frankfurter  Buchhändler 

Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 

Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 

FRANKFURT-ODER 

Trowitzsch  «  Sohn,  Königliche  Hof- 
buchdnickerei 

FREIBERG  I.  S. 

Ortsverein  desVerbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 


FREIBURG  I.  B. 

Herder*8che  Verlagshandlang 

Sauer,  Univ.-Professor  Dr.  Jos. 

„Tvpographla'S  Ortsverein  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Grossh.  Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Verleger 

FULDA 
Ständische  LandesbibUothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Herm., 
Direktor  d.  Grossh.  Universitäts- 
bibliothek 

Töpeimann,  Aih-.,  vorm.  J.  Ricker, 
Verlagsbuchhandlung 

Velke,  Professor  Dr.Wilhelm,  Ober- 
bibliothekar a.  D. 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Buchdruckerei  und 
Veriag  (Göttinger  Zeitung) 

Joachim,  Dr.  Joh.,  Bibliothekar  an 
der  Kgl.  Umversitätsbibiiothek 

Pietschmann,  Geh.  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  R.,  Bibliotheksdirektor 

Königliche  UniversitätsbibUothek 

GOTHA 
Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 

Luther,  Dr.  Joh.,  Oberbibliothekar 

an  der  K.  Universitätsbibliothek 

Königliche   Universitätsbibliothek 


16 


HALBERSTADT 
Meyer,  Julius,  Buchdruckereibesitz. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Gauverein  „An  der  Saale''  des  Ver- 
bandes d.  Deutsch.  Buchdrucker 

GeseniuSy  Herrn.,  Veriagsbuchhdl. 

Königliche    Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker- Verein  Hamburg-Al- 

tona 
Genzsch  A  Heyse,  Schrifftgiesserei 
Jeve,  Fritz,  i.  r.  Schröder  A  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Gerth,  Laeisz 

A  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch-  u. 

Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibiiothek 
Typographische  Gesellschaft 

HANNOVER 

Edler,  O.,  L  F.  Edier  «  Krische, 
Geschäftsbücher-Fabrik 

t anecke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 
.okalverein  Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgiesser 
Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grossh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 

JENA 
Universitätsbibliothek 

KARLSRUHE 

„Badenia'S  Aktien-Gesellschaft  für 

Verlag  und  Druckerei 
Brambach,  Dr.  W.,  Geh.  Rat 
Gutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 

Steindruckerei  und  Verlag 
Grossh.  Hof-  und  Landesbibliothek 


KIEL 
Königliche    Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG  I.  PR. 

Königl.und  Universitäts-Bibliothek 
Orts  verein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 

KREFELD 

Kaiser-Will|elm-Museum 
„Typographia",  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg,  Moritz,Verlag8buch- 
handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Hofrat  Dr.  Joh. 

Bibliographisches  Institut 

Bibliothek  des  Borsenvereins  der 
Deutschen  Buchhändler 

Brandstetter,  Oscar,  Buch-  u.  Stein- 
druckerei 

Brockhaus,  F.  A. 

Deutsches  Buchgewerbe-Museum 

Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.G.Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 

Harrassowitz,  Otto,  Konsul 

Hase,  Geh.  Hofrat  Dr.  O.  von,  i.  F. 
Breitkopf  und  Härtel 

Hiersemann,  K.  W.,  Buchhandlung 
und  Antiquariat 

Hirzel,  Dr.  Georg,  i.  F.  S.  Hirzei, 
Verlagsbuchhandlung 

tänsch,  Walter,  Buchhändler 
Imst  KeiPs  Nachfolger  (August 
Scherl)  G.  m.  b.  H.,  Verlagsbuch- 
handlung 
Kippenberg,  Dr.  Ant.,  Buchhandlg. 
Klinkhardt,  Julius,  Schriftgiesserei 
Köster,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Albert 
Leiner,  jun.,  OsKar,  Bucndruckerei- 

besitzer 
Lomnitz,   Ferdinand,  i.  F.  Georg 

Wigand,  Verlagsbuchhandlung 
Meiner,  Arthur,  i.  F.  Joh.  Ambrosius 
Barth,  Verlagsbuchhandlung 
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Meissner,  ful.  F.,  Geh.  Komm.-Rat 

Mendelssonn,  Walter,  Verlagsbuch- 
händler 

Numrich  A  Cie.,  A.,  Schriftgiesserei 

Pedretti,  W.  C. 

PoescheijKari  Emst3uchdruckerei 
und  Verlag 

Reinhardt,  U.  E.,  Maschinenfabrik 

Röder,  C.  G.,  G.  m.  b.  H.,  Buch-  und 
Notendruckerei 

Scheiter  A  Giesecke,  J.  G.,  Schrift- 
giesserei 

ScTiriftgiesserei  Heinr.  Hofhneister 

Seidel,  Phil.,  i.  F.  Ad.Seidel,  Papier- 
grosshandlung 

Tittel,  Gurt,  Lehrer 

Typographische  Vereinigung 

Universitätsbibliothek 

Voerster,  Alfred,  Verlagsbuchhdlg. 

Volkmann,  Dr.  Ludw.,  Vorsitzender 
d.  Deutsch.  Buchffewerbevereins 

Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 
Antiquariat 

Witkowski,  Prof.  Dr.  G. 

Wittig.Ottom.,  i.  F.  Metzger  «Wittig, 
Buchdruckerei 

LICH 

Solms  -  Hohensolms  -  Lieh ,  Fürst 
Garl  zu,  Durchlaucht 

LÜBECK 

Buchdrucker- Verein 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K.,  Sanitätsrat  und  Stadt- 
verordneter 
Bemb^,  A,,  Fabrikant 
Bendix,  Dr.  L.,  Domkapitular 
Benfey,  A.,  Bankier 


Betz,  Dr.  A.,  Sanitätsrat,  Arzt 
Bezirksverein  Mainz  d.  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Bibliothek  der  Höheren  Mädchen- 
schule 
Bibliothek  des  Neuen  Gymnasiums 
Binz,   Prof.  Dr.  G.,  Direktor  der 

Stadtbibliothek 
Bockenheimer.   Dr.  K.  G.,    Land- 

gerichtsdirektor 
Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 
Breidert,  Geheimrat  Dr.,  Provinzial- 

direktor 
Carlebach,  Adolf,  Bankier 
Diemer,  C.  A.,  i.  F.  J.  Diemer,  Verlag 
Eichhorn,  Sanitätsrat  Dr.  r.,  Arzt 
Färber.  Leonh.,  Buchbindermeister 
Falk,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 
Falk,  J.  B.  IL,  Gewerberat  u.  Stadt- 
verordneter 
Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 
Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 
Ganz,  Jul.,  Kommerzienrat,  Kaufm. 
Gasmesserfabrik  Elster  A  Cie. 
Oassner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 
Gasten,  Franz,  Fabrikant 
Gasteil,  Dr.  O.,  Fabrikant 
Gneisiff,  W.  F.,  L  F.  L.  Wilckens, 

Buchhandlunff 
Görz,  Friedr.,Gen.  Justizrat,  Rechts- 
anwalt 
Göttelmann,  Dr.  Kari  Emil,  Ober- 
bürgermeister 
Goldschmidt,  Felix,  Bankier 
Haffner,  Euff..  Kom.-Rat,  Beigeord. 
Harburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kommerzienrat 
Heidenneimer,  Dr.  H^  Bibliothekar 
Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann  und 

Stadtverordneter 
Herzoff,  E.,  Kunstanstalt 
Hess,  rierm^  Kom.-Rat,  Fabrikant 
HilleDrand,  Denis,  Kaufmann 
Hommel,  H.,  Kom.-Rat,  Konsul 
Horch,  lustizrat  Dr.  Herm.,  Stadt- 
verordneter 
Kirchheim  A  Cie.,  G.  m.  b.  H.,  Ver- 
lagsbuchhandlung 
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Kirstein,  Dr.  Off.  Heinrich,  Bischof 
Koch,  I.  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
Körber,  Fritz,  i.  F.  Buchdruckerei 

H.  PriciLarts 
Krollmann,  Gg.  Anton,  Kaufmann 

(Gonsenheim^ 
Krusius,  M^  Fabrikant 
Lehmann,  Oskar,  Privatmann 
Levi,  Justizrat  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx,  L.,  Fabrikant 
Maschmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  Bemh.  Albert  jr..  Fabrikant 
Mayer,  E.  M.,  Buch-  u.  Steindruck. 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Mart.  Moritz,  Kommerzien- 

rat.  Beigeordneter 
Mendel,  K.,  Kaufmann 
Metz,  Hans,  Hofphotograph 
Müller.  Dr.  H.  L.,  Sanitätsrat  und 

Stadtverordneter 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L.,  Jastizrai 
Passet,  Gg.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  H.,  Rentner 
Quetsch,  Franz  Heinr.,  Rechnungs- 
rat, Oberpostsekretär 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 
Reater,  Frau  /f.,  Verleger,  Wwe. 
Rhenus-Loge 
Rückert,  Math.,  i.  F.  M.  J.  Rückert, 

Fabrikant 
Riihl,  Klemens,  Architekt  u.  Stadt- 
verordneter 
Sauerwein,  Bernhard,  Kaufmann 
Schaefer,  Dr.  J.,  Prof.  am  bischöf- 
lichen Seminar 
Schäfer,  Klemens,  Maler 
Schlenger,  Prof.  J. 
Schmidt,  J.  B.,  Gesansbuchfabrik 
Schneider,  Gg.  sen.,  Privatmann 
Schneider,  Oskar,  Buchdruckerei- 
besitzer 
Scholz,  Karl,  Kom.-Rat,  Fabrikant 
Schumacher,  Prof.  Dr.  K.,  I.  Direkt, 
d.  Röm.«Germ.  Zentralmusenms 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Prälat,  Domkapitul. 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Ww.,  Privatin 


Stratemeyer,  PhiL  Kommerzienrat, 
Fabrikant  und  Stadtverordneter 

Strecker,  Dr.  L.,  Geh.  Kom.-Rat 

Theyer,  Karl,  Buchdruckereibesitz. 

Thum.  Theodor,  Privatmann 

Tronnier,  Dr.  Adolph 

Verein  ffir  jüdische  Geschichte  und 
Literatur 

Vierling,  Dr.  G.,  Geh.  Sanitätsrat 

Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 

Walter's,  Georg  August,  Druckerei 
G.  m.  b.  H. 

Walter,  Direktor  Dr.  Theodor,  Geh. 
Schulrat 

Will,  Jos.,  Direktor  der  Mainzer  Ver- 
lagsanstalt und  Druckerei  A.-G. 

Wunderle,  Th.,  Kaufmann 

Zabem,  Philipp  von,  Grossh.  Hof- 
druckerei 

Zabem,  Viktor  v..  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 

Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  u.  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 
Königliche  Universitätsbibliothek 

MAULBRONN 
Nestle,  Prof.  D.  Dr.  Eberhard 

MEMMINGEN 

Otto,  Gustav,  i.  F.  Otto's  Buch- 
druckerei 

MOLHAUSEN  I.  ELSASS 
Reinach,  Dr.  C,  Justizrat 

MÜNCHEN 

Ackermann,  TIl,  Kgl.  Hofbuchh. 

Beck,  Oscar,  Kom.-Rat,  i.  F.  C.  H. 
Beck'sche  Verlagsbuchhandlung 

Bruckmann,  F.,  Verla^sanst  A.-(j. 

Callwey,  Georg  D.W., Verlagsbuch- 
handlung 
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Deschler,  Josef,  KönigL  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 
Freys,  Dr.  E.,  Oberbibliothekar  der 
Königi.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Glauning,  Dr.  Otto,  Bibliothekar  an 
der  Kgl.  Hof-  u.  Staatsbibliothek 
Halle,  J.,  Antiquariat 
Königi.  Bayr.  Hof-  u.  Staatsbiblio- 
thek 
Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Mühlthaler's,  E.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-G. 
Oldenbourg.  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,lacques,  Hofantiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Typographische  Geseilschaft 


rypograpn 
Koniglicne 


Universitätsbibliothek 
Wolf «  Sohn,  Dr.  C..  Königi.  Hof-  u. 
Universitäts-Bucndruckerei 

MÜNSTER  I.  W. 

Königliche  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  Münster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NIEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Dr.jur.  Baron  W,  von 

NÜRNBERG 

Germanisches  Nationalmuseum 

Kloss,  O.,  i.  F.  Wilhelm  TUmmel, 
Buch-  u.  Kunstdruckerei  (Frank. 
Kurier) 

Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Ver- 
bandes d.  Deutsch.  Buchdrucker 

Nister.  E.,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschäft  für 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  Nürnoerg-Fürth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OFFENBACH-MAIN 

Graphische  Vereinigung 
Klingspor,  Gebr.,  Schrittgiesserei 


OLDENBURG 
Grossh.  öffentliche  Bibliothek 

PFEDDERSHEIM 
Veit,  Dr.  Andreas  L. 

POSEN 

Kaiser-Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Br.,  i.  F.  Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBURG 

Habbel,  Josef,  Verlagsbuchhändler 
und  Buchdruckereibesitzer 

Pustet,  Friedr.,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

SAARBRÜCKEN 
Typographische  Gesellschaft 

SCHLEISSHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto,  Professor 

SCHLETTSTADT 
Stadtbibliothek 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jürst,  A.,  i.  F.  Wilhelm  Gronau's 
Buchdruckerei  u.  Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein  „Typographia'* 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried,  Hofrat 

STETTIN 

Ackerknecht,  Dr.  E.,  Stadtbiblio- 
thekar 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STOLP 
Brüning,  Dr.  jur.  Walter  v.,  Landrat 
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MITGLIEDER-VERZEICHNIS  DER 
GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE   KÖNIGLICHE   HOHEIT   GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

VORSTAND 
FÜR  DIE  JAHRE  1911/12  BIS  1913/14 

1.  Vorsitzender:  Oberbürgemieister  Dr.  Emil  Göttelmann 

2.  Vorsitzender:  Bibiiotheksdirektor  Prof.  Dr.  Gustav  Binz 
Kassenführer:  Kommerzienrat  Karl  Scholz 
Stellvertretender  KassenfUhrer:  Stadtverordneter  Clemens  Rühl 
Schriftführer:  Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Th.  Walter 
Stellvertretender  Schriftführer:  Landgerichtsdirektor  Dr.  K.  G.  Bocken- 
heimer 

Stadtverordneter  Justizrat  Dr.  H.  Horch 

OESCHÄFTSFÜHRENDER  AUSSCHUSS 

Landfferichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer  in  Mainz 

Provmzialdirektor  Geheimerat  Dr.  Breidert  in  Mainz 

Friedrich  Conradi  in  Mainz 

Geh.  Konsistorialrat  Prof.  Dr.  Friedrich  Ebrard,  Direktor  der  SUdtbiblio- 

thek  in  Frankfurt  a.  M. 
Oberbürgermeister  Dr.  Göttelmann  in  Mainz 

tustizrat  Ur.  Ludwiff  Oppenheim  in  Mainz 
)8kar  Schneider,  Buchcfruckereibesitzer  in  Mainz 
Kommerzienrat  Karl  Scholz  in  Mainz 
Geh.  Kommerzienrat  Dr.  Strecker  in  Mainz 
Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Walter  in  Mainz 

Als  Leiter  des  Gutenberg-Museums : 
Direktor  Prof.  Dr.  Binz  in  Mainz 

Als  Abgeordnete  der  Stadtverordnetenversammlung : 

Justizrat  Dr.  Horch  in  Mainz 
Architekt  Rühl  in  Mainz 

LITERARISCHER  AUSSCHUSS 

Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Hermann  Haupt,  Direktor  der  Grossh.  Universitäts- 
bibliothek in  Giessen 
Dr.  Adolf  Schmidt^  Direktor  der  Grossh.  Hofbibliothek  in  Darmstadt 
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Prof.  Dr.  A.  Weckerling,  Stadtbibliothekar  in  Worms 
Oberbibiiothekar  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  in  Wiesbaden 

EHRENAUSSCHUSS 

Hofrat  Dr.  J.  Baenscli-Drugulin  in  Leipzig 

Eari  of  Crawford  and  Balcarres  in  Haigh  rlall  (Wigan) 

E.  Döbiin,  Vorsitzender  des  Verbandes  der  Deutschen  Buchdrucker  in 
Berlin 

Franz  Ehrie,  Präfekt  der  Vatikanischen  Bibliothek  in  Rom 

Geh.  Reffierungsrat  Görte,  Direktor  der  Reichsdruckerei  in  Berlin 

Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  in  Wien 

Geh.  Oberregierungsrat  Landbeck,  Direktor  der  Reichsdruckerei  a.  D.  in 
München 

Herbert  Putnam.  Librarian  of  Congress  in  Washington 

Geh.-Rat  Dr.  G.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg  m  Darmstadt 

Prof.  Dr.  K.  Schorbach,  Bibliothekar  in  Strassburs 

Geh.  Regierungsrat  Dr.  P.  Schwenke,  I.  Direktor  der  König].  Bibliothek  in 
Berlin 

Prof.  Aleksej  Tawildarow,  Direktor  der  Expedition  der  Druckerei  der  Staats- 
papiere in  St.  Petersburg   • 

Dr.  Th.  Toeche-Mittler,  Konigl.  Hofbuchhändler  in  Berlin 

Dr.  L.  Volkmann,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buchgewerbevereins  in 
Leipzig 

Waldemar  Zachrisson,  Buchdruckereibesitzer  in  Göteborg 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  Schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel 
Das  Ministerium  der  Geistlichen,  Unterrichts-  und  Medizinal- Angelegen- 
heiten in  Berlin 
Die  Reichsdruckerei  in  Berlin 
Rudolf  Mosse  in  Berlin 

tulius  Springer  in  Berlin 
>r.  Theodor  Toeche-Mittler  in  Berlin 
Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 
Prof.  Dr.  ing.  Rudolf  Dyckerhoff  hi  Biebrich  a.  Rh. 
Die  Herdersche  Verlagshandlung  in  Freiburg  i.  B. 
Hugo  Marx  in  Gaaden  oei  Wien 
Prof.  Dr.  V.  Goldschmidt  in  Heidelberg 
Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig 

F.  A.  Brocimaus  in  Leiozig 

Universitätsprofessor  Geh.  Hofrat  Dr.  A.  Köster  in  Leipzig 
Anton  Bemb^  in  Mainz 

Franz  Gastell,  Fabrikant  in  Mainz 

iustizrat  Dr.  L.  Oppenheim  in  Mainz 
'  rau  K.  Reuter  in  Mainz 
Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L.  Strecker  in  Mainz 
Frau  Anna  Woerishoffer  in  New-York 
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Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim 
Freifrau  James  von  Rothschild  in  Paris 
Die  Bibliothek  der  Stadt  Worms  im  Pauius-Museum 
König  «  Bauer,  Kloster  Oberzeil  bei  Würzburg 

VERSTORBENE  STIFTER 

Oeh.  lustizrat  C.  R.  Lessing  in  Berlin 

Dr.  pnil.  h.  c.  Heinrich  von  Korn  in  Breslau 

Kommerzienrat  C.  Reitmayer  in  Brüssel 

P.  Hermann  von  Mumm  in  Frankfurt  a.  M. 

lustizrat  F.  Boerckel  in  Mainz 

Hofrat  W.  Leskj  in  Mainz 

Franz  Josef  Usmger  in  Mainz 

MITGLIEDER 

Die  Namen  der  Mitglieder  auf  Lebenszeit  sind  in  der  nachstehenden 

Liste  in  Kursivschrift  gedruckt. 


ANTWERPEN 
Museum  Plantin-Moretus 

GENT 
Universitätsbibliothek 


BELGIEN 

BRÜSSEL 


Biblioth^ue  Royale  de  Belgique 
Institut  International  de  Bitnio- 

graphie 
Mus6e  du  Livre 


BRASILIEN 

RIO  DE  JANEIRO 
Bibliotheca  Nacional 


DANEMARK 

KOPENHAGEN 


Grosse  Königliche  Bibliothek  (Store  Kongelige  Bibliothek) 
Lange,  H.  O.,  Direktor  der  Königl.  Bibliotnek 


AACHEN 

Gutenberg-Verein 
Stadtbibhothek 

AUGSBURG 
Stadtbibliothek 


DEUTSCHLAND 

BERLIN 


Ministerium  der  Geistlichen,  Unter-- 
richts-  0.  Medizinal' Angelegen- 
heiten 

Amsler  A  Ruthardt,  Kgl.  Hofbuchh. 

Berliner  Typograph.  Gesellschaft 
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Königliche  Bibliothek 

BibliothelL  des  Königlichen  Kunst- 
gewerbe-Museums 

Breslauer,  Martin,  Buchhändler 

Burdach,  Geheimer  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  Konrad 

Deutscher  Verlag,  G.m.b.H.,  Buch- 
und  Kunstdruckerei 

Enax,   Moritz,   Fabrik-Papierlager 

Gruyter,  Dr.W.de,i.F.Georg  Reimer, 
Verlagsbuchhandlung 

Gutenbere-Bund 

Henning, Tl.,  Privatmann 

Hül8en-Haeseler.G.Graf  von,  Gene- 
ral-Intendant aer  Königl.  Schau- 
spiele 

Ippel,  Geheimer  Reg.-Rat  Dr.  Ed., 
Abteilungsdirektor  an  derKönigl. 
Bibliothek 

Korporation  d.  Berliner  Buchhändl. 

Kreyenberg,  Gg.  (Carl  Heymanns 
Verlag) 

Liebmann,  Dr.  iur.  h.  c.  Otto,  Ver- 
lagsbuchhändler 

Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
giesserei  und  Stereotypie 

Morgenstern,  Ernst  (Deutscher 
Buch-  und  Steindrucker) 

Mosse.  Rudolf,  Verlag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und 
Verlagsanstalt  A.-G. 

Pasch,  iCommerzienrat  Max,  1.  F. 
Wilh.  Greve,  Hofbuchdruckerei 

Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  Königl.  Bibliothek 

Die  Reichsdruckerei 

Scherl,  August,  G.m.b.H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schwenke,  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  P., 
I.Direktor  der  Königl.  Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  Hof- u.  Verlags- 
buchhändler 

Springer,  JuL,  Verlagsbuchhändler 

7  oeche- Mittler,  Dr,  Th,,  i,  F,  E. 
Mittler  S  Sohn,  Kgl.  HoßuchhdL 

Trowitzsch  A  Sohn,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

„Typograph",  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 


Königl.  Universitätsbibliothek 
Verband  d.Deutschen  Buchdrucker 
Vollert,  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 

mann'sche  Buchhandlung 
Voulli^me,  Prof.  Dr.  E.,  Oberbiblio- 
thekar an  der  Königl.  Bibliothek 
Waldeyer,  Prof.  Dr.,  Geh.  Med.-Rat 
Weber,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Woellmer,Wilhelm,Schriftgie8serei 
und  Messinglinienfabrik 

BIEBRICH  A.  RH. 

Dyckerhoff,  G.,  Geh.  Kom.-Rat 
Dyckerhoff,  Prof.  Dr.  ing.  Rudolf, 
Fabrikant 

BIELEFELD 

Velhagen  A  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 

Elter,  Dr.  A.,  Universitäts-Professor 
Königliche  Universitäts-Bibliothek 

BRAUNSCHWEIO 
Stadtbibliothek 

BREECHEN  B.JARMEN 
Heyden,  E.  von,  Rittergutsbesitzer 

BREMEN 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

Schünemann,  Karl,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Stadtbibliothek 

Vereinigung    Bremischer    Buch- 
druckereibesitzer 

BREMERHAVEN 

Vangerow,  A.  v.,  i.  F.  L.v.Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek   des    Breslauer    Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 
Breslauer  Typograph.  Gesellschaft 
Favorke,  A.,  vorm.  Ed.  Trewendts 
Buchdruckerei 
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Hendel,  Atig^  Oberfaktor  der  Buch- 
druckerei WilluGotÜ.  Korn 
Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 
StadtbibUothek 
Toebe,  H.,  Geh,  Baurat 
KönigL  und  Universitätsbibliothek 

CASSEL 

Bezirksverein  des  Verbandes  der 

Deutschen  Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 

Christ  Hostmann  -  Steinberg'sche 
Farbenfabrik,  O.  m.  b.  H. 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckerei- 
besitzer 

COBLENZ 
SUdt  Coblenz 

CÖLN 

Bacheniy  J.  P.,  Verlag 
Bezirksverein  Cöln  des  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Deutscher     Buchdrucker  -  Verein 

Kreis  II  (Rheinland-Westfalen  u. 

Birkenfeld} 
Du  Mont-Scnauberg,  M. 
Lempertz,    Dr.  H.  0.,   i.  F.  I.  M. 

Heberle  (H.  Lempertz'  Söhne), 

Verlagsbuchhandlung 
Poensgen  A  Heyer,  Papier-Oross- 

handlung 
Stadtbibliothek 

Stinnes,  Dr.  Heinr.,  Reg.-Assessor 
Typographischer  Verein  Concordia 

DANZIG 

Ortsverein  d.  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 
Stadtbibliothek 

DARMSTADT 

E.  Bekker'sche  Hof-Buchdruckerei 
Bezirksverein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 


Grossh.  Hofbibliothek 
Koch,  Alexander,  Hofrat,  L  F.  Ver- 
lagsanstalt Alexander  Koch 
Saeng,  L.  jun.,  Buchhändler 
Scharvogel,  J.  J.,  Professor 
Schenk  zu  Schweinsberg,  Freiherr 

Dr.  0.,  Geh.-Rat 
Schmidt  Dr.  Adolf,  Direktor  der 

Grossn.  Hofbibliothek 
Winter,C.F.,  Buchdruckereibesttzer 
Wittich'sche,  L.  C,  Hofbuchdnick. 

und  Verlag 
Zedier  4  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerei  C.  Dflnnhaopt 

DIPPOLDISWALDE  I.  SACHS. 
Jehne,  Paul,  Buchdruckereibes. 

DONAUWÖRTH 
Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 

CrQwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Schlüter,  Rieh.,  Buchhändler 

DRESDEN 

Königi.  öKentUche  Bibliothek 
Buchdrucker- Verein 
Dannappel,  Ernst 
Gieitsmann,  E.  T.,  Fartienfabrik 
Vollmöller,  Dr.  Kari,  ord.  Univers.- 
Prof.  a.  D. 

DÜREN 
Scholler,  Frau  Guido 

DÜSSELDORF 
Landes-  und  Stadtbibliothek 

DUISBURG 

Ortsverein  d.  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 
Königi.  UniversitätsbIbUothek 
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ESCHWEILER 
Hettlage,  Dr^  BQrgemieister 

FRANKENTHAL-PFALZ 

SchnellpreBBen-Fabrik  Frankenthal 
Albert «  Cie.,  A.-G. 

FRANKFURT-MAIN 

Baer  A  Cle., Josef,  Antiquariat 

Bäuerische  Uiesserei 

Bezirk  Frankfurt  a.M.  d.Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F^  Kunstmaler 

Dondon,  B.,  Kunstanstalt,  G.  m.b.H. 

Ebrard,  Geh.  Konsistorialrat  Prof. 
Dr.  Friedrich,  Direktor  d.  Stadt- 
bibliothek 

Gauverein  Frankfurt  -  Hessen  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Horstmann, H. AG.,  Buchdruckerei 

Klimsch  A  Cie.,  Graphische  Anstalt 

Liebmann,  Justizrat  Dr.,  Rechts- 
anwalt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  A  Mayer,  Schriftgiesserei 

Merton,  Dr.  Wilhelm,  Kaufmann 

Mitteldeutscher  Buchhändler-Ver- 
band E.  V. 

Osterrieth,  August,  Buch-  u.  Stein- 
druckerei 

Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 
Kaufmann 

Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
giesserei Stempel,  A.-G. 

Typographische  Gesellschaft 

Verein  der  Frankfurter  Buchhändler 

Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 

Ziegert,  Max,  Kunst-Antiquariat 


FRANKFURT-ODER 

Trowitzsch  «  Sohn,  Königliche  Hof- 
buchdnickerei 

FREIBERG  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 


FREIBURG  I.  B. 

Herder'sche  Verlagshandlung 

Sauer,  Univ.-Professor  Dr.  Jos. 

„Typographia'S  Ortsverein  des 
Verbandes  der  Deutschen  Buch- 
drucker 

Grossh.  Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU  B.  BERLIN 

Brücker,  Hermann,  Buchdruckerei- 
besitzer und  Verleger 

FULDA 
Ständische  Landesbibliothek 

GEISENHEIM  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  desVerbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Herrn., 
Direktor  d.  Grossh.  Universitäts- 
bibliothek 

Töpelmann,  Aifr.,  vorm.  J.  Ricker, 
Verlagsbuchhandlung 

Velke,  Professor  Dr.Wilhelm,  Ober- 
bibliothekar a.  D. 

GÖTTINGEN 

Hofer,  Louis,  Buchdruckerei  und 
Vertag  <  Göttinger  Zeitung) 

Joachim,  Dr.  Joh.,  Bibliothekar  an 
der  Kgl.  Umversitätsbibliothek 

Pietschmann,  Geh.  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  R.,  Bibliotheksdirektor 

Königliche  UniversitätsbibUothek 

GOTHA 
Herzogliche  Bibliothek 

OREIFSWALD 

Luther,  Dr.  Joh.,  Oberbibliothekar 

an  der  K.  Universitätsbibliothek 

Königliche    Universitätsbibliothek 
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HALBERSTADT 
Meyer,  Julius,  Buchdruckereibesitz. 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Oauverein  „An  der  Saale^'  des  Ver- 
bandes d.  Deutsch.  Buchdrucker 

Gesenius,  Herrn.,  Verlagsbuchhdl. 

Königliche    Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein  Hamburg-Al- 

tona 
Oenzsch  A  Heyse,  Schriftgiesserei 
Jeve,  Fritz,  L  r.  Schröder  4  Jeve, 

Buchdruckerei 
Laeisz,  Arnold,  i.  F.  Gerth,  Laeisz 

A  Cie.,  Buchhandlung 
Persiehl,  H.  O.,  Anstalt  für  Buch-  u. 

Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 
Stadtbibliothek 
Typographische  Gesellschaft 

HANNOVER 

Edler,  O.,  i.  F.  Edler  «  Krische, 
Geschäftsbücher-Fabrik 

t anecke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 
«okalverein  Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgiesser 
Königl.  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 

Goldschmidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grossh.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhändler 

JENA 
Universitätsbibliothek 

KARLSRUHE 

„Badenia'S  Aktien-Gesellschaft  für 

Verlag  und  Druckerei 
Brambach,  Dr.  W.,  Geh.  Rat 
Gutsch,  Friedrich,  Hof-Buch-  und 

Steindruckerei  und  Verlag 
Grossh.  Hof-  und  Landesbibliothek 


KIEL 
Königliche    Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG  1.  PR. 

KönigLund  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 

KREFELD 

Kaiser- WiHielm-Museum 
„Typographia",  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg,  Moritz,Verlagsbuch- 
handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Hofrat  Dr.  Joh. 

Bibliographisches  Institut 

Bibliothek  des  Börsenvereins  der 
Deutschen  Buchhändler 

Brandstetter,  Oscar,  Buch-  u.  Stein- 
druckerei 

Brockhaus,  F.  A. 

Deutsches  Buchgewerbe-Museum 

Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  G.  Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 

Harrassowitz,  Otto,  Konsul 

Hase,  Geh.  Hofrat  Dr.  O.  von,  i.  F. 
Breitkopf  und  Härtel 

Hiersemann,  K.  W.,  Buchhandlung 
und  Antiquariat 

Hirzel,  Dr.  Georg,  I.  F.  S.  Hirzel, 
Verlagsbuchhandlung 

täusch,  Walter,  Buchhändler 
!rnst  Keil's  Nachfolger  (August 
Scherl)  G.m.b.H.,  Verlagsbuch- 
handlung 
Kippenberg,  Dr.  Ant.,  Buchhandlg. 
Khnkhardt,  Julius,  Schriftgiesserei 
Köster,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Albert 
Leiner,  jun.,  OsKar,  Bucndruckerei- 

besitzer 
Lomnitz,   Ferdinand,  i.  F.  Georg 

Wigand,  Verlagsbuchhandlung 
Meiner,  Arthur,  i.F.Joh.  Ambrosius 
Barth,  Verlagsbuchhandlung 
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Meissner,  ful.  F.,  Geh.  Komm.-Rat 
Mendeissonn,  Walter,  Verlagsbuch- 

händier 
Numrich  A  Cie.,  A.,  Schriftgiesserei 
Pedretti,  W.  C. 
PoescheljKari  Emst,Buchdruckerei 

und  Verlag 
Reinhardt,  u.  E.,  Maschinenfabrik 
Röder,  C.  G.,  O.  m.  b.  H.,  Buch-  und 

Notendruckerei 
Scheiter  A  Giesecke,  J.  G.,  Schrift- 
giesserei 
Scnriftgiesserei  Heinr.  Hoffmeister 
Seidel,  Phil.,  i.  F.  Ad.Seidel,  Papier- 

grosshandlung 
Tittel,  Gurt,  Lehrer 
Typographische  Vereinigung 
Universitätsbibliothek 
Voerster,  Alfred,  Verlagsbuchhdlg. 
Voikmann,  Dr.  Ludw.,  Vorsitzender 

d.  Deutsch.  Buchgewerbevereins 
Weigel,  Adolf,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
Witkowski,  Prof.  Dr.  0. 
Wittig,Ottom.,  i.  F.  Metzger  «Wittig, 

Buchdruckerei 

LICH 

Solms  -  Hohensolms  -  Lieh ,   Fürst 
Garl  zu,  Durchlaucht 

LÜBECK 

Buchdrucker- Verein 

Innung  der  Buchdruckereibesitzer 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Wohlfeld,  A.,   Buch-  und  Kunst- 
druckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wiih.,  Fabrikant 
Baas,  Dr.  K.,  Sanitätsrat  und  Stadt- 
verordneter 
Bemb^,  A,,  Fabrikant 
Bendix,  Dr.  L.,  Domkapitular 
Benfey,  A.,  Bankier 


Betz,  Dr.  A.,  Sanitätsrat,  Arzt 
Bezirksverein  Mainz  d.  Verbandes 

der  Deutschen  Buchdrucker 
Bibliothek  der  Höheren  Mädchen- 
schule 
Bibliothek  des  Neuen  Gymnasiums 
Binz,   Prof.  Dr.  G.,   Direktor  der 

Stadtbibliothek 
Bockenheimer,   Dr.  K.  G.,    Land- 
gerichtsdirektor 
Boerckel,  A.,  Hofrat,  Bibliothekar 
Breidert,  Geheimrat  Dr.,  Provinzial- 

direktor 
Carlebach,  Adolf,  Bankier 
Diemer,  C.  A.,  i.  F.J.  Diemer,  Verlag 
Eichhorn,  Sanitätsrat  Dr.  P.,  Arzt 
Färber,  Leonh.,  Buchbindermeister 
Falk,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer 
Falk,  J.  B.  11.,  Gewerberat  u.  Stadt- 
verordneter 
Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 
Frank,  Dr.  Eduard,  Arzt  und  Stadt- 
verordneter 
Ganz,  JuL,  Kommerzienrat,  Kaufm. 
Gasmesserfabrik  Elster  A  Cie. 
Gassner,  Ed.,  Justizrat,  Notar 
Gasten,  Franz,  Fabrikant 
Gasten,  Dr.  O.,  Fabrikant 
Gneisiff,  W.  F.,  i.  F.  L.  Wilckens, 

Buchhandlung 
Görz,  Friedr.,  Gen.  Justizrat,  Rechts* 

anwalt 
Göttelmann,  Dr.  Kari  Emil,  Ober- 
bürgermeister 
Goldschmidt,  Felix,  Bankier 
Haffner,  Euff..  Kom.-Rat,  Beigeord. 
Harburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kommerzienrat 
Heidenheimer,  Dr.  H^  Bibliothekar 
Heiden-Heimer,  J.,  Kaufmann  und 

Stadtverordneter 
Herzoff,  E.,  Kunstanstalt 
Hess,  rierm^  Kom.-Rat,  Fabrikant 
Hillebrand,  Denis,  Kaufmann 
Hommel,  H.,  Kom.-Rat,  Konsul 
Horch,  lustizrat  Dr.  Herm.,  Stadt- 
verordneter 
Kirchheim  A  Cie.,  G.  m.  b.  H.,  Ver- 
lagsbuchhandlung 
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KtrBtein,  Dr.  Og.  Heinrich,  Bischof 
Koch,  I.  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
Körber,  Fritz,  i.  F.  Buchdruckerei 

H.  Prickarts 
Krollmann.  Gg.  Anton,  Kaufmann 

(Gonsenneim) 
Krustus,  M^  Fabrikant 
Lehmann,  Oskar,  Privatmann 
Levi,  Justizrat  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx,  L.,  Fabrikant 
Maschmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  Bemh.  Albert  jr.,  Fabrikant 
Mayer,  E.  M.,  Buch-  u.  Steindruck. 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Mart.  Moritz,  Kommerzien- 

rat.  Beigeordneter 
Mendel,  K.,  Kaufmann 
Metz,  Hans,  Hofphotograph 
Müller.  Dr.  H.  L.,  Sanitätsrat  und 

Staatverordneter 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  ur,  L,,  Juatizrat 
Passet,  Gg.,  Buchdruckereibesitzer 
Prickarts,  H.,  Rentner 
Quetsch,  Franz  Heinr.,  Rechnungs- 
rat, Oberpostsekretär 
Reisinger,  Dr.  M.,  Medizinalrat 
Reuter,  Frau  K;  Verleger,  Wwe. 
Rhenus-Loge 
RUckert,  AUth.,  i.  F.  M.  J.  RUckert, 

Fabrikant 
Rühl,  Klemens,  Architekt  u.  Stadt- 
verordneter 
Sauerwein,  Bernhard,  Kaufmann 
Schaefer,  Dr.  J.,  Prof.  am  bischöf- 
lichen Seminar 
Schäfer,  Klemens,  Maler 
Schienger,  Prof.  J. 
Schmiot,  J.  B.,  Gesanj[buchfabrik 
Schneider,  Gg.  sen.,  Privatmann 
Schneider,  Oskar,  Buchdruckerei- 
besitzer 
Scholz,  Karl,  Kom.-Rat,  Fabrikant 
Schumacher,  Prof.  Dr.  K.,  I.  Direkt, 
d.  Röm.-Germ.  Zentralmuseums 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Prälat,  Domkapitul. 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Ww.,  Privatin 


Stratemeyer,  PhiL  Kommerzienrat, 
Fabrikant  und  Stadtverordneter 

Strecker,  Dr.  L.,  Geh.  Kom.'Rat 

Theyer,  Karl,  Buchdruckereibesitz. 

Thurn.  Theodor,  Privatmann 

Tronnier,  Dr.  Adolph 

Verein  für  jüdische  Geschichte  und 
Literatur 

Vierling,  Dr.  G.,  Geh.  Sanitätsrat 

Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 

Walter's,  Georg  August,  Druckerei 
G.  m.  b.  H. 

Walter,  Direktor  Dr.  Theodor,  Geh. 
Schulrat 

Wni,Jos.,  Direktor  der  Mainzer  Ver- 
lagsanstalt und  Druckerei  A.-G. 

Wunderle,  Th.,  Kaufmann 

Zabem,  Philipp  von,  Grossh.  Hof- 
druckerei 

Zabem,  Viktor  v.,  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 

Zehrlaut,  Ernst,  Architekt  u«  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L. 
Königliche  Universitätsbibliothek 

MAULBRONN 
Nestle,  Prof.  D.  Dr.  Eberhard 

MEMMINGEN 

Otto,  Gustav,  i.  F.  Otto's  Buch- 
druckerei 

MÜLHAUSEN  L  ELSASS 
Reinach,  Dr.  C.,  Justizrat 

MÜNCHEN 

Ackermann,  Th.,  Kgl.  Hofbuchh. 

Beck,  Oscar,  Kom.-Kat,  i.  F.  C.  H. 
Beck'sche  Verlagsbuchhandlung 

Bruckmann,  F.,  Verlagsanst  A.-Q. 

Callwey,  Georg  D.W., Verlagsbuch- 
handlung 
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Deschler,  Josef,  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 
Frevs,  Dr.  E.,  Oberbibliothekar  der 
Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Glauning,  Dr.  Otto,  Bibliothekar  an 
der  Kgl.  Hof-  u.  Staatsbibliothek 
Halle,  J.,  Antiquariat 
Königl.  Bayr.  Hof-  u.  Staatsbiblio- 

thelL 
Köhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  für 

Buchdruckereien 
Mühlthaler's,  E.,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei A.-G. 
Oldenbourg.  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,  Jacques,  Hofantiquariat 
Rosenthal,  Ludwig,  Antiquariat 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Typographische  Gesellschaft 
Königliche  Universitätsbibliothek 
Wolf «  Sohn,  Dr.  C.  Königl.  Hof-  u. 
Universitäts-Bucndruckerei 

MÜNSTER  I.  W. 

Königliche  Universitäts-Bibliothek 
Ortsverein  MUnster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

NIEDER-INOELHEIM 
Er  langer y  Dr.jur,  Baron  W,  von 

NÜRNBERG 

Germanisches  Nationalmuseum 

Kloss,  O.,  i.  F.  Wilhelm  Tümmel, 
Buch-  u.  Kunstdruckerei  (Frank. 
Kurier) 

Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Ver- 
bandes d.  Deutsch.  Buchdrucker 

Nister^  E.,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschäft  für 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,Verlag  des  General- 
Anzeigers  für  Nürnberg-Fürth 

Stadt-Magistrat  Nürnberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OFFENBACH-MAIN 

Graphische  Vereinigung 
Klingspor,  Gebr.,  Scnriftgiesserei 


OLDENBURG 
Grossh.  öffentliche  Bibliothek 

PFEDDERSHEIM 
Veit,  Dr.  Andreas  L. 

POSEN 

Kaiser-Wilhelm-Bibliothek 
Merzbach,  Br.,  i.  F.  Merzbach'sche 
Buchdruckerei 

POTSDAM 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 


REGENSBURG 

abbe 
und 
ustet 
lung  und  Buchdruckerei 

SAARBRÜCKEN 


Habbel,  Josef,  Verlaffsbuchhändler 

Buchdruckereibesitzer 
Pustet,  Friedr.,  Verlassbuchhand- 

:kc 


Typographische  Gesellschaft 

SCHLEISSHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto,  Professor 

SCHLETTSTADT 
Stadtbibliothek 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jürst,  A.,    i.  F.  Wilhelm  Gronau's 
Buchdruckerei  u.  Schriftgiesserei 

SCHWERIN 
Verein  „Typographia" 

STEGLITZ  B.  BERLIN 
Siehe,  Siegfried,  Hofrat 

STETTIN 

Ackerknecht,  Dr.  E.,  Stadtbiblio- 
thekar 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STOLP 
Brüning,  Dr.  jur.  Walter  v.,  Landrat 
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STRASSBURO 

Bachmann,  Peter,  Rentner 
Schorbach,  Prof.  Dr.  phil.  K., 

Bibliothekar 
Kaiserl.  Universitäts-  und  Landes- 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 

für  Gewerbe  u.  Handel 
Deutsche  Verlagsanstalt 
Goebely  Theodor.  Schriftsteller 
Graphischer  Klub 
Königliche  Landesbibliothek 

TRIER 
Stadtbibliothek 

TÜBINGEN 
Königliche  Universitätsbibliothek 

WEIMAR 

Grossherzogliche  Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 
Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlaus 
Nach?.,  Hofbuchdruckerei 

WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Privatier 

WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.  Deutsch.  Buchdrucker 

Dieterich,  Carl 

Enffel,  Heinrich  C.,  L  F.  A.  Engel, 
Hoflieferant 


Körber,  Feodor 

Nassauische  Landesbibliothek 
Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  Sanitätsrat 
Zedier,  Prof.  Dr.Gottfr.,  Oberbiblio- 
thekar an  der  Landesbibliothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 

Bismarckgymnasium 
Rath,  Philipp 

wolfenbOttel 

Milchsack,  Professor  Dr.  G.,  Ober- 
bibliothekar 

WORMS 

Bibliothek  der  Stadt  Worms   im 

Paulus-Museum 
Heyl  z.  Hermsheim,  Freiherr  C.W. 

WORZBURG 

König  ^  Bauer,  Maschinenfabriky 
Kloster  Oberzell 

Stahel,  Oskar,  k.  Hof- Verlagsbuch- 
händler u.  k.  Hof-Buchdrucker 

StUrtz,  H.,  k.  Universitätsdruckerei 
A.-G. 

ZITTAU 

Ortsverein  Zittau  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thiemer,  H.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  I.  S. 

Förster  6  Borries,  Buch-  u.  Kunst- 
druckerei 


FRANKREICH 


CLERMONT-FERRAND 
Biblioth^que  de  l'Universit^ 

LYON 
Baudrier,  Julien 

PARIS 

Bethmann,  Baron  H.  de 
Biblioth^ue  Nationale 


Champion.  Honor6,  Libraire 
Picot,  Prof.  Emile,  Membre  de  l'ln- 

stitut 
Ricci,  Seymour  de 
Rothschild,  Freifrau  James  von 
Schulz,  Albert  Libraire 
Stein,  Henri,  Chef  de  section  aux 

Archives  nationales 
Welter,  Hubert,  Libraire 


21 


OROSSBRITANNIEN 


ST.  ANDREWS 

Schaaffs,  Dr.  Georg,  Dozent  an  der 
Universität 

CAMBRIDGE 
University  Library 

HAIGH  HALL-WIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 
Peach,  Harry  H. 

LONDON 

The  Bibliographical  Society 

Board  off  Education 

St.  Bride  Foundation  Institute 

British  Museum 

Ffoulkes,  Miss  Constance  Jocelyn 

Freund,  Max 


Priebsch,  Prof.  Dr.  Robert 

Rye,  Reginald  A.,  Goldsmiths'  Li- 

brarian  of  the  University 
Williams,  Geoffrey  S.,  i.  F.  Williams 

6  Norgate 

MANCHESTER 

Guppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 

Kylands  Library 
The  John  Rylands  Library 

OXFORD 

Hart,  Horace,M.A.,Univer8ity  Press 
Bodleian  Library 

PLYMOUTH 
Shelly,  John 

SHEFFIELD 
Northend,  Edgar  T. 


ITALIEN 

ROM  TURIN 

Biblioteca  Apostolica  Vaticana  Vigliardi  -  Paravia ,  G.,  Tipografi- 

Librai-Editori 
VENEDIG  Rinck,  Hans,  i.  F.  Carl  Clausen's 

Biblioteca  Nazionale  di  S.  Marco  Hofbuchhandlung 

NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 

Bibliotheek  der  Universiteit 
Bibliotheek  van  de  Vereeniging  ter 

Bevordering  van  de  Belangen  des 

Boekhandels 
Ensched6,  J.W. 
Verryn-Stuart,Th.  J.,  Directeur  der 

Lettergieterij  „Amsterdam'' 


'S-GRAVENHAOE 

Koninklijke  Bibliotheek 

Six,  lonkheer  I.  W.,  Ingr.,  Chemik. 

Stockum  jn,  W.  P.  van,  Verleger 

HAARLEM 

Ensched6,  Dr.  Gh.,  L  F.  Ensched^ 
en  Zonen 

Rutgers  van  der  Loeff.  J.  D.,  Biblio- 
thekar der  Stadtbibliothek 


NORWEGEN 

KRISTIANIA 
Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar 


Fabritius,  W.  C,  «  Sonner  A.-S., 

Buchdruckerei 
Universitäts-Bibliothek 
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BRUNN 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
l;>e8itzer 

OAADEN-WIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Oberbibliothekar 
der  k.  k.  Universitätsbibliothek 

Steiermark.  Landesbibliothek  am 
Johanneum 

KRAKAU 

Jagelionische  Universitätsbiblio- 
thek 

LEMBERG 
K.  k.  Universitätsbibliothek 

MERAN 

Ellmenreich,  F.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

OLMÜTZ 
K.  k.  Studienbibliothek 

PRAG 

Tausslffy  Kaiser!.  Rat  Edgar,  Buch- 

hänoler 
K.  k.  Universitätsbibliothek 


ÖSTERREICH 

SMICHOW  B.  PRAG 
Sauer,  Professor  Dr.  A. 

WIEN 


Angerer  6  Göschl,  Kunstanstalt 
Crüwell,  Dr.G.  A.,  Amanuensis  der 
k.  k.  Universitätsbibliothek 


Fritz,  Georg,  k.  k.  Reg.-Rat 
Graphischer  Klub' 


Gesellschan  f.  graphische  Industrie 


Herrmann,  C.,  Direktor  d.  Druckerei 

der  , Neuen  Freien  Presse* 
K.  k.  Hofbibliothek 

Jasper,  Fr.,  Buchdruckereibesitzer 
laver.  Ludwig,  i.  F.  Mayer  6  Cie., 

Bucnhandlunff 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
Ranschburg,  Heinr.,  i.  F.  Gilhofer  ^ 

Ranschburg,  Buchhandlung  und 

Antiquariat 
K.  k.  Universitätsbibliothek 
Verein  der  Österreich.  Buchhändler 
Wiener  Graphische  Gesellschaft 

ZWETTL-NIED.-ÖSTERREICH 

Neugebauer,  losef,  i.  F.  Otto  Neuge- 
bauer's  Verlagsbuch-  und  Kunst- 
handlung 


BUKAREST 
Biblioteca  Academiei  Romane 


RUMÄNIEN 

Institutul  de  Arte  Grafice  «Carol 
Göbl«  Sor  J.  St  Rasldescu 


RUSSLAND 

ST.  PETERSBURG  Kaiserliche  öffentliche  Bibliothek 

Golicke,  Robert,  Buchdruckerei  Kaiserliche  Universitätsbibliothek 

SCHWEDEN 

GÖTEBORG  Reichsbibliothek  (Kungliga  Biblio- 

Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei-         teket) 
besitzer 

STOCKHOLM  UPSALA 

Schwed.  Buchindustrie-Museum  CoUijn,  Dr.  J.,  I.  Bibliothekar 
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SCHWEIZ 


BASEL 

FinBler,  D.  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Universitätsbibliothek 
Verein  Schweizer,  Buckdruckerei' 
besitzer 

BERN 

Gutenberg-Stube  des  Historischen 

Museums 
Stämpfli,  Dr.  W.,  i.  F.  Stämpfli «  Cie. 

Buch-  und  Kunstdruckerei 


FRAUENFELD 
Huber  6  Cie.,  Buchdruckerei 

St.  GALLEN 

Müller,  Aug.  (Schweiz.  Graphische 
Mitteilungen) 

ZÜRICH 
Stadtbibliothek 


BARCELONA 
Isidro  Bonsoms 


BUDAPEST 


SPANIEN 

MADRID 
Sanchez,  Juan  M. 

UNOARN 


Bibliothek  d.Ungarischen  National- 
Museums 

Dimer.  Prof.  Dr.  Gustav 

Falk,  öigm.  Ritter  v.,  Direktions- 
präsident 

Novitzky,  Ladisl.  N.  v.,  Redakteur 

Prinzipalen-Verein  der  Budapester 
Bucti-  und  Steindruckereien 

Weiss,  Franz,  i.  F.  L.  «  F.  Weiss, 
Buchdruckerei 


Zilahi,  D^sir^  v.,  Direktor-Stellver- 
treter des  Budapester  Hirlap 

Zilahi,  Simon  v.,  Direktor  d.  Buda- 
pester Hirlap 

KOLOZSV  AR-SIEBENBÜRGEN 

Gyalui^  Dr.  Parkas,  Custos  der  Uni- 
versitäts-Bibliothek 

LENGYEL 

Appony i,  Alexander  Graf, wirklicher 
Geh.  Rat,  Ezz. 


VEREINIGTE  STAATEN  VON  AMERIKA 


ALBANY-NEWYORK 

Biscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOMINGTON-INDIANA 
Indiana  University  Library 

BOSTON 
The  Public  Library 

BROOKLYN 
Brooklyn  Public  Library 

CAMBRIDGE-MASS. 
Harvard  University 


CHICAGO-ILLINOIS 

Chicago  Public  Library 
Donnelley  6  Sons  Co.,  R.  R. 
The  John  Crerar  Library 

^08ephson,  Aksel  G.  S. 
'he  Newberry  Library 
Rubovits,  Tobias 

CINCINNATI-OHIO 
Public  Library  of  Cincinnati 

CLEVELAND-OHIO 
Meyer,  Gustav 
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ITHACA-NEWYORK 

Harris,  Geo.  W.,  Librarian  of  the 
Comell  University  Library 

MADISON-WISCONSIN 
University  of  Wisconsin 

MIDDLETOWN-CONN. 
Wesleyan  University  Library 

NEWARK-NEW  JERSEY 
Free  Public  Library 

NEW  HAVEN-CONN. 
Yale  University 

NEW  ORLEANS-LOUISIANA 

Beer,  William,  Librarian  of  the  Ho- 
ward Memorial  Library 


NEW  YORK 

Columbia  University  Library 

Grolier-Club 

The  New  York  Public  Library 

Woerishofer,  Frau  Anna 

OBERLIN-OHIO 
Root,  Azariah  S.  (Oberlin  College) 

PROVIDENCE-RHODE-ISLAND 
The  John  Carter  Brown  Library 

URBANA-ILLINOIS 
University  of  Illinois 

WASHINGTON-COLUMBIA 

Putnam,  Herb.,  Librarian  of  Con- 
gress 

WILLIAMSTOWN-MASS. 
Williams  College 
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VERZEICHNIS 

DER  BISHER  ERSCHIENENEN  VERÖFFENTLICHUNGEN 
DER  GUTENBERG-GESELLSCHAFT. 

1902      I.  Die  älteste  Gutenbergtype  (Kalender  für  das  Jahr 

1448). 

Von  Bibliothekar  Dr.  G.  Zedier  (Wiesbaden).  Mit  13  Tafeln 

in  Lichtdruck. 

1903.  If.  Die  Donat-  und  Kalender -Type.    Nachtrag  und 

Übersicht.  Mit  einem  Abdruck  des  Donat-Textes 
nach  den  ältesten  Ausgaben. 

Von  Direktor  Dr.  P.  Schwenke  (Berlin).  Mit  7  Tafeln  in 
Lichtdruck. 

1904.  III.  1.  Das  Mainzer  Fragment  vom  Weltgericht,  der 

älteste  Druck  mit  der  Donat-Kalender-Type  Guten- 
bergs. 

Von  Prof.  Dr.  Edward  Schröder  (Göttingen),  Dr.  G.  Zedier, 
Heinrich  Wallau. 

2.  Der  Canon  Missae  vom  Jahre  1458  der  Biblio- 
theca  Bodleiana  zu  Oxford. 

Von  Professor  Dr.  Franz  Falk  und  H.  Wallau.  Mit  1  Tafel 
in  Lichtdruck  und  10  Tafeln  in  typographischem  Farben- 
druck. 

1905.  IV.  Das  Mainzer  Catholicon. 

Von  Dr.  G.  Zedier.  Mit  11  Tafeln  in  Lichtdruck,  einer 
Typentafel  und  22  weiteren  Textabbildungen. 

1908.  V. — VII.  1.  Das  Mainzer  Fragment  vom  Weltgericht, 
ein  Ausschnitt  aus  dem  deutschen  Sibyllenbuche. 

Von  Prof.  Dr.  Edward  Schröder  (Göttingen). 

2.  Die  42  zeilige  Bibeltype  im  Schöffer'schen  Mis- 
sale Moguntinum  von  1493. 

Von  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  (Wiesbaden).  Mit  3  Tafeln 
in  Lichtdruck. 
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3.  Die  Missaldrucke  Peter  Schöffers  und  seines 
Sohnes  Johann. 

Von  Dr.  Adolph  Tronnier  (Mainz).  Mit  4  Tafein. 

4.  Zu  den  Bücheranzeigen  Peter  Schöffers. 

Von  Prof.  Dr.  Wilhelm  Velke  (Mainz).  Mit  10  Tafeln  ui 
Licht-  und  Farbendruck. 

1908/09  und  1909/10.  VIII.  IX.  Cataiogue  raisonn^  des  pre- 

miferes  impressions  de  Mayence  (1445 — 1467). 
Par  Seymour  de  Ricci  (Paris).  Avec  une  planche  en  pho- 
totypie. 

1910/11  und  1911/12.  X.  XI.  Die  Bamberger  Pfisterdrucke 

und  die  36  zeilige  Bibel. 

Von  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  (Wiesbaden).  Mit  22  Tafeln 
in  Lichtdruck,  einer  Tafel  in  Autotypiedruck,  einer  Typen- 
tafel im  Text  und  9  weiteren  Abbildungen. 

Ausserdem  erhalten  die  Mitglieder  die  Jahresberichte. 
Vom  4.  in  der  Mitgliederversammlung  von  1905  erstatteten 
Bericht  ab  sind  diesen  die  in  den  Jahresversammlungen  ge- 
haltenen Vorträge  im  Auszug  oder  im  vollen  Wortlaut  bei- 
gegeben und  zwar: 

4.  (1905):  Heinrich  Wallau:  Gutenberg,  Techniker  und 

Kunstler. 

5.  (1906):  Gottfried  Zedier :  Über  den   ältesten  Outen- 

bergischen  Stempel  (Auszug). 

6.  (1907):  Alfred  Hagelstange:  Gutenbergs  Erbe  und  die 

Pflichten  der  Gegenwart  ihm  gegenüber. 

7.  (1908):  Ernst  Neeb:  Gutenberghäuser  in  Mainz  (Aus- 

zug). 

8.  (1909):  Adolf  Schmidt:  Die  Streitschriften   zwischen 

Mainz  und  Erfurt  aus  den  Jahren  1480  und  1481. 

Gustav  Binz:  William  Morris  als  Buchdrucker. 
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9   (1910):  KarlSchottenloher:  Die  liturgischen  Druck- 
denkmäler in  ihrer  Blütezeit. 

10.  (1911):  HansKoegUr:  Ober  Bücher-Illustrationen   in 

den  ersten  Jahrzehnten  des  deutschen  Buch- 
drucks. 

Die  während  des  Rechnungsjahres  erscheinenden  Schriften 
der  Gesellschaft  werden  an  deren  Mitglieder  unentgeltlich 
abgegeben.  Die  früheren  Schriften  können  durch  nachträg- 
liche Erwerbung  der  Mitgliedschaft  (Jahresbeitrag  10  Mark) 
für  die  betreffenden  Jahre  erlangt  werden. 

An  Nichtmitglieder  werden  aus  den  Restbeständen  einzelne 
Jahresberichte  zum  Preise  von  1  Mark,  einzelne  Hefte  der 
Veröffentlichungen  zu  einem  Preise  abgegeben,  der  das  andert- 
halbfache der  dafür  aufzuwendenden  Jahresbeiträge  beträgt« 

Ausserdem  haben  die  Gesellschaftsmitglieder  das  Recht,  die 
von  der  Stadt  Mainz  im  Jahre  1900  herausgegebene  Festschrift 
zum  fiinfhundertjährigen  Geburtstage  von  Johann,  Gutenberg 
(in  4^  455  Seiten,  35  Tafeln)  zu  dem  ermässigten  Preise  von 
Mk.  25.—  zu  beziehen.  Bestellungen  sind  an  die  Stadtbiblio- 
thek in  Mainz  zu  richten. 


il 


GÜTENBERG- GESELLSCHAFT 

ZWÖLFTER  JAHRESBERICHT 

ERSTATTET  IN  DER  ORDENTLICHEN 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG  ZU  MAINZ 

AM  22.  JUNI  1913 


tröffentlidiiingeii  der  Oatenberg-GeseUschaft    Bd.  I — XL 

9.  Mit  zahlreichen  Tafehi.  Mainz  1902 — xi.  Orig.-UmschL, 
|nbeschn.  M.    125 

I  Nicht  im  HandeL 

i  I.  Zedier,  Die  älteste  Gatenberg-Type.  —  IL  Schwenke,  Die  Donat- u. 
lalendertype.  Nachtrag  xu  Übersicht  Mit  7  Tafeln  —  m,  l.  Das  Mainzer 
^gment  vom  Weltgericht,  der  älteste  Druck  mit  der  Donat-  u.  Kalender-Type, 
^on  E.  Schrödter,  G.  Zedier  u.  H.  Wallau.  —  DI,  2.  Der  Missal  ▼.  J. 
I458.  Von  F.  Falk  u.  H.  Wallau.  Mit  10  Tafeln.  —  IV.  Zedier,  Das 
lainzer  Catholicon.  Mit  11  Tafeln  u.  23  Abbildgn.  -—  V^VII:  i.  Schröder, 
^as  Mainzer  Fragment  ▼.  Weltgericht,  e.  Ansschn.  a.  d.  deutschen  Sibyllen- 
bche.  —  2.  Zedier,  Die  42zeil.  Bibeltype  im  Schöffer'schen  Missale  Mogunti- 
\xm  V.  1493.  Mit  3  Taf.  ~  3.  Tronnier,  Die  Missaldrucke  P.  Schöffers 
,  seines  Sohnes  Johann.  Mit  4  Taf.  —  4.  Velke,  Zu  den  Btlcheranzeigen 
.  Schöffers.  Mit  10  Tafeln.  —  VIII— IX.  Seymour  de  Ricci,  Catalogue 
Lisonnö  des  premiirei  impressions  de  Mayence  (1445 — 1467).  Avec  i  planche. 
-  X^XI.  Zedier,  Die  Bamberger  Pfisterdrucke  und  die  36  zeilige  BibeL 


MAINZ  1913 
GEDRÜCKT  IN  GEORG  AUG.  WALTER'S  DRÜCKEREI  G.  M.  B.  H. 


INHALT 

SeiU 

1.  Jahresbericht 3 

2.  Kassenbericht 7 

3.  Pxotolioll  der  12.  ordentlichen  Mitgliederversammlung  vom  22.  Juni 
1913 8 

4.  MitgUederverzeichnis 10 

5.  Verzeichnis  der  bisher  erschienenen  Veröffentlichungen  der  Guten- 
berg-Gesellschaft   25 

Besondere  Beilage:  Ober  Gutenberg-Bildnisse.    Vortrag  von  Dr.  Adolph 
Tronnier. 


S  ist  im  letzten  Jahresbericht  mitgeteilt  worden,  daß 
als  nächste  Veröffentlichung  eine  größere  Arbeit  des 
Herrn  Hans  Koegler  in  Basel  über  die  Basler  Zier- 
initialen in  Aussicht  genommen  sei.  Anderweitige 
literarische  Verpflichtungen  haben  den  Herrn  Ver- 
fasser leider  bisher  verhindert,  sein  Werk  ganz  drucli- 
fertig  zu  machen,  er  hofft  aber,  das  Manuskript  des 
ersten  Teils  auf  Neujahr  1914  abliefern  zu  können. 
Gerne  hat  daher  der  Vorstand  im  Einverständnis  mit 
Herrn  Koegler  beschlossen,  zuvor  noch  einen  neuen 
Beitrag  des  Herrn  Professor  Zedier  in  Wiesbaden  über 
die  Mainzer  Ablaßbriefe  von  1454  und  1455,  der  nicht 
nur  die  Entstehung  dieser  Drucke,  sondern  eine  Reihe 
damit  zusammenhängender  Fragen  der  Gutenberg- 
Forschung  überhaupt  in  ein  neues  Licht  zu  rücken 
versprach,  zum  Abdruck  zu  bringen.  Diese  Abhandlung,  die  das 
gesamte  Material  kritisch  geordnet  und  durch  zahlreiche  Tafeln 
veranschaulicht  vorführt,  hat  einen  über  Erwarten  großen  Um- 
fang angenommen  und  überschreitet  die  für  die  Veröffentlich- 
ungen verfügbaren  Mittel  eines  Geschäftsjahres  um  so  viel,  daß 
die  Abhandlung  wiederum  als  Doppelheft  (12/13)  ausgegeben 
und  als  Vereinsgabe  für  1912/13  und  1913/14  angesehen  werden 
muß.  Der  Druck  ist  in  der  Hauptsache  beendet,  so  daß  Ver- 
öffentlichungen und  Jahresbericht  zusammen  voraussichtlich 
noch  vor  Mitte  Juli  an  die  Mitglieder  verschickt  werden  können. 
Die  fortschreitende  Verminderung  der  Mitgliederzahl  —  durch 
Tod  oder  Austritt  haben  wir  23  Mitglieder  verloren,  neu  hinzu- 
gekommen sind  nur  7,  so  daß  wir  heute  außer  31  Stiftern  noch 
503  Mitglieder  zählen  —  wirkt  natüriich  auch  auf  die  Geldmittel 
der  Gesellschaft  ungünstig  ein,  so  daß  der  Vorstand  sich  genötigt 
gesehen  hat,  den  Jahresbeitrag  an  das  Gutenberg-Museum,  der 
bisher  Mk.  2000  betragen  hatte,  für  1910/11  und  1911/12  auf  je 
Mk.  1500  herabzusetzen,  da  sonst  eine  Verzögerung  im  Druck 


der  Veröffentlichungen  entstehen  müßte,  die  bedauerlich  und 
der  Wirksamkeit  unserer  Gesellschaft  abträglich  wäre. 

Diese  Einschränkung  ist  gerade  in  dem  Augenblick  besonders 
mifilich,  wo  die  Neueinrichtung  des  am  15.  Juni  1913  nach  einer 
durch  den  Umzug  verursachten  Pause  von  neun  Monaten  wieder 
eröffneten  Gutenberg -Museums  und  dessen  im  neuen  Hause 
möglicher  und  nötiger  systematischer  Ausbau  ungewöhnlich 
hohe  Ansprüche  an  die  Mittel  des  Museums  stellen.  Es  ist  zu 
hoffen,  daß  die  im  einzelnen  von  dem  Direktorialassistenten 
Dr.  Troanier  besorgte  neue  Aufstellung  des  Museums  den  Bei- 
fall der  Besucher  finden  und  genügende  Anziehungskraft  auf  die 
Fachwelt  ausüben  wird,  um  unserer  Gesellschaft  neue  Mitglieder, 
deren  sie  dringend  bedarf,  zuzuführen. 

Die  durch  den  Umzug  herbeigeführte  Unterbrechung  des  regel- 
mäßigen Geschäftsgangs  ist  zum  Teil  mit  daran  schuld,  daß  der 
Vermehrung  des  Gutenberg-Museums  nicht  die  gewöhnliche 
Aufmerksamkeit  zugewandt  werden  konnte.  Zwar  übertrifft  die 
Zahl  der  vom  1.  April  1912  bis  31.  März  1913  eingegangenen 
Broschüren  und  Einzelblätter  (1061,  darunter  500  Blätter  Wolley- 
scher  Photographien  von  Inkunabeln)  die  vorjährige  von  320  be- 
trächtlich, aber  die  Zahl  der  Bände  bleibt  mit  204  (darunter  HS 
geschenkten)  hinter  den  369  des  letzten  Jahres  (1.  Januar  1911 
bis  31.  März  1912)  sehr  zurück,  wobei  allerdings  nicht  außer  Acht 
gelassen  werden  darf,  daß  sich  unter  den  Anschaffungen  des 
abgelaufenen  Jahres  recht  kostbare  befinden  wie  z.  B.  Catalogue 
of  books  in  the  lihrary  of  the  British  Museum  printed  in  Eng- 
land, Sc(^nd  and  Ireland  to  1640;  Three  hundred  Notable 
Books  added  to  the  library  of  the  British  Museum  under  the 
keqiiership  of  Richard  Garnett;  Catalogue  of  a  coUection  of  early 
French  books  in  the  library  of  C  Fairfax  Murray;  WoUey's  Photo- 
graphs  of  early  types;  Pollards  Faksimileausgabe  der  Authorized 
Version  der  englischen  Bibel;  I>arlow  und  Moule's  Historical 
Catak>gue  of  printed  editions  of  Holy  Scripture;  einige  Public 


kaüonen  des  Caxton  Club  in  Chicago;  Thompson's  Pratitifort  Book 
Pain  die  von  der  K.  Hof-  und  Staatsbibliotheti  in  München  heraus- 
gegebenen Seltenheiten  aus  süddeutschen  Bibliotheken  und  die 
Miniaturen  aus  Handschriften  der  K.  Hof-  utid  Staatsbibliotheti; 
weitere  Bande  von  Heitz's  Einblattdrucken  des  15.  Jahrhunderts; 
Thbmpson's  Introduction  to  Greek  and  L^tin  Palaeography; 
Merton's  Buchmalerei  in  St  Gallen;  Levis'  Descriptive  Biblio- 
graphy  of  books  relative  to  the  art  and  history  of  engravlng; 
Model  und  Springer,  Französischer  Parbenstich  des  18.  Jahr- 
hunderts; Segarizzi's  Bibliografia  delle  stampe  popolari  italiane 
u.  a.  Im  ganzen  sind  für  Anschaffungen  ohne  die  Buchbinder- 
kosten Mk.  4030.58  ausgegeben  worden. 

Auch  dieses  Jahr  sind  uns  von  Gießereien  und  anderen  dem 
Buchgewerbe  angehörigen  Geschäften,  deren  namentliche  Auf- 
zählung dem  Jahresbericht  der  Stadtbibliothek  vorbehalten 
bleiben  darf,  wieder  allerlei  erfreuliche  Zuwendungen  von  ge- 
eignetem Ausstellungsmaterial  gemacht  worden.  Wir  sprechen 
unsem  aufrichtigen  Dank  dafür  u;id  zugleich  die  Hoffnung  aus, 
daß  das  Beispiel  dieser  Geschenkgeber  immer  mehr  freudige 
Nachahmung  finden  werde,  um  so  eher  als  die  Museumsleitung 
beabsichtigt,  eine  Auswahl  aus  dem  Zuwachs  von  Zeit  zu  Zeit 
in  Wechselausstellungen  vorzuführen,  um  auch  dem  mo- 
dernen Buchgewerbe  Gelegenheit  zur  Bekanntmachung  muster- 
hafter Erzeugnisse  zu  bieten. 

Wir  dürfen  diesen  Bericht  über  das  Museum  nicht  schließen, 
ohne  einiger  Bereicherungen  nicht  ganz  gewöhnlicher  Art  dank- 
bar gedacht  zu  haben.  Die  Gesellschaft  des  Kasinos  Hof  zum 
Gutenberg  hat  dem  Museum  ihr  von  dem  Mainzer  Bildhauer 

• 

Scholl  im  Jahre  1827  geschaffenes  Gutenberg- Standbild  ge- 
schenkt; es  ist  die  erste  Gutenberg  zu  Ehren  errichtete  Statue, 
die  nun  gereinigt  und  sachgemäß  hergestellt,  einen  willkommenen 
Schmuck  des  einen  Ehrenraums  im  neuen  Museum  bildet  Eben- 
da haben  wir  als  Leihgabe  der  städtischen  Gemäldegalerie  das 


Reichertsche  Bild  unterbringen  dürfen,  das  den  Augenblick,  da 
die  ersten  Druclibogen  die  Gutenbergsche  Presse  verlassen,  fest- 
zutialten  sucht  Der  städtisctien  Altertümersammlung  verdanken 
wir  endlich  die  Modelle  einer  Buch-  und  einer  Steindruckpresse, 
die  hoffentlich  bald  Nachfolger  in  Gestalt  von  Modellen  neuerer 
Buchdruckmaschinen  finden  werden. 

MAINZ,  den  21.  Juni  1913. 

DER  VORSTAND  DER  GÜTENBERG-GESELLSCHAFT. 


KASSENBERICHT  FÜR  DAS  JAHR  1912/13 


Einnahmen 

Bar  in  Kasse  am  18.6.1912 
2  AVitgliedbeitr.  1901/02 
2         do.  1902/03 


2 

2 

2 

2 

2 

8 

8 

20 

57 

417 

7 

2 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1903/04 
1904/05 
1905/06 
1906/07 
1907/08 
1908/09 
1909/10 
1910/11 
1911/12 
1912/13 
1913/14 
1914/15 


Erlös  f.  33  Jahresberichte 
Erlös    für   16  Veröffent- 
lichungen   

Entnahme  bei  der  Mainzer 
Volksbank 


8 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
80 
80 
200 
570 
4170 
70 
20 
35 

160 

3000 


8534 


81 


43 


24 


Ausgaben 

Drucksachen,  Jahres- 
berichte etc 

Inserate 

Porti  etc 

Versand  d.  Jahresberichte 
und  kleine  Ausgaben  . 

Konzert  am  Johannistag 

Vortrag  des  Herrn  Dr. 
Schinnerer 

Oberweisungen  an  Guten. 
berg-Museum  1910/11 
und  1911/12   .    .    .    . 

Bei  der  Mainzer  Volksbank 
in  Kottto-Korrent  ange- 
legt     

Saldo 


661 

85 

130 

241 
90 

88 


3000 


4000 
237 


8534 


70 
45 


10 


99 


24 


Vermögensnachweis 

Outhaben  laut  Sparkassenbuch  Nr.  1749 .  bei  der  Mainzer  Volksbank  am 

18.  Juni  1912 JL  12812.10 

3«/4*/t  Zinsen 480.45 

Guthaben  laut  Sparkassenbuch  Nr.  1749  bei  der  Mainzer 

Volksbank  am  16.  Juni  1913 ul  13292.55 

Konto-Korrent-Guthaben    bei   der  Mainzer  Volksbank  am 

16.  Juni  1913  .   .    • 5474.10 

Bar  in  Kasse  am  16.  Juni  1913 237.99 

yfL  19004.64 

Mainz,  16.  Juni  1913.  Der  Kassenfflhrer:  Karl  Scholz. 


Vorstehenden  Auszug  geprüft  und  richtig  befunden. 

Mainz,  16.  Juni  1913. 
J.  Will.  Heinr.  Zeeh  II. 
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PROTOKOLL 

DER  ZWÖLFTEN  ORDENTLICHEN  MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG   Zu    MAINZ   AM   22.   JUNI    1913 

IM  SITZUNGSSAAL  DER  STADTVERORDNETEN -VERSAMMLUNG 

Anwesend  vom  Vorstand  die  Herren  Binz,  Bockenheimer, 
Horch,  Rühl,  Scholz,  Walter;  vom  geschäftsfährenden  Ausschuß 
Herr  Strecker,  vom  literarischen  Ausschuß  Herr  Zedier,  außer- 
dem etwa  80  Mitglieder  und  Gäste. 

Ihr  Nichterscheinen  haben  entschuldigt  die  Herren  Baensch- 
Drugulin,  Breidert,  Ebrard,  Göttelmann,  Haupt,  Jasper,  Schmidt, 
Schwenke,  Volkmann,  Weckerling. 

1.  Der  zweite  Vorsitzende,  Herr  Prof.  Dr.  Binz,  eröffnet  in 
Verhinderung  des  ersten  Vorsitzenden  die  Versammlung  mit 
einer  Begrüßung  der  Anwesenden,  insbesondere  der  Herren 
Paul  Jehne  aus  Dippoldiswalde  und  Gustav  Mori  aus  Frank- 
furt a.  M.,  die  wieder,  wie  in  früheren  Jahren,  für  die  Medaillen- 
sammlung des  Gutenberg -Museums  schöne  Geschenke  mit- 
gebracht haben.  Er  gedenkt  sodann  der  am  15.  Juni  1913 
erfolgten  Wiedereröffnung  des  Gutenberg-Museums  im  ersten 
Stock  der  schönen  neuen  Stadtbibliothek.  Gerne  hätte  der 
Vorstand  alle  Mitglieder  der  Gesellschaft  zu  dieser  Feier  einge- 
laden, aber  die  Rücksicht  auf  den  Raum  gebot  eine  Beschränkung 
auf  die  Ausschüsse.  Die  Mitglieder  werden  eingeladen,  die 
heutige  Gelegenheit  zur  Besichtigung  zu  benützen. 

2.  Sodann  erstattet  der  Vorsitzende  den  Jahresbericht,  der 
von  der  Versammlung  stillschweigend  angenommen  wird. 

3.  Die  Versammlung  genehmigt  den  von  Herrn  Scholz  vor- 
getragenen, von  den  Herren  Will  und  Zeeh  •geprüften  Kassen- 
bericht und  erteilt  dem  Kassenführer  Entlastung. 

Die  Herren  Friedrich  Conrad!  und  Oskar  Schneider  werden 
als  Rechnungsprüfer  für  1913/14  bestätigt. 
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Der  Voranschlag  für  1913/14  mit  iWk.  5200—  in  Einnahmen 
und  Ausgaben  wird  gutgeheißen. 

Es  wird  dem  Vorstand  überlassen,  die  Höhe  der  Zuweisung 
für  das  Gutenberg-Museum  für  1912/13  selbst  zu  bestimmen. 

4.  Dem  geschäftlichen  Teile  schloß  sich  ein  Festvortrag  von 
Dr.  Adolph  Tronnier  in  Mainz  über  Gutenberg-Bildnisse  an, 
dessen  Verständnis  durch  ausgeteilte  Abbildungen  erleichtert 
wurde.  Für  den  durch  reichen  Beifall  ausgezeichneten  Vor- 
trag, der  als  Beilage  zum  Jahresbericht  gedruckt  werden  wird, 
danlit  der  Vorsitzende;  er  schließt  die  Versammlung  mit  der 
Einladung  zur  Besichtigung  der  schönen  Porträtsammlung  im 
Gutenberg-iWuseum  und  mit  der  dringenden  Bitte  an  alle  An- 
wesenden, für  die  Ausbreitung  und  Mehrung  der  Gesellschaft 
nach  Kräften  zu  wirken. 


MAINZ,  am  23.  Juni  1913. 


gez.  Dr.  Binz,  II.  Vorsitzender 
gez.  Dr.  Walter,  Schriftführer 
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miTGUEDER-VERZEICfiNIS  DER 
GÜTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE  KÖNIGLICHE  HOHEIT  GROSSHERZOG 
ERNST  LUDWIG  VON  HESSEN  UND  BEI  RHEIN 

VORSTAND 

FOR  DIE  JAHRE  1911/12  BIS  1913/14 

/ 

1.  Vorsitzender:  OberbOrs^ermeister  Dr.  Emil  Göttelmann 

2.  Vorsitzender:  Bibliotheksdirektor  Prof.  Dr.  Gustav  Binz 
KassenfQhrer:  Kommerzienrat  Karl  Scholz 
Stellvertretender  KassenfQhrer:  Stadtverordneter  Clemens  Rtthl 
Schriftfahrer:  Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Th.  Walter 
Stellvertretender  Schriftfflhrer:  Landgerichtsdirektor  Dr.  K.  G.  Bockenheimer 
Stadtverordneter  Justizrat  Dr.  f1.  Horch 

GESCHÄFTSFOHRENDER  aüsschüss 

Landgerichtsdirektor  Dr.  Bockenheimer  in  Mainz 

Provlnzialdirektor  Geheimrat  Dr.  Breidert  in  Mainz 

Friedrich  Conradi  in  Mainz 

Geh.  Konsistorialrat  Prof.  Dr.  Friedrich  Ebrard,  Direktor  der  Stadtbibliothek 

In  Frankfurt  a.  M. 
OberbOrgermeister  Dr.  Göttelmann  in  Mainz 
Geh.  Justizrat  Dr.  Ludwig  Oppenheim  in  Mainz 
Oskar  Schneider,  Buchdruckereibesitzer  in  Mainz 
Kommerzienrat  Karl  Scholz  in  Mainz 
Geh.  Kommerzienrat  Dr.  Strecker  in  Mainz 
Geh.  Schulrat  Direktor  Dr.  Walter  in  Mainz 

Als  Leiter  des  Gtttenberg-Museums: 
Direktor  Prof.  Dr.  Binz  in  Mainz 

Als  Abgeordnete  der  Stadtverordnetenversammlung: 

Jttstizrat  Dr.  Horch  in  Mainz 
Architekt  RUhl  in  Mainz 

LITERARISCHER  AÜSSCHÜSS 

Geh.  Hof  rat  Prof.  Dr.  Hermann  Haupti  Direktor  der  Grossh.  Universitätsbi- 
bliothek in  Gießen 
Dr.  Adolf  Schmidt,  Direktor  der  Grofih.  Hof  blbliothek  in  Darmstadt 


Prof.  Dr.  A.  Weckerllng,  SUdtblbllothekar  in  Worms 
Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  in  Wiesbaden 

EHRENAÜSSCHÜSS 

Hofrat  Dr.  3,  Baensch-Dnigulin  in  Leipzi^^ 

Earl  of  Crawford  and  Balcarres  in  iiaigh  flall  (Wigan) 

E.  DOblin,  Vorsitzender  des  Verbandes  der  Deutschen  Buclidruclier  in  Berlin 
Franz  Ehrle,  Prafeiit  der  Vatiicanischen  Bibliotlieli  in  Rom 

Geh.  Regierungsrat  Görte,  Direlitor  der  Reichsdruclierel  in  Berlin 

Friedrich  Jasper,  Buchdruckereibesitzer  In  Wien 

Geh.  Oberregierungsrat  Landbeck,  Direktor  der  Reichsdruckerei  a.  D.  In 
Manchen 

flerbert  Putnam,  Librarian  of  Congress  in  Washington 

Geh.-Rat  Dr.  G.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg  in  Darmstadt 

Prof.  Dr.  K.  Schorbach,  Bibliothekar  in  Strassburg 

Geh.  Regierungsrat  Dr.  P.  Schwenke,  I.  Direktor  der  KOnigl.  Bibliothek  in 
Berlin 

Prof.  Aleksej  Tawildarow,  Direktor  der  Expedition  der  Druckerei  der  Staats- 
papiere in  St.  Petersburg 

Dr.  Th.  Toeche-Mittler,  Königl.  Hofbuchhandler  in  Berlin 

Dr.  L  Volkmann,  Vorsitzender  des  Deutschen  Buchgewerbevereins  in  Leipzig 

Waldemar  Zachrisson,  Buchdruckereibesitzer  in  Göteborg 

MITGLIEDER  AUF  LEBENSZEIT  (STIFTER) 

Verein  der  Schweizerischen  Buchdruckereibesitzer  in  Basel 

Das  Ministerium  der  Geistlichen  und  Unterrichts-Angelegenheiten  in  Berlin 

Die  Reichsdruckerei  in  Berlin 

Rudolf  Mosse  in  Berlin 

Julius  Springer  In  Berlin 

Dr.  Theodor  Toeche-Mlttler  in  Berlin 

Geh.  Kommerzienrat  Gustav  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 

Prof.  Dr.  ing.  Rudolf  Dyckerhoff  in  Biebrich  a.  Rh. 

Die  flerdersche  Vertagshandlung  in  Freiborg  i.  B. 

tlugo  Marx  in  Gaaden  bei  Wien 

Prof.  Dr.  V.  Goldschmidt  in  Heidelberg 

Das  Bibliographische  Institut  in  Leipzig 

F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig 

Universitätsprofessor  Geh.  flofrat  Dr.  A.  K5ster  in  Leipzig 
Anton  Bemb^  in  Mainz 

Franz  Gastell,  Fabrikant  in  Mainz 

Geh.  Justizrat  Dr.  L  Oppenheim  in  Mainz 

Frau  K.  Reuter  in  Mainz 

Geh.  Kommerzienrat  Dr.  L  Strecker  in  Mainz 

Frau  Anna  Woerishoffer  in  New-York 

Baron  Dr.  W.  von  Erlanger  in  Nieder-Ingelheim 

Freifrau  James  von  Rothschild  in  Paris 
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Die  Bibliothek  der  Stadt  Woms  in  f  aalvs-Aaseam 
König  a  Bauer,  Kloster  Oberzefl  bei  WOrzborg 

VERSTORBENE  STIFTER 

Geh.  Jnstizrat  C  R.  Lessing  in  Berlin 

Dr.  phil.  h.  c  ileinrich  von  Korn  in  Breslau 

Kommerzienrat  C  Rdtmayer  In  Brüssel 

P.  flermann  von  Mnmm  in  Frankfurt  a.  M. 

Jnstizrat  F-  Boerckd  In  Mainz 

Hofrat  W.  Lesky  in  Mainz 

Franz  Josef  üsinger  in  Mainz 

MITGLIEDER 

Die  Namen  der  Miigiieder  auf  Lebenszeä  sind  in  der  nadisiehenden 

Litte  in  Karsivsdirifl  gednukL 

BELGIEN 

ANTWERPEN  BRÜSSEL 

Museum  Plantin-Moretus  Bibiioth&|ue  Royale  de  Belgique 

-^„^  Institut  International  de  Biblio- 
GENT  grsphie 

üniversitfltobibiiothek  Muste  du  Uvre 

BRASIUEN 

RIO  DE  JANEIRO 
Bibliotheca  Nadonal 

DANEMARK 

KOPENHAGEN 

Grosse  Königliche  Bibliothek  (Store  Kongelige  Bibliothek) 
Lange,  H.  0.,  Direktor  der  Königl.  Bibliothek 

DEUTSCHLAND 

AACHEN  BERLIN 

Gutenberg -Verein  Minisierium  der  Geisilidien  und 

Stadtbibliothek  Unterridits-Angelegenheiten 

Afii-cDftoi-  Amsler  &  Ruthardt,  Kgl.  Hofbuchh. 

AUGSBURG  Berliner  Typograph.  Gesellschaft 

Stadtbibliothek  Königliche  Bibliothek 
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Bibliothek  des  KOnlgllclien  Kunstge- 
werbe-Musettms 

Breslauer,  Martin,  Bucliliändler 

Burdacli,  Geheimer  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  Konrad 

Deutsclier  Verlag,  G.  m.  b.  f1.,  Buch- 
und  Kunstdnickerei 

Enax,  AVoritz,  Fabrik-Papierlager 

Gruyter,  Dr.  W.  de,  i.  F.  Georg  Reimer, 
Verlagsbuchhandlung 

Gutenberg-Bund 

tienning,  H.,  Privatmann 

iiaisen-tlaeseler,  G.  Graf  von,  Gene- 
ral -  Intendant  der  KOnigl.  Schau- 
spiele 

Ippel,  Geheimer  Reg. -Rat.  Dr.  Ed., 
Abteilungsdirektor  an  der  Königl. 
Bibliothek 

Korporation  d.  Berliner  Buchhändler 

Kreyenberg,  Gg.  (Carl  Heymanns 
Verlag) 

Liebmann,  Dr.  jur.  h.  c.  Otto,  Verlags- 
buchhandler 

Loubier,  Prof.  Dr.  Jean,  Kustos  an  der 
Bibliothek  des  Kgl.  Kunstgewerbe- 
Museums 

Moeser,  W.,  Buchdruckerei,  Schrift- 
gießerei und  Stereotypie 

Morgenstern,  Ernst  (Deutscher  Buch- 
und  Steindrucker) 

Mosse,  Rudolf,  Verlag 

Norddeutsche  Buchdruckerei  und  Ver- 
lagsanstalt A.-G. 

Pasch,  Kommerzienrat  Max,  1.  F.Wilh. 
Greve,  tlofbuchdnickerei 

Perlbach,  Prof.  Dr.  M.,  Abteilungs- 
direktor an  der  K5nigl.  Bibiiothek 

Rath,  Dr.  jur.  Erich  von,  Bibliothekar 
an  der  KOnigl.  Bibliothek 

Die  Reidisäruckerei 

Scherl,  August,  G.  m.  b.  H.,  Verlags- 
buchhandlung 

Schwenke,  Geheimer  Reg.-Rat  Dr.  P., 
I.  Direktor  der  KOnigl.  Bibliothek 

Siegismund,  Karl,  ilof-  und  Verlags- 
buchhandler 

Springer,  JuL,  Verlagsbachhändter 

Toedie-Mittler,  Dr.  Theod,,  i.  F.  E. 
Mitüer  &  Sohn,  Kgl.  Hofbuchhdl. 


Trowitzsch  &  Sohn,  Buchdruckerei 

und  Verlag 
„Typograph  ,  G.  m.  b.  H.,  Setz- 
maschinen-Fabrik 
KOnigi.  Universitätsbibliothek 
Verband  der  Deutschen  Buchdrucker 
Vollert.  Dr.  phil.  Ernst,  i.  F.  Weid- 
männische Buchhandlung 
Voulli^me,  Prof.  Dr.  E.,  Oberbiblio- 
thekar an  der  KOnigl.  Bibliothek 
Waldeyer,  Prof.  Dr.,  Geh.  Med.  -  Rat 
Weber,  W.,  Verlagsbuchhandlung 
Woellmer,  Wilhelm,  Schriftgießerei 
und  Messinglinienfabrik 

BIEBRICH  A.  RH. 
Dyckerhoff,  G.,  Geh,  Kom.-Rat 
Dydcethoff,  Prof,  Dr.  ing.  Rudolf 

Fabrikant 

BIELEFELD 
Velhagen  8i  Klasing,  Verlagsbuch- 
handlung 

BONN 
Elter,  Dr.  A.,  üniversitäts- Professor 
Königliche  Universitats-Bibliothek 

BRAUNSCHWEIG 
Stadtbibliothek 

BREECHEN  B.  CARMEN 
Heyden,  E.  von,  Rittergutsbesitzer 

BREMEN 

Bezirksverein   des  Verbandes   der 

Deutschen  Buchdrucker 
Schflnemann,  K.,  Buchdruckerei  und 

Verlag 
Stadtbibliothek 
Vereinigung   Bremischer    Buch- 

dnickereibesitzer 

BREMERHAVEN 
Vangerow,  A.  v.,  i.  F.  L  v.  Vangerow, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 
Bibliothek  des  Breslauer  Buch- 
drucker-Gehilfen -Vereins 
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Breslaoer  Typograph.  Gesellschaft 

AVolsdorf,  Prof.  Dr.  W.,  Bibliothekar 
der  Kgl.  Techn.  flociischule 

flendel,  August,  Oberfaktor  der  Buch- 
druckerei Wilh.  Gottl.  Korn 

Kautzsch,  Prof.  Dr.  Rudolf 

Stadtbibliothek 

Toebe,  fi.>  Geh.  Baurat 

Königl.  und  Universitätsbibliothek 

CASSEL 

Bezirksverein    des   Verbandes    der 

Deutschen  Buchdrucker 
Landesbibliothek 

CELLE 

Christian  flostmann  -  Steinberg*sche 
Farbenfabrik,  G.  m.  b.  fi. 

CHEMNITZ 

Verein  Chemnitzer  Buchdruckereibe- 
sitzer 

COBLENZ 
Stadt  Coblenz 

CÖLN   V 

Bachern,  J.  P.,  Verlag 

Bezirksverein  COln  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Deutscher  Buchdruckerverein  Kreis  II 
(Rheinland-Westfalen  und  Birken- 
feld) 

Du  Mont-Schauberg,  M. 

Lempertz,  Dr.  fl.G.»  i.F.  J.M.  tieberle 
(f1.  Lempertz'  SOhne),  Verlagsbuch- 
handlung 

Poensgen  &  fleyer,  Papier- Groß- 
handlung 

Stadtbibliothek 

Stinnes,  Dr.  fleinr.,  Reg.-Assessor 

Typographischer  Verein  Concordia 

DANZIG 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

Stadtbibliothek 

Trommsdorff,  Dr.  Paul,  Bibliothekar 
der  Kgl.  Techn.  tlochschule 


DARMSTADT 

E.  Bekker'sche  flof-Buchdruckerei 
Bezirksverein    des    Verbandes    der 

Deutschen  Buchdrucker 
Grossh.  flof bibliothek 
Koch,  Alexander,  tlof  rat,  i.  F.Verlags- 

anstalt  Alexander  Koch 
Saeng,  L  jun.,  Buchhändler 
Scharvogel,  3,  J.,  Professor 
Schenk   zu  Schweinsberg,  Freiherr 

Dr.  G.,  Geh.-Rat 
Schmidt,    Dr.   Adolf,   Direktor    der 

Grofih.  Hofbibliothek 
Winter,  C.  F.,  Buchdruckereibesitzer 
Wittich*sche,  L.  C,  Hofbuchdruckerei 

und  Verlag 
Zedier  8[  Vogel,  Lichtdruckanstalt 

DESSAU 
Hofbuchdruckerei  C.  Dflnnhaupt 

DIPPOLDISWALDE  I.  SACHSEN 
dehne,  Paul,  Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer,  Ludwig,  Buchhandlung 

DORTMUND 
Crflwell,  W.,  Verlagsbuchhandlung 

DRESDEN 

Königl.  Öffentliche  Bibliothek 
Buchdrucker  -Verein 
Dannappel,  Ernst 
Gleitsmann,  E.  T.,  Farbenfabrik 
Vollmöller,  Dr.  K ,  ord.  Universitats- 
Prof.  a.  D. 

DOREN 
Schöller,  Frau  Guido 

DÜSSELDORF 
Landes-  und  Stadtbibliothek 

DUISBURG 
Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

ERLANGEN 
Königl.  UniversiUtsbibliothek 
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ESCHWEILER 
fiettlage,  Dr.,  BOrgermeister 

FRANKENTHAL-PFALZ 

Schnellpressen  -  Fabrik  Frankenthal 
Albert  &  Cie.,  A.-G. 

* 

FRANKFÜRT-mAlN 

Baer  8(  Cie.,  Josef,  Antiquariat 

Bäuerische  Giesserei 

Bezirk  Frankfurt  a.  M.  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Boehle,  F.,  Kunstmaler 

Dondorf,  B.,  Kunstanstalt,  G.  m.  b.  H. 

Ebrard,  Geh.  Konsistorialrat  Prof. 
Dr.  Friedrich,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 

Gauverein  Frankfurt-Hessen  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker 

Horstmann,  H.  8[  G.,  Buchdnickerei 

lOimsch  8(  Cie.,  Graphische  Anstalt 

Liebmann,  Justizrat  Dr.,  Rechtsan- 
walt 

Linel,  Dr.  Albert 

Ludwig  &  AVayer,  Schriftgiederei 

Merton,  Dr.  Wilhelm,  Kaufmann 

Mitteldeutscher  Buchhändler  -  Ver- 
band E.  V. 

Osterrieth,  August,  Buch-  und  Stein- 
druckerei 

Schirmer,  Emil,  Buchdrucker  und 
Kaufmann 

Stadtbibliothek 

Stempel,  D.,  Direktor  der  Schrift- 
gießerei Stempel,  A.-G. 

Typographische  Gesellschaft 

Verein  der  Frankfurter  Buchhändler 

Verlag  der  Frankfurter  Zeitung 

FRANKFÜRT-ODER 

Trowitzsch  8s  Sohn,  Königliche  Hof- 
buchdruckerei 

FREIBERG  I.  S. 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

FREIBURG  I.  B. 
Herder'sdie  Verlagshandlung 


Sauer,  Univ.-Professor  Dr.  Jos. 
„Typoeraphia",  Ortsverein  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker 
Grofih.  UniversitHtsbibliothek 

FULDA 
Standische  Landesbibliothek 

GEISENHEIAV  A.  RH. 
Maschinenfabrik  Johannisberg 

GERA 

Ortsverein  des  Verbandes  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

GIESSEM 

Haupt,  Geh.  Hofrat  Prof.  Dr.  Herm., 
Direktor  der  Grofih.  Universitau- 
bibliothek 

Töpelmann,  Alfred,  vorm.  J.  Ricker, 
Verlagsbuchhandlung 

Velke,  Professor  Dr.  Wilhelm,  Ober- 
bibliothekar a.  D. 

GörriNGEN 

Hof  er,  Louis,  Buchdruckerei  und  Ver- 
lag (Göttinger  Zeitung) 

Joachim,  Dr.  Job.,  Bibliothekar  an 
der  Kgl.  Universitätsbibliothek 

Pietschmann,  Geh.  Reg. -Rat  Prof. 
Dr.  R.,  Bibliotheksdirektor 

Königliche  Universitätsbibliothek 

GOTHA 
Herzogliche  Bibliothek 

GREIFSWALD 

Luther,  Prof.  Dr.  J.,  Oberbibliothekar 
an  der  Kgl.  Universitätsbibliothek 
Königliche  Universitätsbibliothek 

HALBERSTADT 
Meyer,  Julius,  Buchdruckereibesitzer 

HALLE  A.  D.  SAALE 

Bezirksverein  Halle  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Gauverein  „An  der  Saale*'  des  Ver- 
bandes der  Deutschen  Buchdrucker 
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Gesenlus,  Herrn.,  Verlagsbuchhandl. 
Königliche  Universitätsbibliothek 

HAMBURG 

Bauer,  Friedrich,  Buchdrucker 

Buchdrucker -Verein  Hamburg -Al- 
tena 

Genzsch  Si  Heyse,  Schriftgießerei 

devci  Fritz,  i.  F.  Schröder  &  deve, 
Buchdruckerei 

Laeiaz,  Arnold,  i.  F.  Gerth,  Laeisz 
&  Cie.,  Buchhandlung 

Persiehi,  H.  0.,  Anstalt  f  Or  Buch-  und 
Kunstdruck  (Gutenberg-Haus) 

SUdtbibiiothek 

Typographische  Gesellschaft 

HANNOVER 

Edler,  0.,  i.  F.  Edler  a  Krische,  Ge- 
schafUbücher-Fabrik 

danecke,  Gebr.,  Hofbuchdruckerei 

Lokalverein  Hannover  für  Buch- 
drucker und  Schriftgießer 

Königliche  und  Provinzial-Bibliothek 

HEIDELBERG 
Ooldsdimidt,  Prof.  Dr.  V. 
Grofih.  Universitätsbibliothek 
Winter,  Otto,  Verlagsbuchhflndler 

JENA 
Universitätsbibliothek 

KARLSRÜHE 

„Badenia",  Aktien-Gesellschaft  fflr 

Verlag  und  Druckerei 
Brambach,  Dr.  W.,  Geh.  Rat 
Gutsch,  Friedrich,  Hof -Buch-  und 

Steindruckerei  und  Verlag 
Grofih.  Hof-  und  Landesbibliothek 
Körber,  Feodor 

KIEL 
Königliche  Universitätsbibliothek 

KÖNIGSBERG  I.  PR. 

Königl.  und  Universitflts-Bibliothek 
Ortsverein  der  Königsberger  Buch- 
drucker 


KREFELD 

Kaiser-Wilhelm-AVuseum 
„Typographia",  Verband  der  Deut- 
schen Buchdrucker 

LAHR 

Schauen  bürg,  Moritz,  Verlagsbuch- 
handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin,  Hof  rat  Dr.  Johann 

Bibliographisches  Institut 

Bibliothek   des   Börsen  Vereins    der 
Deutschen  Buchhändler 

Brandstetter,  Oscar,  Buch-  und  Stein- 
druckerei 

Brodchaas,  F.  A, 

Deutsches  Buchgewerbe-Museum 

Giesecke,  Dr.  A.,  i.  F.  B.  G.  Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 

Harrassowitz,  Otto,  Konsul 

Hase,  Geh.  Hofrat  Dr.  0.  von,  i.  F* 
Breitkopf  und  Harte! 

Hiersemann,  K.  W.,  Buchhandlung 
und  Antiquariat 

Hirzel,  Dr.  Georg,  i.  F.  S.  Hirzel,  Ver- 
lagsbuchhandlung 

Jansch,  Walter,  Buchhändler 

Ernst  Keirs  Nachfolger  (Aug.  Scherl) 
G.m.b.H.,  Verlagsbuchhandlung 

Kippenberg,  Dr.  Anton,  Verlagsbuch- 
handler  i.  F.  Insel -Verlag 

Klinkhardt,   Julius,    Schriftgießerei 

Käster,  Geh.  Hof  rat  Prof,  Dr.  Albert 

Leiner,  junior,  Oskar,  Buchdruckerei- 
besitzer 

Meiner,  Arthur,  i.  F.  Joh.  Ambrosius 
Barth,  Verlagsbuchhandlung 

Meißner,  Jul.  F.,  Geh.  Komm. -Rat 

Menddssohn,  Walter,  Verlagsbuch- 
handler 

Numrich  ^  Cie.,  A.,  Schriftgießerei 

Pedretti,  W.  Of 

Poeschd,  Karl  Ernst,  Buchdruckerei 
und  Verlag 

Reinhardt,  G.  E.,  Maschinenfabrik 

Röder,  C.  G.,  G.  m.  b.  H.,  Buch-  und 
Notendmckerei 
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Schelter  8s  Giesecke.  J.  G.,  Schrift- 

giefierei 
Schriftgießerei  Heinrich  floffmeister 
Seidel,  Phil.,  1.  F.  Ad.  Seidel,  Papier- 

grofihandlung 
Typographische  Vereinigung 
Universitätsbibliothek 
Voerster,  Alfred,  Veriagsbuchhandlg. 
Volkmann,  Dr.  Ludwig,  Vorsitzender 

d.  Deutschen  Buchgewerbevereins 
Weigel,  Adolf,   Buchhandlung   und 

Antiquariat 
Witkowski,  Prof.  Dr.  G. 
Wittig,  Ottom.,  1.  F.  Metzger  &  Wittig, 

Buchdruckerei 

UCii 
Solms-flohensolms-Licb,  Fttrst  Carl 
zu,  Durchlaucht 

LÜBECK 
Buchdrucker-Verein 
Innung  der  Buchdruckereibesitzer 
Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 
Faber'sche  Buchdruckerei 
Innung  des  Buchdruckgewerbes 
Wohlfeld,  A.,  Buch-  u.  Kunstdruckerei 

MAINZ 

Albrecht,  Wilh.,  Fabrikant 

Baas,  Dr.  K.,  Sanitatsrat  und  Stadt- 
verordneter 

Bembä,  A.,  Fabrikant 

Bendix  Dr.  L,  Domkapitular 

Benfey,  A.,  Bankier 

Betz,  Dr.  A.,  Sanitätsrat,  Arzt 

Bezirksverein  Mainz  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdrucker 

Bibliothek  der  tlOheren  Madchen- 
schule 

Bibliothek  des  Neuen  Gymnasiums 

Binz,  Prof.  Dr.  G.,  Direktor  der  Stadt- 
bibliothek 

Bockenheimer,  Dr.  K.  G.,  Landge- 
richtsdirektor 

Boerckel,A.,  Prof.,  tlofrat,  Bibliothek. 

Breidert,  Geheimrat  Dr.,  Provinzlal- 
direktor 


Cariebach,  Adolf,  Bankier 
Diemer,  C  A.,  1.  F.  J.  Diemer,  Verlag 
Eichhorn,  Sanitatsrat  Dr.  P.,  Arzt 
Farber,  Leonhard,  Buchbindermeister 
Falk,  August,  Buchdruckereibesitzer 
Falk,  J.  B.  IL,  Gewerberat  und  Stadt- 
verordneter 
Falk,  Josef,  Buchdruckereibesitzer 
Frank,  Dr.  Ed.»  Arzt  u.  Stadtverordn. 
Ganz,  JuL,  Kommerzienrat,  Kaufm. 
Gasmesseifabrik  Elster  St  Cie. 
Gafiner,  Ed.,  Geh.  Justizrat,  Notar 
Gasten,  Franz,  Fabrikant 
Gasten,  Dr.  0.,  Fabrikant 
Gneisig,  W.  F.,  i.  F.  L  Wilckens,  Buch- 
handlung 

Görz,  Friedr.,  Geh.  Justizrat,  Rechts- 
anwalt 
Göttelmann,  Dr.  Karl  Emil,  Ober- 

bOrgermeister 
Goldschmidt,  Felix,  Bankier 
iiarburger,  W.,  Kaufmann 
Harth,  Josef,  Kommerzienrat 
tleldenheiraer,  Dr.  ii.,  Bibliothekar 
tIeiden-Heimer,  J.,  Kaufmann  und 

Stadtverordneter 
flerzog,  E.,  Kunstanstalt 
tieft,  tierm.,  Kom.-Rat,  Fabrikant 
tiillebrand,  Denis,  Kaufmann 
tiommel,  ti.,  Kom.-Rat,  Konsul 
tiorch,  Jttstizrat  Dr.  tiermann,  Stadt- 
verordneter 
Kirchheim  8s  Cie.,  G.  m.  b.  ti.,  Ver^ 

lagsbuchhandlung 
Kirsteln,  Dr.  Georg  Heinrich,  Bischof 
Koch,  J.  B.  Karl,  Privatmann 
Koch,  Jos.  Gg.,  Privatmann 
K5rber,  Fritz,   1.  F.  Buchdruckerei 

ti.  Prickarts 
Krusius,  M.,  Fabrikant 
Lehmann,  Oskar,  Privatmann 
Levi,  Justizrat  Dr.  S.,  Rechtsanwalt 
Marx,  L,  Fabrikant 
Maschmann,  J.,  Fabrikant 
Mayer,  Beruh.  Albert  ir.,  Fabrikant 
Mayer,  E.  M.,  Buch-  u.  Steindruckerei 
Mayer,  Dr.  Friedrich,  Justizrat 
Mayer,  Martin  Moritz«  Kommerzien- 
rat, Beigeordneter 
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Mendel,  K..  Kaufmann 
Metz,  Hans,  Hofphotograph 
Müller,  Dr.  H.  L.,  Sanitfltsratu.  SUdt- 

verordneter 
Oberdhan,  M.,  Fabrikant 
Oppenheim,  Dr.  L„  Geh.  Justizrat 
Passet,  Georg,  Buchdnickereibesitzer 
Prickarts,  H.,  Rentner 
Quetsch,  Franz  Heinrich,  Rechnungs- 
rat, Oberpostsekretar 
Reisinger,  Dr.  M«,  Geh.  Medizinalrat 
Reuter,  Frau,  K.,  Verleger,  Wwe. 
Rhenus*Loge 
Rackert  Math.,  i.  F.  M.  J.  Rackert, 

Fabrikant 
ROhl,  Gemens,  Architekt  und  SUdt- 

verordneter 
Sauerwein,  Bernhard,  Kaufmann 
Schaefer,  Dr.  J.,  Prof.  am  bischöf- 
lichen Seminar 
SchMer,  Klemens,  Maler 
Schienger,  Prof.  j. 
Schmidt,  J.  B.,  Gesangbuchfabrik 
Schneider,  Gg.  sen.,  Privatmann 
Schneider,  Oskar,  Buchdruckereibe- 
sitzer 
Scholz,  Karl,  Kom.-Rat,  Fabrikant 
Schumacher,  Prof. Dr. K..  I.Direktor 
des  ROm.-Germ.  Zentralmuseums 
Selbst,  Dr.  Jos.,  Prälat,  Domkapitular 
Sichel,  Ferdinand,  Kaufmann 
Stimbert,  Jos.,  Wwe.,  Privatin 
Stratemeyer,  Phil.,  I^ommerzienrat, 

Fabrikant  und  Stadtverordneter 
Strecker,  Dr.  L.,  Qeh.  Kom.'Rat 
Theyer,  Karl,  Buchdnickereibesitzer 
Thum,  Theodor,  Privatmann 
Tronnier,  Dr.  Adolph 
Verein  far  JOdische  Geschichte  und 

Literatur 
Vierling,  Dr.  G.,  Geh.  Sanitatsrat 
Voegler,  Wilhelm,  Kaufmann 
Walter's,  Georg  August,  Druckerei 

G.  m.  b.  H, 
Walter,  Direktor  Dr.  Theodor,  Geh. 

Schulrat 
Will,  Jos.,  Direktor  der  Mainzer  Ver- 

las^sanstalt  und  Druckerei  A.-G. 
Wunderle,  Th.,  Kaufmann 


Zabem,  Philipp  von,  Grofih.  flof- 
druckerei 

Zabem,  Viktor  von.  Buch-  u.  Kunst- 
handlung 

Zehiiaut,  Ernst,  Architekt  und  Bau- 
unternehmer 

MANNHEIM 

Gau  Mittelrhein  des  Verbandes  der 
Deutschen  Buchdrucker 

MARBURG  A.  D.  L 
Königliche  Universitätsbibliothek 

MEMMINGEN 
Otto,  GusUv,  i.  F.  Otto*8  Buchdruck. 

MOLHAUSEN  1.  ELSASS 
Reinach,  Dr.  C,  Justizrat 

MÖNCHEN 

Beck,  Oscar,  Kom.-Rat,  i.  F.  C  fl. 

Beck'sche  Verlagsbuchhandlung 
Bruckmann,  F.,  A.-G.»  Graphische 

Kunstanstalten 
Callwey,  Georg  D.  W.,  Veriagsbuch- 

handlnng 
Deschler,  Josef,  Königl.  Bayr.  Hof- 
buchdruckerei 
Freys,  Dr.  E.,  Oberbibliothekar  der 

KOnigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Glauning,  Dr.  Otto,  Bibliothekar  an 

der  Kgl.  Hof-  u.  Staatsbibliothek 
Halle,  J.,  Antiquariat 
KOnigl.  Bayr.  Hof-  und  SUatsbibllo- 

thek 
KOhler,  Wilhelm,  Fachgeschäft  fflr 

Buchdruckerelen 
Mahlthaler's,  E.,  Buch-  und  Knnst- 

druckerei  A^G. 
Oldenbourg,  Hans,  Kommerzienrat 
Rosenthal,  Jacques,  'Hofantiquariat 
Rosenthal.  Ludwig,  Antiquariat 
Seitz,  Franz  X.,  Buchdruckerei 
Typographische  Gesellschaft 
Königliche  Universitätsbibliothek 
Wolf  &  Sohn,  Dr.  C,  KOnigl.  Hof-  u. 

Universitats-Buchdruckerei 
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MONSTER  I.  W. 

Königliche  üniversitats  -  Bibliotheli 
Ortsverein  Monster  des  Verbandes 
der  Deutschen  Buchdruclier 

NECKARSTEINACH 
Veit,  Dr.  Andreas  L,  Pfarrer 

NiEDER-INGELHEIM 
Erlanger,  Drjur.  Baron  W.  von 

NÜRNBERG 

Germanisches  Nationalmuseum 

Klofi,  0.,  i.  F.  Wilhelm  TUmmei, 
Buch-  und  Kunstdruckerei  (FrSnk. 
Kurier) 

Mitgliedschaft  Nürnberg  des  Verban- 
des der  Deutschen  Buchdrucker 

Nister,  E.,  Kunstanstalt 

Siegfried,  August,  Fachgeschäft  fOr 
Buchdruckereien 

Spandel,  Erich,  Verlag  des  General- 
Anzeigers  fflr  NOmberg*Fürth 

Stadt-Magistrat  NOmberg 

Stich,  Karl,  Buchdruckereibesitzer 

OFFENBACH-MAIN 

Graphische  Vereinigung 
Klingspor,  Gebr.,  Schriftgiefierei 

OLDENBURG 
Grofih.  öffentliche  Bibliothek 

POSEN 
Kaiser-Wilhelm-Bibliothek 

POTSDAM 
Schreiber,  W.  L.,  Professor 

REGENSBÜRG 

Pustet,  Friedrich,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Buchdruckerei 

SAARBRÜCKEN 
Typographische  Gesellschaft 

SCHLEISSHEIM  B.  MÜNCHEN 
Hupp,  Otto,  Professor 


SCHLETTSTADT 
Stadtbibliothek 

SCHÖNEBERG-BERLIN 
Jürst,  A.,   i.  F.  Wilhelm  Gronau's 
Buchdruckerei  und  Schriftgiefierei 

SCHWERIN 
Verein  ^Typographia" 

STEGLITZ  B.  BERUN 
Siehe,  Siegfried.  Hofrat 

STETTIN 

Ackerknecht,  Dr.E,  Stadtblbliotheks- 

Direktor 
Verein  Stettiner  Buchdrucker 

STOLP 
Brflning,  Dr.  jur.  Walter  von,  Liindrat 

STRASSBÜRG 

Bachmann,  Peter,  Rentner 

Schorbach,  Prof.  Dr.  phil.  K.,  Biblio- 
thekar 

Kaiser).  üniversltSts-  und  Landesbi- 
bliothek 

STUTTGART 
Bibliothek  der  Königl.  Zentralstelle 

fflr  Gewerbe  und  Handel 
Deutsche  Verlagsanstalt 
Goebel,  Theodor,  Schriftsteller 
Graphischer  Klub 
Königliche  Landesbibliothek 

TRIER 
SUdtbibliothek 

TÜBINGEN 
Königliche  Universitätsbibliothek 

WEIMAR 
Grofiherzogiiche  Bibliothek 
Goethe-Gesellschaft 
Härtung,  Albert,  i.  F.  H.  Böhlaus 

Nachf.,  Hofbuchdruckerel 

WEINHEIM 
Fischer,  Ernst,  Privatier 
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WIESBADEN 

Bezirksverein  Wiesbaden  des  Ver- 
bandes d.  Deutschen  Buchdruclier 
Dietrich,  Carl 
Engel,  Heinrich  C,  i.  F.  A.  Engel, 

floflieferant 
Nassanische  LandesbibUotheli 
Pfeiffer,  Dr.  Emil,  Geh.  SanitXtsrat 
Zedier,  Prof.  Dr.  Gottfr.,  Oberbiblio- 
thekar an  der  Landesbibiiothek 

WILMERSDORF  B.  BERLIN 

Bismarckgymnasium 
Rath,  Philipp 

WOLFENBOTTEL 

Milchsack,  Professor  Dr.  G.,  Ober- 
bibliothekar 


WORMS 

Bibliothek  der  Stadt  Worms  im 

PaaluS'Maseam 
Heyl  z.  Hermsheim»  Freiherr  C  W. 

WORZBÜRG 
König  &  Bauer,  Masdiinenfabrik, 

Kloster  Oberzeil 
Startz,  t1.,  k.  Universitltsdruckerei 

A.-G- 

ZITTAU 
Graphische  Vereinigung 

ZWEIBROCKEN 
Thlemer,  il.,  Brauereidirektor 

ZWICKAU  I.  S. 

Förster  ft  Borries,  Buch-  und  Kunst- 
drnckerei 


FRANKREICH 


CLERMONT-FERRAND 
Biblioth^que  de  Tüniverslt^ 

LYON 
Baudrier,  Julien 

PARIS 

Bethmann,  Baron  H.  de 
Biblioth^que  Nationale 


Champion,  Honord,  Libraire 

Picot,  Prof.  Emile,  Membre  de  T  In- 
stitut 

Ricci,  Seymour  de 

Rothschild,  Freifrau  James  von 

Schulz,  Albert,  Libraire 

Stein,  flenri,  Chef  de  section  aux 
Archives  nationales 

Welter,  Hubert,  Libraire 


GROSSBRITANNIEN 


ST.  ANDREWS 

Schaaffs,  Dr.  Georg,  Dozent  an  der 
Universität 

CAMBRIDGE 
University  Library 

HAIGH  HALL-WIGAN 
Earl  of  Crawford  and  Balcarres 

LEICESTER 
Peach,  Harry  H. 


LONDON 

The  Bibliographical  Society 

Board  of  Education 

St.  Bride  Foundation  Institute 

British  Museum 

Ffouikes,  Miss  Constance  Jocelyn 

Freund,  Ma;c 

Priebsch,  Prof.  Dr.  Robert 

Rye,  Reginald  A.,  Goldsmiths'  Li- 

brarian  of  the  university 
university  Library 
Williams,  Geoff rey  S.,  i.  F.  Williams 

8f  Norgate 
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MANCHESTER 

Guppy,  Henry,  Librarian  of  the  John 

Rylands  Library 
The  John  Rylands  Library 

SHEFFIELD 
Northend,  Egdar  T. 


OXFORD 

Hart,  Horace,  AV.  A.,  üniversity  Press 
Bodleian  Library 

PLYMOÜTH 
Shetly,  John 


MAILAND 
Biblloteca  Nazionale  di  Brera 

ROM 
Biblloteca  Apostolica  Vaticana 


ITALIEN 

TÜRIN 


Vigllardi  -  Paravia,    G.,    Tipografl- 
Librai-Editori 

VENEDIG 
Biblloteca  Nazionale  di  S.  Marco 


NIEDERLANDE 


AMSTERDAM 

Bibliotheek  der  Universitelt 
Bibliotheek  van  de  Vereeniging  ter 

Bevorderlng  van  de  Belangen  des 

Boekhandels 
Ensched6,  J.  W. 
Verryn-Stuart,  Th.  J.,  Dlrecteur  der 

Lettergieterij  i, Amsterdam" 

'S-GRAVENHAGE 
Koninklijke  Bibliotheek 


Nijhoff,  Wouter 

Six,  Jonkheer  J.  W.,  Ingr.,  Chemik. 

Stockum  jr.,  W.  P.  van,  Verleger 


HAARLEM 

Ensched^,  Dr.  Ch.,  i.  F.  Ensched6  en 
Zonen 

Rutgers  van  der  Loeff,  J.  D.,  Biblio- 
thekar der  Stadtbibliothek 


NORWEGEN 


KRISTIANIA 
Drolsum,  A.  C,  Oberbibliothekar 


Fabritius,  W.  C,  8t  Sonner  A.-S., 

Bachdruckerei 
üniversiUts-Bibliothek 


ÖSTERREICH 


BRONN 

Rohrer,  Rudolf  M.,  Buchdruckerei- 
besitzer 

GAADEN-WIEN 
Marx,  Hugo 

GRAZ 

Eichler,  Dr.  Ferd.,  Oberbibliothekar 
der  k.  k.  üniversitltsbibüothek 


Steiermark.    Landesbibliothek    am 
Johanneum 

KRAKAU 
Jagelionische  Universitfltsbibliothek 

LEMBERG 
K.  k.  üniversltltsbibllothek 

MERAN 
Ellmenreich,  F.  W.,  Buchdruckerei- 
besitzer 
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OLMOTZ 
K.  k.  Stadienbibliothek 

PRAG 

Taussig,  Kaiser!.  Rat  Edgar,  Buch- 

hUndler 
K.  k.  üniversitflUbibliothek 

SMICflOW  B.  PRAG 
Saner,  Professor  Dr.  A. 

WIEN 

Angerer  &  Göschl,  Kunstanstalt 
Crttwell,  Dr.  G.  A.,  Amanuensis  der 
k.  k.  Universitätsbibliothek 


Fritz,  Georg,  k.  k.  Reg.- Rat 

Graphischer  Klub 

flerrmann,  C.  Direktor  der  Druckerei 

der  V  Neuen  freien  Presse* 
K.  k.  Hof  bibliothek 
Jasper,  Pr.,  Bnchdruckereibesitzer 
Pabst,  Johann,  Buchdrucker 
Ranschburg,  ileinr.,  i.  F.  Gilhofer  & 

Ranschbnrg,  Buchhandlung  nnd 

Antiquariat 
K.  k.  UniversitflUbibliothek 
Verein  der  Österreich.  Buchhändler 
Wiener  Graphische  Gesellschaft 

ZWETTL-NIEDER-ÖSTERREICH 

Neugebauer,  Josef,  i.  F.  Otto  Neuge- 
bauer's  Verlagsbuch-  und  Kunst- 
handlung 


RUMÄNIEN 


BUKAREST 
Biblioteca  Academiei  Romane 


Institutnl   de  Arte    Grafice  ,Carol 
GObl*  Sor  J.  St.  Rasidescn 


RÜSSLAND 


ST.  PETERSBURG 
Golicke,  Robertf  Buchdruckerei 


Kaiserliche  Öffentliche  Bibliothek 
Kaiserliche  Universitätsbibliothek 


SCHWEDEN 

GÖTEBORG 
Zachrisson,  Wald.,  Buchdruckerei- 
besitzer 


Reichsbibliothek   (Kungliga  Biblio- 
teket) 


STOCKHOLM 
Schwed.  Buchindustrie-Museum 


ÜPSALA 
Collijn,  Dr.  J.,  I.  Bibliothekar 


SCHWEIZ 


BASEL 

Flnsler,  D.  Dr.  G.,  Gymnasiallehrer 
Universitätsbibliothek 
Verein  Schweizer.  Budidradcerei- 
besUzer 

BERN 

Gutenberg -Stube  des  Historischen 

Museums 
Stflmpfli,  Dr.  W.»  i.  F.  Stampfli  8f  Cie. 

Buch-  und  Kunstdmckerei 


FRAÜENFELD 
Huber  &  Cie.,  Buchdruckerei 

St.  GALLEN 

Malier,  Aug.  (Schweizer  Graphische 
Mitteilungen) 

ZÜRICH 
SUdtbibliothek 
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BARCELONA 
Isidro  Bonsoms 


SPANIEN 

MADRID 
Sanchez,  Juan  M. 


UNGARN 


BUDAPEST 

Bibliothek  des  ungarischen  National- 

Museums 
Fallt,  Sigm.  Ritter  von,  Direktions- 

präsident 
Novitzky»  Ladlsl.  N.  von,  Redakteur 
Prinzipalen -Verein  der  Budapester 

Buch-  und  Sttindnickerelen 
Weiss,  Franz,  i.  F.  L  &  F.  Weiss, 

Buchdruckerei 


Zilahi,  D6sir^  von,  Direktor-Stellver- 
treter des  Bndapester  iiirlap 

Zilahi,  Simon  von,  Direktor  d.  Buda- 
pester Hirlap 

KOLOZSVAR-SIEBENBORGEN 
Gyalui,  Dr*  Farkas,  Custos  der  üni- 
versItats-BIbliothek 

LENGYEL 
Apponyl,  A.  Graf,  wirkt.  Geh.  R.,  Exz. 


VEREINIGTE  STAATEN  VON  AMERIKA 


ALBANY-NEWYORK 

BIscoe,  W.  S.,  Librarian  of  the  State 
Library 

BLOOmiNGTON-INDIANA 
Indiana  üniversity  Library 

BOSTON 
The  Public  Library 

BROOKLYN 
Brooklyn  Public  Library 

CAMBRIDGE-MASS. 
Harvard  üniversity 

CHICAGO-ILLINOIS 

Chicago  Public  Library 
Donnelley  Si  Sons  Co.,  R.  R. 
The  John  Crerar  Library 
Josephson,  Aksel  G.  S. 
The  Newberry  Library 
Rubovits,  Toblas 

CINCINNATl-OHIO 
Public  Library  of  Cincinnati 


CLEVELAND-OHIO 

Lankhoff,  Richard 
Meyer,  Gustav 

ITHACA-NEWYORK 

Harris,  Geo.  W.,  Librarian  of  the 
Comell  üniversity  Library 

AVADISON-WISCONSIN 
üniversity  of  Wisconsin 

MIDDLETOWN-CONN. 
Wesleyan  üniversity  Library 

NEWARK-NEW  JERSEY 
Free  Public  Library 

NEW  HAVEN-CONN 
Yale  üniversity 

NEW  ORLEANS-LOÜISIANA 

Beer,  William,  Librarian  of  the  Ho- 
ward Memorial  Library 

NEW  YORK 
Columbia  üniversity  Library 
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Grolier-Ciub 

The  New  York  Pnblic  Ubrary 

Woerisho/er,  Frau  Anna 

OBERLIN-OHIO 
Root,  Aiariah  S.  (Oberlin  College) 

PROVIDENCE-RHODE-ISLAND 
The  John  Carter  Brown  Ubrary 


ÜRBANA-ILLINOIS 
üniversity  of  Illinois 

WASHINGTON-COLÜMBIA 

Putnam,  Herb.»  Llbrarian  of  Con- 
gress 

WILUAMSTOWN-AVASS. 
Williams  College 


*.'- 


VERZEICHNIS 

DER  BISHER  ERSCHIENENEN  VERÖFFENTLICHUNGEN  DER 

GÜTENBERG-GESELLSCHAFT 

1902.  I.  Die  älteste  Gutenbergtype  (Kalender  ffir  das  Jahr 

1448). 

^  VoB  Bibliothekar  Dr.  G.  Zedier  (VieabadenX  AUt  13  Tafela  in 

Lichtdruck. 

1903.  li.  DleDonat-  und  Kalender-^Type.  Nachtrag  und  Ober- 

sicht  Mit  einem  Abdruck  des  Donat -Textes  nach 
den  ältesten  Ausgaben. 

Von  Direktor  Dr.  P.  Schwenke  (Berlin).  Mit  7  Tafeln  in  Licht- 
druck. 

1904.  III.  1.  Das  Mainzer  Fragment  vom  Weltgericht,  der  älteste 

Druck  mit  der  Donat- Kalender-Type  Gutenbergs. 

Von  Prof.  Dr.  Edward  Schröder  (GötUogeo),  Dr.  G.  Zedier, 
Heinrich  WalU^u. 

2.  Der  Canon  /VUssae  vom  Jahre  1458  der  Biblion 
theca  Bodleiana  zu  Oxford. 

Von  Professor  Dr.  Franz  Falk  und  il.  Wallau.  Mit  1  Tafel  in 
Lichtdruck  und  10  Tafeln  In  typographischem  Farbendruck. 

1905.  IV.  Das  Mainzer  Cathollcon. 

Von  Dr.  G.  Zedier.  Mit  11  Tafeln  in  Lichtdruck,  einer  Typen- 
UM  und  22  weHeven  TextahhiWungen. 

1908.    V.— VII.  1.  Das  Mainzer  Fragment  vom  Weltgericht,  ein 
Ausschnitt  aus  dem  deutseben  SibyUenbache. 

Vo«  ProL  Dr.  Cdwardl  SckiMef  (G(MtiageiiK 

2«  Die  42  zeilige  Ribeltype  im  Schöffei'schen  Missale 
Moguntinum  von  1493. 

Von  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  (Wieabadan).   Mit  3  Tafeln  In 
Lichtdruck. 

3.  Die  Missatdrucke   Peter  Schöffers   und  seines 
Sohnes  Johann. 

Von  Dr.  Adolph  Tronntw  (Malna).  Mit  4  Tafeln. 
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4.  Zu  den  Bücheranzeigen  Peter  Schöffers. 

Von  Prof.  Dr.  Wilhelm  Velke  (Mainz).  Mit  10  Tafeln  in  Ucfat- 
und  Farbendruck. 

1908/09  und  1909/10.  VIII.   IX.   Catalogue  ralsonn^  des  pre- 
mi^res  impressions  de  Mayence  (1445 — 1467). 

Par  Sey mour  de  Ricci  (Paris).  Avec  une  pianche  en  phototypie. 

1910/11  und  1911/12.  X.  XI.  Die  Bamberger  Pfisterdrucke  und 
die  36  zellige  Bibel. 

Von  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  (Wiesbaden).  Mit  22  Tafeln  in 
Lichtdruck,  einer  Tafel  in  Autotypledruck,  einer  Typentafel 
im  Text  und  9  weiteren  Abbildungen. 

1912/13  und  1913/14.  XII.  XIII.    Die  Mainzer  Ablaßbriefe  der 
Jahre  1454  und  1455. 

Von  Prof.  Dr.  Gottfried  Zedier  (Wiesbaden).  Mit  16  Tafeln  in 
Lichtdruck,  einer  Tafel  in  ZinkUtzung  und  14  Textabbildungen. 

Außerdem  erhalten  die  Mitglieder  die  Jahresberichte.  Vom 
4.  in  der  Mitgliederversammlung  von  1905  erstatteten  Bericht 
ab  sind  diesen  die  in  den  Jahresversammlungen  gehaltenen 
Vorträge  im  Auszug  oder  im  vollen  Wortlaut  beigegeben  und 
zwar: 

4.  (1905):  Heinrich   Wallau:   Gutenberg,   Techniker   und 

Künstler. 

5.  (1906):  Gottfried  Zedier:   Ober  den   ältesten   Guten- 

bergischen  Stempel  (Auszug). 

6.  (1907):  Alfred  Hagelstange:  Gutenbergs  Erbe  und  die 

Pflichten  der  Gegenwart  ihm  gegenüber. 

7.  (1908):  Ernst  Neeb:  Gutenberghäuser  in  Mainz  (Auszug). 

8.  (1909):  >ltf(7//5{y^/n/V//;  Die  Streitschriften  zwischen  Mainz 

und  Erfurt  aus  den  Jahren  1480  und  1481. 

Gustav  Binz:  William  Morris  als  Buchdrucker. 

9.  (1910):  Karl  Sdiottenloher :  Die  liturgischen  Druckdenk- 

mäler in  ihrer  Blütezeit 
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10.  (1911):  HansKoegler:  Ober  Bücher-Illustrationen  In  den 

ersten  Jahrzehnten  des  deutschen  Buchdrucks. 

11.  (1912):  Johannes  Sditnnerer:  Die  moderne  Buchkunst  In 

Deutschland. 

12.  (1913):  Adolph  Tronnier:  Ober  Gutenberg-BUdnlsse. 

Die  während  des  Rechnungsjahres  erscheinenden  Schriften 
der  Gesellschaft  werden  an  deren  Mitglieder  unentgeltlich  ab- 
gegeben. Die  früheren  Schriften  können  durch  nachträgliche 
Erwerbung  der  Mitgliedschaft  (Jahresbeitrag  10  Mark)  für  die 
betreffenden  Jahre  erlangt  werden. 

An  Nichtmitglleder  werden  aus  den  Restbeständen  einzelne 
Jahresberichte  zum  Preise  von  1  Mark^  einzelne  tiefte  der  Ver- 
öffentlichungen zu  einem  Preise  abgegeben,  der  das  anderthalb- 
fache der  dafür  aufzuwendenden  Jahresbeiträge  beträgt 

Außerdem  haben  die  Gesellschaftsmitglieder  das  Recht,  die 
von  der  Stadt  Mainz  im  Jahre  1900  herausgegebene  Festschrift 
zum  ßnßundertjährlgen  Geburtstage  von  Johann  Gutenberg 
(in  40,  455  Seiten,  35  Tafeln)  zu  dem  ermäßigten  Preise  von 
Mk.  25. —  zu  beziehen.  Bestellungen  sind  an  die  Stadtbibliothek 
in  Mainz  zu  richten. 


